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«La D6ologie est en quelque sorte l'öchelle 
qul sert ä mesurer l'espace que Tesprit humain 
a parcouru depuis une epoque donn^.» 

Mebcieb, Niologie, article n^ologuer. 

I |ie Revolution hat wie 'kaum ein anderes geschichtliches 
•^^ Ereignis tief eingegriffen in die politischen und sozialen 
Verhältnisse der Franzosen. Sie hat das absolute Königtum 
mit seinen veralteten Einrichtungen, seiner unzulänglichen 
und ungerechten Gesetzgebung beseitigt, hat Adel und Vor- 
rechte der Geburt und des Standes abgeschafift, das Lehns- 
wesen ganz und gar ausgerottet, neue Gesetze mit gleichen 
Rechten für alle in das Leben gerufen, Frankreich neu ein- 
geteilt, das konstitutionelle Königtum ersetzt durch die repu- 
blikanische Staatsform, auf die Republik eine Zeit der Anar- 
chie folgen lassen, die dann wieder durch allmählich immer 
besser werdende politische Verhältnisse aufgehoben wurde. 
War vor 1789 der Hof im Verein mit dem Adel und der 
Geistlichkeit der ausschlaggebende Faktor, so kommen jetzt 
nacheinander die oberen Klassen des Bürgertums, das Volk, 
der Pöbel zur Herrschaft; die oft sehr berechtigten Forde- 
rungen des dritten Standes finden Anerkennung bei vielen 
Vertretern der anderen Stände, die ihre Partei ergreifen; 
die neuen Gesetze arbeiten weiter an diesem Ausgleich der 
verschiedenen Gesellschaftsklassen; Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit ist das Glaubensbekenntnis für alle oder muß 
es wenigstens zu sein scheinen. Es ist natürlich, daß bei 
dieser Aufhebung aller Standesunterschiede die klassische 
Sprache des 17. Jahrhunderts, die im wesentlichen Hofsprache 
war, nicht unangetastet bleiben konnte, wo jetzt die Regie- 
rung nicht von Höflingen, Herzögen, Kardinälen, sondern 

Ranft, Einfluß der französischen Revolution. 1 
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von Männern aus dem Volke gebildet wurde, welche die 
ihnen eigene Sprache nicht ohne weiteres gegen die feinere, 
elegantere, klare und wohlklingende höfische Sprechweise 
austauschen konnten und wollten. Ein genaueres Studium 
der während der Revolution in der Schriftsprache vor sich 
gegangenen Veränderungen ist daher eine interessante Auf- 
gabe: diese Zeit wird uns — wie kaum eine andere — 
zeigen, welche Einflüsse politische Umgestaltungen innerhalb 
eines Volkes auf seine Sprache ausüben können. 

Zu Beginn der Revolution entwickelte sich, wie in allen 
Zeiten politischen Kampfes, eine Flugschriftenliteratur. So- 
wohl die aristokratische wie auch die bürgerliche Partei 
suchen das Volk für ihre Pläne zu gewinnen, und um ihm 
zu schmeicheln und seine Neigung zu erwerben, gebrauchen 
sie die vulgäre, gemeinste Pöbelsprache, in der es an derben, 
schamlosen und unanständigen Worten und Ausdrücken 
nicht fehlt. Flüche und Verwünschungen finden sich in 
großer Zahl, oft auf die sonderbarste Weise gebildet. Im 
allgemeinen geben diese Schriften eines P^re Duchesne, Jean 
Bart, usw. nicht die Sprache des niederen Volkes un- 
verfälscht wieder, sondern das meiste ist künstliche, über- 
triebene Nachahmung der populären Sprache.^ Es ist 
nicht meine Absicht, die Volkssprache jener Zeit, soweit sie 
sich in jenen Machwerken verrät, zu untersuchen. Meine 
Aufgabe besteht darin, zu zeigen, wie die politischen Be- 
wegungen, die Parteikämpfe, die Tätigkeit des neuen Regime 
auf die Sprache einwirkten. 

Man hat sich in der Revolutionszeit viel mit der Sprache 
beschäftigt; man ist bestrebt, die Kenntnis der neuen Ge- 
setze überallhin zu verbreiten; dazu ist nötig, daß jeder die 
französische Schriftsprache versteht. Als Sprache der Wissen- 
schaft, der Universitäten, der Akademien war nach und 



^ Vgl. Brunot, La langue frangaise au XIX^ siede, l^re partie. 
La Revolution et l'Empire (in Hist. de la Langue et de la Litt^rature 
fran^aises des Origines ä 1900, publice sous la direction de L. Petit dfr 
Julleville. Tome VIL Paris 1899) — p. 836. 
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nach bereits in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts das 
Lateinische verdrängt worden, und auch in den Schulen wird 
das Französische allmählich Unterrichtssprache. Während 
der Revolution wird zum Gesetz erhoben, daß der Unterricht 
in der Muttersprache vor sich gehen soll, und zwar selbst 
in den Gegenden, wo die Bevölkerung deutsch, bretagnisch, 
baskisch, katalanisch oder itaüenisch spricht; im Februar 1794 
wurde beschlossen, daß innerhalb 10 Tagen Lehrer des Fran- 
zösischen für die fremdsprachlichen Landesteile beschaflfl wer- 
den sollten ; nur diejenigen öffentUchen und privaten Urkunden 
und Akten sollen nach einem Konventsbeschluß Geltung 
haben, die in französischer Sprache abgefaßt sind. Aber 
diese Maßregeln Ueßen sich nicht durchführen, ebensowenig 
wie ein anderer Plan, der von Gr^goire ausging: es handelte 
sich um nichts Geringeres als um die Vernichtung der Patois. ^ 
Im Juni 1794 legte ei* seinen Plan dem Konvente vor^: sein 
Hauptgrund gegen die Patois — ein charakteristisches Zeichen 
der Zeit — ist, daß sie die gesetzHch festgelegte Rechts- 
gleichheit aller Bürger aufheben; denn begabte Leute, die 
wohl fähig wären, ein Amt zu bekleiden, können das nicht 
tun, da sie nur ihren Dialekt reden und verstehen; nur etwa 
drei MiUionen Franzosen redeten reines Französisch. Zur 
Beseitigung dieses Überbleibsels des alten Lehnswesens könn- 
ten zusammenwirken der Dienst im Heere, gute Bücher und 
Zeitungen, ausgewählte Lieder, das Theater, usw. Obwohl 
der Konvent durch diese Ausführungen bewogen wurde, eine 
Adresse an das Volk zu erlassen, die alle guten Bürger auf- 
fordert, ihre ländliche Redeweise aufzugeben, war dieser Plan 
doch nicht durchzuführen, denn eine natürliche Entwicklung 
der Sprache wird nicht durch Gesetze vernichtet. 

-Während der Revolution tritt die eigentliche Literatur 
ganz zurück, die politischen Kämpfe lassen keine größere 
Teilnahme dafür aufkommen; es fehlt daher an bedeutenden 



^ Vgl. Lettres ä GrSgaire sur les Patois de France, veröffentlicht von 
A. Gazier in Revue des Langues romanes V. (1874) ff., auch besonders er- 
schienen Paris 1880. — a Vgl. Brunot, p. 828. 
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literarischen Erscheinungen, namentlich in den ersten Jahren 
der Revolution, die für die Veränderungen in der Sprache 
besonders wichtig sind; dagegen nehmen die Zeitungen, die 
politischen Blätter aller Parteirichtungen in erstaunhcher 
Weise überhand; die Verhandlungen und Beschlüsse der 
Nationalversammlung werden darin den Lesern mitgeteilt, 
und die neuen Ideen finden ausführliche Erörterung. Um 
die Sprache der Zeit kennen zu lernen, muß man vor allem 
sie lesen, denn ihre Redeweise beherrscht alle Kreise. 

Die Veränderungen in der Sprache kommen den Zeit- 
genossen wohl zum Bewußtsein. Es entsteht eine ganze An- 
zahl von Wörterbüchern, die sich ausdrücklich mit den Um- 
gestaltungen der Sprache befassen. Bevor auf sie eingegangen 
wird, mögen einige andere Werke besprochen werden, deren 
Titel verleiten kann anzunehmen, daß sie von 
sprachlichen Veränderungen der Revolution han- 
deln, während es in Wirklichkeit Werke von mehr 
oder weniger politischem Charakter sind, welche 
die politischen Glaubensbekenntnisse der Verfasser 
enthalten. Bald legt uns da der Autor seinen Stand- 
punkt in streng ernsthafter Erörterung dar, bald bekämpft 
er die Meinung seiner Gegner in spöttischer oder scherzhafter 
Form. Zu diesem Zweck greift er einzehie Wörter, die da- 
mals häufig angewandt werden, einerlei ob neu oder alt, 
heraus und knüpft daran längere Ausführungen.^ 

1. Dictionnaire national et anecdotique; pour servir ä Tintelli- 
gence des mots dont notre langue s'est enrichie depuis la r6vo- 
lution, et h la nouvelle signification qu'ont re9ue quelques an- 
ciens mots . . . Par M. De L'Epithete, 61^ve de feu M. Beauz6e, 
Acad6micien, mort de l'Acad^mie frauQoise. A Politicopolis, 
Chez les marchands de nouveaut6s 1790. — 195 p. in-8.^ 



^ Diese Bücher sind recht selten und auf deutschen Bibliotheken nur 
schwer zu finden ; es ist daher in folgender Übersicht jedesmal angegeben 
worden, wo sie vorhanden sind. 

2 Der Verfasser heißt nach Vater: Cheautreau, nach Barbier und 
Weller: P. N. Chantreau (derselbe, der nach Stengel 1786 eine franzö- 
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Der Verfasser erklärt in der Vorrede, wie er überrascht 
war zu sehen, daß sieh die französische Sprache jeden Tag 
um neue Worte bereicherte, die ein freies Volk kennzeichnen ; 
er wollte der Nation nützlich sein, las nur noch in den 
«Actes des Apötres» ^ und faßte dann den Plan, dies Buch 
zu schreiben. 

In dem folgenden Wörterbuch werden im Vergleich zu 
den anderen Büchern ähnlichen Charakters noch verhältnis- 
mäßig oft neue Worte oder neue Bedeutungen angegeben, 
z. h.: civisme, contre-revölution, guiUotine; adresse, ajourner, usw. 
Bei einer Reihe von Wörtern werden die veränderten 
politischen Verhältnisse charakterisiert, z. B. abiis: ce que 
les Fran<jois libres appellent aujourd'hui abus, Tancien 
regime le nommoit droit An den bestehenden Einrich- 
tungen wird Kritik geübt; so wird die Finanzlage be- 
sprochen bei einer großen Zahl von Stichworten, die über- 
wiegend alt sind, z. B. agiotage, caisse d'escompte, usw. 
Als Anhänger des verfassungsmäßigen Königtums erweist 
der Verfasser sich bei verschiedenen Artikeln, z. B. roi des 
Frangois, veto suspensif. Beziehen sich diese Ausführungen 
auf die Regierungsform des neuen Regime, so greift er 
manchmal irgendwelche Worte heraus und knüpft daran 
entsprechende Äußerungen: so gibt er bei dem Worte con- 
juration eine Aufzählung von Verschwörungen. Ist er bis- 
weilen tief ernst wie bei Uberte, patrie, so zeigt er sich bei 
anderen Gelegenheiten boshaft und spöttisch, namentlich 
wenn er von den neubegründeten Volksversammlungen redet, 
wie den assemblees de districts, z. B. bei epreuve par assis et 
leve^ wo er sagt: die Minderheit in den Distriktsversamm- 
lungen wird gewöhnlich ausgezischt, denn da ist nicht der- 
selbe Ernst wie in der Nationalversammlung; bei Abstim- 
mungen erheben sich manche dafür und dagegen, weil die 
jungen Leute zu hitzig sind, und weil einige gute Bürger, 

Bische Grammatik für Spanier schrieb). — Vorhanden: Berlin, Kgl. Bibl., 
und Weimar, Großh. Bibl. 

1 Name einer damaligen Zeitung, die Peltier herausgab. 
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die etwas schwer von Begriff sind, aufstehen, wenn sich der 
Nachbar zur Linken und der zur Rechten erhebt. Unter 
Journal findet sich eine <• Notice alphabetique et raisonnee des 
journaux politiques, poUtico-patriotiques et politico-litteraires, 
qui paroissent tous lesjours, ou au moins, une fois par semaine*. 
Nach Angabe des Titels folgt eine kurze Bemerkung über 
Inhalt und Parteirichtung ; so zählt er 80 Zeitungen auf, von 
denen 60 seit der Revolution neu entstanden seien. Den 
Schluß des Werkes bildet ein „Appendice amtenant les mots 
qui vont cesser d'etre en usage, et quHl est necessaire d'inserer 
dans nos archives pour Vintdligence de nos neveu^^. Hier 
werden die Worte genannt, die sich beziehen auf das alte 
Lehns- und Steuerwesen, dann auf frühere kirchliche Ein- 
richtungen, usf. Wenn so das Dictionnaire National keinen 
eigentlichen Aufschluß über Neubildungen der Zeit gibt, so 
ist der Verfasser doch selbst ein großer Neologe; um zu 
zeigen, wie sorglos und frei von jeder Rücksicht auf die alte 
Tradition und den guten Geschmack man damals, nament- 
lich in den Kampfesschriften, mit der Sprache umgeht, seien 
hier einige Worte mitgeteilt, die der Verfasser neu geprägt 
hat: aristo-cöte, aristo-felon, aristogustin, cividde, co-assistant, 
co'parlant, crayonnage^ les idees cuisinieres, desamender, des- 
approhant, editif^ empulmone, evidencier, ferte, foliomanie, folio- 
graphe, impensionne^ improbant, incitoyen, innationalement, 
ministerie, non-publicite, pacificrate, parolier, scribler, septheurier^ 
uniforme, urbanisme, vessicatoire, -orie, usf. 

2. Nouveau Dictionnaire Frangois, ä Tusage de toutes 
les Municipalit6s, les Mihces nationales et de tous les Patrio- 
tes, Compos6 par un Aristocrate, d6di6 h rAssembl6e dite 
Nationale, Pour servir ä l'Histoire de la Revolution de France. 
Et c'est la v6rit6, comme on dit, toute nue. Nouvelle 6dition. 
Aoüt M.DCC.XC. 1 

Das Exemplar der Darmstädter Bibliothek, dessen Titel 

1 Nach Barbier, Suppl. p. 185, wo derselbe Titel mit dem Vermerk 
«juin 1790, in-8, IV — 72 pp.» angegeben ist, wäre das Buch von 
Rivarol («Un exemplaire que nous avons tenu, porte ä la main, de M. de 
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hier angegeben ist, eine 2. Auflage, hat 11—133 Seiten, 
außerdem ein ^Supplement au Nouveau JDictionnaire Frangois, 
ou les Bustes Vivans Du Sieur Curtius Distribu6s en 
Appartemens». 1790, 32 pp. Sprachlich bietet das Werk 
gar nichts; es ist ein heftiger Angriff gegen die National- 
versammlung, die immer nur l'Assembl^e, dite Nationale, 
genannt . wird, und es bietet so ziemlich das Stärkste, 
was man sich an Schmähungen leisten kann. Die meisten 
Artikel tragen den Namen von Abgeordneten, deren Ver- 
halten kritisiert wird. Unter anderen Überschriften werden 
die Dekrete der Nationalversammlung verächtlich gemacht, 
und schließlich wird unter «guerre civüe» ein Bürgerkrieg 
als einzige Rettung empfohlen. Das Supplement ist rein 
politische Satire. 

3. Nmiveau Dictionnaire, pour servir ä Vintelligence des 
termes mis en vogue par la Bevolution; D6di6 Aux Amis De 
La Religion, Du Roi et Du Sens Commun. Janvier 1792. 
Paris, Crapart. in-8, 132 pp. * 

In der Vorrede sagt der Verfasser: *definir les termes, 
eclaircir des idees, et surtout prouver que^ point de mceurs, point 
de liberte, tel est le dessein de VAuteur. Comme un td dessein 
ne peut manquer d'etre pris pour un projet formet de contre- 
revolution, VAuteur a cru quil etait prudent de garder Tano- 
nyme,T^ Aus dieser Erklärung geht der Charakter des Werkes 
deutlich hervor; es verteidigt die Religion und den König 
und predigt immer wieder: point de mcsurs, point de liierte. 
Wörter, die zur Erörterung passend erscheinen, werden aus- 
gewählt, z. B. stdbüite (des loix), lange Ermahnungen finden 
sich in dem Artikel moeurs, usw. 

4. Wörterbuch der französischen Revolutionssprache. 1799. 
in-8, 45 pp. ^ 



Rivarol»). — Vorhanden in Weimar : Großh. Bibl., und Darmstadt: Großh. 
Hofbibl. 

1 Nach Barbier ist der Verfasser TAbb^ Bu6e. — Vorhanden in 
Berlin: Kgl. Bibl. 

* Vorhanden in München: Kgl. Bibl. 
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In der Vorrede erklärt der Verfasser, nach dem Aus- 
spruche aller wahren Philosophen rühre alles Übel daher, 
daß die Menschen sich nicht recht verstehen, indem sie sich 
bei Worten, die für sie von Wichtigkeit sind, entweder gar 
nichts denken oder falsche Ideen damit verbinden; eine Folge 
davon sei die französische Revolution. Wörter und Aus- 
drücke werden angeführt, um daran spöttische Erklärungen 
zu knüpfen. Es beginnt mit «accolade fraterncUe: Bruder- 
kuß, soll heißen, Judaskuß»; ähnlich sind libre, miUiarde, 
patriote. Einzelne Stellen der Schrift sind mitgeteilt in dem 
«Revölutionsdlmanach von 1800» unter dem Titel: «Versuch 
eines Revolutions-Wörterbuches». In dem Jahrgang 1793 
desselben Almanachs findet sich auf Seite 231 ein Aufsatz: 
« Über einige Wörter^ welche durch die französische Bevolution 
in Umlauf gekommen sindT> : es sind philosophische Betrach- 
tungen über «Freiheit, Gleichheit, Menschenrechte, usw.». 
Dabei heißt es: «Es ist ihnen gelungen, alle Begriffe von 
Recht und Unrecht auf eine kleine Anzahl Formeln von 
neuer Erfindung einzuschränken, und aus diesen Benen- 
nungen und ihren Nuancen und Modifizierungen ein Kauder- 
welsch zu bilden, das jedem fremd und unverständlich sein 
würde, der vor drei Jahren gestorben wäre, und nun plötz- 
lich wieder auferstände. Man zergUedere die Kunstausdrücke 
der Revolution, und man wird mit Hamlet ausrufen müssen: 
Worte, Worte, Worte!» 

5. Frd. Spensers Erklärung der neuen Wörter^ die 
seit der Revolution in Gang und Übung gekommen, auch 
sonst bey'm Lesen der Zeitungen, Gerichtsverhandlungen, 
Prozessen, Familien- und Handelsangelegenheiten täglich er- 
scheinen; also zu wissen nöthig und angenehm seyn kann. 
Winterthur, gedruckt in der Zieglerischen Buchdruckerey. 
1801. in-8, 44pp.i 

Das Buch ist als Fremdwörterbuch gedacht: es soll den 
Deutschen die französischen Wörter und Ausdrücke, die seit 



1 Kayser hat denselben Titel, aber er gibt an: Bern 1800. Typogr. 
Soc. — Vorhanden in Zürich: Stadtbibl. 
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der Revolution auch in deutschen Zeitungen, usf. häufig 
vorkommen, verständlich machen. Am Schluß des Büchleins 
sollen als eine Art Anhang, betitelt t Revolutionswörter», 
einige seit der Revolution in Frankreich neu aufgekommene 
Worte mitgeteilt werden; doch auch hier sind solche dar- 
unter, die schon lange in der französischen Sprache vor- 
handen waren; es sind auch nur die aufgenommen, welche 
in Deutschland gebraucht wurden. Das Werk hat also 
weniger für die französische als für die deutsche Lexiko- 
graphie Interesse. 

6. La Harpe: Dti fanatismedans laJanguerevolutionnaire 
ou de la persecution suscitee par les barbares du 18^ siechy 
contre la religion chretienne et ses ministres. Paris 1797.^ 

Der Untertitel klärt schon genügend auf, welcher Art das 
Werk ist : es ist eine etwas schwülstige Anklage gegen die 
Greuel der Revolution, gegen die aufklärerische Bewegung 
der «sogenannten Philosophen», die der Verfasser für die 
Verfolgungen, welche die gläubigen Christen erlitten, ver- 
antwortlich macht; die Revolution erscheint ihm als ein 
Strafgericht Gottes für den Abfall von seiner Kirche. Ge- 
legentlich, in einigen Anmerkungen, spricht la Harpe auch 
von neuen Worten, die er meist tadelt; als Schüler Voltaires 
und eifriger Verehrer der klassischen Literatur und Sprache 
will er von revolutionären Neuerungen in der Sprache nichts 
wissen und sucht die Reinheit der Sprache zu verteidigen. 
— Doch auch er kann sich nicht ganz dem Geiste der Zeit 
verschließen: im Mercure Frangais 1794, Nr. 3 und 4 schlägt 
er neue Komposita vor, z. B. inaborde, inabstinence, inachete, 
inacheve, usw. 

7. Dictionnaire nedlogique des hommes et des choses, ou 



^ Vorhanden in Darmstadt: Großh. Hofbibl. — Auch in Deutschland 
erschienen Ausgaben: in Köln bei Thurneisen & Sohn und in Straßburg 
bei Levrault. Ferner zwei deutsche Übersetzungen: 1. Vom Fanatismus 
in der Revolutionssprache usw. a. d. Frz. 8. Wien, Degen, 1797. 2. Was 
heißt Schwärmerei/ in der Sprache der Staatsumwälzung? a. d. Frz. 8. 
Dortmund, Malliukrodt, 1799. 
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Notice alphab6tique des hommes de la Revolution, qui ont 
paru ä l'Auteur les plus dignes d' attention dans l'Ordre mili- 
taire, administratif, etc. par le Cousin-Jacques. A Paris, 
chez Moutardier. An-8. ^ 

Es ist eine Art von Konversationslexikon. Hauptsäch- 
lich werden darin Personen genannt und besprochen, und 
zwar meist solche, die während der Revolution irgendeine 
Rolle gespielt haben als Politiker, oder auch solche, die sich 
als Gelehrte, Kaufleute, Schauspieler, Tänzer, usw. einen 
Namen gemacht haben. Einen großen Raum nehmen die 
Aufzählungen von Personen ein, die während der Revolution 
hingerichtet oder verbannt wurden. Zum Ausdruck seiner 
persönUchen Ansicht greift der Verfasser irgendwelche Worte 
heraus, die an sich oft sehr wenig mit den Ausführungen 
zu tun haben, z. B. aiguiUe de montre veranlaßt ihn zu zwei 
Bemerkungen: 1. Taschen- und Wanduhren wurden weg- 
genommen unter dem Vorwand, daß sie mit LiUen, dem 
Königswappen, geschmückt seien, 2. Oft betrachtete man 
den Zeiger seiner Taschenuhr, um die Minuten zu zählen, 
die man noch zu leben habe. Bei dem Artikel dbaisser 
warnt er vor Hochmut; die vor der Revolution mächtig 
waren, wurden gedemütigt, ebenso wie diejenigen, welche 
durch die Revolution emporkamen. Neue Worte kommen 
kaum vor. 

Auch von diesem Werke gibt der Revolutioüsalmanach 
einen Auszug im Jahrgang 1802, S. 136: <Blumenlese aus 
Cousin-Jacques und seinem Dictionnaire neölogique^. In einem 
anderen Jahrgang 1797, S. 306 wird eine andere Schrift des- 
selben Verfassers teilweise übersetzt: «Le iestament du Cou- 
sin-Jacques*; darin findet sich folgende Stelle: «Es ist in der 



^ Vorhanden in Darmstadt: Großh. Hofbibl., und Weimar: Großb. Bibl. 
— Nach Qu6rard : SuperchSries UtUraires I, 779 heißt der Verfasser Beffroi 
de Reigny, der mehrere Bücher unter dem Pseudonym «Le Cousin Jacques» 
schrieb. — D^s Buch, das sehr selten geworden ist, blieb unvollendet. Als 
die Drucklegung bis zu dem Buchstaben C gekommen war, verbot die 
Polizei die Fertigstellung. 
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Tat die höchste Zeit, daß man das unsinnige Wörterbuch 
verwünsche und vermaledeie, wodurch seither den Leuten die 
Köpfe verdreht wurden. Solange es an richtigen Begriffen 
mangelt, solange haben wir auch keine dauerhafte Verfas- 
sung zu erhoffen, sie sei übrigens beschaffen, wie sie immer 
wolle. Die erste Beschäftigung des gesetzgebenden Corps, 
welches dermalen mit seiner InstalUerung beschäftigt ist, 
muß darauf gerichtet sein, den Worten ihre wahre Bedeu- 
tung wieder zu verschaffen, daß man ein Haus ein Haus 
und unsern Herrgott bei seinem Namen nennen dürfe, da- 
mit man nicht länger den entehrenden Vorwurf sich machen 
müsse, Worten, die keinen Sinn hatten, alles Mögliche auf- 
geopfert zu haben. Vor allen Dingen aber setze man die 
Mäßigung im Wörterbuch der Republikaner doch ja oben an!» 

Andere Werke gehen tatsächlich den durch die 
Revolution im Wortschatz hervorgerufenen Ver- 
änderungen nach und erkennen sie mit mehr oder 
minder großem Geschick. Hierher gehört: 

1. Der Anhang zu der fünften Auflage des Wörterbxichs 
der Akademie, die 1798 erschien. Diese Ergänzung hat den 
Titel <!> Supplement contenant les mots nouveaux en usage depuis 
a Revolution^. In dem Supplement fehlt es nicht an falschen 
Angaben, was nicht wunderbar ist; denn bei der großen 
Zahl von neuen Worten und neuen Bedeutungen, die ent- 
standen sind, kann man leicht ein Wort, das schon vor 1789 
bestand, aber noch nicht so allgemeine Anwendung genoß, 
als Neuschöpfung ansehen, wenn es nach diesem Zeitpunkt 
durch die Erörterung der politischen Fragen oder durch das 
Lesen der Zeitungen einem beständig in Erinnerung gebracht 
wurde. Derartige Worte sind: aeronaute, das sich zwar in 
Tr^v.^ noch nicht findet, das aber F6r. bereits verzeichnet.* 



* Verzeichnis der Abkürzungen s. S. 32 ff. 

* Auch das Dictionnaire G4n4ral irrt, wenn es angibt, daß das Wort 
«Acad. 98 Suppl.» zum ersten Male angeführt werde. Auch a^rostat und 
aSrostatique, die sich zum ersten Male 1798 im Dict. de VAcad. finden, 
und in Lav. 99 als neu bezeichnet sind, sind älter; im DicU GSn. finden 
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anglomane und anglomanie finden sich schon bei F^r., während 
das Suppl. des Akademiewörterbuches, Snetl., N60I. fr.,Lav. 99, 
Dict. de Str., Lav. 1802 sie für neu halten, harrieres^ das sich 
im Supplement verzeichnet findet in der Bedeutung: Ämter 
an der Grenze für die Zollerhebung oder auf den Land- 
straßen für die Erhebung von Chausseegeldern, belegt Littr^ 
bereits 1766 bei Voltaire in derselben Bedeutung, und in 
dem Sinn von «Ort, wo am Eingang in die Stadt Gebühren 
für die eingeführten Waren erhoben werden» ist das Wort 
schon in Tr6v. Unachtsamkeit ist es, wenn brülement in der 
Bedeutung «l'action de brüler» im Supplement aufgeführt 
wird, während sich dieselbe Angabe schon im Wörterbuch 
selbst findet; durch Tr^v. wird diese Bedeutung als alt er- 
wiesen, bureaucratie, das noch Mercier in seiner Neologie 1801 
als €mot cree de nos joursi» bezeichnet, wird vom Dict. Gen. aus 
dem Jahre 1764 belegt mit der Angabe, daß es schon vor 
dieser Zeit bestand. Classification steht in F6r. als *mot har- 
hare*, das seit kurzem geschaffen wurde, aber noch Neöl, fr. 
und Schw. 1807 verzeichnen es als neu. dissidence (für das 
das Dict, Gen. «Acad. 98 Suppl. > angibt), hat bei F^r. die 
Bemerkung: nicht in den Wörterbüchern, wird aber immer 
gebräuchlicher, phüosophisme und philosophiste sind schon 
in F6r. ; ebenso findet sich da schon preciser, das aber noch 
in den durchgesehenen Wörterbüchern von Snetlage 1795 
bis Mozin 1812 als neu angegeben wird, wenn es nicht ganz 
fehlt. — Dann enthält das Supplement eine Reihe von 
Wörtern, -deren Bedeutung sich nicht geändert hatte, die 
aber auf staatsrechtlichem Gebiet eine genau bestimmte De- 
finition erhielten; derartige Wörter sind: detention: «une des 
peines d6clar6es afflictives par le nouveau Code des d61its 
et des peines»; egalite de droits: ist nicht neu, wird aber jetzt 
in die Verfassung aufgenommen; pouvoir executif: die Be- 
hörden werden aufgezählt, welche die vollziehende Gewalt 

sich für beide Belege aus 1783; aerostation, das im Wörterbuch der Akad. 
und Lav. 1802 fehlt, bei Lav. 99 als neu aufgeführt wird, belegt Goh. 
schon 1788, während das Dict. Gin. es als N^ologisme anführt. 
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in den verschiedenen Verfassungen der Revolution ausgeübt 
haben; inviolable und inviöldbüite^ von der Unverletzlichkeit 
eines öffentlichen Beamten gebraucht (bereits bei Corneille: 
^le souverain est inviolable^)] juge: «magistrat institu6 par le 
peuple pour appliquer la loi»; liberte wird als Rechtsausdruck 
definiert, ebenso loi, ministre; souverain als subst. coli. (= luni- 
versalit6 des citoyens) und souverainete (= puissance apparte- 
nant tout enti^re au peuple) werden vom Biet. Gen. in ganz 
gleicher Verwendung bei J. J. Rousseau belegt, allerdings 
werden die Grundsätze, die sie ausdrücken, erst gesetzlich 
anerkannt durch die Verfassung von 1791. 

Falsche Meinungen über das Neuauftreten eines Wortes 
oder einer Redewendung fehlen auch in den anderen Wörter- 
büchern nicht, die sich ausdrücklich mit der Revolutions- 
sprache beschäftigen. Die noch in Betracht kommenden 
Bücher stammen alle von Ausländern her, die mit Ausnahme 
eines, der Italiener ist, Deutsche sind. Die französische 
Sprache ist nicht ihre Muttersprache. Sie werden daher oft 
nicht recht haben, wenn sie ein Wort oder eine Bedeutung 
als neu bezeichnen, weil Wort und Bedeutung ihnen nicht 
vertraut sind, während beide in Wirklichkeit schon lange in 
Gebrauch sind. Andererseits kann man verstehen, warum 
gerade die Fremden solche Bücher schreiben: sie lernen die 
Sprache, die ihnen die Franzosen übermitteln, und Neuheiten 
fallen ihnen auf; die Franzosen dagegen bemerken das oft 
gar nicht, weil die Veränderungen mitten unter ihnen sich 
allmählich vollziehen und so für sie unauffällig, fast selbst- 
verständlich werden. 

Vor allem ist hier zu nennen ein Buch des Göttinger 
Professors der Rechte, L. Snetlage: 

2. L6onard Snetlage, Nouveau Dictionnaire contenant 
les expressions de nouvelle creation du peuple frangais, Göttingen 
1795. Es ist mit gutem Verständnis und scharfer Beobach- 
tunggsgabe geschrieben, wenn es auch nicht frei von zahl- 
reichen Irrtümern ist. Die Bedeutung des Werkes kann man 
schon daraus ersehen, daß es eine kleine Literatur hervorrief. 
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So ist uns ein recht merkwürdiges Sehriftchen erhalten, das 
als Überschrift hat: A Leimard Snetlage, Döctetir en Droits de 
VTJniversite de Gcettingue, Jacques Casanova, Docteur en 
Droit de TUniversitö de Padoue. 1797. ^ 

Der bekannte Abenteurer, der, wie aus der Widmung 
hervorgeht, gerade Bibliothekar des Grafen Joseph von Wald- 
stein -Wartemberg ist, unterzieht in diesem t Brief» die ein- 
führenden Bemerkungen Snetlages zu seinem Diäionnaire 
einer genauen Kritik, die uns deutlich die Verschiedenheit 
der Ansichten beider zeigt. Beständig schweift Casanova 
dabei von dem Gegenstand der Betrachtung ab; bisweilen 
entschuldigt er sich: «t7 faut pardonner les digressions aux 
vieillardsT^. Nach ihm wäre die wahre Aufgabe Snetlages 
gewesen, klarzulegen, daß die französische Sprache die neuen 
Wörter .nötig gehabt hätte, und daß sie ihrer Gestalt nach 
in diese Sprache hineinpaßten. Auf die Bemerkung Snet- 
lages, daß es sehr interessant und belehrend sei,, die neuen 
Wörter gleichsam bei ihrer Geburt zu sehen, erwidert Casa- 
nova, daß sie nicht am Leben bleiben würden, daß ihr ein- 
ziges Verdienst darin bestände, daß man über sie von Herzen 
lachen müsse. Und er greift einige Worte heraus, um bei 
jedem Bemerkungen über die Bildung, den Wohlklang und 
die Bedeutung zu machen, oder er gibt uns politische Lehren; 
z. B.: appitoyer: mot pitoyable; renardin est un mot que la 
langue francjaise doit improuver par nulle autre raison que 
parce qu*il excite k rire; monarcMen: les Dames de la Halle 
doivent avoir trouv^ ce mot magnifique et majestueux; quelle 
noblesse dans cette terminaison en chienl; usf. An mehre- 
ren Stellen geißelt er jene Neuschöpfer, die um jeden Preis 
die französische Sprache mit neuen Worten versehen wollen, 
und die dabei regellos verfahren: <s>En qualite de creeurs, ils 
veulent creoter de nouveaux mots faits pour plaire, et pour euer- 
giser leur langue^ quHls trouvent par-ci^par-lä troppementfrdisee^. 

1 Vorhanden in Dresden: Kgl. Hofbibl.; dieses Exemplar ist ohne 
Ortsangabe. Nach Kayser: Dresden 1797, Walther. — Ein Neudruck wurde 
veranstaltet: Paris 1903. 
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3. l^eues französisches Wörterbuch, diejenigen Ausdrücke 
enthaltend, welche entweder der Französischen Revolution ihr 
Daseyn verdanken, oder deren Bedeutung während derselben 
geändert ist. Als Anhang zu Gödickens Vorlesungen über 
die französische Sprache. Cöthen 1796. in-8, 95 pp. ^ 

Da jede nähere Angabe fehlt, muß man es für ein Werk 
von Gödicke halten, aber in Wirklichkeit ist es eine Über- 
setzung des Buches von Snetlage: was dieser in französischer 
Sprache mitteilt, ist hier in das Deutsche übertragen und 
zwar so stark verkürzt, daß die 250 Seiten bei Snetlage auf 
95 zusammengeschmolzen sind; außerdem gibt Snetlage meist 
ein oder mehrere Beispiele, während Gödicke keine hat. Die 
Übersetzung ist ganz sklavisch. 

4. Fr. Lacoste: Neues teutsch-französisches Wörterbuch 
0ur bequemen Anwendung der neueren französischen Wörter. 
Nach Snetlage, mit Abkürzungen, Zusätzen und französischem 
Register, m-8, Leipzig 1796, Voß. 

Trotz mehrfacher Anfragen war das Werk nirgends auf- 
zufinden.^ Da dem Titel nach das Werk Zusätze zu Snet- 
lage zu bieten scheint, so ist es zu bedauern, daß die Nach- 
forschung erfolglos bUeb. 

5. Ein Jahr nach dem Dictionnaire von Snetlage erschien 
Le Neologiste Frangais ou Vocabulaire Portatif des mots les 
plus nouveaux de la langue Frangaise avec l'explication en 
AUemand et T^tymologie historique d'un grand nombre. 
Ouvrage utile surtout ä ceux qui lisent les papiers publics 



^ Vorhanden in Dessau: Behördenbibliothek^ und Cöthen: Gymnasial- 
bibliothek. 

^ Vater hat außer der Angabe Leipzig 1796 als Ort und Jahr des 
Erscheinens auch Politicopolis 1790 [!]; er hat ferner den Vermerk, daß 
das 1796 erschienene Werk in Berlin an der Egl. Bibl. vorhanden sei; 
tatsächlich ist dort ein Buch, dem das Titelblatt fehlt, und das auf einem 
leeren Vorblatt — mit Tinte geschrieben — den Titel von Lacostes Werk 
enthält; in Wirklichkeit aber ist es das Buch von Snetlage. Die Angabe 
1790 muß auf einem Irrtum beruhen, denn weder Eayser noch Heinsius 
haben sie; auch bei Weller: Falsche und fingierte Druckorte fehlt das Werk. 
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Francjais et autres ouvrages modernes, dans cette langue. 
1796. 1 

Das Werk ist, wie der Verfasser in einem Avant- 
propos sagt, nicht nur die Frucht seiner Beobachtungen 
über die Sprache seit der Revolution, sondern auch über 
einige Neubildungen, die schon mehrere Jahre vor diesem 
Ereignis in Umlauf waren. In einem Avertissement wird 
noch erklärt, daß der Druck verzögert wurde, und daß des- 
halb ein Werk ähnlicher Ali; in Göttingen früher erscheinen 
konnte. Die Kenntnisse und mühsamen Nachforschungen 
des Autors jenes Werkes werden anerkannt, aber es wird 
hinzugefügt, daß sein Stil usw. erkennen lasse, daß er ein 
Fremder sei, der nicht genug lokale Kenntnis besitze, die für 
ein solches Werk nötig sei. Außerdem hebt der Verfasser 
hervor, daß sein Buch gegen 800 Artikel mehr umfasse. 

Seinen großen Umfang verdankt das Werk zum beträcht- 
lichen Teile dem Umstände, daß es viele Worte enthält, die 
älter sind ; ferner sind in viel stärkerem Maße, als das Snet- 
lage tut, Worte nur aufgenommen, um dem Verfasser Ge- 
legenheit zu geben, seine politische Gesinnung, seinen Haß 
gegen die Jakobiner und besonders Robespierre zu zeigen; 
schließlich werden eine Reihe vulgärer Ausdrücke, Argot- 
wörter und Provinzialismen angeführt ; z.B.: hagarre, houffer, 
ganter^ houssard, miston, usf. 

Neben diesen Spezialwörterbüchern haben auch 
die allgemeinen Wörterbücher der Zeit Neuerungen 
in der Sprache verzeichnet und sie bisweilen mit 
entsprechenden Zeichen oder Bemerkungen ver- 
sehen. Hier sind zu nennen: 

1. Das Wörterbuch der Äkademiey 5. Auflage, 1798. Hier 
sind viele neue Worte und neue Wortbedeutungen aufgenommen 

* Nach Kayser ist der Verfasser Ch. Fr. Reinhard; weiter findet sich 
da die Angahe : Nürnberg 1796, Eichhorn oder Grattenauer. Das Exemplar 
der Dresdener Kgl. Bihliothek hat weder den Namen des Erscheinungs- 
ortes noch den des Verfassers (auf S. 16 steht mit roter Tinte geschrieben: 
Grattenauer). Auch vorhanden auf der Mainzer Stadtbibliothek. — in-8, 
392 pp. 
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worden, die erst um 1789 geprägt worden zu^ sein scheinen. 
Goh. sagt S. 26: €ll sembU donc que rien nait ete modifie dans 
le travail des ci-devant academiciens; on ne fit qu'y ajouter le 

„Supplement contenant " Vedition de 1798, achevee en 

1793 et ä peu pres des 1798, a legitimement sa place dans nos 
recherches.y* Dieses Urteil stützt sieh auf einen Brief des 
Abbö Morellet an Romme, vom 23. August 1793, worin er 
sagt, daß die Akademie sich gegenwärtig nur mit der Ab- 
fassung des Wörterbuches beschäftigt, <üdont die etait ä la 
veiUe de puhlier une nouvelle edition^. Aber die Schluß- 
folgerung verliert an Gewißheit, wenn man mit obiger Äuße- 
rung vergleicht das Gesetz des Nationalkonvents vom ersten 
jour coinplementaire des Jahres III der Republik. Art. I 
lautet: <!i Lexempiaire du dictionnaire de VÄcaäemie frangaise 

sera remis aux Libraires .... pour etre par eux rendu 

public apres son entier achevement», Art. II: <i^Lesdits 
libraires prendront, avec des gens de lettres de leur choix, les 
arrangements necessaires, pour que le travail soit continue 
et acheve Sans delai». Dennoch erschien das Wörterbuch 
erst im Jahre 1798! Vergleiche ferner die Vorrede des fol- 
genden Werkes: 

2. Le Dictionnaire de VÄcademie frangaise, Nouvelle 
edition, augmentee de plus de vingt miUe Articles, ou Ton trouve 
les mots et les locutions ndoptees depuis la derniere edition de 
1762 A Paris, Germinal an X— 1802. 

Wie schon der Titel zeigt, erkennt dieses Werk, als 
dessen Verfasser sich im 2. Band J. Chr. Laveaux nennt, 
das Dictionnaire de VÄcademie von 1798 nicht an als ein 
Werk der Akademie; und es stützt sich in diesem Urteil auf 
das oben mitgeteilte Gesetz des Nationalkonvents. Zahlreiche 
Auslassungen und eineMenge«d'arf<ii^ioM5 6ar6are5, obscenes. . .» 
seien das Kennzeichen dieses Buches. Daher hält es Laveaux 
für nützlich «de rendre au public le Dictionnaire de VÄca- 
demie (de 1762) qu^on lui avait enleve par une edition men- 
songere et defiguree». Trotz des Beifalls, den sein Werk fand, 
und trotz wesentlicher Abweichungen vom Akademiewörter- 
Ranft, Einfluß der französischen Revolution. 2 
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buch von 1798 wurde es doch als unberechtigter Nachdruck 
durch den Gerichtshof von Ronen 1806 endgültig verurteilt. 
Das Ansehen des Laveauxschen Buches wird unter an- 
derem dadurch bewiesen, daß ein anderes Dictionnaire er- 
klärt, es gehe auf das Wörterbuch von Laveaux mehr noch 
zurück als auf das der Akademie von 1798; es ist dies: 

3. Nouveau Dictionnaire complet ä Vusage des Allemands 
et des Frangais par l'Abb^ Mozin. Stuttgart und Tübingen 
1811/1812. 

4. Nouveau Dictionnaire Frangais, compose sur le Diction- 
naire de VAcademie Frangaise, enrichi de grand nombre de 
mots adopt6s dans notre Langue depuis quelques annöes, 
et dans lequel on a refondu tous les Supplements qui ont 
paru jusqu'ä pr6sent. 2 Bände. A Paris et se trouve h 
Lyon 1793. 

Der Verfasser dieses Wörterbuches ist sehr sparsam in 
der Aufnahme von Neuerungen: <^Nous n'avons pas cru devoir 
inserer dans ce dictionnaire tous les Mots inventes dans le 
nouvd ordre de ,choses, II y a beaucoup de Mots nouveaux 
qui nexpriment que des idees super ficielles, des rapports trop 
abstraits, trop metap%ysiques. II en est que Vesprit de parti 
seul a crees; il en est enfin qui n'ont pas regu la sanction de 
V opinion publique,^ Die zugelassenen neuen Worte sind meist 
solche, die sich auf die neue Staatsverfassung, die Gesetz- 
gebung, die Eechtspflege, die Verwaltung, usw. beziehen. 

5. Dictionnaire portatif de la langue frangaise, Extrait 
du grand Dictionnaire de VAcademie Frangaise, Nouvelle 
Edition augmentöe de tous les mots nouveaux adopt^s par 
l'usage (et de ceux cr6es pendant le cours de la Revolution), 
qui ne se trouvent point dans le Dictionnaire de TAcadömie. 
Ä Paris, chez Cal. VoUand, L'an VI de la R6publique. Auf 
dem 2. Blatt steht Vocabulaire Frangais. 

6. Traiti deVOrthographe Frangaise, en forme de diction- 
naire; enrichie de Notes Critiques et de Bemurques sur VJßty- 

mologie, Par P. Restaut. Nouvelle Edition, revue, 

corrig^e, augment6e et prosodi6e On a fondu dans 
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le Corps du Dictionnaire tous les termes du nouveau re- 
gime A Paris, an IX de la R^p. Frauij. 

7. Dictionnaire portatif et de prononciation Espagndl- 
Frangais et Frangais-Espagnol, ä Vusage des deux nations . . . 
Seconde Edition par B. Cormon. Lyon, An XI — 1803. «A 
la fin du second volume on trouvera un petit Vocabulaire des 
mots introduits depuis 12 ans, dans les actes, les lois et les 
Constitutions fran9aises; ils sont necessaires aux ötrangers, 
qui les rencontrent ä chaque instant dans les ouvrages p^riodi- 
ques, etc.» 

Zu diesen Wörterbüchern, die — außer Mozin — den 
französischen Wortschatz in französischer Sprache erklären, 
kommen eine Anzahl Werke, die — wie Mozin — die beiden 
Sprachen gegenüberstellen. 

8. Dictionnaire Frangois-Ällemand et ÄUemand-Frangois 
ä Vusage Des deux nations, Il4dig6 par une Soci4t6 de Gens 
de Lettres. La Partie Francjoise, expliqu^e par TAUemand, 
Compos6e Selon le Dictionnaire de rAcad6mie et le Catholi- 
con de M. Schmidlin. 6. jfedition, augment6e des expressions 
de nouvelle cr6ation et de plusieurs autres articles revus par 
le Citoyen La Veaux. 1799, I. Berlin, II. Brunsvic, 

In der Vorrede zur 5. Auflage (vom 1. Okt. 1796), die 
wieder abgedruckt ist, heißt es: «Auch diese fünfte Auflage 
hat vor der vierten keine unbeträchtlichen Vorzüge erhalten. 
Dahin gehört insonderheit das beinahe vollständige Verzeich- 
nis der während der französischen Revolution entweder ganz 
neugeprägten oder in einer anderen Bedeutung vorkommen- 
den Wörter. Die Herausgeber bedienten sich bei Anfertigung 
desselben teils dessen, was sie selbst bei der Lektüre der 
neuen revolutionären Schriften hierüber gesammelt hatten, 
teils deijenigen Wörterbücher, die vor kurzem in Deutsch- 
land bloß in dieser Hinsicht ausgearbeitet worden sind.» 

9. Nouveau Dictionnaire FrangoiS'Mlemand par Ch. Fr^d. 
Schwan. Extrait de son grand Dictionnaire par lui-m^me. 
Nouvelle Edition revue, corrig^e et augment^e. A Tubingue, 
chez Cotta, 1807. 

2* 
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In der Vorrede bemerkt Schwan: «Ich habe es nicht 
für überflüssig gehalten, wenigstens diejenigen [neuen Wörter] 
in mein Wörterbuch einzurücken, die zum Verständniß der 
französischen Revolutionsgeschichte gehören, und von welchen 
vielleicht manches durch die neue Ordnung der Dinge bey- 
behalten werden möchte. Andere, die sich bloß durch Sonder- 
barkeit auszeichnen, und nur von einzelnen Personen bey 
dieser oder jener Gelegenheit gebraucht worden, übrigens aber 
keine Nachahmer gefunden, habe ich vorsetzlich weggelassen.» 

10. Desselben Verfassers großes Werk: Nouveau Diction- 
naire de la langue frangaise et allemande^ Mannheim 1787 ff., 
mit dem Supplement vom Jahre 1798, das dieselben neuen 
Wörter enthält wie der Extrait vom Jahre 1807 und noch 
einige mehr. 

11. Nouveau Didionnaire Frangais-ÄUemand et AUemand- 
Frangais ä Vusage des Deux Nations. 5. Edition originale, 
enti^rement refondue et consid^rablement augment6e. Ä 
Strasbourg, chez Amand Koenig, an VIII, 

In den französischen Teil sind eingefügt ües expressions 
qui se sont introduites en France depuis les dix dernieres an- 
nees». Ein ganz, beträchtlicher Teil der Worte, die der Ver- 
fasser als neu bezeichnet, sind bereits vor der Revolution 
in Gebrauch. 

Eine besondere Stellung nimmt ein ein Werk, das zu 
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts erschien: Neologie, ou 
Vocabulaire des mots nouveaux ä renouveler^ ou pris dans des 
acceptions nouvelles; par L. S. Mercier, membre de l'Institut 
national de France. 2 Bände. Paris, an IX — 1801. 

Mercier hat hier eine große Zahl von Wörtern gesammelt, 
die er entweder selbst geprägt oder aus anderen Schrift- 
stellern ausgewählt hat. Er meint, ein engerer Verkehr mit 
den fremden Sprachen, wie ihn das Deutsche und das Eng- 
lische gehabt haben, wäre für die französische Sprache von 
Vorteil gewesen. Die Sprache Amyots und Montaignes 
preist er als eine glückliche Mischung von ^ Griechisch und 
Latein. Neben veralteten Ausdrücken, die man wieder auf- 
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nehmen soll, könnte man auch von den Patois entleihen: 
<f^des expressions enflammees et des tours nawes». ^s^tTai ecarte, 
ä quelques exceptions pres^ les mots qui tiennent ä la Eevolution. 
La plupart de ces expressions sont fortes et vigoureuses^ eUes 
correspondaient ä des idees terrihles; la plupart sont bizarres, 
dies appartenaient ä la iourmente des evenements^ (p. XV 
und Anmerkung). 

Die Wörter, die er gibt, müssen nicht angewandt werden, 
sein Buch soll nur eine Anregimg sein, daß sich jeder ge- 
gebenenfalls seine Wörter selbst präge. Kein Wunder, daß 
dieser leidenschaftliche Sprachneurer die Akademie angreift, 
in qui va clouer la langue, la crucifier:^ (p. VIII). Um eine 
Vorstellung davon zu geben, was er alles in seiner ^NeologicT^ 
bringt, mögen für den ersten Buchstaben des Alphabets die 
Worte folgen, die sich in Sachs, dem vollständigsten aller 
neufranzösischen Wörterbücher, nicht finden: absconder, 
actricisme^ adventureux, adviser, affrichiste, affouguer, aggra- 
vanter, aginer, agreanter, ajamhee^ albeur^ algebrer^ alliancer, 
alouet, altercat, amhroisier, ambuler, amertumer, amignoter, 
amolier, amortissement de Vamitie, amourer, ancelle, anguülo- 
meux, angustie, anthropophagier, apenser, apocryphiter, appcUir, 
apparager^ architecteur, aremeti, argumenteux, arietteur, -euse, 
aristocracisme, arretement^ arreteur, artialiser, artialiseuse, as- 
preur du style, assassinement, asseUer, a^ssode, assombrissement^ 
astine, atheiser, attedier, attractionner, aveuglete, aviler, avision^ 
avortin, ausmoniere, automnalite, ayance de richesses, a^yme, 
avicide et floricide. 

Die Angaben dieser Wörterbücher wurden von mir ver- 
glichen mit zwei vor der Revolution erschienenen Wörter- 
büchern, dem Dictionnaire de Trevoux, Ausgabe von 1771, 
das sich durch seine Vollständigkeit auszeichnet, und dem 
Dictionnaire critique de la langue frangaise von F6raud 
(Marseille 1787/88), 3 Bände, das gerade am Vorabend der 
Revolution entstanden ist, und das sich als Aufgabe gestellt 
hat, die Veränderungen, Neubildungen und Mißbräuche der 
französischen Sprache zu erörtern. 
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Von neueren Werken wurden für die nachfolgende Zu- 
sammenstellung in ausgiebigster Weise herangezogen : £mile 
Littr6's Didionnaire de la langue frangaise und das Diction- 
naire Geniral von Hatzfeld, Darme steter, Thomas. 
Gute Dienste tat ferner eine Arbeit F. Gohin's: Les trans- 
formations de la langue frangaise pendant la deuxieme moitie 
du 18^ siede (1740-1789). Paris, Belin Frferes, 1903. — Zur 
Ergänzung des auf diese Weise gewonnenen Materials wurden 
von politischen Quellen der Revolutionszeit folgende Werke 
durchgesehen : 

1. La Gazette Nationale ou le Moniteur Universd^ und 
zwar nach der Reimpression de VAnoien Moniteur. Seule 
Histoire authentique et inalteree de la Revolution frangaise. 
Paris, Plön, 1847 — 1863. Von dieser Zeitung wurden die 
13 ersten Bände herangezogen; sie enthält im wesentlichen 
parlamentarische Verhandlungen. 

2. La Societe des Jacobins. Recueil de documents pour 
l'histoire du club des Jacobins de Paris. Publik par F. A. 
Aulard. Bd. 1-6. Paris 1889—1897. 

3. Recueil des actes du Comite de salut public, avec la 
correspondance oflScielle des reprösentants en mission et le 
registre du conseil ex6cutif provisoire. PubU6 par F. A. 
Aulard (die 5 ersten Bände). Paris 1889-1893. 

4. Besondere Beachtung fand die Sprache eines der be- 
deutendsten Männer aus den ersten Jahren der Revolution, 
der als Neologe sich einen Namen gemacht hat: Mirabeau 
peint par lui-meme ou Recueil des Discours qu' il a prononces, 
des Motions qu' il a faites, tant dans le sein des Communes 
qu'ä l'Assembl^e Nationale Constituante; Depuis le 5 Mai 
1789, jour de l'Ouverture des 6tats-G6n^raux, jusqu'au 
2 Avril 1791, ^poque de sa mort. 4 Bände. Paris 1791. 

Auf diese Weise war es möghch, einen direkten Ein- 
blick zu gewinnen in die Sprache der Zeit, namentlich in 
die der ersten Jahre der Revolution, in denen überwiegend 
die neuen Ideen, die bereits da sind oder jetzt entstehen, 
sprachlich fixiert werden. 
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Politische Umwälzungen von so gewaltiger Trag\^^eite 
wie die Revolution von 1789 führen eine erstaunliche Menge 
von neuen Ideen herbei. Die Förderer und die Freunde der 
Revolution haben neue Pläne und Bestrebungen, die von 
den bisherigen Ansichten gewaltig abweichen, und die sie 
mit allen Mitteln zu verwirklichen suchen. Daneben gibt 
es noch viele Anhänger des alten Zustandes, sie wollen von 
den neuen Anschauungen nichts wissen, treten ihnen ent- 
gegen, suchen sie zu widerlegen. Doch die Gedanken, die 
einmal geweckt sind, finden zahlreiche und eifrige Vertei- 
diger, und so entsteht bald eine große Erörterung über Wert 
und Zweckmäßigkeit dieser Ideen, und diese Bewegung muß 
naturgemäß in der Sprache ihren Einfluß erkennen lassen. 
Doch nicht allein neue Ideen und Auseinandersetzungen 
darüber sind das Kennzeichen der Revolution von 1789. 
Es ist Kampf, gewaltiger, erbitterter Kampf, zwischen zwei 
entgegengesetzten Weltanschauungen, der sich nicht auf fried- 
liche Weise, auf gütlichem Wege beilegen läßt. Groß ist 
die Zahl der Parteien, die jetzt entstehen; jede von ihnen 
hält ihre Pläne, ihre Ideen für die allein richtigen; leiden- 
schaftlich verteidigen sie dieselben und sind bereit, für ihre 
Verwirklichung Gut und Blut einzusetzen. Ebenso über- 
zeugt sind die Gegenparteien von der Richtigkeit ihrer Mei- 
nungen; die Gegner verfolgen sich mit einem grimmigen 
Haß, der seinen Ausdruck schon in den Benennungen findet, 
mit denen sie sich gegenseitig bezeichnen. Die Masse des 
Volkes wird von sämtlichen Parteien bearbeitet, und ge- 
schickte Volksaufwiegler verstehen es, ihre ungezügelten und 
rohen Neigungen zu wecken, sie zu Gewalttaten zu verleiten. 
Große und empörende Frevel und Verbrechen werden be- 
gangen von dem irregeleiteten Volke oder von denen, welche 
durch die von ihnen selbst veranlaßte Gesetzlosigkeit die 
Gewalt an sich gerissen haben. Die Verruchtheiten sind so 
unerhört, so himmelschreiend, daß die alte Sprache nicht 
ausreicht, sie zu bezeichnen, neue Worte werden erfunden, 
die für immer diese Schreckensszenen unvergänglich machen. 



Digitized by 



Google 



— 24 — 

Daneben nimmt die Gesetzgebung ihren Fortgang; auf die 
konstituierende Nationalversammlung folgt die gesetzgebende 
Versammlung; beide setzen das konstitutionelle Königtum 
voraus, dessen Gewalt immer mehr zum bloßen Schein wird; 
mit dem Konvent beginnt die Republik, die in Schreckens- 
herrschaft ausartet; dann folgt eine gemäßigte Regierung, 
die durch verschiedene Zwischenstufen: Direktorium, Kon- 
sulat, wieder zur Alleinherrschaft führt, zum Kaisertum. 
Diese verschiedenen Regierungsformen haben natürlich auch 
verschiedene Gesetze und Bestimmungen aller Art zur Folge, 
die auf den Wortschatz nicht ohne Einwirkung bleiben. 
Doch ist ersichtUch, daß nicht alle Perioden in gleicher 
Weise neue Ideen und damit Veränderungen in der Sprache 
herbeiführen : man kann von vornherein annehmen, daß die 
erste Zeit, die gleichsam das Material zusammenbrachte, mit 
dem später weitergearbeitet wurde, in dieser Hinsicht die er- 
giebigste und fruchtbarste ist. — Neben den Bezeichnungen, 
die mit der politischen Umgestaltung zusammenhängen, ent- 
hält die Sprache der Revolution eine besonders große Reihe 
von Kampfeswörtern, die dazu dienen, den Gegner verächt- 
lich zu machen und die eigene Partei hervorzuheben, ihr 
Anhänger zu erwerben. Die Traditionen der klassischen 
Sprache des siebzehnten Jahrhunderts waren längst durch- 
brochen, wie Gohin in seinem bereits genannten Buche dar- 
getan hat. Neologismen in großer Zahl hatten sich einge- 
stellt; theoretisch wurde der Grundsatz befolgt, daß sie not- 
wendig, wohlklingend und nicht sprachwidrig gebildet sein 
müßten; aber praktisch waren diese Gesichtspunkte außer 
acht gelassen worden, u. a. von Linguet, namentlich aber 
von Restif de la Bretonne und Mercier, z. B. in seinen Ta- 
bleaux de Paris. 

Während der Revolution trat die Theorie noch mehr 
zurück; das einzige, worauf es jetzt ankam, war die Ver- 
ständlichkeit. Nach Worten zu suchen, hat der Volksredner 
oder der Abgeordnete nicht die Zeit. Auch wenn er viel- 
leicht bei längerem Nachdenken ein früheres Wort gebrauchen 
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könnte, so erfindet er jetzt ein neues. Daneben zeigt sich 
das Bestreben, kurz und doch deutlich zu sein und Um- 
schreibungen zu vermeiden. Hierher gehören die große Zahl 
von neuen Worten, die gebildet sind durch Vorsetzen von 
Präfixen wie de-, in-, anti-, re-, der häufige Gebrauch 
von Partizipien als Adjektiva und Substantiva, die zahl- 
reichen Zusammensetzungen mit der Negation non-, die 
Prägung neuer Verba auf -iser und -ifier, usw. Man 
kann nicht von besonderen Theorien über die Sprache in 
jener Zeit reden; die Neubildungen gehen nicht von der 
literarischen Sprache aus; von sprachUch nicht gebildeten 
Menschen, die jetzt in großer Zahl eine führende Rolle beim 
Volke haben, die in den Parlamenten sitzen, werden oft 
Worte ganz ohne Bedenken geschaffen, wenn sie nur ver- 
standen werden. Sehr oft verschwinden sie wieder, andere 
werden vom allgemeinen Gebrauch angenommen: der Grund 
dafür läßt sich meistens nicht mit Sicherheit angeben; der 
Gebrauch ist ein ganz absoluter Herrscher, der bald treffhch 
gebildete Worte achtlos hegen läßt und bald andere von 
häßlichem Aussehen in seine Gunst aufnimmt. 

Neben der Neubildung der Worte spielt die Bedeutungs- 
änderung eine wichtige Rolle. Wenn ein Wort mit ver- 
schiedenen anderen verknüpft wird, hat es nie ganz dieselbe 
Bedeutung, aber erst wenn dieser Bedeutungsunterschied 
beträchtlich geworden ist, kommt er uns zum Bewußtsein. 

Im folgenden soll versucht werden, die neuen Wörter 
und neuen Wortbedeutungen nach ihrem Inhalt zu gliedern. 
Da der Einfluß poUtischer Ereignisse gezeigt werden soll, 
ist es verständlich, wenn bei dieser Einteilung das Haupt- 
kennzeichen des «nouveau regime» zum Ausdruck kommt, 
die «Trennung der Gewalten» in Gesetzgebung und Exekutive. 
Auf die Sprache, die auf die parlamentarischen Verhältnisse 
Bezug hat, wird die Amtssprache folgen, und ihr wird sich 
die Darstellung der Umgangssprache anschheßen, soweit sie 
politischen Einfluß erkennen läßt. Denn außer den «poli- 
tischen» Wörtern gibt es noch eine große Anzahl anderer. 
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die der Zeit nach wohl während der Revolution ins Leben 
traten, die aber eine nachweisbare poUtische Einwirkung 
nicht erkennen lassen, die ebensogut ohne den Eintritt jener 
gewaltigen historischen Geschehnisse hätten geprägt werden 
können; doch läßt sich zwischen beiden Arten keine scharfe 
Grenze ziehen. Die «unpoUtischen» Veränderungen im 
Wortschatz während der Revolution sollen der Gegenstand 
einerweiteren Untersuchung sein; in der vorliegenden Arbeit 
bleiben sie unberücksichtigt. — 

Zunächst seien noch erwähnt 
Bezeichnungen, die auf amtlichem Wege künstlich 
geprägt wurden. 

Diese Wörter wurden in bewußtem Gegensatz zum alten 
Regime geschaffen. Eine neue Zeitrechnung beginnt mit 
dem Gründungstage der Repubük, neue Monats- und Tages- 
namen werden eingeführt. Die Monatsnamen sind das Werk 
des unglücklichen Dichters Fahre d'Äglantine, und ein poe- 
tisches Gepräge haben sie. 

Da durch einen Zufall die Begründung der Republik 
mit dem Herbstanfang zusammenfiel, entsprechen je drei 
Monate einer Jahreszeit, was schon äußerlich durch die 
gleiche Endung zur Anschauung gebracht wird. Also der 
Herbst umfaßt die Monate: vendemiaire (oder vindemiaire), 
hrmnaire, frimaire^ der Winter: nivose, pluviöse, ventöse, der 
Frühling: germinal, floreal, prairial, und Sommer: messidor, 
thermidor (hieß zuerst fervidor, siehe Rest. : ^Nom qui fut 
d^abord donne au 2, mois de VJ^te, quia fervet calor, parce que 
la chaleur y est souvent effervescente ; mais comme cela arrive 
rarement, on a prefere le nom de Thermidor, c'est'ä-dire, mois 
oü les eaux sont assez chaudes pour pouvoir se baigner^) und 
endlich frucUdor. Teils mit eigenem Sprachmaterial, teils 
mit griechischen und lateinischen Elementen gebildet, lassen 
sie vortrefflich die Naturereignisse und ihre Beziehungen zur 
Landwirtschaft erkennen, ähnlich wie die volkstümlichen 
Monatsnamen, die hier und da in Deutschland gebräuchlich 
sind. Jeder Monat wird eingeteilt in drei Abschnitte von 
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zehn Tagen, die <^decades» heißen (vorher bedeutete dieses 
Wort = 10. Teil eines Werkes). Die Tage jeder ^decadcT^ 
werden einfach gezählt: primidi, duodi, tridi, qtiartidi, quin- 
tidi, sextidi, septidi, octidi, nonidi, dScadi, Diese Einteilung 
ergab jedoch nur 360 Tage, es wurden daher am Schlüsse 
dieses Jahres fünf. Ergänzungstage eingeführt: <^jours comple- 
mentaires^; so nannte man sie nach einem Dekret des 
Nationalkonvents vom August 1795, während sie bis dahin 
<iijours sansculottides» hießen (v. Lav. 99, compl^raentaire). 
Im Schaltjahr aber, das jetzt <^annee sextüe'» heißt (Acad. 98 
Suppl. ; vorher war das Adjektiv nur gebräuchlich in der 
Verbindung: ^aspect sextÜT^ als Ausdruck der Astronomie), 
kam noch ein 6. Ergänzungstag hinzu. Neu ist auch die 
Bezeichnung franciade für einen Zeitabschnitt von vier Jahren, 
von der Gründung der RepubUk ab gerechnet: Acad. 98 
Suppl., Snetl, N6ol. fr.; eine Erklärung für die Bezeichnung 
findet sich in den ^Memoires de TÄcademie de Met^T^ 28® 
ann^e, Metz 1847, S. 115: «ia periode de quatre ans Statt 
appdee la Franciade^ en memoire de la Bevolution, qu% apres 
quatre ans d'efforts, avait conduit la France au gouvernement 
repuhlicain'» . Als Name für den neuen Kalender dient an- 
nuaire (Acad. 98 Suppl. = table de distribution de Vannee; 
Mercier, Neol. decade = terme qui, dans notre annuaire, rem- 
place semaine) und decadrier: Snetl., N^ol. fr., Dict. de Str., 
Schw. 1807. Weiterhin sind auf die neue Einteilung bezüg- 
lich: decadairCy z. B. Aulard. Soc. VIsse: la proposition faite 
de faire elire les Comites revölutionnaires par le peuple convo- 
que en Assemblees decadaires (26 aoüt 1794); ibd. VIsot: ce 
n'etait pas marcher dans le sens de la Bevolution que de dire 
la messe et de ne pas reconnaitre les fetes decadaires (Bassal, 
25 sept. 1794); Snetl. 95, Lav. 99, Laharpe, etc.; Acad. 98 
Suppl. : jours decadaires, bulletin decadaire. Vielleicht spätere 
Schöpfungen oder sehr selten gebrauchte Ausdrücke sind die 
beiden folgenden Worte, die sich nicht in den Wörterbüchern 
der Zeit finden, und für die sich auch sonst kein Beleg dar- 
bot: decadien, nur bei Sachs: culte decadien, und decadiser 
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= den Dekadi feiern (Littrö), bei Mercier, N^ol., se decadiser; 
<^Il me parait qtCaujourd^hui madame se decadise* sagt ein 
procureur zu seiner Frau, die sich sorgfältiger wie sonst ge- 
kleidet hatte (in ähnUcher Bedeutung das alte Wort s'endi- 
mancher). Das republikanische Jahr = annee repuUicaine^ 
neuer Ausdruck bei Acad. 98 Suppl., wurde eingeführt durch 
das Dekret vom 5. Oktober 1793, und diese französische 
Zeitrechnung = ere frangaise (neue Verbindung Acad. 98 
Suppl.), oder ere des Frangais (Lav. 99), oder ere republicaine^ 
wurde abgeschafft durch das Gesetz vom 9. September 1805; 
mit dem 1. Januar 1806 beginnt wieder der gregorianische 
Kalender. 

Führten diese Worte nur ein kurzes Dasein, so haben 
sich dagegen bis heute, wenigstens zum größten Teil, die 
Maß- und Gewichtsbezeichnungen behauptet, die in jener 
Zeit geschaffen wurden^, ja weit über die Grenzen Frank- 
reichs hinaus hat sich ihre Herrschaft ausgedehnt. Die 
Grundlage ist das metrische System; ein Meter wird er- 
halten, wenn wir den 100. Teil des Meridianquadranten, den 
«grade ou degrö dreimal du m^ridien» (Acad. 98 Suppl), 
in 100000 Teile teilen. 

Verschiedene Dekrete der Nationalversammlung befassen 
sich mit der Neuordnung der Maße und Gewichte, nament- 
lich das vom 18 germinal an III. Die Unterabteilungen 
dieses Systems werden durch Zusammensetzung mit latei- 
nischen Zahlen gebildet, die höheren Bezeichnungen durch 
Vorsetzen von griechischen Zahlen ; doch sind nicht bei allen 
Maßen sämtliche Namen in Gebrauch. Damals wurden ge- 
schaffen: die Längenmaße metre, decimetre, centimetre, mtUi- 
metre; decametre^ hectometre, Jcüometre, myriametre, die Flächen- 
maße are, deciare, centiare; hectare, Acad. 98 Suppl., Lav. 1802, 
Rest., Schw. 1807 haben noch myriare; bei gramme haben 
wir dieselben Zusammensetzungen wie bei metre; bei den 
Hohlmaßen ist der Gebrauch etwas beschränkter : litre, deci- 

^ Vgl. K. Glaser: Die Maß- und Gewichtsbezeichnungen des Fran- 
zösischen. Z. f. frz. Spr. u. Lit. XXVI. 
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Iure; deccditre, hedölitre, JciloUtre; Lav. 1802 hat außerdem 
centüitre und myridlitre; die Einheit des Körpermaßes 
(namenthch zum Messen von Brennholz) ist «Ze sterei^ = 1 cbm, 
von Zusammensetzung ist nur gebräuchhch decistere. Noch 
viel weiter 'geht Cormon 1803, der fast alle diese Bezeich- 
nungen noch einmal mit demi- und double- zusammenbringt. 
Andere Benennungen wurden bald aufgegeben, z. B.: grave 
= hilogramme mit den Unterabteilungen decigrave, centigrave; 
gravet = gramme, decigravet^ centigravet; bar = 1000 kg, 
decibar und centibar ; cade = 1000 1, d^cicade, centicade, 
cadil =11; diese Maße und Gewichte, die bei SnetL, Lav. 99, 
N^ol. fr. und Schw. 1807 angeführt sind, wurden festgelegt 
durch das Dekret vom 31. JuH/1. August 1793, das ab- 
geändert wurde durch das vom 19. Januar 1794. 

Auch das Geldwesen wurde geregelt durch das Dekret 
vom 18 germindl an HI: franc^ vorher nur eine Rechnungs- 
münze, wird jetzt ein wirkliches Geldstück (Acad. 98 SuppL); 
dazu gehören zwei Unterarten , die neu geschaffen werden : 
decime = ^/lo franc, und Centime = ^/loo franc. 

Weiter ist es bezeichnend für die damalige Zeit, daß 
man für eine große Anzahl von Gemeinden neue Namen 
einführte.^ 

Alle Namen, die mit Saint zusammengesetzt sind, und 
deren gibt es eine große Menge, werden geändert, weiter 
solche, die Bezug haben auf das alte Regime oder irgend- 
welche unangenehme Erinnerungen wecken; so wird z. B. 
Bourg- St' Christophe ersetzt durch Bourg-Sans-Fontaine, Saint- 
Denis durch Franciade, Saint-Jacques durch Jacques-Bepubli- 
cain; Boucieu-le-Boy wird zu Boucieu-le-Doux, Colombier-le- 
Cardinal zu Cölombier-le-Beome, Charleroi zu Charlibre, Vü- 
leroy zu ViHe-Loi, Neuvy-le-Boi zu Neuvy-la-Loi, VaUeroi zu 
Val-de-Loi (bei diesen drei Wörtern wird roi durch das ähn- 
lich klingende loi ersetzt); Guise wird zu Beunion-sur-Oise, 



1 Gesammelt sind diese revolutionären Ortsnamen in : Fi gu er es: Les 
norm rivolutionnaires des communes de France, Paris 1901. 
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C<mde wird aus den Ortsnamen beseitigt, z. B. sagt man für 
Gonde-en-Brie: Vallon-Libre, für Vüle-Bourhon: Bive-Cirnquey 
für Mont-Louis: Mont -Loire, für Sarrelouis: Sarrelibre, für 
Bourg-dU'Peage: Unite-sur-Isere; an Stelle der beseitigten Be- 
standteile treten Worte wie loi^ libre, usw. Mehrere Gemeinden 
nennen sich tlgalite, Frcdernite, UniU; eine ganze Anzahl 
nennt sich nach dem Freiheitshelden Brutus, eine heißt 
Guillaume-Tell, sehr viele Marat, einige Marathon, Meudon 
führt den Namen des großen Satirikers, der dort lange ge- 
lebt hat: Bahelais, Ferney nennt sich jetzt Ferney-Voltairey 
drei Städte heißen Jean-Jacques-Bousseau; Versoix fügt zu 
seinem Namen hinzu la-Baison, Im Departement Haute- 
Garonne sind die neuen Monatsnamen als Ortsnamen ver- 
treten, Lyon erhält die Bezeichnung Commune-Affranchie mit 
Bezug auf die «Befreiung» der Stadt von den Revolutions- 
gegnern; einmal begegnet sogar ein Name aus Cäsars Zeit: 
Autun wird Bibracte. 

Während diese Namen wenig bekannt wurden und wohl 
auch kaum lange im Gebrauch waren, besteht eine andere 
Namenreihe, die ebenfalls in jener Zeit in das Leben trat, 
noch heute: es ist die Neueinteilung Frankreichs in Departe- 
ments, deren Namen gewählt sind nach den örtlichen Ver- 
hältnissen, nach den Bergen, Flüssen, usw. Daneben tritt 
unter der Republik eine neue Einteilung: drei Departements 
bilden eine Contree, drei Contröes eine Begion; das ergab 
das ^Tableau de tous les departements de la France par ordre 
de regions et de contrees» (vergl. Snetl. S. 95). 

Zusammen mit den Neubezeichnungen der Ortschaften 
gehören folgende Namensänderungen: 

Champ de federation statt Champ-de-Mars Lav. 99. Mon. 
V234b:-7Z est necessaire que le Champ-de-Mars, dedie ä la 
posterite sous le nom de Champ de la Confederation, soit ä 
Tavenir le Heu ou nos rois seront investis du pouvoir delegue 
par la Constitution (Adresse ä l'Ass. nat., 26juil. 90). 

Jardin de revolution Lav. 99. Mon. XIII 710 a: Le jardin 
connu jusqu^ä present sous le nom de Palais-Boyal s'appellera 
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desormais Jardin de la Bevolution (Arrete du Conseil g6n^ral 
de Paris, 15 sept. 92). 

Marche du 9 thermidor = Platz vor dem ehemaligen Ver- 
sammlungsort der Jakobiner im Quartier Honore: Lav. 99. 
— Aul. Soc. Vlesi : Le 28 floreal an III (= 17 mai 95) wird 
auf Vorschlag des Comite de sürete generale diese Bezeich- 
nung durch ein Dekret festgelegt. 

Palais national statt Louvre und Tuileries: Snetl. 

Palais d'egälite^ Name des Palastes des Herzogs von 
Orleans, der selbst den Namen £gaUte führte. — Mon. 
Xni7io a: Louis -Philippe -Joseph et saposterite porter ont desor- 
mais pour nmn de famüle ^galite (Arrete du Conseil g6n6ral 
de Paris, 15 sept. 92). — Aul. Soc. IV591: J'avais depuis 
longtemps le projet de demander Vexil d'jßgalite et de tous les 
Bourbons (Robespierre, 16 d6c. 92). 

Place de revolution = Platz, wo die Bastille stand : Lav. 99, 
Snetl. Dagegen Mon. Xlleseb: H sera forme, sur Vancien 
terrain de la Bastüle, une place qui porter a le nom de: Place 
de la Liierte (D^cret du 16 juin 92). 
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Literaturnachweise und Verzeichnis 
der Abkürzungen. 

I. Wörterbücher. 

a. Aus der Eevolutionszeit 
Da diese Bücber bereits besprochen sind, ist hier der Titel etwas 
gekürzt wiedergegeben. Genauere Angaben finden sich im Text 

1. Acad. = Dictionnaire de TAcad^mie. , 

Acad. 98 = 5. Aufl. aus dem Jahre 1798. 
Acad. 85 = 6. Aufl. aus dem Jahre 1835. 
Acad. 98 Suppl. = Supplement zur 5. Aufl. 

2. Corm. = Dictionnaire portatif £spagno]-Fran9ais et Fran^ais- 

Espagnol. Par B. Cormon. 1803. 
8. Dict. nat. = Dictionnaire national et anecdotique. Politi- 
copolis 1790. 

4. Dict. n^ol. = Dictionnaire n^ologique des hommes et des 

choses. Par le Cousin-Jacques. 

5. Dict. de Str. = Nouveau Dictionnaire. A Strasbourg, chez 

Amand Koenig. An VIII. 

6. Lav. 99 =^ Dictionnaire Fran^ais-Allemand. Par le Citoyen 

La Veaux. 1799. 

7. Lav. 1802: Le Dictionnaire de l'Acad^mie Fran^aise. Par 

J. Chr. Laveaux. 1802. 

8. Merc. = N6ologie. Par L. S. Mercier. 1801. 

9. Moz. = Nouveau Dictionnaire complet. Par TAbb^ Mozin, 

1811/1812. 

10. N6ol. fr. = Le N^ologiste Fran9ais. 1796. 

11. Nouv. dict. 90 = Nouveau Dictionnaire Fran9ais, k l'usage 

de toutes les Municipalit^s^ etc. 1790. 

12. Nouv. dict. 92 = Nouveap Dictionnaire, pour servir k Pintelli- 

gence des termes mis en vogue par la E^volution. 1792. 

13. Nouv. dict. 93 = Nouveau Dictionnaire Fran9ais, compos^ 

sur le Dictionnaire de PAcad^mie. Lyon 1793. 

14. Rest. = Trait^ de TOrthographe Fran^aise. Par P. Restaut. 

An IX de la E^p. Fran9. 
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15. Schw. = Schwan, Nouveau Dictionnaire. 1787 ff. 

Schw. 98 Suppl. = Supplement aus dem Jahre 1798. 
Schw. 1807 = Extrait du grand Dictionnaire. 1807. 

16. Snetl. = L. Snetlage, Nouveau Dictionnaire. 1795. 

17. Voc. fr. 98 = Dictionnaire portatif de la langue frangaise. 

Vocabulaire fran9ais. 1798. 

b. Vor der Kevolution. 

1. F6r. = Dictionnaire critique de la langue fran^aise. ParF^raud. 

Marseille 1787/88. 

2. Tr6v. = Dictionnaire de Tr^voux. 1771. 

c. Aus dem 19. Jahrhundert. 
1. Dict. G^n. = Dictionnaire G^n^ral de la langue fran^aise. 

Par Hatzfeld, Darmesteter, Thomas. 
2. Littr§ = Dictionnaire de la langue fran^aise. Par E. Littr^. 
8. Sachs = Wörterbuch der französischen und deutschen Sprache 

von Sachs- Villatte. 

II. Zeitgenössische Texte. 

1. Aul. Com. = Becueil des Actes du Comit§ de salut public. 

Publik par F. A. Aulard. I— V. 

2. Aul. Soc. = La Soci6t6 des Jacobins. Recueil de Documents. 

Publik par F. A. Aulard. I— VI. 
8. Mir. = Mirabeau, peint par lui-mdme. Paris. Buisson. 

1791. I— IV. 
4. Mon. = R^impression de TAncien Moniteur. Seule Histoire 

authentique et inalt^r^e de la Revolution Fran9aise. 

Paris, Plön, 1847—1863. 

III. Einschlägige Werke. 

1. Brunot: La Langue Fran9aise au XIX« si^cle, l^^e partie. La 

Revolution et L'Empire (in: Histoire de la Langue et de 
la Litt^rature fran9ai8e des Origines k 1900, publice sous 
la direction de L. Petit de Julleville. Tome VII. Paris 1899). 

2. 6 oh. = F. Gohin, Les Transformations de la langue frangaise. 

(1740—1789.) Paris, Belin, 1903. 

3. Figu^res: Les noms r^volutionnaires des communes de France. 

Paris 1901. 

4. Glaser: Die Maß- und Gewichtsbezeichnungen des Französischen. 

Ein Beitrag zur Lexikographie und Bedeutungsgeschichte. 
Z. f. franz. Spr. u. Lit. XXVI, 96—220. 

Ist (in dem Wortverzeichnis) hinter einem Wort kein Wörterbuch 
^genannt, so ist es in keinem der hier aufgeführten verzeichnet. 
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I. Die Sprache des Parlaments. 

a. Neue Wörter. 

additionnellement Mon. VIIl227a: L'Assembl^e dö- 
cräte, additionnellement h la loi sur les liquidations des Offices 
de judicature, la disposition suivante . . . (26 avr. 1791); — ibd. 
IXöo? a: Sur la proposition de M. . . ., TAssemblöe döcröte ad- 
ditionnellement au Premier de ces articles, . . . (27 aoüt 91). 

annualitö. Mir. I277: Ne suffirait-il pas, pour nous döcider 
ä prononcer l'annualitö de l'assembläe nationale, de jeter un coup 
d'oeil sur Teffrayante ötendue de nos devoirs? (l^ sept. 89); — ibd. 
I290: Je me resume en un seul mot: annualitö de Tassembl^e na- 
tionale, annualitö de Tarm^e, annualitö de l'impöt, responsabilit^ 
des ministres (l®^ sept. 89); — Mon. I459a: On doit encore voir 
sous un autre point de vue Tannualitö de Tassemblöe (Saint-Far- 
geau, 11 sept. 89). Nur bei Mercier, der es als ein Wort von 
Mirabeau mit dem 2. der hier mitgeteilten Belege anfuhrt. — 
Littr^y Sachs. 

antöpröopinant. Mon. I463a: Cet ordre du jour, on pro- 
pose de l'interrompre pour une question que l'ant^-pröopinant lui* 
m6me a dit etre jugäe (Virieu, 14 sept. 89); — ibd. Vllssib: 
Je dois relever une erreur qui est öchappöe a Tantipröopinant 
(Voydel, 8 fevr. 91); — ibd. IXi45a: L'assertion, que j'ose appeler 
dötestable, de Tantöpr^opinant ne doit rester sans röponse (Cha- 
broud, 15 juil. 91); — ibd. XII 634b: Deux d^putös qui ont as- 
sistö au propos dont Tant^-pröopinant vient de vous rendre compte 
(Brival, 10 juin 92); — etc. 

anti-COnstitutionnel. Mon. losa: Le roi casse et anniille 
comme anti-constitutionnelles, contraires aux lettres de convocation 
et opposees ä l'intörßt de l'Etat, les restrictions des pouvoirs. 
(Döclaration du roi, 23 juin 89); ~ Mir. I307: Certes le regime 
föodal ötait constitutif ; les philosophes diraient peut-etre qu'il est 
anti-constitutionnel (14 sept. 89); — ibd, IV78: Pouvons-nous croire 
que vous ne pr6tez ni votre appui ni votre suffrage aux öcrivains 
anti-constitutionnels? (26 nov. 90). — Angegeben als «neu» im. 
Nouv. dict. 92 und üict. de Str. — Goh. belegt aus De- 
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lolme, Constitut. de l'Angleterre, 1787, also aus der englischen 
Verfassungsgeschichte, ein Beispiel. — Dict. Gön.: N^oL, nicht in 
der Acad. — Tr^v. und F6r. haben es nicht. 

anti-16g^slateur. Mon. III 658 a: Y consent ir, ce serait agir 
en anti-legislateur (Garat l'aln^, 20 mars 90). 

biscamdriser. Lav. 99: «Dieser kühne Ausdruck ist 
zuerst und vielleicht einzig und allein gebraucht von Anarchis 
Cloots.» — Schw. 98 Suppl. 

biscam6riste. Lav. 99 u.Schw. 98 Suppl. mit dem Zusatz: 
A. Cloots. 

bulletJniste. Näo]. fr.: Nouveau. Celui qui inscrit ou 
insere au bulletin. — Lav. 99: Neu. Der die Verhandlungen des 
Konvents in das Bulletin einträgt. — (Bei Beaumarchais ein Be- 
leg für das Wort in der Bedeutung: Tagesberichtschreiber s. Dict. 
Gön. u. Littrö Suppl. I.) 

chambrer. Mon. lieb: Nous serons chambrös et despoti- 
s^s par le fait, d^autant plus infailliblement que tous les aristo- 
crates tendent ä Topinion par ordre (Mirabeau, 29 mai 89); — 
Mir. l7o: üne espöce de cri d'alarme contre ma motion, qu'elle 
tendait ä chambrer les ötats-gön^raux, ä. autoriser la distinction 
des ordres (16 juin 89). — Littrö hat das 2. Beispiel. Wort 
von Mirabeau. 

COd6put6. Mon. Isoa: M. Tarchev^que de Vienne dit 
qu'il se röserve et ä ses co-döput^s de repousser leur prötention 
(11 mai 89); — Mir. Isi: Le droit d'exiger que les pouvoirs de 
leurs cod^putös, de quelques ordres qu'ils puissent 6tre, soient 
produits et v^rifiös dans la mßme assemblöe (15 juin 89); — Mon. 
XII 583 b: M. ßibes est mon co-döputä, c'est un ancien subdöl^guö 
(Gossuin, 4 juin 92). 

COl6g^islateur. Mon. luea: Le lui refuser [= le veto au 
roi], c'est lui enlever la qualitä de co-lägislateur (Maury, 3 sept. 
89); — ibd. l50ob: On ne peut faire regarder le roi comme co- 
l^gislateur, si ce n'est relativement ä la facultö qu'il a de refuser 
suspensivem ent l'ex^cution d'une loi (Chapelier, 22 sept. 89); — 
ibd. VII 716 a: Le roi des Fran9ais est le modörateur de la legis- 
lation^ mais il n'est pas colögislateur (Barnave, 24 mars 91). 

COnsid6rant. Mon. Vllessa: Observez que c'est l'auteur 
de tant de consid4rant qui dit cela (Folie ville, 15 mars 91); 

— ibd. VIII 336 a: Le premier article ne dit autre chose que 
le considirant du d^cret du 12 octobre (Tracy, 7 mai 91); 

— ibd. VIIl367a: On a sacrifiö, dans le fameux considärant 
du decret du 8 mars, les hommes de cou leur ä tous les 

3* 
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partis (Gregoire, 11 mai 91); — etc. Acad. 98, Schw. 1807, 
Dict. Gen. 

COnstitutionnalitö. Als neu angegeben in Acad. 98 
Suppl., Lav. 1802, Schw. 1807; Moz.: La constitutionnalit^ d'un 
acte, d*un moyen. — Dict. Gön.: Ende des 18. Jhs. 1835 Acad. 

COnstitutionnelleinent. Mon. Issb: Comment parvenir 
ä prendre ce parti, si nous persistons ä penser qae nous ne pou- 
vons pas nous organiser legaleraent et constitutionnellement? 
(Rewbell, 8 mai 89); — Mir. I4i: Fixer constitutionnellement 
l'ögotsme dans le sacerdoce (17 juin 89); — ibd. IV260: Chaque 
canton a constitutionnellement un pouvoir administratif qui r^pond 
du respect du aux lois dans sa Jurisdiction (24 fevr. 91); — etc. 
— Sntl. 95, Lav. 99, Acad. 98 Suppl., Lav. 1802, etc. — 
Dict. Gen.: Laharpe, Langue röv. S. 87., Acad. 35. 

cop6titionnaire. Aul., Soc. III551: Les mots de perfidie, 
de trabison, nous ont fait cong^dier sur-le-cbamp, mes copötition- 
naires et moi (Momoro, 2 mai 92). 

d6cr6table. Mir. Un : üne partie du plan de M. Necker 
n'est pas döcrötable; c'est celle des r^formes (P^ oct. 89). — 
Wort von Mirabeau. 

dtltgsble. Mon. 1X362 b: Si vous döclarez qu'ils [= les 
pouvoirs] sout delögables, il vaudrait autant que la nation döl^- 
guät en masse la souverainetd (ßobespierre, 10 aoüt 91). 

discutable. Mon. VU747a: Le principe n'est pas discutable 
(Thouret, 28 mars 91). — Dict. G6n.: N^ol. Ac. 1878. 

extra -COnstitutionneL Aul., Soc. Illin: Le döcret 
qui porte que les döcrets extra-constitutionnels auront leur pleine 
et entiöre ex^cution jusqu'ä ce qu'ils aient et^ changös par une 
seconde lögislature (2 sept. 91). 

improposable. Mon. VIssib: L'article dont il s*agit est 
ridicule et improposable (Cazalös, 7 döc. 90); — ibd. VIeesb: 
11 est donc improposable d'aj outer encore h ce nombre d*officiers 
(Chabroud, 17 dec. 90); — Mir. IV347: Quand on propose une 
chose quelconque, avant de dire: c'est absurde, c'est extravagant, 
c'est improposable, il faut y avoir bien röflechi (22 mars 91); — 
etc. — Litt, und Sachs haben es, mit: Mirab. 

inacceptable. Mir. IVseo: Je crois le mode du projet 
inacceptable sous tous les rapports (24 mars 91). — Schw. 98 Suppl. 
und Schw. 1807, wo es ohne Bemerkung steht, und Dict. de Str. 
undMerc, die es als «neu» haben. — Dict. Gön. : N60I. 1835 Acad. 

inajournable. Aul., Soc. I24: Cet objet est pressant, ur- 
gent, inajournable (Peyssonnel, 10 mars 90); — Merc: üne deli- 
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b^ration soudaine et inajournable (Daunou). — Littrö hat Beleg 
von Daunou, Sachs: N^ol. 

inconstituö. Mir. III 69: Comme si ce n'ötait pas par 
l'assemblöe nationale que les Fran^ais, jusqu'alors aggrögation in- 
constitu^e de peuples dt^sunis, sont veritablement devenus une na- 
tion! (19 avril 90). — Littr^ hat obiges Beispiel. — Wort von 
Mirabeau. 

inConstitution. Mir. II519: Bientöt la nation entiere, 
humili^e et encore plus indign^e de tant d'horreurs, d^truira tout 
ä la fois ces scandaleux monuments d'une jurisprudence discor- 
dante qui avilissaient notre ancienne inconstitution (30 janv. 90). 

— Wort von Mirabeau. 

inconstitutionnalit6. Als neu angefahrt: Acad. 98 Suppl., 
Rest., Lav. 1802, Schw. 1807, Corm., Moz. — Dict. öön.: N60I. 
Acad. 1878. — Littr^ ohne Beleg. 

indölögable. Mon. VIII 355 b: Le droit de petition ^tant 
individuel, est par cela meme, indölögable (Beaumetz, 10 mai 91); 

— ibd. IXsesb: Comme la souverainetö est inali^nable, ces pou- 
voirs sont aussi ind^lögables (Robespierre, 10 aoüt 91); — ibd. 
IX 863: Cette Usurpation n'aurait pas Heu si le peuple se persua- 
dait bien que sa souverainetö est ind^l^gable (Pötion, 10 aoüt 91); 

— etc. — Angeführt nur in Littr^ (ohne Beleg) und Sachö (selten). 

initiative. Mir. Iiss: Loi plus importante encore, si les 
reprösentants du peuple n'ont pas l'initiative de Taccusation ; qu'il 
me soit permis de m'exprimer ainsi (16 juil. 89); — Mon. I862b: 
L'initiative, c'est-ä-diro la proposition et la rödaction des lois, 
doit appartenir exclusivement aux deux chambres, et la sanction 
seule au roi (Lally-Tolendal, 19 aoüt 89). — Mir. 1 300: Mais 
que nous fait 1' initiative tardive du roi, arrivee qaand vous 
avez interdit la discussion ä tous vos membres? (11 sept. 89); — 
ibd. III 155: Entendez- vous que la declaration de guerre soit telle- 
ment propre au corps l^gislatif que le roi n'ait pas Tinitiative, 
ou entendez-vous qu'il ait Tinitiative? (22 mai 90); — etc. — 
Wurde im 16. Jh. gebraucht (v. Dict. Gen.), jetzt neuge- 
prägt. Goh. hat aus 1787 einen Beleg für englische Verhältnisse 
bei Delolme, «Constitution de TAngleterre» — Es fehlt noch in 
Acad. 98, Lav. 1802, Voc. fr. 98, Moz., Rest, Nouv. Dict. 93, 
etc., ein Beweis, daß es neue Errungenschaft ist. Dagegen ist es 
schon in das Deutsche als Fremdwort eingedrungen, wie aus der 
Aufnahme in Spensers Schrift hervorgeht. Als neu ist es in Lav. 
99, Schw. 1807 und Dict. de Str., N60I. fr. 

institutif. Mon. l26oa: Le pouvoir legislatif et institutif 
appartenant essentiellement au peuple, chaque citoyen a le droit 
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de coDcourir ä Torganisation de tous les pouvoirs (Creni^re, 
1 «' aoüt 89). 

irresponsabilitö. Aul., Soc. Ileio: Cette irresponsabilit^ 
-est däcrötöe, eile ne peut donc 6tre contestöe (Brissot, 10 juil. 91); 
— ibd. III 649: Vhör^ditö au tröne, Tirresponsabilitö de celui qui 
l'occupe (Delacroix, 3 juin 92). — Dict. Gön.: Nöol. Acad. 1878. 

irresponsable. Mon. IXisob: C*est que dana toutes les 
fonctions de la royaut^ que le roi est irresponsable (Petion, 
13 juil. 91). Angeführt in Lav. 99 und Nöol. fr. als neu: Les tri- 
bunaux de justice sont irresponsables. — Ein Vorläufer Merciers, 
Tournon, hatte das Wort bereits 1787 vorgeschlagen, siehe Göh. 
S. 68, aber gerade daraus geht hervor, daß es als Neuschöpfung 
zu betrachten ist, daß es erst durch die Revolution aufkam. — 
Dict. Gön.: Nöol. Acad. 1878. 

lögislature. 1) Mir. Iis: La verification par commissaires 
excäde nos pouvoirs investis de la puissance nationale, autant du 
moins qu'une esp^ce de lägislature provisoire peut l'ötre (27 
mal 89) ; — ibd. I215 : Nous avons dit que le traitement de l'ar- 
mäe appartient ä. la Ugislature. Je ne sais si, dans ce moment 
oü la Ugislature n'est pas encore nöe, on comprend bien ce 
mot; mais il n'y en a pas d'autre parmi nous, pour rendre 
la mörne idöe (18 aoüt 89); — ibd. IIss: Chaque lögislature 
votera les sommes destinäes au paiement de la liste civile 
(Article de la Constit., 7 oct. 89); — Mon. VIl2oa: II y a 
dans la r^daction du decret rendu hier un oubli essentiel: c*est 
la distinction ä ^tablir entre le corps constituant et les l^gisla- 
tures (Lafayette, 2 janv. 91); — Aul., Soc. IY365: La corrup- 
tion de quelques d^put^s ä la lögislature (= Tassembläe legislative; 
8 oct. 92); — Mon. IX 536 a: Etablirez-vous des Conventions natio- 
nales, qui seront chargöes de revoir la Constitution, ou confierez- 
vous ce soin aux lögislatures? (Pötion, 29 aoüt 91). — 2) Mir. 
II 127 : retat de Lacädemone pendant la lögislature de Lycurgue 
(2 nov. 89); — Voc. fr. 98: Mot cr66 par TAssemblöe Nationale 
pour dösigner la p^riode de teraps que le Corps Lögislatif demeure 
assemblee, depuis son installation jusqu'ä sa Separation. Dict. 
nat.: Lögislature designe le temps, l'äpoque dötermin^ que le corps 
des l^gislateurs reste en activitä. La legislature präsente: c'est 
notre assemblee nationale actuelle. — Goh. belegt auch dieses 
Wort bei Delolme 1787, der es auf englische Verhältnisse an- 
wendet. Daß es neu für Frankreich ist, zeigt folgende Stelle: 
Mir. IIIgd: M. l'Abbe Maury voulat prouver que .... cette 
distinction du pouvoir constituant et de lögislature, mots inconnus 
jusqu'ä präsent dans notre langue comme dans notre gouverne- 
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inent, ne peuvent exprimer aucune des idees qu'on veut y atta- 
cher (Maury, 19 avr. 90). — Findet sich in allen Dict. der Zeit 
als neu; Spenser bezeugt es als Fremdwort im Deutschen. 

mandant. Mir. Iliei: Les veritables mandants ne sont-ils 
pas dans les villes et les villages? (3 nov. 89); — ibd. II 257: 
Vous ne prouverez pas facilement qu'il faille des intermödiaires 
entre la volontö des premiers mandants et le corps lögislatif. 
(10 nov. 89); — Mon. II 216 b: II est possible de connaltre ses 
mandats et ses mandants (Goupil, 21 nov. 89); — etc. — Dict. Gän.: 
1804, Acad. 1835. 

motionnaire, motionneur. Mon. liisb: ün arret^ 
rigoureux de la commune imposa aux motionnaires et sus- 
pendit pour quelque temps ces mouvements s^ditieux (Bericht 
über die Lage in Paris, 4 sept. 89); — ibd. Veisb: Les 
motionnaires ambulants, les ^crivains et les crieurs publics mar- 
quent du sceau de la röprobation tous les adversaires des assi- 
gnats (Malouet, 10 sept. 90); — Aul., Soc. III474: Les ennemis 
de la liberte emploient tous leurs petits moyens contre cette fßte: 
motionnaires dans les lieux publics, placards calomnieux, rien n'est 
oubli^ (8 avr. 92); — Neol. fr.: Tiens-toi en gar de contre les 
Motionneurs Jacobins, disait un D^put^ k son voisin. Motionneur 
auch in Acad. 98 SuppL; Lav. 99, Schw. 98 Suppl., Dict. de Str. 
haben beide Formen. Im Dict. G^n. fehlen beide; Littrö hat sie 
im Supplement mit Belegen aus der Eevolutionszeit. 

motionner. Dict. nat.: Dans les premiers instants de la 
r^volution, on motionnait jour et nuit. N60I. fr.: Tiens-toi en 
garde contre les Motionnaires Jacobins, disait un D6putä ä son 
voisin, si nous ne les prävenons, ils nous motionneront tous, 
c.-ä-d. feront des motions contre nous. — Acad. 98 Suppl. (als 
V. n.), Lav. 99, Schw. 98 Suppl., Dict. de Str. — Dict. Gön. und 
Littrö haben es nicht. 

non-acceptation. Mon. 1199a: Si sa non-acceptation ^tait 
commandäe, ce refus n'en est pas un (M.**, 24 juil. 89). 

non-d61ib6r6. Mon. Isiia: M. Regnault insiste fortement 
sur le non-dölib^r^ (25 sept. 89); — ibd. Xsosb: Car sur le non- 
d^libörö de TAssemblee, cette loi pourra fort bien s'ex^cuter 
(Chabot, 6 nov. 91). 

non-d6put6. Aul., Soc. I297: Les membres de PAssembläe 
nationale ne formant pas le tiers de l'assemblee, on pouvait seule- 
ment conclure qu'ils avaient cöde h la majoritö des non-d^puUs, 
(0. Desmoulins, sept. 90.) 

non-prorogation. Mon. XIII 105 a: La non-prorogation 
d'une loi provisoire va amener une Suspension provisoire du cours 
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de la justice dans la capitale (Dejoly, ministre de la justice, 
10 juil. 92). 

non-responsabilit6. Brunot belegt es bei Bive («Lettre 
de l'abbe ßive . . . ä C. Desmoulins»). 

non-r6union. Mir. lis: On doit attribuer cette non- 
reunion aux deux ordres (15 juil. 89); — Mon. lesb: Les curös 
protestent d'avance contre la non-reunion dans le cas que le parti 
de r Opposition Temperte (Beschluß der cur6s vom 12 juin 89). 

non-sanction. Mon. XII 751 a: Des troubles quo* pour- 
rait exäcuter la non-sanction des deux decrets que vous avez 
rendus (Guadet, 24 juin 92). Als neu in Schw. 98 SuppL, 
Lav. 99, Moz., Dict. de Str. — Fehlt Dict. Gön. und Littrö. - 
Sachs. 

p6riodicit6. Mon. I125 a: II ne vous est pas permis de 
vous occuper ni d'emprunts ni d'impöts, avant d'avoir r^gU ce 
qui concerne la Constitution et la pöriodicitö de l'Assemblöe natio- 
nale (Dupont, 4 juil. 89); — ibd. I213 a: On deraande d'abord 
si le Corps l^gislatif sera p^riodique ou permanent. Le grand 
nombre des cahiers, il faut l'avouer, ne parle que de la periodi- 
cM (L'Archev. de Bordeaux, 28 juil. 89). — Nöol. fr., Lav. 99, 
Schw. 98 Suppl, Dict. de Str. — Dict. Gen. belegt es 1796, 
1835 Acad. 

pdtitionnaire. Mir. III 234: M. Barmond doit ötre recju 
comme tout citoyen pötitionnaire (17 aoüt 90); — Mon. IV287 b: 
Les deux premi^res assembl^es de pötitionnaires avaient äte tr^s 
tumultueuses (Huot, 4 mai 90); — ibd. VI 259 b: Les pötitionnaires 
ne r^cusent pas M. Annonet (Antoine, 30 oct. 90). — Ist in den 
meisten Dict. der Zeit, auch Acad. 98 Suppl. — Dict. Gön. hat 
Beleg aus 1792 bei Necker, 1835 Acad. Littrö hat späteren Beleg. 

p6titionner. Mon. XIII 366 a: Au reste, quel que soit le 
m^rite de cette pötition, on pourrait demander si Washington 
samusait ä pötitionner (Brissot, 8 aoüt 92); — Dict. Gän., bei 
Necker, Poüvoir ex^cutif II205: On introduit chaque jour 
de nouveaux verbes: pötitionner, vetoter (1792). — Seit 1878 
in der Acad. — Littrö hat für das Verbum einen frtlheren Beleg 
bei Saint-Evremond (f 1703), der aber auf das englische Parla- 
mentswesen sich bezieht. 

prdavis. Mir. I177: En chargeant le comitö des finances 
de nous porter un präavis sur la demande que nous fönt les 
ministres d autoriser le roi ä un emprunt de trente millions 
(8 aoüt 89). Angeführt nur in Littrö »Suppl. (viel spätere Belege) 
und Sachs. 

pr6sidentieL Aul., Soc. II240: Dejä ils se disputent 
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ä qui sera l'apötre de la dömagogie ou du röpublicisme ; döja le 
fauteuil präsidentiel brille ä leurs yeux (Pamphlet: Avis aux 
Fran9ais sur les Clubs, mars 91). Dict. G^n.: N^ol. Acad. bat 
es nicht. 

protestatOire. Mon. 111379 a: La d^claration de l'abb^ 
d'Ejmar porte le caractöre d'un acte protestatoire (Chapelier, 
13 fövr. 90); — ibd. IX253 b: Indignes contre les 290 individus 
qui ont signö la döclaration protestatoire contre les dt^crets de 
l'Assemblöe nationale, . . . (Adresse h l'Ass. nat., 28 juil. 91). 

— Nur bei Littrö, der ein Beispiel von Mirabeau anführt, 
und Sachs. 

red6cr6ter. Mon. XII iss a: II se fait une nouvelle ^preuve 
sur la proposition d'ouvrir sur-le-champ la discussion; eile est 
redöcr^tee presqu'k l'unanimitö (20 avr. 92). 

red6puter. Dict. nöol., art. Bohan: D6put^ du Finisterre 
ä l'Assembl^e Legislative, Döputö k la Convention, D^pute au 
Conseil des Cinq-Cents, en l'an V, et redeputö du Finisterre au 
Conseil des Cinq-Cents, en Tan VI. 

repr6sent6. Mon. I125 a: Puisque vous ötes leurs repr^sen- 
tants, vous devez faire ce que les repräsent^s auraient fait eux- 
mömes (Dupout, 4 juil. 89); — Mir. Ilise: Le nombre des d6- 
partements doit 6tre auginentö pour rapprocher de plus en plus 
les representants des reprösentös (3 nov. 89). — Mon. VIII 355 b: 
ün droit quelconque ne peut-ßtre ä la fois exerc^ par le repr^sen- 
tant et par le reprösentö (Beaumetz, 10 mai 1791); — etc. — 
Nur im N60I. fr.: les reprösentös = das französische Volk. — 
Sachs Suppl. hat das Substantiv, aber in ganz anderer Bedeutung. 
. r6V0Cabilit6. Aul., Soc. IV281: La r^vocabilitö des dö- 
putäs k la Convention nationale qui ont attaqu^ ou attaqueraient 
par quelques motions les droits du souverain (Le Moine, 12 sept. 92); 

— ibd. IV495: C'est k cette öpoque qu'on espärait mettre en jeu 
la revocabilite (Tollet, 20 nov. 92). — Nur in Littrö und Sachs, 
ohne Beleg. 

sanctionnable. Mon. X413 b: Je demande que TAssem- 
bl^e Charge le ministre d'ex^cuter le plus promptement possible 
le d^cret non sanctionnable (Grangeneuve, 19 nov. 91). 

sanctionnement. Mon. X122 a: L'Assemblöe däcr^te que 
le comit^ des döcrets est conservö pour surveiller Tenvoi des 
decrets et pour tenir note de la date de leur Präsentation ä la 
sanction et de leur sanctionnement (15 oct. 91). 

sanctionneur. Mon. XII497 b: Enfin, comme on avait 
besoin d'un sanctionneur provisoire, on invita M. Bl. k rester 
(Mirbeck, 26 mai 92). 
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SCissionnaire. Aul., Soc. IIIs9i: M. Robespierre ne 
s'opposa h Tenvoi d'une adresse a la Soci^tö des amis de la Con- 
stitution que parce qu'il avait ätö proposä d'äcrire directement 
ä M. Dietrich, maire de Strasbourg et Tun des scissionnaires 
(20 fövr. 92); — Dict. nöoL, article Antonelle: Lorsqu'il tut 
prösident de l'Assemblee Electorale Scissionnaire de Paris en Tan 
IV, .... Angegeben in Best., Moz. — Dict. Gön.: 1812 Mozin, 
1835 Acad. — Littr^ ohne Beleg. 

sig^ataire. Mon. IVs«8 a: L'Assembl^ nationale döröte 
qu'il y aura vingt personnes auxquelles sera attribuöe la fonction 
de signer les assignats, et que le roi sera Supplik de faire con- 
naltre par une proclamation les noms des signataires que Sa Majest^ 
aura choisis (Dekret vom 9. Mai 90); — ibd. IV 648 a: Dix des 
signataires se sont proclam^s les cbefs de cette ligue t^märaire 
(De Macaye, 15 juin 90); — Aul., Soc. II 531: II feit la motion 
que les membres signataires demandassent dans l'Assemblöe natio- 
nale, l'abolition des ordres et l'unitö des chambres (Anthoine, 
20 juin 91); — etc. — Neu in Snetl., Lav. 99, Dict. de Str., 
Schw. 1807, Moz., N^ol. fr. - Dict. Gen.: 1812 Mozin, 1835 Acad. 

SOUS-amendement. Mon. 1 207 b: M. d*Angevillers pro- 
pose un SOUS-amendement ä celui du pröopinant (1®' aoüt 89); 

— ibd. I538 : J'adopterais Tamendement de M. Anson, mais j*ajou- 
terais un sous-amendement (Goupil, 30 sept. 89); — ibd. IXios b: 
Je propose de döcröter, par sous-amendement, qu'il pourra 6tre 
procedö k la nomination des nouveaux administrateui-s (M.***, 
12 janv. 92). — Auch im Dict nat., p. 173. 

SOUS-pr6sident. Dict. nat., S. 181: Le vice-prösident : 
officier de district qui y pr^side en l'absence du pr^sident . . . 
On l'appelle quelquefois sous-prösident. 

suppldance. Mon. VII479 a: La suppl^ance exige la 
presence, eile ne permet pas la distraction de quelques autres 
occupations (Barnave, 25 fevr. 91). — ibd. VII ess b: Le r^gent ne 
doit point 6tre partag^ entre les soins de la supplöance du 
gouvernement, la vigilance domestique et l'^ducation d*un roi 
mineur (Thouret, 22 mars 91). — Dict. Gen.: Neol. 1878 Acad. 

— Littrö ohne Beleg. 

SUppl6ant. Mon. I58 b: Tous les supplöants auront une 
place particuliöre dans les gradins (Reglement du 6 juin 89); — 
Mir. I94: Les autres membres auraient comme les suppleants des 
autres provinces de France, une place marquöe dans Teüceinte 
de la salle (Beschluß vom 4. Juli 89); — ibd. Illse: ün suppl^- 
ant se trouvait assis parmi les di^put^s; le prösident en ayant 
^tt^ pr^venu, le fit inviter h se retirer (6 mars 90). — Schon 
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Dict. nat. — Dict. G^n.: 1812 Moz., 1835 Acad. (ist aber schon 
Acad. 1798 angeführt). — Wurde auch bei den Gerichtshöfen 
gebraucht, s. II. Teil. — Littr^ ohne Beleg. 

urgence. Mon. Imb: En appuyant sur le danger des 
circonstances et sur Turgence du moment, ils ^tablissent que .... 
(1®^ juil. 89); — Mir. Isoi: L'Assembl6e nationale, vu l'urgence 
des circonstances, d^cr^te un secours extraordinaire (26 sept. 89); 

— ibd. II195: convertir en öcus la vaisselle dont l'urgence du 
moment nous a fait implorer le secours (6 nov. 89). — L*Assem- 
blöe nationale, döliberant sur . . ., döcröte qu*il y a urgence. 
L'Assembläe nationale, aprös avoir d^crötö l'urgence, decröte ce 
qui suit: .... (Formel der Assembl^e legislative). — Ist in allen 
Dict. der Zeit als «neu»; Dict. Gön. hat einen vereinzelten Beleg 
aus 1572, Littrö aus dem 17. Jahrh.; aber Tr^voux 1771, Päraud 
1788 haben es noch nicht. — Seit 1798 in der Acad. — Spenser 
bezeugt es als Fremdwort im Deutschen. 

vetoter. Mon. XIi24b: II a cru que les personnes qui 
ont inspirö au roi de väoter le döcret contre les prötres, ne 
lui donneraient pas connaissance de cette lettre (Boulhiös, 
14 janv. 92). — Lav. 99, Schw. 1807 (vgl. auch pötitionner). 

— Auch nicht in Dict. Gön., Littrö, Sachs. 

Vice-secr6taire. Mon. Iioia: Unterschrift eines Protokolls 
vom 26. Juni 89: Signö Delavigne, vice-president ; Garnier, vice- 
secrötaire. 

b. Bedeutungs- und Gebrauchsänderung. 

additionneL Mir. II317: M. Target prösenta, au nom du 
comitä de Constitution, plusieurs articles additionnels sur les assem- 
blöes administratives et nationales, et sur les ^lections (3 d^c. 89); 

— ibd. III 384: (Cette mesure de Tassemblöe) m*a fourni aussi 
l'id^e d'un article additionnel que j'en crois ins^parable (7 sept. 90). 

— Alt ist die Verbindung sou additionnel. — Die neue Ver- 
wendung ist angegeben in Snetl., Lav. 99, Nouv. dict. 93, N^ol. fr.; 
auch Acad. 98 Suppl. — additionnel ist auch in die Umgangs- 
sprache übergegangen. 

adresse. Mir. I26: Qu'il soit fait ä sa majestö une trös 
humble adresse pour lui exprimer l'attachement inviolable de ses 
fidöles communes (28 — 29 mai 89); — ibd. I400: ficrivez 
une adresse ä vos commettants, oh vo.us leur montriez ce qu'ils 
doivent ä la chose publique (26 sept. 89); — ibd. II2: faire 
une adresse aux commettants, pour leur donner connaissance des 
motifs qui Tavaient [= TAss. Nat.] d^terminäe ä accepter le plan 
prösentö par M. Necker (28 sept. 89). — Acad. 98 Suppl. 
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definiert: Lettre de respect, de f^licitation , dadhösion ou de 
demande, adress^e ä une autorit^ sup^rieure. — SnetL: Adresse 
au Peuple Fran^ais ou ä la Nation. — Die Bedeutung stammt 
aus dem Englischen, vgl. Tröv., wonach sich das Wort häufig 
in den «gazettes» findet: Präsenter une adresse au roi 
d'Angleterre. — Fehlt noch in Acad. 98 und F6r. — (Littr^ 
belegt bei Bossuet: Adresse anx övßques.) 

ajournement (sehr häufig). Mir. 11 lo: Un ajournement 
entraverait les dispositions du ministre (1^^ oct. 89); — Acad. 98 
Suppl.: Renvoi d'une döliberation k un jour indiqu6; lorsqu'on 
ne fixe point le terme de ce renvoi, c'est un ajournement 
illimit^ ou indöfini. Die neue Bedeutung ist noch angegeben: 
Dict. nat., Lav. 99, Schw. 1807, usw. — Alt ist das Wort = 
Vorladung. Das Verbum dazu ist: 

ajourner. Mir. Iss: La d^liberation sur la troisiäme 
question fut ajournöe; — ibd. lies: L'assembl^e s'ajourna au 
lundi 9 oct. ä Paris; — ibd. IIssc: II faut ajourner la question, 
sur les juifs (24 d6c. 89). — Acad. 98 Suppl., Dict. nat., usw. 
— N6ol. fr. hat außer dem Beispiel: L^examen du döcret propose 
a ät6 ajournö ä tridi noch zwei andere, die das Wort in etwa^ 
allgemeinerer Bedeutung zeigen: Les droits du peuple ne s'ajour- 
nent pas; le peuple n'ajourne point sa vengeance, lorsquil a la 
force en main. 

amendement. Mon. Iiss a: II est dun besoin urgent 
que la motion que j'ai eu l'honneur de vous proposer soit ad- 
mise Sans dölai, soit avec Tamendement que j'y apporte (Lally- 
Tolendal, 20juil. 89); — Mir. III233: Voila, Messieurs, l'amende- 
ment que je vous propose (7 nov. 89). — Dict. nat.: 
Amendement, ä l'assembl^e nationale, dans les districts, au caf4 
de Foy, c'est une condition, un mot qu'on ajoute ä une motion, 
pour la modifier, selon son opinion. Diese Bedeutung findet sich 
sehr häufig, ist verzeichnet Acad. 98 Suppl., Schw. 1807, Corm.^ 
usw. (Alt ist das Wort = Wendung zum Bessern; Boden- 
verbesserungsmittel.) — Dazu gehört als Zeitwort: 

amender. Mir. II 319: L'article depuis qu'il est amende,. 
n*est en contradiction avec aucun des articles pröc^dents (3 döc. 
89); — ibd. III 410: Je propose donc et j'amende de cette 
maniöre le d^cret que j'eus l'honneur de vous soumettre le 
27 aoüt dernier (27 sept. 90); — Mon. VUlTTsa: L'Assemblöe 
nationale amendant le d^cret du 29 mars d^cröte (28 juin 91). — 
Die neue Bedeutung findet sich Acad. 98 Suppl., N^ol. fr., Schw. 
1807, usw. 

barre. Mir. 11? 2: Cette plainte donna lieu ä diverses pro- 



Digitized by 



Google 



— 45 — 

positions qui avaient pour objet de mander le ministre de la ju- 
stice ä la barre pour rendre compte de sa conduite (20 oct. 89); 

— ibd. III 88: C'est pr^juger qu'une municipalitö est eoupable 
que de la mander ä la barre (12 mai 90); — ibd. lllis?: 
II avait 6i6 decidö la veille que M. Mirabeau le jeune se prösen- 
terait dans cette seance pour se justifier. S'etant präsente, le 
Präsident consulte Tassembläe pour savoir s'il serait admis ä la 
barre ou ä la tribune (27 juin 90). — Mon. VII 563 b: Le directoire 
du däpartement pourrait, sans se servir de l'expression einander 
a la barre», appeler devant lui le procureur-syndic (Beeret du 
6 uiars 91); — Acad. 98Suppl. hat folgende Definition: Separa- 
tion pratiquäe dans une salle d'assembläe, oü se placent les per- 
sonnes, qui, n'ätant point membres de cette assemblee, ont obtenu 
d'elle la permission d'ötre entendues, etc» — Dieser neue Gebrauch 
findet sich verzeichnet Voc. fr. 98, Näol. fr., Snetl.; Lav. 99 gibt 
als fernere, ohne weiteres verständliche Bedeutung den figürlichen 
Gebrauch des Wortes als «Beschuldigung» an. — Alt ist die Ver- 
wendung des Wortes im Gerichtsstil. 

COmitö. Ist in der Revolutionszeit sehr häufig gebraucht 
worden. Per. bemerkt, daß man es ernsthaft nur von den Eng- 
ländern gebrauche; in Frankreich sage man bureau. «Dans le 
style badin on le dit de toute assembläe.» Daß es nach 1789 
anders wurde, beweist Di ct. nat. : Depuis la rävolution ce mot 
a remplacä celui de conseil et möme celui de bureau. — Von 
den vielen comiUs^ die entstanden und wieder verschwanden, sind 
einige der wichtigsten: comite de süret4 ghi^rale^ comiU de saUit 
puhliCy comiU des finances^ etc. — Mir. I77: Nous passerons rapi- 
dement sur Tätablissement des comitäs des subsistances, de vörifi- 
cation, de rädaction et de röglements (18 juin 89); — ibd. I142: 
Les ölecteurs avaient form^ un comitö permanent et des assemblöes, 
dont Tobjet incontestable ötait le bien public (23 juil. 89); 

— Aul., Soc. V195: Vous n entendez pas ce qui se passe au Co- 
mite rdvolutionnaire (Legendre, 17 mai 93); — ibd. V376: Le 
Comitö de Süretö gön^rale fait mettre en libertö ou absout ce- 
lui que le Comite de salut public avait incarc^r^ et condamn^ 
(Robespierre, 25 aoüt 93). — Das Wort ist aus dem Englischen 
zurück entlehnt. 

COmmettant. Ist in der Revolutionszeit = Wähler. Mira- 
beau veröffentlichte «Lettres ä mes commettants^ . — Mir. I27: 
Les instructions qu'ils ont re9ues de leurs commettants, les mettent 
ä portöe de donner ä sa Majest^ des preuves de leur dövouement 
(28 mai 89); — ibd. I43: £tes-vous sürs d'ötre approuv6s 
de vos commettants? (15 juin 89); — ibd. IV 128: Nous 
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n'avons d'autres commettants que la nation (7 janv. 91). — Diese 
politische Bedeutung ist neu; vorher hieß es allgemein Auftrag- 
geber. — Littrö belegt bei Rousseau ein vereinzeltes früheres 
Beispiel für die neue Bedeutung, die F^r., Acad. 98, Lav. 99, 
usw. fehlt. 

constituer und se constituer. Mir. Isi: La motion de 
se constituer en assemblöe des communes; — ibd. Ise : La proposition 
de M. l'abbö Sieyös qui avait pour objet de se constituer en as- 
sembl^e nationale; — Mon. Iisb: Ces Etats [provinciaux] bien con- 
stituös s'acquitteront de toute la partie du bien public qui ne 
doit pas ötre soumise k des principes uniformes (Necker, 5 mai 
89); — Mir. I269: üne monarchie organis^e et constituee (1®^ sept. 
89); — ibd. III 446: L'immuable principe qui nous constitue 
tous repr^sentants du peuple (4 oct. 90). — Ist in diesen 
Verwendungen nicht in den Wörterbüchern; alt ist constituer qn. 
juge; constituer qn. prisonnier. — (Vgl. autoritös constitu^es.) Dazu: 

Constituante — e in der Verbindung assembl^e Consti- 
tuante, pouvoir constituant. Dict. nat., S. 154: Pouvoir 
constituant: c*est notre assembl^e nationale; — Mon. Iiss b: C'est 
au pouvoir constitu6 devenu l^gislatif, ä remedier aux abus 
du pouvoir constituant (Barr^re, 7 juiL 89); — Mir. Ille?: Je 
ne pense pas que le corps l^gislatif ou constituant soit comp^tent 
(15 avr. 90); — Aul., Soc. IIsss: On semble donner cette 
rövision des lois k toutes les lögislatures non -Constituantes, ce qui 
serait perpötuer Tanarchie (Voidel, 20 juin 91). — Dazu das 
Dingwort : 

constituant. Mon. XIII 126 b: Comment donc nos consti- 
tuants, vos pr^döcesseurs, ont-ils pu ^tablir que la royautö soit 
d^läguöe hör^ditairement k la race rögnaote? (Adresse ä TAss. 
nat., 12 juil. 92); — Aul., Soc. IV 17: On a osö faire, k la porte 
du sanctuaire des lois, l'inauguration du bonnet de la libertä, de 
ce bonnet rouge, si sagement dönonc^ par nos braves constituants 
et nos prudents constitutionnaires (H^rault, 19 juin 92); — ibd. 
IV 229: Si les Constituants ont bien vendu Tacceptation de la Con- 
stitution k la liste civile, ceux-ci (les Conventionnels) pourraient 
bien 6tre tentös de la vendre soit k cette cour pourrie, soit ä 
une cour ötrangöre (Chabot, 20 aoüt 92); — Acad. 98 Suppl. 
erläutert das Wort so: Membre de la premiöre Assemblöe natio- 
nale, appelde Constituante, ä cause de la Constitution quelle 
donna k la France en 1791. — In weiterem Sinn heißt consti- 
tuant auch: Anhänger der Verfassung, z. B. Mon. XII 347 a: Les 
journaux ouvertement contre-rövolutionnaires, les journaux modä- 
rateurs, le club constituant, tout s'^tait röuni pour cette grande 
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affaire (M.-J Chönier, 7 mai 92). — constituant in der neuen Be- 
deutung findet sich auch im Voc. fr. 98, Corm., Lav. 99, usw., 
vorher war es = Vollmachtgeber. 

Constitution. Es bedeutete vor der Revolution: Bestim- 
mung, Gesetz; das zeigt uns För. , der u.a. folgendes Beispiel 
hat: Gette räpublique ötait gouvernöe par de bonnes Constitution» 
(= ordonnance, loi, röglement). Das Di ct. nat. erläutert: Ce mot 
^tait ^tranger avant la r^volution; Tassembläe nationale travaille 
ä le rendre fran^ais. La Constitution formera le corps de lois 
qui convient ä un peuple libre pour vi vre sous un roi sans cesser 
d*6tre libre. Also Constitution ist jetzt: cdie Gesamtheit der 
grundlegenden Gesetze eines Staates», wie Lav. 1802, Voc. fr. 98> 
usw. das Wort definieren. — Mon. I23 b: II faut qu*une Consti- 
tution bienfaisante et salutaire soit cimentöe par la puissance de 
Tesprit public (Necker, 5 mai 89); — Mir. I39: Le roi lui-m6me 
a senti qu'il fallait donner ä la France une maniöre fixe d*6tr& 
gouvernöe, cest-ä-dire une Constitution (15 juin 89); — ibd. 
Ii4o: Lopinion publique est le premier Instrument auxiliaire de 
toute bonne Constitution (16 juil. 89); — ibd. I202: Toute 
association politique a le droit inali^nable d'ätablir, de modifier 
ou de changer la Constitution, c'est-ä-dire, la forme de son gou-^ 
vernement, la distribution et les bornes des differents pouvoirs 
qui le composent (Projet de döclaration des droits de Thomme, 
art. m, 17 aoüt 89). 

COnstitutionnel. Das Adjektiv wurde schon vor 1789 
gebraucht; Goh. gibt zwei Beispiele und F6r. sagt: ist in Mode, 
seitdem man soviel von englischen Angelegenheiten spricht. Aber 
mit der neuen Bedeutung von Constitution ändert sich auch hier 
der Sinn. Acad. 98 Suppl. definiert: Conforme a la Constitution 
de la R^publique, und Di ct. nat.: Un d6cret ou und article döcröt^ 
se dit COnstitutionnel, quand il doit faire partie de la Constitution. 
— Beispiele für dieses Wort sind überaus zahlreich. Mir. I274: 
Une loi vraiment constitutionnelle (1®' sept. 89); — ibd. Ises: 
Lapplication des maximes constitutionnelles (18 sept. 89); — 
ibd. II 312: Ce serait un väritable vice COnstitutionnel que d'exiger 
la röunion d'un nombre döterminö de citoyens actifs pour faire 
cette d^nonciation (1®' döc. 89); — ibd. II 358: D'autres motifs 
d'exclusion que ceux qui rösultent des d^crets constitutionnels 
(Döcret du 24 döc. 89). — Dazu das Substantiv: 

COnstitutionnel. Aul., Soc. IVioi: Je ledemaode aucon«» 
stitutionnel le plus serr^, ne puis-je pas dire ce que j'ai dit vingt 
fois: peuple, on vous abuse? (Danton, 13 juil. 92); — Mon. 
XIII 431 b: Les constitutionnels d^sirent que le roi se conduise par 
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eux (Aus einem Brief, der in der Ass. nat. verlesen wurde am 
15. August 92). — Hier bedeutet das Wort nach der Definition in 
Acad. 98 Suppl. : Partisan de la Constitution, et plus speciale- 
ment de la Constitution de 1791. — Das Adjektiv und das Sub- 
stantiv constitutionnel erhalten noch eine speziellere Bedeutung im 
Anschluß an den Ausdruck Constitution civile du clerg4 (S. Ic). 
Mon. IXt55: Disant que la messe ätait nulle, parce quun prßtre 
constitutionnel la cölebrait (Brief an die Ass. nat. vom 15. Juli 91); 
— Mon. 1X279 a: Les curäs rc^fractaires ne se raontraient pas, 
mais les constitutionnels venaient nous haranguer (Chassey, 31 juil. 
91); — Aul., Soc, III 378: Les prötres constitutionnels sont 
peut-ötre les seuls fontionnaires publics qui aiment sincörement 
la Revolution (Adresse du 15 fövr. 92); — Aul., Com. III321: 
Ce sont les prötres, m6me les constitutionnels, qui nous ont ^t6 
denoncös comme les plus roalfaisants (18 avr. 93); — Revue 
des langues romanes XII223: La Constitution deviendrait reli- 
gieuse, et la religion serait bientöt constitutionnelle (Antwort auf 
die Fragen Gregoires über die patois). — Eine Nebenform des 
Wortes ist: 

COnstitutionnaire (nach r^volutionnaire). Revue des 
langues rom. VIII133: Ces motifs pourront me möriter quel- 
que indulgence auprös du plus z6\6 döfenseur des droits de 
Thomme et du plus intröpide coDstitutionnaire (Chabot, 4 sept. 90, 
Antwort auf Grägoires Fragen über die patois); — Mir. IVsis: 
Je vais chercher si un bon constitutionnaire ne doit pas voir que 
cette question n'a qu'une importance factice (23 mars 91); — 
Mon. XII 450 a: Röflexions sur la lettre de M. Dupont aux soci- 
^t^s constilutionnaires (In der Nummer vom 22. Mai 92). — Nichts 
gemein hat dieses Wort mit dem Worte constitutionnaire, das 
nach Littr^ «Anhänger der Bulle ünigenitus» bedeutet. — Es ist 
in keinem Wörterbuch angegeben außer im N^ol. fr. 

COntre-6preuve. Mon. X145 b: La majoritö a donnö son 
assentiment h ce qui a ^i6 fait par le prösident. Je demande que 
la contre-öpreuve soit faite (Moulin, 18 oct. 9l); — ibd. XII692 b: 
Le tumulte emp^che M. le pr^sident de faire la contre-öpreuve 
(Sitzung vom 18. Juni 92). — Dict. G^n. verzeichnet diese Bedeu- 
tung irrtümlich als Nöol.; alt ist es = Gegenabzug. 

COntre-partie. In demselben Sinn wie das vorhergehende 
Wort. Mon. III 513 a: Une grande partie se löve. La conj^re- 
partie est pos^e (2 mars 91) ; — ibd. IV112 a : Ä la contre-partie per- 
sonne ne se I6ve (13 avr. 90); — Acad. 98 hat es als Ausdruck 
der Musik, Tr^v. als Ausdruck des Bankwesens (= Gegenregister). 
Dict. G^n. und Littrö haben diese Bedeutung, aber ohne Beleg. 
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Convention. Mon. I428 a: Nous sommes, si. Ion veiit, 
Convention nationale (qu'importe les mots qaand ils ne changent 
pas les choses), mais Convention nationale pour pr^venir le des- 
potisme (Mounier, 4 sept. 89); — Mir. Iljea: L'assemblöe natio- 
nale n'est pas une Convention nationale, et les Idgislatures sui- 
vantes auront une puissance aussi ätendue qu'elle (Maury, 19 avr. 
90); — ibd. III 71: Les däputös du peuple ont forme une Con- 
vention nationale, lorsque, par un acte de d^mence vraiment sacri- 
läge, le despotisme a voulu les emp^cber de remplir leur mission 
sacröe (19 avr. 90); — Mon. Vlie? a: En notre qualitä 
de Convention nationale nous sommes subordonnös envers le peuple 
h deux espöces de responsabilitö (AI. Beaubarnais, 20 oct. 90); — 
ibd. IXise: Pourquoi confond-on une Convention nationale avec le 
Corps lögislatif? (Buzot, 15 juil. 91); — Aul., Soc. IVse?: La 
Convention, le Trösor public sont des propriätäs nationales 
(8 oct. 92). — Diese Bedeutung «Volksversammlung» stammt aus 
dem Englischen; ist noch nicht in F6r., Acad. 98, Lav. 1802, da- 
gegen in Acad. 98 Suppl., Snetl., Nöol. fr., usw. — Fär. hat 
das Wort nur in dem Sinne: Vertrag. 

conventionnel. Mon. XIII 718 b: Les secousses violentes 
qui seront inävitables au milieu de la guerre et pendant l'assem- 
h\6e conventionnelle de la nation (Arr6tä de la section de ... , 
6 sept. 92); — Aul., Soc. IV329: L'assembläe conventionnelle fit 
un grand pas le premier jour de son Ouvertüre, (Chabot, 24 sept. 92). 

— ibd. IV362: Quelques dötails relatifs aux Operations de l'Assem- 
hUe conventionnelle (Bentabole, 8 oct. 92); — ibd. VI240: ßentabole 
däclare que cet homme a fatiguö les Assemblöes Constituante, 
legislative et conventionnelle de ses räclamations (24 juil. 94). — 
Das Wort schließt sich in seiner neuen Verwendung an die spe- 
ziellere Bedeutung von Convention (s. I. c.) an, und bedeutet «auf 
den Konvent bezüglich»; älter ist die Bedeutung «vertragsmäßig». 

— Hierzu das Subst: 

COnventionneL Aul., Soc. IV 229: 11 faut que tous 
les patriotes surveillent les conventionnels ; .... les convention- 
nels auront beau dire: «Nous döcrötons», le peuple a le droit de 
dire: «Nous ne voulons pas» (Cbabot, 20 aoüt 92). — Der neue 
Gebrauch des Substantivs ist angegeben Acad. 98 Suppl., Lav. 99, 
Snetl., usw., der des Adjektivs in Snetl., Lav. 99, N($ol. fr., usw. 

— Eine Nebenform (s. constitutionnaire) ist: 

COnventionnaire. Aul. Soc. IVsse: Quand vos conven- 
tionnaires sauront que teile est la volonte de leur souverain, ils 
ne pourront pas se dispenser de s'y soumettre (Chabot, 26 sept. 
an I [= 1792]). 

Ranft, Einfluß der französ. Revolution. 4 
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d6cret bedeutet jetzt auch «ao^e du corps ISgislatif» (Acad. 
98 Suppl.). Vorher hieß es Befehl, Urteil, aber nur in bestimm- 
ten Verbindungen (les döcrets de la Providence, un d^cret du pape), 
am häufigsten aber = gerichtliche Verordnung. Lehrreich ist fol- 
gende Stelle: Mon. Hisse b: Les paysans entendent par d^cret^ 
de l'Assemblöe Nationale, les d^crets de prise de corps (Gr^goire, 
9 Uvr. 90). — Belege für die neue Bedeutung finden sich überaus 
zahlreich, z. B. Mon. Ige a: Le premier döcret de TAssemblee 
nationale apr^s sa Constitution, doit frapper sur la chertö des grains 
(19 juin 89); — Mir. Iist: Nous ne prötendons point k placer 
ni döplacer les ministres, en vertu de nos döcrets (16 juil. 
89). — Die neue Bedeutung findet sich auch in allen Wörter- 
büchern der Zeit angegeben. — Dieselbe Bedeutungserweiterung hat: 

d6cr6ter = ein Dekret erlassen, durch ein Dekret beschließen 
(vorher nur Gerichtsausdruck). — Mir. las: Je vous demande en- 
suite de d^cröter une döputation vers le clergä (27 mai 89); 

— ibd. Ia29: döcr^ter un emprunt (19 aoüt 89); — ibd. Isos: 
L'assemblee a döcrötö presque unanimement que . . . (11 sept. 89); 

— ibd. I391: döcr^tons les propositions du premier ministre (26 
sept. 89); — Revue des langues rom. 8109: II faudrait, non-^ 
seulement renouveler les prßtres en changeant totalement leur es- 
prit, mais leur assigner, leur döcröter une autre^ducation 
(Antw. auf Grögoires Fragen über die Patois, nach Aug. 90). — 
Ist überall in den Wörterbüchern. — Zu demselben Wortstamm 
gehört noch: 

d6cr6tiste, das Lav. 99 definiert: «Der, welcher ein Dekret 
erhalten hat» ; ist auch noch im Nöol. fr. (ältere Bedeutung: 
Lehrer des Kirchenrechts). — Nur bei Lav. 99 und im Nöol. fr. 
findet sich ein anderes hierhergehöriges Wort verzeichnet, das des- 
halb, obwohl es ganz neu abgeleitet wurde, hier Platz finden soll. 
Es ist das Wort: 

d6cr6teur: «Der einen Konventsbeschluß macht» (Lav. 99); 
N^ol. fr. hat die Beispiele: Les decr^teurs actuels sont les 
modörantistes. Bobespierre etait un grand däcreteur. — Weder 
im Dict. Gän. noch bei Littrö. : 

d6put6: «Se dit aujourd'hui plus particuliörement de celai 
que les Corps ölectoraux ont diu membre de l'Assemblee nationale» 
(Acad. 98 Suppl.), also neu = Volksvertreter; früher bedeutete 
es = Abgesandter. Dieselbe Erweiterung hat das zugehörige Zeit- 
wort erfahren: 

d6puter. Mon. Ise a: La noblesse de Metz a cru devoir 
ddputer directement, quoique le röglement lui enjoignlt de ne 
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nommer que les ölecteurs qni r^nnis avec ceux du bailliage, doi- 
vent nommer les däput^s (16 mai 89). 

d6semparer = den Versammlungsort verlassen; vorher 
allgemein: fortgehen. Die speziellere Bedeutung erhellt aus den 
Beispielen. Mon. I75 b: Plusieurs membres proposent de d^cider 
la question sans dösemparer (15 juin 89); — Mir. Isss: M. Le 
Chapelier proposait d'envoyer le präsident auprös du roi pour la 
demander (= la sanction) sans dölai et de ne pas d^semparer 
qu'il ne Teüt obtenue (18 sept. 89); — Mon. II si a: Le procös- 
verbal sera cotö et signö ä toutes les pages par les deux adjoints, 
ainsi que par le juge, h 1' instant mdme et sans däsemparer, ä peine . 
de nuUitö (D^cret du 9 oct. 89); — Mir. III51: Je conclus k ee 
que le projet de däcret präsent ö par le comitö soit discutä sana 
däsemparer (16 mars 90); — Acad. 98 Suppl. hat noch folgen- 
des Beispiel (v. tr.): L'assemblöe n'a point dösemparö la salle de 
ses söances. — Einige Male kommt in derselben Verwendung vor : 

döplacer, z. B. Mon. IV 87 b: II faut däcräter, sans dä- 
placer, les trois premiers articles du projet (Prieur, 10 avr. 90); 
— Aul., S oc. II 556 : Le conseil de guerre s'assemble, et sans däplacer, 
ä la häte, il condamne 24 soldats ä 6tre rouäs (Collot d'Herbois, 
26 juin 91). 

dessaisi in figürlicher Verwendung. Mon. IIiss a: L'assem- 
hUe est dessaisie de la question (M.***, 12 nov. 89). — Alt ist 
se dessaisir: den Besitz aufgeben, und dessaisi: aus dem Besitz 
gesetzt, enteignet. Ebenso ist neu der bildliche Gebrauch von: 

diss6quer. Aul., Soc. VI577: On a dit quil y avait dans 
ce projet d'excellentes et de mauvaises choses: vous allez voir 
qu'en le dissöquant, tout ce qu'on y trouve de mauvais disparal- 
tra, et qu'il n'y restera que le bon (Bentabole, 16 oct. 94). — 
Dieser Gebrauch == zergliedern, genau untersuchen, ist nicht in 
den damaligen Wörterbüchern; sie haben die Bedeutung = zer- 
schneiden. 

Interpellation = Anfrage an einen Minister, eine Ver- 
sammlung, usf. Mon. III 146 a: II est indispensable que je röponde 
k une Interpellation qui est faite au pouvoir lögislatif, dans un 
öcrit söditieux (Ricard, 16 janv. 90); — Aul., Soc. Haas: Les 
membres de ces comit^s ont oböi ä cette Interpellation («Le 
Lendemain», 8 mai 91); — Mon. Xes a: II me paralt contraire 
aux principes de la Constitution que les ministres soient tenus de 
röpondre aux interpellations de tous les membres de TAssembläe 
(Ministre de la justice, 8 oct. 91); — ibd. XII 396 a: II nous reste 
cependant ä prendre une mesure constitutionnelle qui sans 6tre 
efficace, peut produire un grand bien, c'est celle d'öclairer nous- 

4* 
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mömes le roi snr ses vrais intärßts, de lui adresser une Inter- 
pellation nationale (Isnard, 15 mai 92). — Die Wörterbücher 
der Zeit haben nur die Bedeutung: Aufforderung, auf etwas zu 
antworten. 

lög^slateur als Bezeichnung der Mitglieder der National- 
yersammlung. Mon. IX «96 a: L^gislateurs, vos sublimes travaux, 
votre courage sans ^gal vous ont assurö la confiance inöbranlable 
du peuple fran9ais (Adresse du döp. de la Sarthe ä l'Ass. nat., 
2 aoüt 91); — Aul., Sog. IV204: Voilä, lögislateurs, le voeu du 
peuple parisien (Adresse h l'Ass. nat., 13 aout 92); — ibd. 
• IV381: Si vous avez ä redouter l'intrigue, c'est de la part de 
quelques lögislateurs, qui pour avoir vot^ contre La Fayette, n'en 
sont pas plus patriotes (Chabot, 23 sept. 92); — ibd. IV 34s: 
Comme lägislateur, je n*ai pas besoin d'autres pouvoirs que ceux 
que j'ai re9us d'elle (= la Convention nat.) (Simond, 28 sept. 92). 
— Lav. 1802 und Moz. verzeichnen das Wort in der Bedeutung: 
Membre du corps l^gislatif de l'an VIII. Ähnlich wird gebraucht: 

lögislatif = Mitglied der Assembl^e legislative. Aul., Soc. 
IV421: La cii6 de Paris proclame sa profession de foi politique, 
dävoile Tintrigue et demande le rappel des constituants et des 
ygislatifs (Fahre d'Eglantine, 24 oct. 92). 

majoritfe ist alt in den Bedeutungen : 1 . Mündigkeit, 2. Majors- 
würde. Aus dem Englischen kommt eine dritte hinzu = Mehr- 
heit. Litträ gibt zwar schon 1760 aus d'Alembert, und Goh. 
1778 bei Linguet einen Beleg für diese Bedeutung; aber wahr- 
scheinlich Vird an beiden Stellen von englischen Verhältnissen 
gesprochen, eigentlich französisch wird diese Bedeutung erst mit 
der Revolution; von F^r., Acad. 98 und Lav. 1802 ist sie nicht 
angegeben und von Lav. 99, Acad. 98 Suppl., Rest., Schw. 1807, 
Dict. de Str., Nouv. Dict. 93, Nöol. fr. wird sie als seit der 
Revolution entstanden bezeichnet; — Dict. nat., S. 76: Si la 
plus grande partie s'est leväe, la question a la majoritä; — Mir. 
I16: Cet avis ayant pass6 k la majoritö, TAsserablöe arröta . . . 
(25 mai 89); — ibd. I82: Cette motion fut adoptäe ä une grande 
majoritö (10 juin 89); — ibd. Isos: La majorite ätait pour ne 
pas dölibärer (14 sept. 89). — Acad. 98 Suppl. erläutert noch 
die Ausdrücke majorite absolue, majoritä relative. 

mandat = Mandat eines Volksvertreters. Mon. I93 a: Sa 
Majest^ däclare que . . . eile ne souffrira pas que les cahiers ou 
mandats puissent jamais 6tre consid^räs comme impäratifs (Döcla- 
ration du roi, 23 juin 89); — ibd. Iioi b: Notre mandat contieut 
comme mandat impäratif, Tordre formel d'obtenir une Constitution 
(Lally-Tolendal, 26 juin 89); — Mir. I174: Je ne me permets 
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pas m^me de douter si nos mandats nous en laissent le pouvoir 
(7 aoüt 89); — ibd. nies: Les mandats impöratifs sont annul^s 
quant ä la durde de la Session actuelle (Däcret du 19 avr. 90); 
— Mon. 1X542 a: Ce ne seront pas des mandats impöratifs, mais 
des mandats limitatifs de l'objet; c'est-ä-dire que le mandat portera: 
Vous ne pouvez d^lib^rer que sur teile ou teile chose (Dandre, 
30 aoüt 91). — Vorher bedeutete mandat: 1. päpstlicher Erlaß, 
2. Zahlungsanweisung, 3. (jur.) Vollmacht. 

message = Botschaft des Königs an die Nationalversamm- 
lung und umgekehrt. Mon. I401 b: Le roi ne pourra adresser 
aucun projet de loi, mais des messages au sönat ou aux repr^sen- 
tants (Mounier, 31 aoüt 89); — Mir. III 57: Je demande au 
präopinant si, de ce que Tart. XVIII, qu'il atteste, porte qu'aucun 
ordre du roi sera exäcutö sans le contre-seing du ministre, il en 
tire cette consequence que les messages ne sont pas compris dans 
cet article. Je lui demande s'il a pens^ que les messages ne 
devaient avoir aucune espöce de l^gislation (26 mars 90); — ibd. 
III92: Nous devons döcider que les messages du roi ne seront 
dölib^r^s que le lendemain (14 mai 90); — Mon. Xse b: Je 
demande que l'Assemblöe r^ponde au roi par une adresse m^ditee 
et lui envoie un message (M.***, 7 oct. 91); — Goh. hat einen 
Beleg bei Linguet 1778, aber hier wird das englische Wort 
erklärt; — Acad. 98 Suppl. gibt folgende Erläuterung (nach 
der Verfassung von 1795): Demande faite ou communication 
donnöe officiellement et par 6crit, par le Corps legislatif au Direc- 
toire executif, ou reciproquement. — Hierzu gehört: 

messager d'ßtat. Angeführt Acad. 98 Suppl., Rest.^ 
N^ol. fr., Dict. de Str., etc. 

minoritö ist neu in der Bedeutung: Minderheit. Mon. 
174b: L'Assembl^e formee par la majoritö de tous les deput^s, 
la minoritö düment invitäe sur les moyens d'^tablir la f^licit^ 
publique,*. . . . (Mounier, 15 juin89); — Mir. Iiso: transporter 
ä la minoritö des suffrages Tinfluence que le bien g^n^ral donne 
incontestablement ä la majoritö (29 juil. 89); — Mon. II 423 b: 
Le ddcret qui vous a 6i6 lu au nom de la minoritö du comitö 
(Treilhard, 18 döc. 89); — Dict. nat., S. 77: Si la majorite a 
etä Evidente, il n'est rien de plus comique alors que de voir la 
maniöre dont se löve la minoritö (c'est ainsi qu'on appelle le parti 
le moins nombreux). Per. hat die Bedeutung noch nicht (nur 
= Minderjährigkeit); Dict. Gön. bezeichnet sie als Neubildung des 
19. Jahrhunderts; als neu angeführt Acad. 98 Suppl., Nöol. fr., 
Nouv. dict* 93, usw. 

motion in der Bedeutung: Antrag in einer Versammlung. 
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Stammt aus dem EoglischeD; es findet sich bei För., der bemerkt: 
Näologisme, dont on peut bien augorei*. Diese Annahme hat sich 
bestätigt, motion ist durch die Beratungen der Nationalversamm- 
lung zu einem der häufigst gebrauchten Wörter geworden. Des- 
halb genügen zwei Beispiele. Mir. Is: Les sentiments, les prin- 
cipes en gänäral tr^s purs, qui caract^risent les deux motions dont 
nous sommes oceupös, n'ont pas suffi .... (15 mai 89); 
— ibd. II «19: Jamais, depuis que le parlement anglais existe, il 
ne s'est 6\ev6 une motion ä en exclure les ministres du roi (5 nov. 
89). — Als neu wird die Bedeutung empfunden und bezeichnet 
Acad. 98, Lav. 99, Snetl, Dict. nat., Rest., Voc. fr. 98, usw. 

Opinion in der Bedeutung Bede. Begegnet sehr häufig, 
ist dennoch nirgends in den Wörterbüchern verzeichnet. Deshalb 
sollen mehrere Beispiele hier Platz finden. Mon. I45 a: On aver- 
tit les galeries de ne donner h la fin des opinions aucun signe 
tumultueux d'applaudissement ou d'improbation (28 mai 89); — 
Mir. lUis: II avait h r^pondre au nouveau rapport que vous 
avez ordonnö, et non pas aux difiörents rapprochements qu il a 
voulu saisir dans mon opinion, pour en faire jaillir des contra- 
dictions (9 mars 90); — Mon. Vie a: On observe qu'il n'est pas 
question de Saint-Domingue, et M. Gouy termine son opinion 
(l^ juil.^ 90); — ibd. VI55 b: Dans mon opinion, je vous ai döja 
proposä une proportion, dont la diff^rence serait dun huitidme 
de la premiöre espöce h la secönde (Dedelay, 5 oct. 90); — Aul., 
Soc. IV 93: M. Varlet commence une opinion qui ne parait pas 6tre 
ä l'ordre du jour (12 juil. 92). — Dict. G6n. hat diesen Gebrauch 
nicht, Sachs im Suppl. und Littrö, Suppl. II verzeichnen die 
Bedeutung. 

permanence. Vor der Revolution nur in theologischem 
Sinne verwandt, so noch F^r. allein angegeben; jetzt bedeutet es 
«ununterbrochene Dauer einer Versammlung usw.». Mon. lus a: 
G'est en assurant le retour p^riodique ou la permanence des 
Assembl^es nationales que vous etablirez la libertö (Mounier, 
9 juil. 89); — Mir. I260: Le seul point sur lequel le comitö ait 
6i6 d'accord, c'est la permanence de l'assembl^e nationale (29 aoüt 
89); — Mon. IV282 a: une des plus grandes questions qui aient 
etö soumises ä l'Assembläe nationale, je veux dire la permanence 
ou la non-permanence des districts (Robespierre, 3 mai 90); — 
ibd. V49 a: II me parait qu'on a confondu Tinamovibilit^ des offi- 
ciers nommös par le roi, avec la permanence des juges (Bamave, 
5 juil, 90); — Aul., Soc. V194: !ßtablissez la permanence de 

vos söances (Thuriot, 17 mai 93). Snetl. hat das Beispiel: 

La permanence d'un rainistre public dans un endroit; — NöoL fr.: 
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La guillotine est en permanence. Diese beiden letzten Beispiele 
haben eine von der vorhergehenden etwas abweichende Bedeutung. 
Die Bedeutungserweiterung ist angeführt Acad. 98 SuppL, Lav. 99, 
Corm., usw. Daran schließt sich an die erweiterte Bedeutung von: 

permanent. Mir. Iu2: Les ^lecteurs avaient form^ un 
comit^ permanent (23 juil. 89); — ibd. I295: L'Assemblöe natio- 
nale sera-t-elle permanente, c'est-ä-dire, s'assemblera-t-elle tous 
les ans? (9 sept. 89); — ibd. II 223: Si le despotisme pouvait 
supporter des assembl^es nationales permanentes, il les remplirait 
d*espions (5 nov. 89); — ibd. III125: Ne comptez-vous pour 
rien l'inconvönient d'une assemblöe non-permanente, obligöe de se 
rassembler dans le temps qu'il faudrait employer h dölib^rer? 
(20 mai 90). — Diese Bedeutung: „beständig versammelt" ist an- 
gegeben Acad. 98 Suppl.^ Rest.; Spenser führt als Revolutions- 
wort, das in das Deutsche eingedrungen ist, an: «Permanent, bey- 
sammenbleibend». — Die alte Bedeutung des Wortes ist: be- 
ständig, dauernd (z. B. fölicite permanente). 

Petition = cdemande adress^e ä. une Autorit^ publique» 
(Acad. 98 Suppl.). Mon. I530 b: Les administrations communales 
leur adresseront (k leurs directoires) des p^titions sur tous les 
objets de leur compötence (Plan du comitö de Constitution, 
29 sept. 89); — Mir. II so: M. de Cazal^s a fort bien dit qu'on 
devait reconnaltre dans le peuple un droit de pötition. Les 
piötitions se fönt sans convocation d'assembläes (26 oct. 89); — 
ibd. III 125: Ne craignez-vous pas que le voeu de la guerre et 
de la paix ne parte da sein des provinces, ne soit compris bien- 
töt dans les pötitions? (20 mai 90); — ibd. III339: C'est h ce 
dernier titre qu'ils viennent präsenter une Petition que vous ne 
pouvez refuser d'entendre (18 sept. 90). — War vorher nur Aus- 
druck der Philosophie (s. Fdr.). Die neue Bedeutung ist wieder 
dem Englischen entlehnt. Rest, bemerkt: Terme du nouveau 
regime. H y a deux sortes de p^titions, les individuelles et les 
collectives. 

priorit6 = pröförence qu'obtient un discours, un avis, etc., 
d'ötre entendu ou discutö avant un autre (Acad. 98 Suppl.). 
Alte Bedeutung: Prühersein. Mir. I209: M. de Bonay fit remar- 
quer que . . . le projet du premier comitö märitait la priorite 
(18 aoüt 89); — Mon. laes b: M. Barnave fait une motion 
tendant ä donner la priorite ä cette motion (21 aoüt 89); — 
Mir. I258: Les uns r^clamaient la prioritö pour cet article, 
d'autres pour la rädaction de M. Roussier (28 aoüt 89); — Mon. 
II180 a: Vous lui (au plan du comit^) avez donnö la priorite 
(Thouret, 11 nov. 89). — Die gesetzgeberische Bedeutung findet 
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sich außer in Acad. 98 Suppl. io Rest., Lav. 1802, Voc. fr. 98, 
Nouv. dict. 93. 

rapport = Zurücknahme, Widerrufen eines Gesetzes. Mon. 
IV 618 a: On peut bien changer les dispositions h, mesure que la 
discussion s'eclaire, et ce serait peut-6tre le cas de demander le 
rapport du premier döcret (Camus, 12 juin 90); — ibd. IVsto b: 
Vous avez ordonnö le rapport du döcret par lequel vous aviez 
fixö le traitement des administrateurs. Le comitä des finances 
m*a chargö d'insister sur cet article (Lebrun, 19 juin 90); — 
ibd. XI 133 a: ün grand nombre de voix: La question pr^alable 
sur le rapport du döcret (16 janv. 92); — Aul., Soc. VI393: 
Repr^sentants, on a surpris votre religion quand on vous a de- 
mand^ le rapport du d^cret salutaire qui . . . (Adresse k la Conv. 
nat., 28 aoüt 94). — Ist gebildet nach der neuen Bedeutung des 
zugehörigen Zeitwortes : 

rapporter als Ausdruck der Gesetzgebung: zurückziehen, 
widerrufen. Mon. III eoi a: En cons^quence il demande que ce 
döcret soit rapportö (13 mars 90); — ibd. VIII 704 a: Je demande 
que les d(§crets que cite M. Dandrö soient rapport^s (Virieu, 
19 juin 91); — Aul. Soc. IV 594: II paralt que le döcret sera rap- 
port^ (Goupilleau, 17 döc. 92); — ibd. VIeso: Si cette loi a etä 
rendue, eile a ätö bientöt rapport^e (Goujon, 30 oct. 94). — Be- 
legt als neu Acad. 98 Suppl., Rest., Lav. 1802, Schw. 1807, 
N60I. fr. 

rfeajourner = noch einmal vertagen (vgl. ajourner). Mon. 
II52 b: La motion de M. Tövßque d'Autun, qui avait 6t6 ajournöe 
h vendredi, mais röajournäe en dernier lieu ... (13 oct. 89). — 
(Alt = noch einmal vorladen.) 

rejet = Verwerfung, Nichtannahme eines Vorschlages. (Früher 
eine ähnliche Bedeutung schon im Gebrauch; der gerichtliche 
Ausdruck: Le rejet d'une pidce = Zurückweisung eines Akten- 
stückes.) — Mon. 1 379 a: M. Brostaret demande le rejet de toutes 
ces motions (24 aoüt 89); — ibd. VIne a: Plusieurs d'entre 
ceux qui hier ont opino pour son rejet avaient le plus contribuö 
h sa rödaction (Menou, 24 oct. 90); — ibd. VIII 273 b: Je con- 
clus au rejet de la motion de M. Rabaud (Beaumetz, P'mai 91). 

— In derselben Verwendung begegnet: 

rfejection. Mon. IV 299 b: La rdjection de cette question 
nous entrainerait ä sanctionner Tesclavage (Barnave, 6 mai 90). 

— Obgleich röjection fehlt in Lav. 99, Acad. 98, Lav. 1802, 
Moz., P6r., Rest., Voc. fr. 98, Nouv. dict. 93, Tröv., und obwohl 
Snetl., Schw. 1807 und N^ol. fr. es als neu bezeichnen, begegnen 
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doch eioige frühere Belege (vgl. Litträ und Goh.); jedenfalls war 
es vorübergehend während der Revolution in Mode. 

rejeteur, das Lav. 99 und Näol. fr. angegeben wird = der 
etwas verwirft, findet sich sonst nirgends; N^ol. fr. hat als Bei- 
spiel: Sur le rejet de sa demande, il maudit Ics rejeteurs. 

repr6sentant = Volksvertreter. Dict. nat., S. 63: Quand 
la nation ^tait assemblöe sous le nom d'^tats gön^raux, ses mem- 
bres se qualifiaient de d^putös; sitöt qu'elle a 4i6 designöe par 
assemblee nationale, on a dit les reprösentants de la nation. Cepcn- 
dant lorsqu'on parle d'un repr^sentant individuellement, on dit 
c'est un döputö; — Mir. I29: supplier sa Majestä d'indiquer aux 
repr^sentants des communes le moment^ oü eile voudra bien rece- 
voir leur döputation et leur adresse (Projet d'arrßtö du 3 juin 
89); — ibd. I47: Teile est, ä mon sens, la formule suivante: «Re- 
prösentants du peuple Fran9ais»: Qui peut vous disputer ce titre? 
(17 juin 89); — Rest, erläutert repr^sentant du Peuple: terrae 
du nouveau rögime. Citoyen nomm^ par le Peuple pour le reprä- 
senter dans le Gouvernement. — Spezieller gefaßt sind unter re- 
presentants (du peuple) zu verstehen: «fes Beputis ä la Convention 
National€T> (Voc. fr. 98; ebenso Litträ). — Früher bedeutete es: 
Stellvertreter. 

rÖSOlution = proposition adoptöe par le Conseil des Cinq- 
Cenls (Acad. 98 Suppl.). Dieselbe Definition haben Corm. und 
Dict. de Str. — Brunot führt an: «Point du jour», 5 nov. 89, wo 
rösolution = proposition adoptee par 1* Assemblee vorkommen soll. 

responsabilitö. Pör. bezeichnet es als Wort von Necker 
und fügt hinzu: Ce mot peut ötre utile en certaines occasions. In 
der Revolutionszeit ist es alltäglich; ausführliche Debatten über 
die Verantwortlichkeit der Regierungsbeamten finden statt. Mir. 
I135: La loi de la responsabilitö des ministres, loi que nous sommes 
chargös de statuer (16 juil. 89); — ibd. lies: L'assembläe natio- 
nale persiste dans ses präcädents arrötäs relatifs ä la responsabilitö 
des ministres et agents du pouvoir executif (Arrötä du 31 juil. 
89); — Dict. nat., S. 162: La süretä publique exige la respon- 
sabilitä des ministres. — Das Wort findet sich Acad. 98, Schw. 
1807, Voc. fr. 98, Dict. de Str., etc.; auch Merc. gibt ein Beispiel. 

se rfesumer = das Gesagte kurz zusammenfassen. Mir. 
I290: Je me räsume en un seul mot: annualitö de Tassemblöe na- 
tionale (1®' sept. 89); — ibd. IIio: Je me r^sume: un ajourne- 
ment entraverait les dispositions du premier ministre des finances 
{l^^ oct. 89); — ibd. II225: Je propose donc, en me rösumant, 
que l'Assembläe d^cröte ... (5 nov. 89). — Vorher nur transi- 
tives Verbum; För. hat se resumer, fügt hinzu: est du style du 
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Barreau, und bemerkt, es werde a]s «gasconisme» angesebeD. In 
der Revolutionszeit wird es überaus häufig angewandt; die Be- 
merkung Ferands trifft durchaus nicht mehr zu. Als neu wird 
es angeführt Lav. 99, Snetl., Lav. 1802. 

sanctionner. Ferand bemerkt : M. Necker a hasard^ sanc- 
tionn^ und fügt hinzu: N^ologisme qui me paralt heureux. Diese 
Prophezeiung ist eingetroffen; die parlamentarischen Erörterungen 
haben es zu einem alltäglichen Wort gemacht. Mon. I7 b; Les 
dispositions d' ordre sanctionnöes par la nation ^carteraient tout 
motif d'inquiötudes (Necker, 5 mai 89); — Mir. I15: Mirabeau 
demanda que pr^alablement ä tout, 11 füt fait un r^glement de 
police que Tassembläe sanctionnerait (25 mai 89); — ibd. I276: 
Supposons le droit du veto enlevö au prince, et le prince obligö 
de sanctionner une mauvaise loi (1®' sept. 89); — ibd. lUise: 
Le Corps lögislatif confirmera la paix ou refusera de la sanctionner 
(20 mai 90). — Mon. X471 a: C'est-ä-dire qu'on demande ä 
TAssembläe de sanctionner le schisme (Lamourette, 24 nov. 91). 
— Bildlich gebraucht ist das Wort in folgendem Beispiel: Mon. 
XII15S6 b: Lögishiteurs, le dix aoüt a sanctionnö la libertä et 
r^galitä (ün p^titionnaire, 27 aoüt 92). — Ist als neu angeführt 
Voc. fr. 98, Näol. fr.; Lav. 99 und Rest, verzeichnen es nicht. 

Session. War früher nur gebräuchlich für Sitzung eines 
Konzils; F^r. bemerkt noch, daß manche es von den Sitzungen 
des englischen Parlaments gebrauchen^ doch sei hier söance das 
richtige Wort. Nun erhält es durchaus die Bedeutung: «Temps 
pendant lequel un Corps döliberant est assemblä» (Acad. 98 
Suppl.); — Mon. Iss a: L'A'ssembl^e nationale, considörant que 
le premier usage qu'elle doit faire des pouvoirs . . ., est d'assurer 
pendant la dur^e de la prösente Session, la force de Tadministra- 
tion publique (Motion du 17 juin 89); — Mir. I280: Qui voudra 
6tre membre de Tassemblöe nationale, si eile a des sessions an- 
nuelles? (P^ sept. 89); — ibd. Isss: Toute loi qui aura 6i6 por- 
i6e dans une Session de Tassembl^e nationale ne poun'a pas 7 6tre 
agitäe de nouveau (18 sept. 89); — ibd. II225: Aucun mem- 
bre de Tassembl^e nationale ne pourra obtenir aucune place de 
ministre pendant la Session actuelle (Blin, 5 nov. 89); — Mon. 
VIII 121 a: Les conseils de d^partement ne tiennent qu'une Session 
trös courte dans Tann^e (Merlin, 12 avr. 91); — ibd. XIII 4i4 b: 
Les deux sections du tribunal criminel seront en activitö sans In- 
tervalle de Session (Döcret du 17 aoüt 92). 

tribune = Rednerbühne wurde früher nur von den römi- 
schen und griechischen Verhältnissen gebraucht (Acad, 98, F6r., 
Trev.), jetzt erweitert sieh der Anwendungskreis: «En France, de- 
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puis la Revolution, on appelle Tribüne, un lieu ölevö, dans toutes 
les Assembl^es d61ib(§rantes, d'oü parlent lesOrateurs» (Voc. fr. 98); 
— Mir. I218: Mirabeau se vit dans la n^cessitö de monier de nou- 
veau ä la tribune (18 aoüt 89); — ibd. II191: Je fus ^loignö k 
plusieurs reprises de la tribune; on me for9a h garder au milieu 
de vous le silence sur les engagements .... (6 nov. 89); — ibd. 
niee: De cette tribune, oü je vous parle, on aper9oit la fenßtre, 
d'oü la main d'un monarque fran9ais . . . tira l'arquebuse, qui 
fut le Signal de la St.-Barth^lemy (15 avr. 90); — ibd. III 77 : 
M. Robespierre a apport^ h la tribune un zMe plus patriotique 
que räfl^chi (3 mai 90). 

urgence. Für dieses Wort hat das Dict. Gön. einen Beleg 
aus 1572, Littr^ einen aus dem 17. Jahrhundert. Nachher muß 
es lange Zeit ungebräuchlich gewesen sein, denn Tröv. verzeichnet 
es nicht, und von den Wörterbüchern der Revolution, die es ent- 
halten, wird es als neu entstanden bezeichnet (Snetl., Lav. 99, 
Corm., Voc. fr. 98, Dict. de Str., Nöol. fr., usw).. Neben der 
allgemeinen Bedeutung «Dringlichkeit» ist besonders häufig die 
speziell parlamentarische Bedeutung: «Näcessitö pressante de pren- 
dre une r^solution, de prononcer sans dölai sur une matiöre» 
(Acäd. 98 Suppl.). — Eine häufig wiederkehrende Formel der 
AssembUe Ugislative ist: L'Assembl^e nationale, dölibörant sur . . . 
d^cröte qu'il y a urgence. — L'Assemblöe nationale, aprös avoir 
d^cr^t^ l'urgence, d^cröte ce qui suit . , . — Mon. Im b: En 
appuyant sur le danger des circonstances et sur l'urgence du mo- 
ment, ils ^tablirent que .... (P^ juil. 89); — Mir. I391: 
L'Assemblöe nationale, vu l'urgence des circonstances, döcr^te un 
secours extraordinaire (D^cret du 26 sept. 89) ; — ibd. II 195: 
Convertir en ^cus la vaisselle dont l'urgence du moment nous a 
fait implorer le secours. (6 nov. 89); — ibd. III 94: La mar^- 
chaussee ext^rieure et intörieure de terre et de mer doit toujours 
pour l'urgence d'un danger subit, 6tre entre les mains du roi 
(15 mai 90). — Hierzu gehört das Adjektiv: 

urgent. Nach För. und Acad, 1798 wird es nur in be- 
stimmten Redensarten gebraucht, in Verbindung mit besoin, aflfaire, 
n^cessit^. Seine Anwendung wird viel allgemeiner und nament- 
lich kommt die parlamentarische Verwendung hinzu, die auch das 
Substantiv hat. Mir. I97: L'objet dont j'ai demand^ la permission 
de vous entretenir est le plus urgent de tous les int^rßts (8 juil. 
89); — ibd. Ii4i: Mirabeau prit jour pour offrir k cet 6g&rd un 
travail trös important et trös urgent (20 juil. 89); — ibd. I193: 
M. de Virieux observa qü'il ötait plus urgent de s'occuper d'un 
changement de r^daction dans la forn^ule du serment (13 aoüt 89); 
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— ibd. I2«5: Jl est donc urgent de nous occuper du crädit (19 
aoüt 89); — ibd. Isss: II vous demande leg secours les plus ur- 
gents (26 sept. 89). 

voter wird in der Parlaraentssprache transitives Verbum im 
Sinne von: «durch Stimmenmehrheit genehmigen», während es 
vorher nur intransitiv war und «abstimmen» bedeutete. In den 
Wörterbüchern der Zeit ist diese Gebrauchsausdehnung nicht ver- 
merkt. — Mon. I26 b: Les membres qui la composent (= TAs- 
ßembl^e nationale) ne peuvent se dispenser de voter l'uniformitö 
de costume (8 mai 89); — Mir. lue: Nous inviterons les peuples 
ä nous autoriser ä voter un emprunt (8 aoüt 89); — ibd. liOTf 
Votez donc ce subside extraordinaire ! (26 sept. 89); — ibd. Ilse: 
Les impöts näcessaires au paiement des int^rßts sont vot^s jusqu'ä 
l'extinction de la dette publique (7 oct. 89); — ibd. lies: Je 
vous propose, Messieurs, de voter des remerclments ä ces deux 
citoyens pour T^tendue de leurs travaux et leur infatigable vigi- 
lance (19 oct. 89); — ibd. II 419: Tous les corps de ville votörent 
des eloges aux jeunes citoyens (26 janv. 90). 

c. Neue Wortverbindungen. 

par acclamation = «durch Zuruf, ohne abzustimmen:^ als 
parlamentarische Form der Beschlußfassung. — Mir*. I310: L'As- 
sembl^e nationale a reconnu par acclamation et döclare ä Tunani- 
mit^ des voix que la personne du roi est inviolable et sacr^e 
(D^creC du 15 sept. 89). — Auch verzeichnet in Acad. 98 Suppl. : 
Proposition votöe par acclamation, magistrat ^lu par acclamation. 

— F^r. hat nur Beifallsruf als Bedeutung von acclamation. 

acte COnstitutionnel: Titre donne ä la Constitution Fran- 
9aise (Acad. 98 Suppl.). — Mon. IX 115 a: L'Assemblöe n'a 
jamais confondu ces actes partiels avec l'acceptation de Tacte 
COnstitutionnel (Muguet, 13 juil. 91); — Aul., Soc. IIIss: M. 
Bouillier demande que, dans le procös-verbal, on substitue k ces 
mots Charte constitutionnelle, coux-ci acte COnstitutionnel (12 aoüt 
91). — Angegeben Lav. 99, Snetl.^ Nöol. fr., usw. 

appel nominal (nominal war vorher nur gebräuchlich 
in der Verbindung priores nominales = öffentliche Gebete). Mon. 
I29 b: L'heure ötant avancee, la söance est lev^e, .et la suite de 
Tappel nominal renvoyöe ä demain (8 mai 89). — Die Verbindung 
begegnet fast in jeder Sitzung. Nöol. fr. hat als Beispiel: La 
Convention veut que l'appel nominal ait lieu, lorsqu'il est demandö 
par cinquante membres. 

appel au peuple. Mon. I440 b: J'avoue que tous les 
pouvoirs ^manent du peuple; mais dans l'application que l'on en 
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vient de faire, pour faire präsumer Tappel au peuple comme in- 
dispensable, il y a de Perreur. Les representants fönt une loi; le 
roi refuse de la sanciionner: de lä l'appel au peuple (Virieu, 
7 sept. 89); — ibd. IXise a: Pourquoi confond-on une Convention 
nationale avec le corps legislatif, l'appel au peuple avec Taccusa- 
tion? (Buzot, 15 juil. 91); — ibd. XII768 a: Le veto suspensif 
n*est qu'un appel au peuple (Adresse ä l'Ass. nat., 26 juin 92): 
— Aul., Sog. IV 689: Un membre a combattu le Systeme de 
l'appel au peuple par un äloquent discours (1®' janv. 93). — 
Etwas abweichend lautet der Ausdruck: Aul., Com. I492: La 
Convention nationale döclare nul l'acte de Louis Capet apporte 
ä la barre par ses conseils, quaJifiö d*appel ä. la nation du juge- 
ment contre lui rendu par la Convention (Döcret du 19 janv. 93). 

assemblöe repr6sentative = Versammlung der (Volks-) 
Vertreter (s. repräsentant). — Mir. II 245: Toute municipalit^ ne 
doit dtre d^sormais que Passemblee repräsentative des habitants 
d'une communaut^, comme une assembläe de d^partement sera 
Tassembl^e repräsentative d'nn district, et le corps legislatif Tassem- 
blee repräsentative du royaume (10 nov, 89); — ibd. III 107 (mit 
einer kleinen Änderung): Vous ferez plus pour la libertö publique 
que si, pour attribuer exclusivement le droit de la guerre au corps 
reprösentatif, vous perdiez les avautages, que Ton peut tirer de la 
royaute (20 mai 90). — Vorher hieß repr^sentatif nur «stellver- 
tretend» und wurde nur von Sachen gebraucht (Fer., Acad. 98). 
Das Eigenschaftswort in ähnlichem Sinn wie oben zeigt der Aus- 
druck systöme repr Ösen tatif (Lav. 1802) und gouvernement 
reprösentatif (Dict. de Str.). 

assembl6e nationale : röunion des D^putäs ou Eepräsen- 
tants de la nation (Acad. 98 Suppl.). -— Mir. I26; Sa Majestö 
a convoquö, non trois assemblöes distinctes de trois ordres se- 
parös d'intdret et de vues, mais Tassemblöe nationale 
(28 mai 89). 

prendre en consid6ration. Mir. I357: Sa Majestä au 
lieu de sanctionner, fit sur ces arrßtös des observations qu'il invita 
Tassemblöe de prendre en considöration (18 sept. 89). — Als 
Antwort auf die Eeden von Deputationen gebraucht der Präsident 
diesen Ausdruck oft, z. B. Mon. IIso b: Laissez vos pi^ces et 
votre requete sur le bureau, Tassemblöe les prendra en considöra- 
tion (22 oct. 89). — War vereinzelt vor der Revolution schon 
gebräuchlich, Schw. 87 hat die Redensart, die Tröv. noch fehlt. — 
Dict. nat. erklärt den Ausdruck noch und bemerkt : «adoptö par 
l'assembläe nationale, par les representants de la commune, d'apr^s 
Tassemblöe nationale, par les districts ä Tinstar de la Commune, etc.». 
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Auch Merc. bestätigt die große Verbreitung des Ausdrucks in den 
YersammluDgen und bemerkt: cenfin il a circulö partout». 

Charte COnstitutionnelle: Titre de la Constitution qu'un 
peuple s'est donnöe, et en vertu de laquelle il est rögi (Acad» 
98 Suppl.). — Aul., Soc. IIIös: II est question de präsenter 
incessamment la Charte constitutionnelle; demain eile sera livräe 
h Tinipression (Pötion, 29 juil. 91.) 

Constitution civile du Clerg6: Organisation du dergö 
fran9ais, döcrötee par Tasserabläe Constituante, le 12 juillet 1790 
(Acad. 98 SuppL). — Mon. VI 93 b: Votre comit(§ vous propose 
le plan de la Constitution civile du clergö (L'ävöque de Cler- 
mont, 11 oct. 90). 

Convention nationale. Hier in engerem Sinn wie unter 
Ib, bezeichnet die Nationalversammlung, die September 1792 zu- 
sammentrat. 

il y a lieu ä d61ib6rer. Dict. nat., S. 60 bemerkt 
dazu: «C'est la formule qu'emploie Tassembläe nationale pour re- 
jeter une motion inconsidäröe, ou qui n'est pas assez importante, 
pour fixer son attention»; — Mon. Isi b: II s'est trouv6 deux 
voix pour dire qu'il n'y avait pas lieu h dälib(5rer (13 mai 89); 
— Mir. I84: Mirabeau pensait qu'il n'y avait pas lieu ä dölibörer 
(1®' juil. 89); — ibd. las: Mirabeau observa qu'avant aller aux 
voix sur la motion, il fallait delibörer pour savoir s'il y avait 
lieu ä d^lib^rer (7 juil. 89); — ibd. I250: ün il n'y a lieu ä 
dölibörer serait au contraire un abandon formel de ses droits 
(22 aoüt 89). — Acad. 98 hat allein die Eedensart von den 
Wörterbüchern der Zeit, aber hier heißt sie: il y a lieu de dölibörer. 

fabrication de lois. Aul., Soc. VI 333: Citoyens, c'est 
ainsi que vous devez proc^der avec ordre et vous occuper, pour 
ainsi dire, de la fabrication des lois (Lequinio, 13 aoüt 94). — 
Man gebrauchte fabrication nur von Stofi^en, Geld; figürlich nur 
fabrication d'un faux acte. 

mandat imp^ratif, siehe mandat (Ib). 

mandataire du peuple. Mon. 1 105 b: Le peuple na 
pas encore eu l'occasion de connaltre toute la fermete de ses man- 
dataires (Mirabeau, 27 juin 89); — ibd. IX 542 b: S'ils n'ont pas 
le droit de voter, ils ne sont plus repr^sentants du peuple, ils 
ne sont que des mandataires ad hoc (Dandrö, 30 aoüt 91). — 
Als neu im Nöol. fr. ; ist hier soviel wie Volksvertreter, vorher 
war es nur Rechtsausdruck und bedeutete: Bevollmächtigter. 

motion d'ordre: Antrag auf Übergang zur Tagesordnung. 
Angeführt in Lav. 99, Snetl. und N^ol. fr. — Neu ist auch der 
Ausdruck für Tagesordnung: 
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ordre du jour. Hierzu die Redensart passer h Tordre 
du jour und der ermahnende Zuruf ä l'ordre! — Mir. I162: 
A l'ordre, ä l'ordre, s'^cri^rent quelques voix. Je suis k l'ordre, 
reprit Mirabeau (1®^ acut 89); — ibd. lies: Je ne crois pas que 
l'ordre du jour puisse permettre cette d^libäration (6 aoüt 89); 
— ibd. I312: Mirabeau s'^cria: «Je rappeile ä l'ordre Topinant ; 
son assertion est profondöment fausse» (15 sept. 89); — Aul., 
Soc. IV 93: M. Varlet commence une opinion qui ne paralt pas 
etre ä, l'ordre du jour (12 juil. 92); — Nouv. dict. 93: Ce 
d^put^ ne fut pas entendu, on passa ä l'ordre du jour. — Ordre 
du jour ist als neu verzeichnet Lav. 99, Acad. 98 Suppl., Rest., 
usw. Der Ausdruck drang sogar aus der Sprache des Parlaments 
in dife der vertraulichen Unterhaltung ein, z. B.: Les armäes ont 
mis les victoires et les vertus röpublicaines ä l'ordre du jour. 
La guillotine est ä l'ordre du jour (Beide Beispiele aus Snetl.). 
Revue des langnes rom, 15 211: Ceci nous conduit naturellement ä 
parier des spectacles. La probit^, la vertu sont k l'ordre du jour, 
et cet ordre du jour doit etre ^ternel (Grögoire, 16 prair.. Tan 
IP == 6 juin 94); — ibd. 15212 :.. . que d^s ce raoment l'idiorae de la 
libertä soit ä l'ordre du jour, et que le zöle des citoyens proscrive 
H jamais les Jargons, qui sont les dernlers vestiges de la föodalit^ 
dötruite (ibd.). — Goh. belegt 1787 bei Delolme: Constit. de 
l'Angleterre: appelö ä, l'ordre comme voulant influencer le d^bat. 
Wie der Titel des Buches vermuten läßt, ist der Verfasser durch 
den englischen Ausdruck zur gelegentlichen Prägung des französi- 
schen entsprechenden Ausdrucks veranlaßt worden. 

pluralitö des voix. Mir. I28: Les döput^s des commu- 
ne» . . . ont arretö ä la pluralit^ des voix que . . . (29 mai 89). 
Hier bedeutet der Ausdruck Majoritö relative des suffrages (Acad. 
98 Suppl.). — Rest, verzeichnet pluralite des voix als terme du 
nouveau regime: obtenir la pluralite ou la majorit^ des voix dans 
les ölections. — Andere Ausdrücke sind : 

pluralitö absolue, pluralit6 relative. Mir. II 322: 
Les ^lecteurs seront choisis par les assembl^es primaires, ä la 
pluralitö relative (Art. de la Const., 8 däc. 89); — Mon. II246 a: 
€eux qui r^uniront la pluralitö absolue seront ölus (Beeret du 
26 növ. 89). — Dafür stehen auch majorit4 absolue, majoriti 
relative (s. majori t^ Ib). 

pluralitö simple. Mir. lus: Cette d^liböration donna 
Heu ä une question trös interessante, celle de la pluralite 
simple ou gradu^e. Quelques membres röclamaient contre la 
pluralitö simple, c'est-k-dire, fixöe ä la raoitiö des votants, 
plus un (29 juil. 89); — Mon. Ilas? b: Vous serez forc^s de 
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vous contenter de la pluralite simple (Roquefort, 25 nov. 89); 

— ibd. III 187 a: Lea jurös jugeront Tiden titä k la pluralitö simple 
(Siejös, 20 janv. 90). — Dafür kommt auch niajoriU vor; z. B, 
Mon. IIIsss a: L'ayis des d^put^s de la Normandie . . a ötö pris, 
non ä la simple majorit^, mais a rananirait^ (26 janv. 90); — 
ibd. VI 730 b: ce qui fait juger les accus^s ä la simple majoritö 
(Dupont, 26 döc. 90). — (Brunot belegt majoritö simple im «Point 
du jour»,' 27 nov. 89.) 

question pr6alable: Question de savoir si une autre 
question döjä proposöe sera döbattue (Acad. 98 SuppL). Dort 
steht auch die Redensart: invoquer la question pröalable sur une 
motion : demander qu on examine si eile sera discutöe ou non. 
Mon. Isei b: II est une grande question pröalable qui 8a£^ra 
Sans doute pour occuper aujourd'hui les moments de TAssemblöe 
(Castellane, \^ aoüt 89); — Mir. Isos: La question präalable 
me paralt övincöe par la nöcessitä de dölibörer sur la question 
präsente (14 sept. 89); — ibd. Isos: On röclame en m6me temps 
la question pröalable, c'est-ä-dire, la question de savoir s'il 
y avait lieu ou non ä dölibörer (14 sept. 89). — Angeführt Rest., 
Voc. fr. 98, Corm., usw. Question pröalable: nicht als parlamen- 
tarischer Ausdruck, sondern allgemein: Vorfrage, vorher zu beant- 
wortende Frage ist schon in Tröv. 

aborder une question. Mon. Illes b: M. d'Espr^mönil 
abordant la question au fond la fait consister dans le point de 
savoir si . . . (9 janv. 90); — Aul., Soc. lii: Quelle impru- 
dence de votre part, si vous n*abordiez pas la question que je 
vous präsente (A. Cloots, 18 mars 90); — Aul., Com. Iiss: 
Sans pretendre aborder ä la question, nous devons vous dire . . . 
(8 janv. 93). — Nöol. fr. hat als neuen Ausdruck aborder un 
sujet, aborder franchement une question. 

poser une question. Mir. I295: Je pose donc ainsi les 
questions (9 sept. 89) ; — ibd. II353 : La difficultä pour poser la 
question tient ä une chose qui n'est pas dötermin^e (16 döc. 89); 

— ibd. III98: C'est seulement pour dtablir Tt^tat de la question, 
qui, si je ne me trompe, n*a pas ötö pos^e teile qu'elle devait 
l'etre (20 mai 90); — Dict. nat., S. 19: Lo pr^sident pose 
la question. Fehlt in den meisten Wörterbüchern der Zeit; 
Lav. 1802 hat die Redensart als neu. — Danach gebildet (wohl 
nur scherzhaft): 

poseur de question. Dict. nat., S. 148: ün prösident, 
bon poseur de question, est un Lomme rare dans un district 
(poseur sonst = Steinsetzer). 

Veto suspensif, vetO absolu. Das Wort veto wurde 
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früher nur von dem Ver werf uogsr echt der römischeu Volkstribun en 
und der polnischen Adeligen gebraucht, seit der Eevolution drückt 
man damit das Recht ans, das ein Teil des gesetzgebenden Körpers 
hat, eine Entscheidung des anderen Teils nicht zum Gesetz werden 
zu lassen. — Mir. I40: La division des ordres, le veto des 
ordres, l'opinion et les dölibärations par ordre seraient une in- 
vitation .... (17 juin 89); — ibd. I53: Elle ne reconnaitra 
jamais dans les d^putäs des classes privil^gi^es, aucun veto, 
c'est-ä-dire aucun droit de s'opposer ä ce qui sera jug6 n^cessaire 
(17 juin 89); — ibd. I269: Mais ce droit d'arröter, ce veto, ne 
saurait s'exercer quand il s'agit : de cräer la Constitution (P^ sept. 
89); — Mon. VI 491 b: Vous reconnaitriez au-dessus de vous un 
veto ultramontain (Pätion, 27 nov. 90). — Am häufigsten wird 
veto gebraucht, als es sich darum handelt, ob der König das un- 
bedingte oder bloß aufschiebende Einspruchsrecht erhalten soll. 
Mir. I282: Ceux qui sont agitäs de cette crainte, proposent ce 
qu'ils appellent un veto suspeusif (P** sept. 89); — Mon; 
I412 b: Que le veto soit suspensif ou absolu, je pense qu'il n'en 
est pas moins dangereux (M***, 2 sept. 89); — ibd. I427 b: Le 
veto suspensif serait une arme impuissante (Mounier, 4 sept. 89); 

— ibd. IXsos b: Je soutiens que, si TAssemblöe accepte l'initiativft 
ministerielle, le roi peut arrßter l'action du gouvernement, non 
pas par un veto suspensif, mais par un v^ritable veto absolu 
(Baröre, 27 aoüt 91); — veto und die damit verbundenen Aus- 
drücke sind angeführt in Acad. 98 Suppl., Rest., Dict. nat., Voc. fr. 
98, usf. _______ 

II. Die Amtssprache (der Regierung, der 
Verwaltung, des Gerichts- und Militär wesens, . 
des öffentlichen Unterrichts). 

a. Neue Worte. 

admlnistratif. Mon. 1214 a: Les cahiers ont ägalement 
fixö leurs idees sur les principes du gouvernement monarchique, 
sur Torganisation des corps administratifs, et sur les droits des 
citoyens (Clermont-Tonnöre, 27 juil. 89); — Mir. II 4o: Mandona 
et ordonnons k tous les tribunaux, corps administratifs et munici- 
palitös ... (8 oct. 89); — ibd. III 76: Dans la dömocratie la plus 
pure, jamais les assemblöes primaires n'ont etö , administratives: 
(3 mai 90); — ibd. IV299: Decröt^ de prise de, corps pour une 
pr^tendue infraction faite aux lois administratives (17 mars 91).» 

— Als neu in Lav. 99, Acad. 98 Suppl., Schw. 1807, usw/. < 

Ranft, Einfluß der französ. Revolution. 5 
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administrativement. Mon. Xlll264a: Des lägislateurs 
surveillant politiquement dans les 83 departements de la Fratice, 
tandis que le directoire de ces departements surveillo administra- 
tivement chacun d'eux (Hörault-S^helles, 27 juil. 92); — ibd. 
XIII 273 a: Les difficultös qui pourront s'dlever sur la v^lidit^ des 
passeports seront döcid^es administrativement (D^cret du 28 juil. 
92). — Dict. G6n, bezeichnet es als Nöologisme des 19. Jahr- 
hunderts. 

administrö. Mon. IIi48 b: Toute autre division qui 
semblerait plus convenable aux besoins des administräs (Dupont, 
5 nov. 89); — Aul. Soc. VI 358 : Dans un Journal frappe au coin 
de la v6rite, offrez aux administrateurs, aux reprösentants . . ., 
le vceu des administräs (Monestier, 20 aoüt 94). — Dict. de Str., 
Dict. nöol. — Dict. Gön. hat es als Neubildung des 19. Jahr- 
hunderts. 

a6rost(at)ier : En g^näral, celui qui manoeuvre un aäro- 
stat, et en particulier, celui qui fait partie d'une Compagnie chargöe 
du Service des aärostats destines aux observations militaires 
(Acad. 98 Suppl.). — Lav. 99: Plusieurs compagnies d'aäro- 
statiers ont 6tä formöes (Fourcroy); — Dict. n^ol. : Les 
aörostiers ont rendu d'assez grands Services pour les reconnais- 
sances. — Dict. Geo. belegt aörostier, das heute nicht mehr in 
Acad. steht, 1794 in einem Dekret des Konvents. 

altemat. Droit ou faculte qu'ont deux Villes etc., d*6tre 
tour ä tour le siöge d'une administration (Acad. 98 Suppl.). Mon. 
nii7i a: La ville de Saumure demande ä alterner. Le comitö 
pense que la preraiöre assembl^e qui se trouvera r^unie ä Angers 
doit 6tre autorisöe ä d^cider la question de Talternat (19 janv. 90). 
— ibd. VII 545: L'alternat que vous avez permis d'ötablir est 
celui du döpartement, dans ceux oü Talternative de l'admini- 
stration serait, jugöe nöcessaire (Gossin, 5 mars 91); — Aul., Soc. 
IV 408: Porter la Convention alternativement dans les chefs-lieux 
des 83 departements; cet alternat ne signifie autre choso que le 
födöratisme tout pur (19 oct. 92). — Etwas erweiterte Bedeutung: 
Mon. X831 b: !Nous voyons en Virginie les habitants de difiörents 
cultes se succ^der dans les m6mes temples. Tel a ät6 Teffet de 
ce sage alternat que les sectes se sont rapprochös (Thome, 
27 oct. 91). 

assolement = Koppelwirtschaft, Einteilung der Felder in 
Schläge. Mon. VI58 b: Juger combien de fois, annöe commune, 
l'exposition de cette terre et sa qualitä la mettraient dans le cas 
de multiplier sa semence, en supposant qu'on a suivi la culture 
et l'assolement en usage dans le canton (Dödelay, 5 oct. 90); — 
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ibd. VI97 b: LMvaluation du revenu net d'une propriät^ fon- 
ci^re se fera d'aprös le revenu ordinaire et moyen, an se confor- 
mant aux assolements, aux cultures, etc. (D^delay, 11 oct. 90). 

— Dict. Gön. belegt es 1800; Lav. 1802 verzeichnet es als neu. 

bivouaquer. Aul. Com. I408: Depuis que les glaces ont 
forc^ de rompre le pont de Castel, des bataillons entiers bivou- 
aquent sur la rive droite du Bbin (6. janv. 93); — ibd. I469: 
Malgrö la rigueur de la saisoo, ils bivouaquent nuit' et jour 
(14 janv. 93); — ibd. IV268: Les soldats qui viennent se plaindre 
de leur nuditö, et nos cceurs sont d^chirös de les voir bivouaquer 
en cet ^tat (21 mai 93). — Angeführt in Acad. 98, Lav. 1802, 
Dict. de Str., N^ol. fr. 

COnscription. Mon. IIssi b: La conscription militaire 
est le seul moyen de former les milices (Dubois de Crance, 
12 d^c. 89); — ibd. II 382 b: La conscription militaire devient 
la sauvegarde de la libertö, lorsqu'elle est ordonnee par la nation 
(De Menou, 12 döc. 89); — Mir. II 354: La conscription peut 
etre et n'^tre pas appliquee tout ä la fois aux troupes r^gl^es et 
aux gardes nationales; il faut d^creter, si vous adoptez ou n'adop- 
tez pas la conscription militaire pour les troupes soldäes (16 d^c. 
89); — Mon. VIIIiss a: La marine fran^aise sera composöe de 
tous les citoyens soumis ä la conscription maritime (Permon, 
15 avr. 91); — Acad. 98 Suppl. erklärt: Inscription par classes 
de Citoyens Pran^ais, pour le Service militaire. — Rest, bemerkt, 
daß man zuerst röquisition sagte, «mais ce terme ayant une accep- 
tion plus ötendue, et signifiant tous les objets de commerce que 
l'on requiert pour le Service public, ou lui a substitue, eelui de 
conscription» (s. rdquisition II b). — Spenser verzeichnet das Wort 
als zu denen gehörig, die in die deutsche Sprache eindrangen. 

— Hierzu: 

consent. Les döfenseurs conscrits; les conscrits de toutes 
les classes: Beide Beispiele in Acad. 98 Suppl. Als neu noch 
Lav. 1802, Rest. 

dfeg^evement = Steuererlaß. Mon. V664 b: Je propose 
de destiner les produits de loterie a des d^grövements des aumönes 
(D^delay, 16 sept. 90); — ibd. IX 423 b: Sur les douze millions . . ., 
il sera pris quatre millions pour le dögr^vement des contributions 
fonciöre et mobili^re (D^cret du 17 aoüt 91); — ibd. XI474 b: 
Craindre que les fonds ^tablis pour les degrövements ne soient 
pas suffisants (Tronchon, 25 fövr. 92); — ibd. XIII 679 a: Vous 
avez vu, dans la premi^re partie de ce rapport, qu il y avait une 
grande difPörence a faire entre ce que les premiöres lois de PAs- 
semblöe nationale Constituante, sur les contributions, appellent 

6* 
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d^chafge ou röduction, et ce qu'uo däcret post^rieur a nommö 
d^gröveraent (Guyton-Morveaux, 1 2 sept. 92). — Dict. Gön. be- 
legt daß Wort. 1794. -— Als neu in N6ol. fr., Schw. 1S07. - 
Dazu das Verbum: 

d6grever. Aul., Soc. IV622: Ils ont persuad^ aux citoyens 
que les membres de rAssembl^e conventionnelle ^taient presque 
tous protestants, que leur intärßt, pour dägrever leurs biens, 
portait ä faire tomber les frais du culte sur les pauvres (26 d^c. 
92). — Nach dem Dict. Gön. war das Verbum seitdem 14. Jahr- 
bundert nicht gebräuchlich. In der Tat haben alle Wörterbücher 
der Reyolutionsze.it, und auch Tröv., das Wort nicht, das 1835 
in Acad. aufgenommen wird. 

d6partementaire. Aul., Soc. IV 2^8: Les administra- 
tions d^partemeütaires sont pour la plupart si gangrenäes que je 
crois . . .. (Ghabot, 20 aoüt 92); — ibd. IV859: Personne n'a 6tä 
plus que moi a* portöe de connaltre toute la corruption aristo-» 
cratique döpartementaire (Chabpt, 7 sept. 92); — ibd. IV: ordonne 
Tenvoi de l'adresse aux Sociötäs däpartementaires (Robert, 30 nov. 
92). — Aufgezeichnet in Lav. 99 und Schw. 1807; fehlt bei 
Littr^ und Sachs. — Die häufigere Form des Adjektivs ist: 

d6parteinental. Aul., Soc. Ise: On casse les assembläes 
döpartementales (A. Cloots, 18 mars 90); — ibd. IV 529: Les 
Sociät^s d^partementales doivent voir le soin de la Sociöte-möre 
de s($pafer le bon grain de l'ivraie («Patriote fran9.> 27 nov. 92); 
— Aul.j, Oora. II347: Porentruy et Delömont renferment tous 
les Etablissements , nöcessaires pour l'association döpartementale 
(11 mars, 93); -77 Aul., Soc, VI22: La force departementale Etait 
bien r^ellömett de 14000 bommes (Bassal, ^6 mars 94). — Als 
neu im NW,; fr., Dict. de Str., Schw. 1807, Lav. 1802;. seit 
1835 in Acad. 

dfepartementalement. Mon. Xlllecob: Faire r^gner 
l'union sur le gjobe organise a la fran^aise, qrganisä döpartemen- 
talement (A. Cloots, 9 sept. 92). — Nur angegeben in Schw. 98 
Suppl. (ebenso Schw. 1807); Littrö hat es ohne Beleg. 

d6porter. Mon. VIII591 a: Celui qui sera condamne poui^ 
räcidive subira, avant detre d^portE, la seconde peine qu'il aura 
encourüe (Däqröt du 4 juin 91); ^- ibd. VIII eoi b: Nul ne pourra 
6tre d^portö, s'il a 75 ans accomplis (Decret du 6 juin 91); — ; 
Aul., Sorc.;IV647: Le cardinal de Rohan ne devait pas etre regardö 
comme: ^migrö, mais comme un, prßtre döportö (4 janv. 93); — 
ibd. V371: Brichet fait cet amendement: C'est qu'en döportant 
les avistoerates, par exemple k Botany-Bay, on les marque au front 
d'un fer chaud (23 aoüt 93). — Acad, 98 Suppl., Schw. 1807, 
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Dict. de Str., -etc. verzeichnen das Wort als neu. Hierzu das 
Dingwort: 

d6port6. Aul., Soe. III599J Le gouverneur a usä si des- 
potiquement de son autoritö, sous le pretexte que lels d^portes 
etaient dangereux et suspects k raison de l'exaltation de leur 
patriotisme (21 mai 92); — Aul., Com. Ille: Lettre des comis- 
saires de la Convention a Strasbourg relative aux d^port^s 
(1«^ avr. 93). 

diplomate. Aul., Soc* IIIsso^ der Titel einer Zeitung: 
Le Cosmopolite, ou le Diplomate universel, Journal historique, 
politique, et littöraire (so heißt sie seit dem 16 mars 92); — 
Mon. Xn382 a: Cela ne vient pas non plus de nos agents diplo- 
mates en Angleterre, eux dont la Gazette nationale a constamment 
contrario la mission (Artiole du Mon., du 15 mai 92). — Merc. 
fügt hinzu zu diplomate: Ce mot est presque synonyme de celui 
d'ambassadeur. Lav. 99 erklärt es:, «öffentlicher Agent mit Auf- 
trägen an einem fremden Hof (vorzüglich in bösem Sinn)». 
Eine ähnliche Bemerkung hatSchw. 1807^ der das Wort auch 
als neu bezeichnet. Dann wird es angeführt in Snetl. und 
Neol. fr. Letzterer hat auch: 

diploiliaticien als neu. «Etwas weniger erhabenen Sinn 
wie diplomate. ■ Les nouveaux diplomaticiens ne fönt pas merveille. » 
Dieses Wort fehlt sonst überall, auch bei Littriö und Sachs. 

diplomatie.- Mon. IV 30 a: Ces principes seront toujours 
plus puissants sur nous que tout l'art de la diplomatie (Adresse ä 
I'Ass, nat., 2 avr. 90); — Aul., Soc. II221: L'enrölement de 
M. Bonnecarröre dans la diplomatie («Patriote fran9.», P' avr. 91); 
- — ibd. III 213: J'abandonne ä la nomination du roi toute la diplo- 
matie, tous les bureaux (C. Desmoulins, 21 oct. 91); — Mon. 
X753 b: La r^volution fran9aise ä boulevers^ toute la diplomatie 
(Brissot, 29 d^c. 91). — Aufgeführt (als neu) bei Lav. 99, 
Schw. 1807, Snetl., Moz., N^ol. fr. Aber während alle anderen 
es wiedergeben mit «Staatswissenschaft», «Gesandtschaftskunst», 
«Staatsverhandlungskunst», usw., erklärt N^ol. fr. das Wort als 
«Gesandtschaft an einem fremden Hofe», und gibt als Beispiel: 
Les diplomaties sont mauvaises, c'est-ä-dire, mal composäes. 

diplomatique. Als Substantiv war es gebräuchlich im 
Sinne von: Wissenschaft der Unterhändler, vgl. F^r. und Lav. 1802. 
Dieses Wort hat sich nicht erhalten, im Dict Gön., Littrö und 
Sachs ist es nicht, ebenso nicht in den anderen Wörterbüchern 
der Revolutionszeit; dagegen wird es als Adjektiv gebraucht im 
Sinne von: diplomatisch. Mir. II399: Je vais rappeler le fkit diplo- 
matique. — II est possible qu'en Systeme diplomatique la röpu- 
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blique de G6nes ait quelques droits sur la Corse. Je ne crois 
pas qu'on doive parier lonpftemps Tidiome diplomatique dans cette 
assemblöe (21 janv. 90); — ibd. IV204: Votre comitä diplomatique a 
l'honneur de vous proposer le projet de däcret suivant (28 janv, 
91). — Dieses Adjektiv scheint neu zu sein, es ist in Fär. nicht 
angeführt, obwohl das Substantiv dort besprochen wird. Acad. 98 
hat das Adjektiv mit dem Beispiel: Le corps diplomatique = sämt- 
liche Gesandten an einem Hofe. — Hierzu: 

diplomatiqueifient. Mon. XIus b: 11 sait bien quil est 
difficile de les prouver diplomatiquement ; il vous dira qu'il a 6t6 
Obligo d'adhärer au conclusum de la diöte (Brissot, 17 janv. 92). 
— Als neu in Snetl., Lav. 99, Schw. 1807 und N60I. fr. — Dict. 
G^n. hat es als N^ologisme des 19. Jahrhunderts.. 

diplomatiser. Nur im Näol. fr. mit dem Beispiel: 
diplomatiser avec les puissances ötrangöres ä coups de canon, und 
der Erklärung = nögocier, (Sachs Suppl. hat diplomat(is)er(fam.) 
= gescheit tun.) 

divisionnaire. Aul. Com. II261: Nous avons requis le 
genäral divisionnaire Chabrillant qui y commande, de faire . . . 
(4 mars 93); — ibd. IV 227: arrßte que le ministre de la guerre 
fera passer sur-le-champ aux gönöraux en chef et divisionnaires 
des armees des cötes, des ordres . . . (18 mai 93). — Dict Gön. 
belegt es 1797; in Acad. seit 1835. 

embrigadement. Aul., Com. III 352: Le Comitö de 
Salut Public a arrßtö que le travail de T embrigadement sera 
concertä avec le niinistre de la guerre (20 avr. 93); — ibd. IV360: 
L' embrigadement du contingent s'op^re avec une grande activitö 
(28 mai 93); — ibd. IV461: L'armäe est bonne, excellente, eile 
röclame h grands cris Tembrigadement, avec d*autant plus de 
raison que la formation de tous ces nouveaux bataillons Teffraie 
(6 juin 93). Als neu in Snetl., Lav. 99, Schw. 1807, Dict. de 
Str., Nöol. fr. — Dict. G^n. belegt das Wort erst 1801 ; in Acad. 
erst seit 1878. — Hierzu das Verbum: 

embrigader. Mon. XI184 a: Je crois d'ailleurs quil serait 
tr^s possible d'embrigader les gardes nationales avec les troupes 
de ligae. c'est-ä-dire non pas d'incorporer les homraes, mais de 
räunir les bataillons (Dubayet, 21 janv. 92). Ist in denselben 
Wörterbüchern wie das Substantiv. 

exprop.riation. Mon. II 112 a: Oü en serions-nous, s'il 
fallait croire ä une morte violente sans homicide, et ä une 
expropriation sans envahissement ? (Maury, 30 oct. 89); — 
ibd. II 640 b: Le premier etfet sera l'expropriation des possesseurs 
actuels (Thouret, 17 mars 90); — ibd. V256 a: Cette disposition 
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est regardöe par M. le bailli Virieu camme une sorte d'expröpnation 
provisoire (Memoire, 29 juil. 90); — Dict. Gen. belegt es 1795. 

— Angegeben: I^eol. fr., Lav. 99, etc. 

fonctionnaire, immer in der Verbindung fonctionnaire 
public (s. d. II c). 

gamisaire: «Homme mis en garnison chez les contribuables 
en retard» (Acad. 98 Suppl.). — Noch angegeben in Eest., 
Schw. 1807 und Corm. 

inöligibilitö. Mon« Vni45o a: Jedemande donc Tineligibilitö 
des ministres (Lanjuinais, 19 mai 91); — ibd. VIII öoe b: sous des 
prötextes d'inöligibilitö non avouös par la Constitution (26 mai 91); 

— ibd. X309 b : On pretendit qu'aucune loi ne s'appliquait k la 
pretendue in^ligibilitö qui avait motivä la premiöre döliböration 
(Dubois-Cranc^, 6 nov. 91); — Dict. Gön. hat es als Schöpfung 
des 19. Jahrhunderts. 

inofFlciellement. Mon. I28b: M. Mounier prösent© un 
parti mitoyen qui peut faire connaltre quoique inofficiellement les 
intentions des deux ordres privilögiös (7 mai 89). — Nur bei Littrö 
(Beleg aus 1864) und bei Sachs. 

IXiaximer: soumettre an prix demaximum (s. d. IIb): Acad. 
98 Suppl., weiter in Snetl., Lav. 99, Rest, Schw. 1807, usw. 
Beispiel bei Snetl.: Le tableau du maximum fait pour pouvoir 
maximer les denr^es et les objets de commerce (den höchsten Preis 
festsetzen für). — Fehlt im Dict. G^n. — Hat noch bildliche An- 
wendung erfahren: maximer les pensöes (Lav. 99, Dict. de Str., usw.) 
= der DenkfreiheJit eine Grenze setzen. 

millerle. Lav. 99 sagt, daß nach der neuen militärischen 
Einrichtung 1 millerie: 10 centuries, l centurie: 10 d^curies 
haben sollte ; der Befehlshaber einer millerie sollte heißen millörion, 
usw. Diesen Plan, der niemals ausgeführt wurde, erwähnt folgende 
Stelle: Aul. Soc. II340: ün membre a proposö de diviser la 
garde nationale en centuries et en decuries (20 avr. 91). 

municipallser : introduire le regime, l'administration 
municipale (Acad. 98 Suppl.); — Mon. 1 191a: Je demande k M. 
de Mirabeau s'il a entendu autoriser toutes les villes ä se 
municipaliser ä leur maniere (Mounier, 23 juil. 89); — ibd. I531 b: 
Le regime municipal, bornö au soin des affaires particuliöres et pour 
ainsi dire prive de chaque ressort raunicipalisö, ne peut entrer ni 
daos le Systeme de repr^sentation nationale, ni dans celui de 
l'administration generale (Comite de const., 29 sept. 89); — AuL 
Com. .II 295: Nous municipalisons a force, et bientöt vous serez 
ministre dun döpartement de plus (Merlin, 9 mars 93); — 
ibd. III 497: II fallait qu'elles fissent leurs assemblöes primaircs et 
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86 municipalisassent: elles ne le pouvaient, parce qu aucune d'entre 
elles ne sait le fran^ais. Les commissaires Dationaux se sont 
avis(^s de les municipaliser (Blaux, 27 ayr. 93). Als neu im Nöol. 
fr., Dict. de Str., Schw. 1807, Moz, usw. — Dazu: 

municipalisation. Aul. Com. II 44?: Details sur la 
municipalisation des pays de Deux-Ponts et de Bliescastel, ä 
laquelle le citoyen Ouadet a contribuö (23 mars 93). — Nur in 
Sachs, der den Historiker Thierry anführt. Sachs hat auch allein 
von den modernen Wörterbüchern das Zeitwort. 

non-61igibilit6. Aul. Soc. III 26o: II s'est ^levä quelques 
öbjections sur la non-61igibilit6 de M. Manuel (21 nov. 91). 

non-r661ection. Mon. VIII 426 b: Le principe est oppose 
en apparence au systöipe de la non-röölection (Thouret, 17 mai 91). 

— Nur in Sachs, ebenso das folgende Wort: 

non-r661igibilit6. Mon. VIII 430 b: La loi de la non- 
rä^ligibilitö multiplie rapidement les hommes exerces dans les 
grands rapports sociaux (Buzot, 17 mai 91); — ibd. IX 375 a :• 
Rien n'empöche que vous ne changiez aussi les däcrets sur la 
non-rö^ligibilitö (Buzot, 11 aoüt 91). 

officiel. Mon. I35 a: ün seul envoi officiel de quelques mem- 
hres a eu lieu dans le principe (15 mai 89); — Mir. II5»: Mir. de- 
manda si quelque membre avait une connaissance officielle de cette 
lettre (12 oct. 89); — ibd. II 219: Le ministre ne peut pas ^viter de 
röpondre. On lui parle tour ä tour; toute question est officielle; 
eile a toute Tassemblee pour tömoin (5 nov. 89); — ibd. IVsse: 
Le comitä diplomatique avait eu une communication officielle de 
plusieurs piöces (22 mars 91). — Findet sich in Acad. 98, Lav. 
1802 und Dict. de Str. Spenaer hat es als Fremdwort im Deutschen : 
«Officiel, von höherer Stelle wegen. Avis Officiel Amtsbericht». 
Durch Vorsetzen von non wird ein neues Adjektiv gebildet: 
Mon. VI 98 a: Le 26 avril eile eut une connaissance non-officielle 
du döcret du huit mars (Barnave, 11 oct. 90). 

Officiellement. Mir. Iiee: Hier on vous a officiellement 
avertis que ... (3 aoüt 89); — Mon. I33 a: La chambre ne con- 
naissant pas officiellement le refus de M. le comte d'Artois . . ., 
il est arretö .... (14 mai 89). — In Acad. 98 und Lav. 1802 
verzeichnet. 

percepteur = Steuererheber. Mon II»87 b: Les citoyens 
employes dans le militaire . . . doivent ötre exclus de mßme que 
les magistrats et les percepteurs des impöts ( Ango, 2 döc. 89) ; 

— ibd. V455 a: M. Lecouteulx präsente un projet de döcret sur 
la comptabilitä des receveurs, percepteurs et premiers collecteurs 
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des revenus publica (22 aoül 90). — Als neu in Snetl., N^ol. fr,, 
Voc. fr. 98, Acad. 98. Lav. 99, usw. 

perinis. Mon. V474 a: Le droit connu sous le nom de 
droit de permis et celui du transport exclusif des voyageurs, 
matiöres, etc. sont abolis (Döeret du 24 aoüt 90); — ibd. VIII 410 a: 
Le receveur du timbre extraordinaire .expädiera un periuis de 
timbrer portant mention du nom de la partie, de Vespöce des 
papiers ä timbrer (Döcret du 16 mai 91). — Als neu in Snetl., 
Scbw. 98 Suppl. und Schw. 1807, Lav. ^9 — Dict. Q6n. hat es 
als Neuschöpfung des r 19, Jahrhunderts; seit 1835 in Acad. — 
Schw. 1807 erklärt das Wort: Erlaubni^chein, besonders schrift- 
liche Erlaubnis, Waren außer Landes zu führen. 

pr6hension. Acad. 98 Suppl.: «Action de l'Autoritd 
publique, consistant ä mettre ä sa disposition une denröe ou 
marchandise taxöe. Droit de pröhension». Ebenso und als neu 
in Rest., Schw. 1807, Dict. de Str., Moz., Neol. fr. 

recrutement. Mon. II375 b: Vous avez d^cretö que le 
recrutement de l'arm^e en temps de paix continuera ä se faire 
par des engagements volontaires (Le min. de la guerre, 12 döc. 89); 
— ibd. II 392: Le travail de vos commissaires sur la Constitution 
inilitaire est suspendu par l'incertitude des principes que vous 
adopterez pour le mode du recrutement de Tarmöe (Kochefoucauld, 

15 d6c. 89). In den meisten Wörterbüchern der Zeit, in Acad. 
seit 1835. 

r661ection. Mon. IV 275 a: Döterminer la dur^e de leurs 
fonctions et autoriser les rd^lections, c'est s'occuper de Tinteröt des 
bons juges (Roederer, 3 mai 90); — ibd. VI 210 b: Les membres 
. . -seront sujets a la röölection (Chapelier, 25 oct. 90); — 
ibd. 1X883 a: Je remarque encore qu'il limite ä deux lögislatures 
la reölection (Goupilleau, 12 aoüt 91). — Findet sich in Lav. 99, 
Schw. Suppl. 98 und Dict. de Str. 

r6611gibilit6. Mon. VIII 4i6 a: La rööligibilitö est indis- 
pensable d'uoe legislature k une autre (Prugnon, 16 mai 91). — 
Aul, Soc. II 444: De trös longs discours sur la röeligibilitd des 
deput^d de legislature ä lägislature. Parmi ces discours, on a 
distinguö ceux de M. Roederer, qui a parlä contre la räöligibilitö 
(«Le Lendemain», 21 mai 91); — Mon. IX380 a: si ce n'est une 
Observation qu'il fait sur le däcret de la r66ligibilit6 (Thouret, 
12 aoüt 91). —Ist in Lav. 99, Schw. Suppl. 98 (und Schw. 1807), 
Dict. de Str.; fehlt im Dict. G^n. 

r661igible. Mon. VIII 415 a : Les membres de 1' Assemblee natio- 
nale seront-ils r^^ligibles, et le seront-ils sans Intervalle? (Prugnon, 

16 mai 91).— Als neu in Neol fr., Schw. Suppl. 98., Lav. 99, Dict. 
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de Str. DicL Gön, hat dieses Wort wie r^ölection als Neu- 
schöpfungen des 19. Jahrhunderts; seit 1878 sind beide in Acad. 

r661ire. Min Iss Anmerkung: l'inconvänient d'ßtre oblige 
de confirmer ou de röölire, sans avoir eu le temps d'apprendre 
les räsultats de TAssembl^e nationale (Mirab., juin 89); — ibd. I290: 
Le roi doit avoir le pouvoir d'agir sur Tassembläe nationale, en 
la faisant reälire {l^ sepL 89); — ibd. II229: Voudrait-on priver 
les mandants du droit de rd^Iire le d^putä, que le roi appellerait 
dans son conseil? (5 nov. 89). . — Ist in keinem Wörterbuch der 
Zeit (doch gebraucht es Acad. 98 Suppl., art. juge de paix: 
ils peuvent toujours 6tre rä^lus). — Dict. Gön. hat auch dieses 
Wort als Schöpfung des 19. Jahrhunderts; ebenfalls seit 1878 
in Acad. 

reinpla9ant. Aul., Soc. IV41: Depuis quelques jours tous 
les citoyens montent exactement leur garde en personne, et dans 
ce poste, composö de 80 hommes, parmi lesquels se trouvaient 
toujours au moins 18 rempla9ants, il n'y en a pas un maintenant 
(24 juin 92). — Zu diesem Beispiel paßt die Erklärung von 
Rest., der das Wort als «terme du nouveau regime» bezeichnet: 
«Citoyen qui fait l'office de remplacer un autre Citoyen, dans le 
Service journalier de la Garde-Nationale» ; — Aul., Soc. IV226: 
II est indispensable de leur nommer des rempla9ants pour suppiger 
h cette partie importante des travaux de la Sociätö (20 aodt 92); 
— Aul., Com. Vi96: Le rainistre de la guerre a remplace tous 
les officiers gt^nöraux, et aucun des rempla9ants n'est encore rendu 
ä son poste (6 juil. 93). — Dict. Gön. hat es als Schöpfung des 
19. Jahrhunderts; seit 1835 in Acad. 

rtquisltionnaire = Rekrut. Acad. 98, Suppl., Lav. 99; 
Rest, erklärt: «On lui donne aujourd'hui le nom de consent, 
parce que röquisitionnaire ou sujet ä la röquisition, pourait 
aussi s'appliquer aux marchands>; auch im Dict. de Str. Schw. 
1807, hat auch die Bedeutung: «der etwas in Anspruch oder in 
Beschlag zu nehmen kommt»; ebenso Nöol. fr.: «Celui qui röqui- 
sitionne ou met en räquisition». Spenser hat Requisitionör als 
Fremdwort des Deutschen in beiden Bedeutungen. — Dict. Geu. 
hat das Wort nicht. 

rtquisitionner «requisitionsmäßig fordern» und r^quisi- 
tionnö, e adj. = mis en r^quisition hat N60I. fr. — Das Verbum 
hat Littrö im Suppl. I in derselben Bedeutung; Sachs als Rechts- 
ausdruck = «Anträge stellen». 

r^quisitionneur. Ebenfalls nur im N^ol. fr.: «ein requi- 
sitionsmäßiger Einnehmer der verlangten benötigten Artikel. Les 
Jacobins ötaient grands r^quisitionneurs. » Auch Dict. Gön. und 
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Littrö haben es nicht, wohl aber Sachs, der es bei Erckmann- 
Chatrian 1868 belegt. 

SOUmissionner = ein Kaufgebot auf etwas tun, und zwar 
wird das Wort bei seiner Schöpfung auf die Erwerbung der 
Nationalgüter angewandt. So erklärt es Rest.: Faire sa sou- 
mission pour acheter un bien national, ebenso Acad. 98 Suppl. 

— Noch angeführt bei Schw. 1807 und Moz. — Dict. G6n. belegt 
es bei Laharpe, Langue revol. (1797). — Acad. 98 Suppl. bat 
noch als Beispiel: Domaine soumissionnö. 

transferement = Überführung (von Gefangenen in ein 
anderes Gefängnis). — Mon. XII 77 a: L'Assembl^e nationale, con- 
sid^rant qu'il est da plus grand intöröt pour le Service des tribu- 
naux, la garde des prisons et les transförements continuels des 
prisonniers, . . . (Döcret du 7 avr. 92); — Aul., Com, Isss: 
relativement aux mesures ä prendre pour la süret^ gän^rale lors 
du transferement qui doit se faire mercredi prochairi de la per- 
sonne de Louis Capet ä la Convention nationale, ... (25 d^c. 92). 

— Dict. G^n. hat es als nöologisme des 19. Jahrhunderts; seit 
1878 in Acad. 

b. Bedeutungs- oder Gebrauchsänderung. 

adjoint. Officler ölu dans les assembläes communales pour 
aider ou suppl<§er TAgent municipal dans ses fonctions (Constit. 
de 1795): Acad. 98 Suppl. Ferner ist da angeführt adjoint, en 
procödures criminelle; hierzu als Beispiel: Mon. II30 b: La muni- 
cipalitö . . . nommera un nombre süffisant de notables, eu 
ägard ä l'etendue du ressort, parmi lesquels seront pris les ad- 
joints qui assisteront ä l'instruction des proc^s criminels (D^cret 
du 9 oct. 89). — Ferner gab es noch: «dans le Juri, trois jurös 
adjoints»: Acad. Suppl. 98. — Früher bedeutete adjoint einfach: 
Gehilfe. 

administrateur : «Celui qui est choisi par le peuple pour 
g^rer une Administration quelconque»: Acad. 98 Suppl. Mir. 
I57: Cette diflference entre l'instructeur du peuple et Tadmini- 
strateur politique (17 juin 89); — ibd. I137: C'est au souverain 
que vous disputez le contröle des adrainistrateurs (16 juil. 89); 

— ibd. IV 294: Les adrainistrateurs du trösor national seront 
nomm^s par le roi (Beeret da 9 mars 91); — Mon- IX 2 71 a: 
C'est peut-ßtre pour ne rien perdre ni de l'une ni de l'autre, que 
les adrainistrateurs du Haut-Ehin n'ont agi qu'en notre absence 
(Chassey, 31 jail. 91). 

alterner: Se dit de deux villes qui exercent l'alternat: 
Acad. 98 Suppl. (s. alternat IIa). Mon. II 13 a: La näcessitö 
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de faire de Paris le centre d'un d^partemeDt de 9 Heues de rajoo 
aa moins etant bien ^tablie, il est ais^ de se convainere qu'il doit 
^tre le siöge de son administration sans alterner; TAssemblee 
nationale a bien däcrötö que chaque döpartement pourra alterner, 
mais eile n'a palnt dit qu^il serait indispensable qu'ils alternassent; 
eette alternation d'ailleurs n est de justice rigoureuse que pour les 
villes ä peu prös Egales en importance (Arröt^ du district des 
Cordeliers, 18 d^c. 89); — ibd. 1X643 a: Cette exception que 
plusieurs membres avaient voulu ätendre ä tous les d^partements 
alternants, ne se trouve plus dans le däcret (Höbrard, 13 sept. 91). 
^— Früher bedeutete das Wort: abwechselnd etwas tun (nur von 
Personen gebraucht). 

ambulance, in der Bedeutung Feldlazarett. Mon. XIII228 a: 
II paralt que la perte est considärable en effets de campement 
de Tambulance et autres objets militaires (Lettre h l'Ass. nat., 
24 juil. 92); — Aul. Com. II 2: Tout ec qui est nöcessaire pour 
rhabillement, equipement et armement des troupes, pour la re- 
monte de la cavalerie et de l'artillei'ie, pour les campements et 
höpitaux militaires sädentaires et ambulances (22 janv. 93); — 
II 446: L'armöe aurait tenu plus longtemps sans la lächetö des 
conducteurs de l'ambulance qui, par leur fuite, ont mis le dösordre 
dans une partie de nos troupes (22 raars 93). — Snetl., Näol. fr., 
Lav. 99, etc. haben diese neue Bedeutung; früher war das Wort 
gebräuchlich als terme de Finance (vgl. Trev.). — (S. auch IIc.) 

amen^r Ordre d'amener un hemme devant le Juge, sans 
bruit, etc. (Acad. 98 SuppL). Acad. 98 hat amenö sans scan- 
dale in derselben Bedeutung. Wie Acad. 98 Suppl.: Corm.; in 
Lav. 1802 fehlen beide. 

annuit6: Paiement qui se fait d'ann^e en annäe, par lequel 
ou rembourse une partie du capital que Ton doit, en möme temps 
que Ton en paye l'intäret (Acad. 98 Suppl.). — Vorher (Acad. 98) 
bedeutete es ein Darlehen, bei dem diese Art der Rückzahlung gilt. 
— Mon. IV 348: Dans le cas oü des biens de ces diverses natures 
seront räunis, il en sera fait Ventilation pour dt^terminer la somme 
du Premier paiement. Le surplus sera divisä en 12 annuit^s 
ögales payables en douze ans (Döcret du 12 mai 90); — ibd. 
VII448 a: La facilit^ de payer le deficit en annuit^s k 8 pour 100, 
annuitös qui ^teignent en vingt ans les interöts et le capital 
(Dädelay, 21 fövr. 91). — Die Bedeutung ist nicht im Dict. Gän. 
und in Litträ. 

arbitre: Homme choisi librement par des personnes qui ont 
ün differend entre elles, pour prononcer sur leurs intäröts respec- 
tifs (Acad. 98 Suppl.). Soweit stimmt die Erklärung wörtlich 
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zu der in Acad., aber das Suppl. fährt fort: «La Constitution 
de 1795 declare la d^cision de ces Arbitres sans appel et sans 
recöurs en Cassation, ä moins que les parties ne l'aient expressed 
inent r^servä». Also hat das Wort besondere rechtliche Bedeu- 
tung erlangt. 

arrestation = Action d'arreter une personne (Acad. 98 
Suppl.). Die Definition in Acad. ist kaum verschieden davon; 
jedenfalls ist das Wort allgemein als neu empfunden worden, denn 
Voc. fr. 98, Rest., Schw. 1807, etc. verzeichnen es als neues Wort. 

— Mon. laio a: La seule lettre qui peut int^resser l'Assemblee 
est Celle que M. de Castelnau a d^chiräe au moment de son arres- 
tation (Blin, 27 juil. 89); — Mir. III234: 11 n'est pas dans l^a 
liens d*un döcret de prise de corps, car alors il devrait 6tre en 
prison; il est demontre qu'il est en ^tat d'arrestation (17 aoüt 90). 

— In erweiterter Bedeutung wird das Wort in folgendem 
Beispiel gebraucht: Aul., Com. III572: Les compagnes traversöes 
par ces horribles chemins sont helles et fertiles .... L'abon- 
dance y demeure en arrestation; on ne peut la transmettre aux 
lieux voisins (CoUot d'Herbois, 2 mai 93). — Dict. G^n. belegt 
es 1370 im Sinn von Verhaftung, spater ging dieses Wort unter 
und lebte während der Revolution wieder auf. — Vorübergehend 
bildete man dazu : 

arrestateur, das nirgends in den Wörterbüchern steht 
außer bei Rest. Aul.,- Soc. IVss: Des arrestateurs du roi a Va- 
rennes, M. M. Gentil, dont les nonas n'ont pas ^i6 compris parmi 
ceux, inscrits dans la liste faite par l'Assemblöe Constituante, des 
personnes qui avaient eu part ä cette arrestation ... (11 juil. 92); 

— ibd, V162: II ne suffit pas ä la Sociätö des Jacobins de la pu- 
nition des arriBstateurs de leurs courriers, des intercepteurs de leur 
correspondance . . (La Sociätö au Peuple Fran9ais, 26 avr. 93.) 

assesseur = Officier adjoint au juge de paix, pour Taider 
ou le supplöer dans ses fonctions: Constit. de 1795 (Acad. 98 
Suppl.).; Ebenso Lav. 1802, Voc. fr. 98, Corm. — Frühere Be- 
deutung: Beisitzer; eines Gerichtes. 

assignat. Bedeutete früher Rente von einem Grundstück. 
Jetzt definiert es Acad. 98 Suppl.: «Billet d'Etat dont le paye- 
ment jötait assign^ sur la vente des biens nationaux. La cröation 
de ces billets fut däcrötäe en 1789, et ils ont ^i6 annulös en 1796». 

— Mon.- II415 b: II sera donnä ä la caisse 70,000,000 en assi- 
gnats sur les bien-fonds ä vendre, tant du domarne de la couronne 
que du clergö (Projet de döcret, 17 däc. 89); — ibd. II 438 b: 
Il sera; cre^ sur la caisse de l'extraordinaire des assignats de 
1000 livres chacuQ (Döcret du 19 d^c.;89); — Mir. III47: ün 
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plan dont l'objet ^tait de r^tablir le credit, de faire reparaitre 
le nuraäraire, de donner de la vie aux assignats, devait 6tre ac- 
cueilli, de la part d'homnes eclair^s (Vorschlag der Stadt Paris, 
16 mars 90). — Häufig steht in demselben Sinn die Zusammen- 
setzung assignat-monnaie^ das oft mit dem einfachen Wort in der- 
selben Rede abwechselt, z. B. : Mon. IV125 a: Les assignats-monnaie 
ne pourront subvenir ä la disette de la monnaie (Dupont, 15 avr. 
90); — ibd. IV125 b: Le parallele qu'on a fait tant de fois des 
assignats-monnaie et des billets de Law. (Larochefoucauld, 15 avr. 
90). Mir. 111278^ Etonnö d'abord, efFrayö möme, je l'avoue, de 
la mesure des assignats-monnaie, et n^anmoins ne voyant guöres 
comment nous en passer .... (2 Seiten weiter:) Vous cröätes, 
sous le nom d^assignats, des billets, esp^ce de lettres de change, 
qui sont, en fait de valeur, tout ce qui peut ötre un effet qui 
n'est pas de l'argent röel (Mirabeau, 27 aoüt 90). — Eine andere 
Zusammensetzung ist assignat-immeuhle, z. B.: Mon. Vses a: Les 
assignats dont j'ai con9u Tidöe sont des assignats-immeubles, re- 
pr^sentant chacun une valeur de 500 liv. (Aubry, 4 sept. 90). — 
Wieder eine andere: papier-assignat, z. B.: Aul., Soc. Im: acheter 
ainsi les petits papiers-assignats, c'ötait conserver le crädit de tonte 
l'op^ration (Gouget, 3 sept. 90); — assignat-arperU z. B.: Mon. 
V750 b: On donne aux assignats qu'on vous propose difFerentes 
denominations ; on les appelle par exemple assignats-arpents (Ray- 
naud, 26 sept. 90); — hillet-assignat^ z. B.: Mon. V679 b: Chaque 
paiement serait compose d'une portion en effets publica portant 
int^rßt, et d'une autre dans les billets- assignats qui sont en circu- 
lation aujourd'hui (Necker, 1 7 sept. 90). — (S. auch papier-monnaie.), 

asslses. Mon. IV3 b: Vous voulez nourrir l'esprit public 
et vous ne le pouvez qu'en instituant des juges d'assises. Ayez 
des juges d'assises, vous allez röformer ä la longue cette milice 
effrayante qui environne les tribunaux (Chabroud, 30 mars 90); 
— ibd. IVe b: Y aura-t-il des tribunaux sedentaires ou des juges 
d'assises? (Barröre, 31 mars 90.) — Früher bedeutete es: Außer- 
ordentliche (Gerich ts-)Sitzungen der Lehnsherrn ; hier bezeichnet es 
das, was wir heute unter dem Fremdwort verstehen : Schwurgericht. 

avou6: bedeutete früher: Schutzherr einer Kirche, hat jetzt 
zwei neue Bedeutungen. 1. Stellvertreter eines Soldaten (der 
Miliz). — Mon. II 206 a: On ne pourrait forcer un homme de 
servir malgrö lui, on ne pourrait lui demander que de donner 
un avonö (Bouthilier, 19 nov. 89); — ibd. II 399 b: Le remplace- 
ment par avouäs n'est qu'un enrölement d^guis^ (Bureau de Puzy, 
16 d6c. 89). — Angeführt nur in Schw. 98 Suppl. (und Schw. 
1807); — II. Homme de loi ^tabli aupr^s des Tribunaux pour 
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repr^senter les parties plaidantes: Acad. 98 Suppl. — Mir. 
IV 104: Qu'il y serait ötabli des officiers mmistöriels ou avouäs 
chargös exclusivement de la conduite de ]a procädure et du döpot 
des piöces des parties. — L'assembläe admit les diflfärentes classes 
dancieDS hommes de lois aux fonctions d'avouäs (D^cret du 
15 dec. 90). 

cadre = Stamm (eines Regiments). Mon. Va7i a: La 
guerre exige des accroissements ; il faut un nombre de cadres pro- 
pres ä recevoir des augmentations (Boutbilier, 30 juil. 90); — 
ibd. XIII173 a: Dabord les cadres existent et sont remplis d'une 
maniöre convenable pour l'instruction (Luckner, 17 juil. 92). — 
Aul., Com. 111435: La loi ordonne de placer ces nouvelles leväes 
dans les anciens cadres (24 avr. 93). — Findet sich im Näol fr. 
und in Moz. 

Canton = Unterabteilung eines Distrikts (Departements). — 
Mon. II 190 a: Chaque district sera partage en divisions, appeläes 
cantons (Döcret du 16 nov. 89), — Nach der Verfassung von 
1795 teilte man die Departements unmittelbar in cantons ein 
(Acad. 98 Suppl.). 

citoyen: Nom commun ä tous les Fran9ais et autres in- 
dividus des nations libres, qui jouissent des droits de citoyen. 
C'est, relativement aux femmes, une simple qualification : Acad. 
98 Suppl.; ähnlich Snetl., Voc.fr. 98. Also citoyen ist jetzt =* 
Staatsbürger; vorher wurde es selten gebraucht = Bewohner einer 
Stadt, und in der Verbindung citoyen romain. — Während der 
Republik war citoyen der einzig gültige Titel, so sagte man ci- 
toyen President; citoyens lögislateurs; man gebrauchte citoyen und 
citoyen ne für Monsieur et Madame. 

commune: Chacun des arrondissements dont un canton est 
composä (Acad. 98 Suppl.). — Mir. II 155: On vous propose 
80 döpartements, 720 communes et 6480 cantons (3 nov. 89; 
für Unterabteilung des Departements sagte man in dem späteren 
Dekret district). — Dann ist es jetzt auch soviel wie Gemeindo- 
rat, vor allem der Pariser Gemeinderat (vgl. Voc. fr. 98). — 
Mir. I143: La commune de Paris nommerait un conseil provisoire 
(23 juil. 89); — ibd. II 45: M. Malouet fit la motion que l'assem- 
blöe enjoignlt k la commune de Paris de döfendre et d'empöcher 
par la force tous les attroupements (10 oct. 89). — Dict. nat. : 
La commune, ou la commune de Paris, designe lassembläe des 
repräsentants des districts de cette capitale. 

COnsul: einer der 3 Beamten, die die oberste Regierungs- 
behörde bildeten (seit 11 Nov. 1799). Dazu in entsprechender 
Bedeutung consulaire und consulat. 
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COStume = Amtstracht der Staatsbeamten : Acäd. 98 Suppl., 
Lav. 1802, usw. Mon. Illesi b: Des m^moires envoyäs de toute$ 
les provinces iDsistent sur le costume des officiers municipaux 
(Target, 20 raars 90). — Vorher: Gebrauch der verschiedenen 
Orte und Zeiten, namentlich von Kleidüngen gesagt. 

difepartement. Mon. I527 b: En suivant ce plan, la France 
serait pärtag^e pour les ölections en 80 grandes parties, qui por- 
teraient le nom de d^partements (Projet de döcret, 29 sept. 89). 
— Ist auch der Name der Verwaltungsbehörde in jedem Departe- 
ment und ihres Versammlungsortes (Acad. 98 Suppl.). — Aul., 
Com. IV522: Je me prösentai hier au departement pour demander 
ä etre entendu pendant quelques minutes. L'assembl^e (5tait nom- 
breuse (R. Lindet, 11 juin 93). 

döportation. Wurde vor der Revolution nur von den alten 
Römern gesagt, jetzt ist es eine Strafe, die auch die französische 
Regierung anwendet. Mon. VIII 574 a: II nous a paru que la 
d^portation ^tait une peine qui pourrait n'ßtre pas efficacement 
repressive pour la classe la plus nombreuse des malfaiteurs (Lepel- 
letier, 4 juin 91). — Aul., Soc. IV488: Le directoire du departe- 
ment du Bas-Rhin avait condamnä ä la deportation un ci-devant 
chanoine (18 nov. 92); — ibd. VI 427: si Ton est enfin forc6 d'en 
venir k la grande resspurce de la döportation de tous les ci-devant 
nobles et prötres (Levasseur, 7 "sept. 94). — Als neue Bedeutung: 
Acad. 98 Suppl., N^ol. fr., usw. 

directeur: L'un des 5 membres du Directoire ex^cutif 
(Acad. 98 Suppl.). (S. directoire exöcutif II c.) 

directoire: Section d'un Corps administratif qui ätait char- 
g6e de faire exäcuter les arrßt^s et dölib^rations de TAssembl^e 
gönörale (Acad. 98 Suppl.), — Mon. I530 a: Le directoire d'une 
administration provinciale serait toujburs en activitä pour la con- 
duite, la surveillance et Texp^dition de toutes les affaires (Projet 
de däcret, 29 sept. 89); — Mir. III323: L*Assembl6e nationale 
däcröte que le directoire du däpartement de la Meurthe et les 
municipalitös de Nancy et de Luneville seront remerci^es de leur 
z^le (Mirabeau, 3 sept. 90). 

districts: Unterabteilung eines Departements nach der Ver- 
fassung von 1791 (s. Acad. 98 Suppl., Voc. fr., 98 usw.). . — 
Vorher = Gericbtsbezirk ; Littrö hat district bei Raynal 1780 = 
irgendein Gebiet von begrenzter Ausdehnung; aber deshalb ist 
district = Name eines Verwaltungsbezirks doch neu. Mir. II160: 
Comment pourrait-on parvenir,* je.ne dis pas k rendre ägaux de 
pareils districts [= communes de 6 . lleu^s cärröes], mais ä les 
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etablir? (3 nov. 89). — Mon. Ilisa b: Les d^partements seront 
subdivises par districts (Beeret du 12 nov. 89). 

61ecteur: Membre d*une Assemblee älectorale (Acad. 98 
Suppl;) = Wahlmann. Mon. I422 a: 200 habitants fourniront 
un electeur (Mounier, 4 sept. 89); — Mir. II 321: Les älecteurs 
seront choisis par les assembläes primaires, ä la pluralit^ relative 
en un seul scrutin de liste double du nombre des ölecteurs ä nom- 
mer (Art. de la Constit., 8 däc. 89). — Vorher hieß es fast nur: 
Kurfürst, selten Wähler. 

encadrement. Neu in militärischem Sinn (s. cadre). 
Aul., Com. IV240: Räunissez tous vos eflforts pour observer cet 
encadrement essentiel, et si les recrues exenden t les besoins des 
anciens cadres, il faudra les envoyer ä l'armäe Nord (19 mai 93); 
— ibd. IV 602 : Mais alors que deviendront les hommes du recru- 
tement qui leur auront 6t6 joints? . . La räuuion que nous fai- 
sons n'est pas väritablement un encadrement (18 juin 93). — Als 
neu imDict. de Str. Hierzu das Verbum: 

encadrer. Aul. Com. IVeoi: Leur entefcement ä. ne pas 
vouloir ßtre encadrös nous met dans la cruelle alternative d*user 
de söv^ritö ou de laisser la loi sans ex^cution (18 juin 93). — 
Als neu bei Snetl., N^ol. fr., Lav. 99, usw. 

indemnitd. Bedeutete: Entschädigung, jetzt nach Acad. 
98 Suppl. : Traitement annuel de chacun des Membres du Corps 
l^gislatif et de ceux du directoire. — Mon. II 254 a: Dans l'ätat 
prösentö par M. Anson, se trouve une somme pour les indemnit^s 
dues aux däput^s pendant les mois de novembre et d^cembre 
(28 nov. 89); —7 ibd. XII109 b: Ce n'est pas un traitement que 
re9oivent les membres de l'Assemblee nationale, mais bien une 
indemnitö (Lecointre, 12 avr. 92). 

instituteur. Bedeutete vor der Revolution (außer: Stifter) 
Erzieher eines (fürstlichen) Kindes, — Jetzt wird es die gebräuch- 
liche Bezeichnung für (Elementar-)Lehrer. Mon. VI 115 a: L'en- 
seignement a du n^cessairement languir, les maltres se sont döcou- 
rag^s. L'Assemblee nationale ne peut trop se hftter d'animer le 
zh\e des instituteurs ; eile doit manifester son intention de faire 
honorer plus que jamais leurs fonctions (L'^v6que d'Autun, 13 oct. 
90); — ibd. VTssaa: M. D., instituteur public, est adrais ä la 
barre (16 nov. 90); — ibd. IX 779 a: Je demande que nous d^- 
cr^tions que les instituteurs actuellement en Service, ne seront point 
däplacäs (Dandrä, 26 sept. 91); — Aul., Soc. IV602: La citoyenne 
M., institutrice, demande et obtient l'entr^e de la säance, pour lire 
une Petition (19 d^c. 92). 

Ranft, Einfluß der französ. Revolution. 6 
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jur6: Commission de simples citoyens connus et domicili^s, 
appel^s pour constater Texistence d'un dälit dänonc^ et examiner 
si celui qui en est prövenu en est veritablement coupable; on 
l'appelle plus commun^ment Juri (Acad. 98 Suppl.). Also Ge- 
schworenengericht; hinzugefügt wird aber, daß man unter jure 
gewöhnlich einen Geschworenen versteht. — Mon. I197 b: II dit 
qu'il est charg^ de demander que l'Assembl^e nationale autorise 
Terection d*un tribunal form^ de 60 jurös (23 juil. 89); — ibd. 
III 187 a: Sitöt que les jur^s seront appel^s, la proc^dure ne sera 
plus que verbale (Sieyös, 20 janv. 90); — Mir. III 6«: La ques- 
tion de savoir si ce devrait 6tre une dette de la soci^tö que de 
subvenir aux frais d'un proc^s dont les parties auront refuse 
l'arbitrage des juges de paix et des jur^s (30 mars 90). — Früher 
bedeutete jurö: geschworener, vereidigter Meister bei Handwerkern, 
usw. Die neue Bedeutung stammt aus dem Englischen; ist überall 
in den Wörterbüchern. 

juri oder Jury: Geschworenengericht. Mon. I535 b: Ces 
notables, au nombre de 2 ou 4, pris dans un nombre plus consi- 
därable, nomm^s chaque annöe par les municipalit^s, formeraient 
une Sorte de jury ou de pairie, dont le tömoignage irr^prochable 
serait tout ä la fois rassurant pour Taccusä et honorable pour le 
juge (Projet du comitä de jurispr. crim., 29 sept. 89); — ibd. 
V483 a: Le jury militaire sera composö pour les officiers mariniers 
et sous-officiers, de deux officiers de l'^tat-major (D^cret du 17 aoüt 
1790); — ibd. V718 a: On prendra sur le tableau des jures les per- 
sonnes n^cessaires pour former le jury d'accusation et le jury de 
jugement (Döcret du 22 sept. 90). — In allen Wörterbüchern. 

maire. Vor der Revolution : Erster Beaniter der Stadt, der 
den Vorsitz über die Schöffen hat; heißt in großen Städten auch 
pr^vöt des marchands. Am Anfang der Revolution: Haupt der 
municipalitä. Di ct. nat. sagt von dem maire (in der neuen Be- 
deutung): Sa Charge est aussi consid^rable pue celle des ci-devant 
maires de ville Tötait peu. Mon. I532 a: Le pouvoir exöcutif, 
tant pour le maintien des röglements gänöraux que pour Texpe- 
dition des affaires particuli^res du ressort de la municipalitö serait 
remis k un maire ^lu par toutes les assemblees primaires (Projet 
du comitä de constit., 29 sept. 89). 

mairie. Bedeutete früher: Amt, Würde und Amtszeit eines 
maire (im alten Sinn), jetzt hat es dieselben Bedeutungen (maire 
im neuen Sinn), dazu neu: Wohnung des maire, Gemeindehaus. 
Mon. III 290 a: On a demand^ si un citoyen ^levö ä la mairie, 
peut se demettre de cette place (Desmeuniers, 3 fävr. 90). — 
Aul., Soc, III295: Quelques-unes des lettres ont etö trouvees k 
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la mäirie (21 dec. 91); — ibd. IV465: P^tioD sait qüe, daps jin 
diner ä. la mairie, il fut questioa d'accuser Robespierre (7 nov. 92), 
— Angeführt Lav. 99, Dict. de Str., usw. 

maximum : nom donnö au taux qu'on ne pouvait exender, 
dune denr^e ou marchandise doct le prix ävait ^t^ fix^ (Acad, 
98 Suppl.). Mon. III 344 b: Par le decret du 15 janvier vous 
avez fix6 le maximum du prix des journ^es h 20 ßous (Target, 
11 fövr. 90). . — Aul., Com. V284: ,La loi du maxiinum sur le 
prix des grains, qui devait etre salutaire est devenue funeste par 
la divergence des administrations sur la mani(^re de rex^cutev 
{Philippeaux, 17 juil. 93); — ibd. V465: Le d^partement de TAudo 
qui vient de refuser d'obeir ä une r^quisition des vepräseijtants 
k Toulouse pour fournir 20 000 quintaux de bl^ au prix fixä par 
le maximum (Espert, 3 aoüt 93). — Früher war maximum Aus- 
druck der Mathematik, wurde auch figürlich gebraucht (maximum 
de la vertu, du ridicule, etc.). — Die neue Bedeutung ist fast 
in allen Wörterbüchern der Zeit, Spenser hat Maximum 30gar als 
Fremdwort im Deutschen in dieser Bedeutung, 

mercuriale = Marktzettel, öffentlicher auf dem Markt an- 
geschlagener Zettel, mit den Getreidepreisen (Lav. 99); auch Lav. 
1802, Schw. 1807, Dict. de Str., Neol. fr., usw. — Dict. Gen. 
belegt es 1800; seit 1835 Acad. (Alt = Verweis; Mittwochs- 
sitzung des Pariser Parlaments.) : - 

municipalitö. Über dieses Wort findet mm die wider- 
sprechendsten Angaben. Dict, nat.: mot que pous avops fait 
depuis la rdvolution, sans.le secours des Anglais. Acad, 98 gibt 
an als Bedeutungen des Wortes: 1) Gemeindebezirk (verwaltet 
von den Municipaux). 2) Würde eines Mupizipalbeamteij/ 3) Ge- 
samtheit der Munizipalbeamten. 4) Das Recht nach einer gewissen 
municipalitö verwaltet zu werden. Acad, 98. Suppl. j Nom collec- 
tif, bezeichnete zuerst jede commune, die eipe Beamtenschaft 
wählte, welche municipaux hießen. Nach der Verfassung des 
Jahres 3 wählt jede commune einen agent und einen adjoint; diese 
Beamten der communes vereinigen sich in dem Hauptort des canton 
und bilden die municipalitö ; es gibt also nur noch municipalit^s 
de canton. Municipalitö heißt auch der Versammlungsort der offi- 
ciers. municipaux. — Voc. fr. 98: «mot nouveaü qu'on ne trouvc 
dans aucun dict. de la langue fran9aise». — Tröv, hat officiers 
, municipaux, werden gewählt, das Interesse der Stadt, ihre Rechte 
zu verteidigen und um für Erhaltung der Ordnung zu sorgen 
(= maire, öchevins, consuls, etc.); belegt dann^ municipalit^ im 
«Ami des hommes» 1756 (des Marquis de Mirabeau) = Gesamt- 
heit der Munizipalbeamten einer Stadt. — Per. hat das Wort 

6* 
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nicht. — Aus dem allem scheint hervorzugehen, daß municipalitö 
ein neues Wort ist, das nur vereinzelt von dem Physiokraten 
Mirabeau, dem Vater des berühmten Redners, gebraucht wurde. 

— In der Revolution erhielt es Bürgerrecht in der französischen 
Sprache, hatte mancherlei Bedeutungen, die sich änderten, und 
die von den Wörterbüchern meist nur zum Teil aufgeführt sind. 

— 3 Hauptbedeutungen kann man unterscheiden: 1. Gemeinde 
(-bezirk), 2. Gemeinderat, 3. Gemeindehaus. — Mir. I143: la com- 
mune nommerait un conseil provisoire, et ce conseil s'occuperait 
d'un plan de municipalitä, dont T Etablissement assurerait la Subor- 
dination et la paix (23 juil. 89; hierzu hat der Mon. die Bemer- 
kung, es sei das erste Mal, daß das Wort in der Versammlung 
gebraucht werde). — An derselben Steile geht es weiter: Les 
municipalit^s sont la base du bonheur public, le seul moyen pos- 
sible d'int^resser le peuple entier au gouvernement. — Mon* 
II 182 b: II y aura des municipalit^s dans chaque ville, bourg, 
village ou communautö de campagne (Beeret du 12 nov. 89); — 
ibd. II 502 b: Ceux qui seront avec le maire chargös des d^tails 
de la municipalitE s appelleront officiers municipau^t (DEcret da 
29 däc. 89). — Aul., Soc. 111473: Nous nous sommes rendus en 
pompe ä la municipalite (8 avr. 92). 

municipal = Beamter einer Munizipalität. Aul., Soc. 
IV 226: A cette vue les municipaux s^danais entrent en fureur, 
lui d^chirent son papier, Tenvoient en prison (20 aoüt 92); — 
ibd. V527: Les prßtres s'empressent d'abdiquer Jeurs titres, pour 
les Echanger contre ceux de municipaux, d'administrateurs et möme 
de pr^sidents de Soci^t^s populaires (Robespierre, 21 nov. 93). 

— Aul., Com. V402: Nous demandons pour la conduite de ces 
braves municipaux la mention la plus honorable (27 juil. 93). — 
Verzeichnet in N^ol. fr. und Rest. 

mutlicipe. Mon. III 295 b: Ce repr^sentant prätendait 
par une logique inconcevable que la commune devait nommer 
M. le maire = municipe gänöral de toutes les communes du royaume 
(6 f6vr. 90, municipalite de Paris); — Merc. : soumettre la France 
au gouvernement municipe de la commune de Paris (unter muni- 
cipe). — Schw. 98 Suppl. hat municipe, in der neueren Sprache 
= officier municipal; ebenso Nouv. dict. Ö3 u. Näol. fr., usw. (Alt 
= Stadt mit römischem Bürgerrecht). 

notables. Citoyens choisis pour repräsenter une commune, 
soit dans le Conseil gänäral, soit ä Tinformation des proc^s criminels 
(Constit. de 91): Acad. 98 Suppl. — s. adjoint. Mon. IIso b. — 
Mon. VIII503 a: Nons proposons de donner trois officiers municipaux 
et six notables ä chaque bourgade, de rendre les älections faciles 
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et de peu de dur^e (Desmeuniers, 26 mai 91). —• Vor der Re^ 
volution: die angesehensten Bürger einer Stadt, usw. 

papier-monnaie. Mir. Ij«26: La caisse d'escompte nous 
ferait enfin consentir ä un papier-monnaie (sept. 89); — ibd. Ile: 
que le papier-monnaie etait un papier qu'on n'avait pas la libert^ 
de refuser, que les billets de la caisse d'escompte n'^taient pas un 
papier-monnaie, mais un papier de confiance (1®' oct. 89). — Ist 
im Dict. nat., Acad. 98, Lav. 1802, usw. — monnaie-papier. 
Aul., Com. IV133: Le prix de toutes les matiöres ^tait excessif, 
et la monnaie-papier de TEtat discr^ditöe par les coupables mar- 
chands d'argent (Mazade, 12 mai 93). — Hier mögen noch einige 
andere Zusammensetzungen folgen, die mehr oder weniger den Be- 
griff «Papiergeld» oder das Gegenteil ausdrücken. 

papier-terre. Mon. Vseab: Des etres malfaisants cherche- 
ront h depriser ce papier-terre (Boutidoux, 5 sept. 90); '• — Aul., 
Soc. I283: Ainsi, les assignats ne seront plus des papiers-monnaie, 
ni des papiers de banque, ni des papiers de credit ou de con- 
fiance, ce seront de vöritables papiers d*ali^nation, de väritables 
papiers-terres (Coqu^au, 5 sept. 90). — papier-marchan- 
dise. Aul., Soc. I209: Ce serait quadrupler la masse des effets 
de la m6me nature, de ces effets papier-marchandise qui per- 
dent 15, 20 et 25 p. 100 (Gouget, 13 aoüt 90); — Mon.V789b: 
L'on voit sur les rägltres de la bourse que les papiers-mar- 
chandises n*ont pas baissö (Beaumetz, 25 sept. 90). — papier- 
marchand. Aul., Soc. I268: Ces assignats qui auront fait dis- 
paraitre momentan^ment le papier-marchand, seront remplacäs apres 
leur extinction par le m6me papier-marchand (Gouget, 3 sept. 90). 
— signe-argent. Aul., Soc. I271: ün ordre ministeriel ne 
pouvait point paralyser ce signe-argent (Gouget, 3 sept. 90). — 
billet-monnaie. Mon. Yeiöb: üne autre grande consideration 
engage k soutenir le Systeme des billets-monnaie (Necker, 
17 sept. 90); — ibd. Viiöb: Des taxes, des oppressions, des re- 
fontes de monnaie, des billets d'Etat, aprös les billets-monnaie, la 
plus funeste des inventions (Lebrun, 22 sept. 90). — argent- 
mdtal. Aul., Soc. 1 258: La commodicit^ que les peuples ont 
trouväe dans Targent-signe pour les echanges, a rehaussö dans 
l'opinion et dans l'exercice de la pens^e Targent-mätal (Gouget, 
3 sept. 90). — argent-monnaie. Mir. IIIiö: Je proposerais 
donc de donner aux moines . . . . la moitiä de leur pension en 
argent-monnaie (19 f<6vr. 90); — Mon. V682b: Les assignats- 
monnaie et les obligations nationales seront re9us pour comptant 
dans le prix des ventes des domaines nationaux, conourremment 
avec Targent-monnaie (Anson, 17 sept. 90). — in6tal-nion- 
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naie. Mon. Vessat Cräer un assignat-monnaie, ce n'est pas as- 
suröment reprösenter un mötal-marchaadise, c'est uniquement 
representei' nn mätal-monnaie (L'^v6que d'Autun, 18 sept. 90); 
^— Mir. III 34d: Comparons maintenant nos assignats aux mätaux- 
monnaie (27 sept* 90). — monnaie-mdtal. Mon. V771 b: La 
contrefa^on de la Inonnaie-m^tal est plus facile que celle des 
papiers circulants (Barnave, 28 sept. 90). 

patente = Gewerbesteuerzettel. Mon. VII400 a: A compter 
du 1®^ avril prochain, il sera Ubre ä tout citoyen d'exerc'er teile 
profession, art ou mutier qu'il trouvera bon, aprös s'etre pourvu 
d'une patente et en avoir acquitt^ le prix (D^cret du 16 f^vr. 91). 

— Angegeben: Acad. 98 Suppl.> Lav. 1802, usw. (Früher = Be- 
stallungsbrief, Diplom.) 

Prävention = Anklage. (Früher: Vorurteil; Vorgreifen 
[reehtl.].) — Mon. XII ess a: II n'y a ici, j'en conviens, que la 
preventioil d*un dälit; mais cette pr^somption doit suffire pour 
vous döterminer k vous faire reprösenter une expödition de la pro- 
cädüre dont il 8*agit (M.***, 17 juin 92); — Aul., Com. V380: 
Le proc^s- verbal de la söance du 13 avril dernier, dans laquelle 
Marat a 6t6 dt^cret^ d'accusation, contient aucun vestige de Tappel 
nominal qui a eu Heu ä ce sujet, et pourquoi cette Omission per- 
fide? On n*a pas voulu sans doute que la. post^rit^ connüt les 
motifs qui däterminaient la minoritö vertueuse des votants h re- 
fuser leur adh^sion ä cet acte d'une prevention injuste (26 juil. 93). 

— Von den Wörterbüchern der Zeit hat es nur Neol. fr. — 
Dict» Gen* u. Littre haben es ohne Beleg. 

proclamation» Vorher: Ausrufung (eines Kaisers, eines 
Siegers, usw.), jetzt: Feierliche Veröffentlichung eines Gesetzes 
(Acad. 98 Suppl.), Ankündigung der Regierung an das Volk (über 
Krieg, usw.) und dann das Schriftstück selbst (Lav. 1802). Mir. Iuö: 
M. Lally-Tolendal avait propose une proclamation pour inviter les 
citoyens h la paix, au maintien de Tordre . et ^ la tranquillitö 
publique (20 juil. 89); — ibd. II310: Une proclamation a prononcä la 
peine de mort contre les Corses qui ont d^fendu leurs foyers 

(30 nov. 89); Mon. IXeesa: Je prie l'Assemblde nationale de 

fixer son attention sur la näcessit^ de donner ä la proclamation 
de la Constitution fran9aise toute la solennite, tout Tappareil 
qu'exige un acte de cette importance (Goupil, 15 sept. 91). 

procureur. Früher: Bevollmächtigter; Anwalt; jetzt: «Offi- 
cier qui reprösentait aupr^s d'une municipalit^ ou dun corps ad- 
ministratif les habitants du ressort de ladministration; il ^tait 
chargö k veiller ä leurs int^röts, etc.» (Acad. 8. Suppl.). — 
In jedem Departement war ein procureur- gönöral-syndic, in jedem 
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Distrikt ein procureur-general , in jeder municipalitö ein propureur 
de la commune (Verfassung von 1791). — Mon. nii44 b: Les 
fonctions du ministöre public y seront exercäes par Tun des ad- 
joints du procureur-syndic de la commune (Arrßtö de l'Ass. nat., 
5 nov. 89); — Mir. IV4n: M. Pastoret, procureur-genöral-syodic, 
lut l'arröte du directoire de däpartement de Paris (2 avr. 91). 

prud'homme : nom donn^ anx assesseurs de juge de paiz 
(Acad. 98 Suppl.). Früher = Sachverständiger vor Gericht. — 
Mon. II 447 b: Le juge de paix, assiste de deux prud'hommes pourra, 
juger Sans appel les causes personnelles jusqu'ä 50 livres (Projet 
de d^ret, 22 döc. 89). -— Nach der Verfassung von 1791 ; die 
von 1795 hatte dafür den Titel: assesseur (s. d.). 

radiation: Streichung einer Person auf einer öffentlichen 
Liste (Acad. 98 Suppl.), wird namentlich gebraucht von der Liste 
der Emigranten (Rest., Schw. 1807, usw.); — Aul., Soc. II484: 
Les noms des commissaires devant 6tre inscrits sur un tableau, je 
pense que la radiation de ce tableau serait la seule punition con- 
venable (6 juin 91); — Mon. Xl236b: Le tableau de radiation 
des offieiers qui n'ont pas prßtö le serment (Cambon, 28 janv. 92). 

— Früher = Ausstreichen eines Postens auf einer Rechnung. 

regime = Regierungsform, Art der Staatsverwaltung : Acad. 98 
und in allen Wörterbüchern der Zeit» (Vorher: Diät; Objekt; 
Verwaltung von Gütern, Klöstern, usw.); — Mir. Isoe: Le regime 
feodal ötait constitutif (14 sept. 89); — Mir. lasi : Quelle id^e se 
faisaient-ils du retour de la libertö, s'ils se sont attendus a suivre 
impun^ment, sous son regime, une marche que le despotisme 
seul pouvait proteger? (sept. 89); — ibd. Iliea: La province 
dont le regime Interieur est certainement un des mieux organisö$ 
que je connaisse (3 nov. 89); — Mon. III20 a: Le nouveau regime 
qu'^tablit TAssemblöe nationale peut faire ^prouver quelques pertes 
k la ville de Nancy (Deputation, 2 janv. 90); — ibd. X692 b: Le 
passage de Tancien regime k un nouvel ordre a produit des chocs, 
occasionn^ des frottements (Guyton-Morveau, 22 döc. 91); — Aul., 
Com. V530: combattre les satellites des despotes, dont le regime 
cause le däsespoir (11 aoüt 93); — Rest, führt noch an: regime 
rövolutionnaire, que la populace appelait regime de sang, et que 
les gens de lettres ont nommä räginie des Vandales, parce que 
sous ce regime on boule versa tous les monuments des arts; — 
Dict. nat. hat auch schon: Tancien regime et le nouveau regime 
-^ regime wird jetzt auch von jedem Teil der öffentlichen Ver- 
waltung gesagt (Snetl.), vorher nur von der Verwaltung se- 
questrierter Güter und der Verwesung von Klöstern (Lav. 99,Rest.); 

— Mir. I384: Le mauvais rägime des impöts (sept. 86); — ibd. 



Digitized by 



Google 



— 88 — 

III 455: Votre fabrication d'assignats-monnaie devrait saus doate 
^tre classöe sous la direction du regime des monnaies (8 oct. 90). 
r6quisition. Früher: Ersuchen, Begehren, jetzt: «l'action 
de requärir, soit les choses, soit les personnes. Denräes, marchan- 
dises mises en r^quisition, requises par l'autorit^ publique au prix 
du maxitnum. Jeunes gens de la räquisition, requis pour servir 
ä Tarmöe de terre» (Acad. 98 SuppL); — Mon. III423 a: Dansle 
cas oü les officiers municipaux refuseraient de requörir la force 
arm^e, quatre notables peuvent faire cette r^quisition (Barnave, 
20 f^vr. 90); — ibd. Yl555b: Les citoyens requis de döfendre la 
chose publique et armäs en vertu de cette r^quisition, porteront 
le nom de gardes nationales (Decret du 5 d^c. 90); — ibd. VIIl237b: 
La grande question des r^quisitions pourra se subdiviser; on dis- 
cutera d'abord ce qui coi^ceme la r^quisition habituelle, celle qui 
tient essentiellement ä l'institution des gardes nationales; on dis- 
cutera ensuite ce qui concerne la r^quisition particuli^re, qui faite 
par les officiers civils, auia pour objets de r^primer les incursions 
extraordinaires du brigandage; enfin la räquisition permanente qui 
aura lieu aux ^poques d'alarmes et de troubles (Rabaud, 27avr.91); 

— AuL, Soc. V^l625: Chabot, Hubert et autres, par leurs clameurs 
immodär^es ont oblig^ la Convention k mettre en röquisition toutes 
les denr^es (Duhem, 1®' nov. 94). — Die neue Bedeutung ist über- 
all verzeichnet. — Snetl. hat das Wort auch in figürlicher Ver- 
wendung : tous les talents, tous les coeurs sont mis en r^quisition 
(fam.). 

rescription = Staatsschuldschein, trat 1795 an Stelle der 
Assignate. Acad. 98 Suppl., Rest., Schw. 1807, usw. — Vorher: 
Zahlungsanweisung. 

secr6taire: «officier attachö k une autorit^ publique, pour 
en r^diger les actes, et en tenir la correspondance ; on dit: Le 
secr^taire-greffier d'une municipalitö, d*un tribunal, etc.» (Acad. 
98 Suppl.); ähnlich Rest. — Vorher: Geheim Schreiber; Schrift- 
führer einer Versammluns^. — Mon. IIi44b: Un secrötaire-greffier 
assistera le commissaire de Service, et il sera par lui tenu un re- 
gistre de tout ce qui se fera de relatif k Texercice de la police 
(Arrßte de l'Ass. nat., 5 nov. 89). 

section = Stadtbezirk. Mon. IIus b: II faut que ces can- 
tons soient divis^s en sections (Dupont, 5 nov. 89); — ibd. IV281 a: 
La ville de Paris sera divisöe, par rapport k sa municipalitö, en 
48 parties, sous le nom de sections (Projet de decret, 3 mai 90) ; 

— Mir. III 76: demander la permanence des districts de Paris, c'est 
vouloir ^tablir 60 sections souveraines dans un grand corps 
(3 mai 90). — Ist in Acad. 98 Suppl. und in allen anderen 
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Wörterbüchern. Prtther = Schnittfläche ; Abschnitt eines Buches, 
Vertrags, usw. 

SOUmissionnaire : «Oelui qui a fait sa soumission pour 
Tacquisition d'un bien national» (Acad. 98 SuppL); ebenso Lav. 99, 
Rest., Dict. de Str., usw. — Vorher: Unternehmer einer Lieferung, 

— Aul., Soc. Iise: Au cas que les demandes d'acquisition ex- 
€ädent le total des dits capitaux, les pr emiers soumissionnaires 
seront pr^f^rös (Polverel, 25 juin 90) ; — Mon. V147 b: Vous serez 
h, portäe de prendre les mesures que votre sagesse vous suggerera 
pour r^partir entre les municipalites soumissionnaires le bienfait 
de cette ali^nation (La Rochefoucault, 16 juil, 90); — ibd. VI 274 a: 
Oette Suspension arröte beaucoup de soumissionnaires (La Roche- 
foucault, 2 nov. 90), 

traduction = Überlieferung an das Gericht. Aul., Soc. 
V478: Si le Comit6 n'^tait pas patriote, je demanderais sa desti- 
tution et sa traduction au Tribunal r^volutionnaire (Momoro, 
24 oct. 93); — Aul., Com. IIsoi: prononcer la salutaire d^por- 
tation de ces pestes publiques ou leur traduction au tribunal re- 
volutionnaire (25 mars 93); — ibd. V436: le decret qui ordonne la 
traduction ä la barre du viqe-president (Ba.ssal, 31 juil. 93). — 
Angegeben in Snetl., Neol. fr., Dict, de Str., usw.; nicht vorhanden 
in Littr^ und Sachs. 

tribunat = politische Körperschaft in Frankreich, seit 1 1. No- 
vember 1799. Dazu tribun = Tribunatsmitglied. 

tricolore. Selten vor der Revolution gebraucht = drei- 
farbig. Jetzt sehr gebräuchlich in der Bedeutung : «mit den National- 
farben (rot, blau, weiß) versehen». Aul., Soc. III 350: Ä nos 
fetes nationales, j^ai vu des citoyennes^ vötues d^nn habit simple, 
les cheveux seulement nouäs du ruban tricolore (Louvet, 30 janv. 92); 

— ibd. III370: Les hommes du 14 juillet viennent präsenter des 
piques ornöes de petites banni^res tricolores, sur lesquelles sont 
les trois mots : Constitution, liberte, mort (7f6vr. 92); — ibd.IIl473: 
Nous nous sommes rendus en pompe ä la municipalit^ ; il y avait 
une soixantaine de dames de tout äge, vötues de blanc, avec des 
ceintures tricolores (8 avr. 92); — Mon. Xlleib: ün nombreux 
cortöge de citoyens et de citoyennes, portant des drapeaux trico- 
lores, des piques et autres emblömes de la liberte (9 avr. 92); — 
Aul., Soc. VI 162: ün sc^lerat qui a pröchö le royalisme et pro- 
fan^ la cocarde tricolore (30 mai 94), — In der neuen Bedeutung 
haben das Wort: Acad. 98 Suppl., Snetl., Lav. 99, N^ol. fr., usw. 

V6t6ran. Name, den man den alten Soldaten in Frankreich 
gibt, die 24 Dienstjahre haben; sie bildeten besondere compagnies 
de veterans; Voc.fr.98, Lav. 1802, Acad. 98, usw. — Mon.XI[io7b: 
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II sera forn^^ un corps compos^ de 5000 hommes, destine h, rem- 
placer les compagnies d'invalides d^tachäes. Nul ne devant ötre 
admis dans ce corps avant d'avoir servi 24 ans, obtenu la v^t^rance 
militaire, les membres qui le composeront, seront nommes vet^rans 
aationaux (D^ret du 11 avr. 92). — Früher = ausgedienter Be- 
amte (mit gewissen Bechten); alter ausgedienter Soldat bei den 
Römern, die besondere Belohnungen erhielten, usw. 

c. Neue Wortverbindungen. 

accusateur public = Staatsanwalt. Mon. Vssoa: Mo» 
avis est que Taccusateur public soit nommö par le peuple (Brevet^ 
9 aoüt 90). — Vorschlag einer anderen Benennung Mon. Vsööb: 
ün censeur public sera etabli dans chaque tribunal de district; 
effa90ns le nom affligeant d'accusateur (Barrere, 9 aoüt 90)^, — 
Acad. 98 Suppl., SnetL, Lav. 1802, usw. 

aCCUSateurS nationaux: «membres du tribunal de Cas- 
sation, nommes au nombre de deux par ce m6me tribunal, pour 
poursuivre aupräs de la HauterCour de Justice les acusations, sur 
lesquelles eile doit prononcer (Constit. de 1795)» : Acad. 98 Suppl. 

administration centrale: Verwaltungsbehörde eines De- 
partements, administration interm^diaire : Verwaltungsbehörde eines 
Distrikts, administration municipale: Verwaltungsbehörde einer 
municipalite : Acad. 98 Suppl., Lav. 1802, Corm. > 

agent municipal: Munizipalbeamter einer Gemeinde unter 
5000 Einwohnern. Acad. 98 Suppl., Corm. (Nach der Verfassung 
von 1795.) . 

agent national (Snetl., N^ol. fr., Corm.): wacht über Sicher- 
heit und Wohlstand der Gemeinde (Snetl., Neol. fr.), hatte nach 
der Verfassung von 1793 dieselben Funktionen wie der «commis- 
saire du directoire executif» (Constit. de 1795; Corm.); — Aul.^ 
Sog. V647 : Le Comit^ de salut public s'en est rapport^ ä eux; 
ils s'en rapportent aux Jacobins, et demandent que cette Soci^t6 
veut bien leur donner de son sein un agent national (Merlin de 
Thionville, 9 fevr. 94); — ibd. Ve^s: Je demande Tordre du jour 
sur la proposition de nommer un agent national pour le d^parte- 
ment de la Moselle (Dufourny, 9 f^vr. 94). 

ambulance des juges. Mon.IVesb: En d^crötant l'^ta- 
blissement des jures, vous pourriez 6tre embarass^s, ayant pr6jug6 
bien des questions, celles de l'appel, de l'ambulance des juges, 
des assises, etc. (Desmeuniers, 7 avr. 90); — ibd. IV258b: Oh dit 
que l'ambulance des tribunaux assure l'impartialit^ des juges. — 
Leurs vertus, s'ils en ont, chose difficile avec l'ambulance, seront 
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perdues poiir les jüstifiables (Garat rainö, 1^^ mai 90. — Ähn- 
lich: Mon.IXesaa: Qaoi de plus ridicule et de plus on^reux que 
les administrations ainsi gyrovagues, qui n^cessitent ranöbulance 
des papiers, des commis (Gossin/ 11 sept. 91). ^— Dict. Gen. hat 
einen Beleg vom 4. Mai 90. — Sachs, Suppl. u. Littr^ SuppL 
haben vendeur en ambulance: herumziehender Händler, (S. auch IIb.) 

arbitres publics: Beamte, die in letzter Instanz über 
Streitigkeiten urteilen, die von den Privatschi ödsrichtern oder. von 
deö Friedensrichtern nicht geschlichtet worden waren (Constit. de 
1793): Acad. 98 Suppl., Corm.. 

assemblde administrative (s. auch administratif IIa); 
r^ Mon. lösoa: Etablissement des assemblöes administratives: elles 
seront chargöes de cette partie du pouvoir extjcutif qu'on däsigne 
ordinairement par le terme d'administration (Projet du comitö de 
constit., 29, sept. 89). —Voc.fr. 98, Lav. 99. 

assembl^e primaife = Urwählerversammlung der Be-. 
wohner eines Kantons. Mon. I527 b : La vraie base personnelle 
pour ia reprösentation sera dans le premier degrö des assemblees 
qu'on peut appeler primaires. Le comitö s'est occupö d'ötablir 
une juste proportion d'abord entre ees assemblees primaires, qui 
seront Celles des citoyens de chaquc canton; ensuite entre les as- 
semblöes communales, composäes des d^put^s des cantons; enfin 
entre les assemblees de döpartement, formäes par la räünion des 
d^putes elus dans les communes (Projet du comit^ de constit., 
29, sept. 89); — Acad. 98 SuppL, Voc. fr. 98, Lav. 99, usw. 
priniairö ist in Verbindung mit assemblde und öcole (s. d.) neu 
geprägt Worden. 

assemblöe 61ectorale: Versammlung der Wahlmänner, 
die in den assemblees primaires ernannt wurden. Acad. 98 Suppl., 
Lav. 99, usw. — electoral hat hier eine neue Bedeutung, vorher 
nur == kurfürstlich. 

asseinbl6e COmmunale: R^union des habitants d*üne 
commune au-dessous de 5000 habitants, pour eiire les agents de 
chaque commune et leurs adjoints (Constit. de 1795): Acad. 98 
SuppL; ebenso Corm. 

autoritö COnstitu6. Mön. Xleia: Je respecte la Consti- 
tution et les autorites constituäes (Couthon, 7 janv. 92); — - Aul., 
Com. I20t: La hi^rarchie des autoritäs constituöes qui forme une 
partie essentielle du gouvernement (29 oct.92); — Aul., Soc. V272: 
Le plus grand crime qu aient cömmis les autoritös constitu^es de 
Toulouse, c'est d'avoir emp6ch^ la r^union des membres de la 
Sociötä populaire (Vadier, 23 juin 93). — Vorher: Amtsgewalt, 
jetzt: bestehende Obrigkeit. — Lav. 99, Snetl., Lav. 1802, usw. 
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biens nationaux. Mon. IV94a: Das le mois de d^cembre, 
j*ai dit que vous deviez prendre radministration .des biens eccl^- 
siastiques, que j'appellerai d^sormais les biens nationaux (Treil- 
hard, 11 avr. 90); — ibd. IV358 a: Sur la proposition de M.*** l'As- 
sembl^e nationale d^cide que cette expression biens nationaux, sera 
Substitute ä celle-ci, biens eccl^siastiques et domaniaux (13 mai 90). 
— Mit diesem Ausdruck wechselt ab: domaines nationaux; 
z. B.: Mon. IV25oa: Votre comitö est arrßte par la question de 
savoir, si on emploiera dans les assignats le mot domaines na- 
tionaux (Lecoulteux, 30 avr. 90). — Gleich darauf: TAssemblöe 
nationale d^cr^te que les assignats-monnaie seront libell^s, avec 
l'expression d'hypothöques sur les domaines nationaux; — ibd. 
VIII 705 a: Pour connaltre la valeur des domaines nationaux, FAs- 
semblöe nationale a däcretö (Camus, 19 juin 91). 

billet de COnfiance. Mon, Xeisb: Jamais le num^raire 
n*aurait disparu, si des particuliers ne se fussent arrog^ le droit 
de faire des billets sous le titre de billets de confiance; mais 
le mal est fait (Lafond-Ladebat, 12 döc. 91); — Aul., Com. Illseo: 
Nous nous sommes rappelö un däcret qui supprime les billets de 
confiance (1^^ mai 93). 

brevet d'invention: Patent auf eine Erfindung. Heißt 
auch patente nationale. Mon. VII 76i b: II sera dölivrö par une 
simple requöte au roi et sans examen pr(^alable des patentes 
nationales, sous la d^nomination de brevets d'invention ä 
toutes les personnes qui voudront ex^cuter ou faire exäcuter dans 
le royaume des objets d'industrie jusqu'alors inconnus (Döcret du 
29 mars 91); — Acad. 98 Suppl., Lav. 1802, usw. (s. auch pa- 
tente nat.). 

buUetin des lois: Gesetzsammlung. Aul., Com. lym: 
L'Assembläe nationale däcröte qu'il sera redigö tous les jours par 
la commission de correspondance un Bulletin officiel contenant 
Tötat exact de la Situation de l'empire, et la correspondance des 
commissaires pr^s les armäes (D^cret du 3 sept. 92; es beginnt 
zu erscheinen am 5. Sept. 92 und dauert bis 3. Jan. 95); — Aul., 
Soc. V333: Un citoyen propose d'envoyer la minute des döcrets et 
le Bulletin de la Conveidion aux chefs-lieux de döpartement 
(6 aoüt 93); — Aul. , Com. IV301: Ils demandent quon leur 
envoie un grand nombre des buUetins de la Convention et des 
feuilletons des döcrets (23 mai 93); — Acad. 98 Suppl. definiert 
bulletin des lois: «Cahier des lois de la Röpublique fran9aise et 
Arr6t^s y relatifs, imprimäs et publies officieDement» ; ebenso 
Lav. 1802. Lav. 99 hat bulletin als neu in der Bedeutung: 
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«Buch, in das die Verhandlungen des Konvents eingetragen wurden». 
Acad. 98 Suppl. hat auch noch als neuen Ausdruck: 

buUetin döcadaire: «Cahier historique et instructif des 
affaires gän^rales de la B^publique, publiö par däcade». 

bureau central: Bureau etabli dans les communes divis^es 
en plusieurs municipalitäs pour les objets jugäs indivisible par le 
Corps lägislatif (Constit. de 1795): Acad. 98 Suppl., Corm. 

bureau de paix ou de concilation: Art Gerichtshof 
nach der Verfassung von 1791, der die Parteien versöhnen sollte, 
über deren Streit die Friedensrichter nicht urteilen durften. Acad. 98 
Suppl., Voc.fr. 98, usw. 

carte de SÜret6 = Sicherheitsschein, den die communes 
den Bürgern ihres Gebietes ausstellten; wer ihn nicht hatte, galt 
als verdächtig. — Acad. 98 Suppl., Rest., Nöol. fr., usw. 

carte civique. N^ol. fr. : wurde unter ßobespierres Regime 
an die Bürger von Paris ausgeteilt. — Ähnlich die Verbindung: 

Certifical civique. Rest.: Carte donnöe ä chaque citoyen 
par les officiers de sections on d'arrondissements, pour connaltre 
le nom, Tage et la demeure de chaque citoyen. 

Chargfe d'affaires = Geschäftsträger (vertritt einen Ge- 
sandten). — Mon. X895 a: Le compte-rendu par le chargö d'affaires 
est conforme h ce qui vient d'6tre rapport^ (Montmorin, 31 oct. 91); 
— Aul., Com. I29: Le Conseil ex^cutif arröte cette suppression 
et Charge le ministre des aifaires ^trangöres d'en donner avis au 
Charge de l'Ordre de Malte (22 aoüt 92). — Schw. 1807. — Dict. 
G^n. und Littr^ haben den Ausdruck ohne Beleg. 

citoyen actif (Gegensatz citoyen passif). Mon. 1527 b: Le 
nombre des individus en France, est d'environ 26 millions, mais 
le nombre des citoyens actifs se räduit au sixiäme de la popu- 
lation totale (Comitä de Constit., 29 sept. 89); — ibd. Il72a: 
M. Montlosier, en examinant le projet du comitä, attaque l'ex- 
pression de citoyens actifs et passifs; tout citoyen est actif dans 
r^&tat (20 oct. 89); — Aul., Soc. I405: M. Robespierre lut un 
discours sur le droit qu'avaient tous les citoyens actifs et in- 
actifs d'ßtre gardes nationales (6 d^c. 90). — citoyen actif = 
wahlberechtigter Bürger, ist als neuer Ausdruck bei Lav. 99, 
Schw. 1807, Dict. de Str., usw., auch Acad. 98 Suppl. 

COCarde nationale. Mon. IIIi4oa: On accuse M, d* Albert 
davoir insulte la cocarde nationale (Champagny, 15 janv. 90); — 
Dict. nat. cocarde nationale: c'est la livr^e de notre libertä. — 
Acad. 98 Suppl., Snetl., Lav. 99, usw. 

COmmissaire. Eine große Anzahl neuer Amtsbezeichnungen 
wurde mit diesem Worte gebildet; sie alle aufzuzählen, hätte wenig 
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ZweA, zumal sie zum großen Teil im Supplement des Akademie* 
Wörterbuches stehen. Einige Beispiele mögen genügen. Mon. Ysöea: 
Les officiers du ministöre public sont agents du pouvoir executif 
auprös des Tribunaux . . , Ils porteront le nom de commis- 
säires du roi (Dicret da 11 aoüt 90); — ibd. IXisaa: II sera 
^tabli par le corps lägislatif des commissaires de police dans toutes 
les villes du royaume (D^cret du 21 sept. 91); usw. 

COnseil. Damit zusammengesetzt sind die Bezeichnungen 
für Versammlungen und Behörden. Einige der wichtigeren sind; 
conseü des Cinq-Cents, Conseil des Anciens, die beidöu 
Abteilungen des gesetzgebenden Körpers (seit 28. Okt. 1795)» COn- 

seil municipal, conseil martial, conseil de justice, usw. 

Corps administratifs s. administratif (II a). 

Corps Idgislatif: Nom donnd a TAssembl^e nationale, 
comme exer9ant le pouvoir que le natiön lui a dälöguö de faire 
:des loiö: Acad. 98 Suppl.; ebenso in Voc, fr. 98, Corm. > . ; 

COrrectionnel. Früher: «auf eine Besserung hinzielend», 
war wenig gebräuchlich ; jetzt mehrere neue Verbindungen des 
Wortes: I. peine correctionnelle = Polizeistrafe. Mou. 
Vniö78a: Que les peines soient exemplaires, mais qu'elles soient 
correctionnelles (Rögnier, 3 juiu 91) ; — Acad. 98 Suppl., Seh w. 1807. 
.II. police correctionnelle = Polizeigericht. Mon. Vllleeaa: 
Savoir s'il peut dötacher ce travail du travajl de la police rurale 
et correctionnelle (Desmeuniers, 14 juin 91); — ibd. IX12 a: 
.Vötre comM vpus propose de ranger les vols simples, les filour 
teries dans la classe des dälits appairtenants ä la police correctioD'- 
nelle (Lepelletier, l^rjuii.91). — Acad. 98 Suppl., Lav. 99, Rest., 
usw. III. tiribunal correctionnel: Acad. 98 Suppl., Corm. 

COur -martiale. Mon..V7i7 b: II sera <§tabli des cours 
martiales chargöes de prononcer sur les crimes et d^Uts militaireis 
(Döcret du 22 sept, 90); — ibd. IX 711 b: II sera stabil dans cbä- 
cun des ports de Brest, Toulon, Rochefort, et Lorient, une cour 
martiale maritime (Däcret du 20 sept. 91). — Acad. 98 Suppl. 
hat ebenfalls cour martiale = Kriegsgericht, auch Voc. fr. 98, 
Schw. 1807, usw. — T conseil martial findet sich in folgendem 
.Beiapiel: Mön. V434a: Dans le premier port oü se trouvent uu 
nombre süffisant pour composer. un conseil martial (D^cret du 
:19:aoüt„90). — Ebenfalls in Acad. 98 Suppl. — • martial bedeutete 
früher: eisenhaltig; kriegerisch, mutig (s. auch loi martiale). 

d6fenseur Officieux: ein von Amts wegen bestellter Ver- 
teidiger. Mon. VI 623 b: Heureux celui que la nature et le tra- 
•vail ont destinö a devenir le protecteur de ses semblables et ä 
exercer le plus noble des minist^resj Fels seront les döfenseurs 



Digitized by 



Google 



— 95 — 

officieux (Dinocheau, 13 d^c. 90); — Acad. 98 Suppl., Lav. 1802, 
N^ol. fr., usw. — officieux bedeutete früher: gefällig, dienstfei-tig; 
hier heißt es: von Amts wegen, so auch im folgenden: Mir. IVios: 
L'assemblee consacreles principes de la defense officieuse (15däc.90); 

— ibd. IVioi : tout citoyen pourra d^fendre officieusement un autre 
citoyen, mais alors il ne sera rien exigä ni taxö en justice pour 
le paiement de cette defense officieuse (15 däc. 90). 

ddg^adation Civique = Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte. Mo n. VIII 574 : Nous vous proposons en consäquence une 
seule peine infamante. Elle portera le nom de d^gradation civique 
(Lepelletier, 4 juin 91); — Aul., Com. V127: Et c'est ces hom- 
mes dans une position pareille qu on veut forcer ä prendre les 
armes sous peine d'arrestation et de d^gradation civique ! (29 juin 93.) 

— Angeführt in Lav. 1802 und Moz. 

directeur du Juri d'accusation : Präsident des «tribu- 
cal correctionnel» Acad. 98 Suppl., Corm. 

directoire ex6cutif. Directorium (1795—99)., Vereini- 
gung von fünf Mitgliedern, die die höchste vollziehende Gewalt 
haben. — Acad. 98 Suppl., Lav. 99, Dict. de Str., usw. — Hierzu 
das Adjectif: directorial = das Directorium betreffend; ange- 
führt bei Lav. 99, Dict de Str. und Neol. fr., der folgende Bei- 
spiele hat: le pouvoir directorial, le palais directorial. — Dict. 
Oen. belegt es am 13. März 1796 bei Pastoret; seit 1835 
in Acad. 

6charpe tnunicipale: Amtsschärpe der Munizipalbeamten. 
Acad. 98 Suppl., Rest., usw. — Dazu das vorübergehend be- 
stehende Eigenschaftswort : 

6charp6 : eine Schärpe tragend : Lav. 99, N^ol. fr. ; Schw. 98 
Suppl. hat dazu als Beispiel: il faut que les municipaux soient 
4charp6s. — Sachs verzeichnet öcharpö ohne Bemerkung; Dict. 
Gön. und Littrd verzeichnen es nicht. 

6cole primaire: Elementarschule. Mon. IXiTsa: Je vous 
;propose de döcröter qu'il y aura des ecoles primairßs, distribu^es 
dans les cantons (Talleyrand, .25 sept. 91); — Neol. fr., Lav. 99, 
Acad. 98 Suppl. (s. assembl^e primaire). 

6cole centrale: Kreisschule = öffentliche ünterrichtsanstalt 
zweiten Grades; in jedem Departement eine Schule. Aul., So c. III 177 : 
Les le9ons de morale et de Constitution pourront ensuite 6tre en- 
voyäes dans les Sociät^s patriotiques, dans toutes les Ecoles pri- 
maires du royaume, oü elles seront lues au milieu de tous les 
habitants du voisinage röunis h cet effet (Prospectus de la «Soc. 
des Jeunes Gens Fran9ais», base d'une ^cole centrale d'exp^rience, 
:^tablie . . . ä Paris, 7 oct- 91); — Acad. 98 Suppl., Rest., usw. 
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— Schw. 98 Suppl. und Schw. 1807 haben öcoles centraires = 
Mittelschulen ; findet sich sonst nicht. 

6cole normale = Art Lehrerseminar in Paris. Aul., 
Soc. VIeos: Son Comit6*lui a pr^sentä ce naatin un projet de 
döcret sur las öcoles normales, c'est-ä-dire r^gulatrices et conser- 
vatrices des moyens et des äl^ments de Tinstruction publique 
(Collot d'Herbois, 24 oct. 94) ; — Acad. 98 Suppl., Rest., Dict. de 
Str., usw. — normal ist in dieser Bedeutung: «als Norm dienend > 
neu; vorher ungebräuchlich (Träv. verzeichnet es nicht), Dict. Gön. 
belegt es 1759 als = senkrecht. 

6coles speciales: Ecoles destin^es h perfectionner et 
complöter l'enseigneraent public, dont elles sont le troisiöme et 
dernier degrä: Acad. 98 Suppl.. 

6cole polytechnique = polytechnische Schule, die Offiziere 
und technische Beamten für den Staatsdienst heranbildet; wurde 
1795 nach Monges Plan gegründet. — Acad. 98 Suppl., Dict. de 
Str., usw. — Das Adjektiv ist mit diesem Ausdruck geprägt 
worden. 

6coles de Service public. Deren gibt es neun, aufge- 
zählt bei Lav. 99 und Acad. 98 Suppl., die unterste Stufe bildet 
die öcole polytechnique. 

fonctionnaire public = Staatsbeamter. — fonctionnaire 
selbst ist auch neu, kommt fast nur in dieser Verbindung vor. 
Mon. IIss a: II Importe ä la nature d'une nation que les fonction- 
naires ne soient payäs que par la nation (Garat le jeune, 24 oct. 89) ; 

— ibd. Iliieb: Mais ne seront-ils pas citoyens comme tous les 
fonctionnaires publics? (Pötion, 31 oct. 89) ; — Mir. IV1&9: La 
premiere mesure transporte aux fonctionnaires eccl^siastiques du 
royaume le dölai accordä h ceux qui sont absents .... II est 
doux de traiter des fonctionnaires publics räfractaires ä, la loi, 
comme s'ils ätaient absents (26 janv. 91); — ibd. IV354: Un r^- 
gent n'est qu'un fonctionnaire public (23 mars 91). — Snetl., 
Neol. fr., Lav. 99, Acad. 98 Suppl. — Dict. G^n. belegt es 1793; 
fonctionnaire (allein) auch Acad. 98. 

garde national = Bürgerwehrmann. Mon. II 382 a: Tout 
homme ayant droit d'ölecteur, et en ätat de porter les armes, 
sera inscrit au röle de sa municipalit^ comme garde national 
(Dubois de Crancä, 12 sept. 89). — Acad. 98 Suppl., Rest., usw. 

garde nationale = Bürgerwehr. — Nom donnä en France 
ä la force armöe. Elle se divise en Garde nationale s^dentaire 
et Garde nationale en activit^. La premiere est compose de tous 
les citoyens et fils de citoyens en 6tat de j)orter les armes; la 
seconde forme l'armt^e de terre et de mer (Constit. de 1796): 
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Acad. 98 Suppl. ; — Mon. Ii78 b: La garde nationale qnoique 
formte do la veille, comptait döjä prös de 150000 döfenseurs 
(Bericht in der Nummer vom 20.— 23. Juli 1789); — Mir. II 354: 
La conscription peut etrfe et n'ßtre pas appliquöe tout ä la fois 
aux troupes r^gläes et aux gardes nationales (16 d^c. 89). — In 
folgendem Beispiel Aul., Com. III407: Ainsi nous vous engageons 
ä employer tous les moyens possibles pour armer les recrues. S'il 
est näcessaire m^me, vous devez d^sarmer les södentaires, car il 
importe que les soldats soient armds (23 avr. 93): ist södentaire 
gegenübergestellt soldat; hier ist södentaire wohl Abkürzung für 
garde nationale s^dentaire und bezeichnet: die Landwehrleute im 
Gegensatz zu den im Felde stehenden Truppen. Das Substantiv 
sedentaire ist in keinem Wörterbuch verzeichnet. — Ursprünglich 
bestand die Nationalgarde für sich, nach der Verfassung von 1795 
ist es der Name für die gesamte französische Streitmacht (Näol. 
fr., Voc. fr. 98). 

gendarme national. Mon. Vlioib: Les gendarmes na- 
tionaux ä cheval feront le Service h pied quand il leur sera or- 
donnö (Beeret du 22 däc. 90). — Acad. 98 Suppl., Eest., usw. 

gendarmerie nationale. Mon. 704 b: La mar^chaussäe 
portera dösormais le nom de gendarmerie nationale (Döcret du 
22 dec. 90). — Acad. 98 Suppl., Rest., Voc. fr. 98, äsw. — Bedeutet 
etwa Straßen pol izei. 

gouvemement rfevolutionnaire: N^ol. fr., Acad. 98 
Suppl., Rest. War ohne verfassungsmäßige Grundlage, richtete 
sich nach Gesetzen, die der Konvent für den Augenblick erließ. 
(Anfang 1793^ Juli 1794.) 

grand-juge-militaire. Mon. Vinb: II y aura dans le 
royaume et ä l'arm^e autant de cours martiales que de grands 
arrondissements railitaires, confiös ä la surveillance d'un commis- 
saire-ordonnateur. Chacun d'eux prendre d^sormais le titre de 
grand juge militaire, commissaire-ordonnateur des guerres (D^cret 
du 22 sept. 90). — Acad. 98 Suppl., Voc. fr. 98, usw. 

haut-jur6 : Mitglied der haute-cour-nationale oder der haute- 
cour-de-justice. (xAcad. 98 Suppl.) — Bedeutet auch die Gesamt- 
heit der hauts-juräs: Mon. X 367 b: Je propose que l'archiviste 
soit charg^ de faire dans le jour la liste du haut-jur^, d'aprös les 
procös-verbaux qui lui ont ^te remis (Gensonnä, 12 nov. 91). — 
Dafür auch haut-jury: Mon. VIII 538a: Je pense que, pour 
r Etablissement du haut-jury, il faut döterminer la nature des 
peines qui seront inflig^es aux crimes de l^se-nation, aux dälits 
contre la Constitution (Folleville, 30 mai 91). — grand-jurfe: 
Mon. V335 b:. Lorsqu'aprös avoir examinö la proc^dure, l'Assembl^e 
Ranft, Eiufluß der französ. Revolution. 7 
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däclare qu'il y a iieu ä accusation, ce ne sont pas des fouctions 
de juge qu'elle fait, mais des fonctions de grand-jurä vis-ä-vis 
de ses membres (Pätion, 7 aoüt 90). — grand-jury: Mon. V339 a: 
Nous avons d^cide que nous serions le grhnd-jury de nos coll^gues 
(Chapelier, 7 aoüt 90). 

haute-COUr-nationale. Mon. Visus a: La baute-coui- 
nationale sera composöe d'un baut-jury et de 5 grands-juges pris 
dans le tribunal de Cassation. — Le baut-jury sera de 24 membres 
(Projet de döcret, 25 oct. 90). — Ist ein Gerieb tsbof, der über 
Hocbverrat urteilt, nach der Verfassung von 1791. Acad. 98 
Suppl., Voc. fr. 98, usw. 

haute-COur-de justice: Hober Gericbtsbof, der über An- 
klagen urteilt, die der gesetzgebende Körper erbeben bat. Acad. 98 
Sappl., Voc. fr. 98, Rest., usw. — Wurde von der Verfassung von 
1795 eingesetzt. 

homme de loi = Junst, der das neue Gerichts verfahren 
kennt und die Bürger vor den Gerichten verteidigt. Les honimes 
de loi ont reraplacäs les avocats: Acad. 98 Suppl., Rest., usw. 

— Mon. V49a: Nul ne pourra 6tre ^lu juge ou suppl^ant, ou 
charg(3 des fonctions du ministöre public, a'il . . . n'a et6 pendant 
5 ans juge ou homme de loi exer^ant publiquement auprös d'un 
tribunal (D^cret du 5 juil. 90); — Mir. IVioo: II sera ^tabli 
prös des tribunaux de district des officiers sous le titre bommes 
de loi charg<§s exclusivement de faire Tinstruction des procös. Ces 
officiers pourront en outre defendre les parties qui les en auront 
charges (Projet de döcret de Mir., 15 döc. 90). 

hors (de) la loi = vogelfrei. Aul., Soc. V124: Dumou- 
riez, traltre ä la patrie, est mis hors de la loi (Decret du 3 avr. 93); 

— ibd. VI 18: Les bommes qui habitent ces conträes, sont des 
Pt^tion, des Buzot, en un mot des bommes mis hors la loi (Du- 
mas, 26 mars 94); — ibd. VI 28: Des bommes mis hors de la loi 
sont encore en libertö (Dumas, 28 mars 94). — Dazu als Sub- 
stantiv: la mise hors (de) la loi, z. B. Aul., Soc. Vle«: 
Je me suis opposö ä la mise hors la loi, je m'y opposerai tou- 
jours, parce que cette mesure est atroce et injuste (ßassal, 6 nov. 94). 

— Snetl. und N^ol. fr. haben den Ausdruck, in den übrigen Wörter- 
büchern der Zeit fehlt er. — Äbnlicb ist hors de la Con- 
stitution, Mon. VIIl72ib: L'Assemblöe a mis le roi hors de la 
Constitution, en lui refusant le droit de sanctionner les actes con- 
stitutionnels (Proclamation du roi, 21 juin 91). 

inscription civique: Eintragung in die Bürgerrolle. Mir. 
II 92 : C'est ce que M. Tabbä Sieyes appelle Tinscription civique 
(28 oct. 89); — Mon. II 102b: L'idöe d'une inscription civique 
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n'est pas nouvelle (Mirabeau, 28 oct. 89); — ibd. II 326 a: Indö- 
pendamment de Tinscription civiqae k Tage de 21 ans, il sera 
dressö uq tableau des citoyen actifs (Däcret da 7 d^c. 89). — 
(Vorher hieß inscription : Inschrift, Aufschrift, inscr. en faux : 
Pälschungsanklage.) — Acad. 98 Suppl., Nouv. dict. 93, Schw. 
1807, usw. 

Institut national des sciences et des arts. Mon. 
1X778 a: Je ne demande pas qae l'institut national soit d^crät(^ 
dans tous ses dötails; mais je demande qu'il soit d^crätö qu*il y 
aura un institut national (Talleyrand, 25 sept. 91). — Institut 
ist hier = gelehrte Gesellschaft, Akademie; vorher: Ordensregel. 
(Acad. 98 verzeichnet auch Institut de Bologne = l'Acadömie des 
Sciences, ^tablie ä Bologne.) — Acad. 98 Suppl., Lav. 99, usw. 

juge de paix = Friedensrichter. Mon. Ilusb: Ils öli- 
raient un nombre de juges de paix süffisant (Dupont, 5 nov. 89); 
— Mir. Illes: Un proc^s dont les parties auront refusä Tarbi- 
trage des juges de paix et des jurös (30 mars 90). — Dict. nat., 
Snetl., Lav. 99, Acad. 98 Suppl., usw. 

jur6, juri. Damit werden eine Anzahl Ausdrücke gebildet, 
s. jurä und juri (IIb): jure militaire, juri d'accusation, juri d'in- 
struction, juri de jugement, juri militaire, usw. — Acad. 98 Suppl., 
Lav. 99, usw. 

löse-nation. Mon. 1 197b: Toutes les personnes arrßtees 
sur le soup9on de crime de löse-nation (Arröte, 23 juil. 89) ; — 
Mir. II37: Tout officier public qui exigerait l'impöt au ielk de 
ce terme, sera coupable de l^se-nation (7 oct. 89); — ibd. III 107: 
L'auteur de Taggression (= le ministre coupable) doit ötre pour- 
suivi comme criminel de löse-nation (20 mai 90). — Das Adjektiv 
l^se war früher nur gebräuchlich in der Verbindung l^se-majestä (Per.) ; 
Goh. belegt löse-humanitö beiHelv^tius (auch Acad. 98 und Lav. 1802), 
löse-catholicit^ bei Rousseau. Alle Verbindungen außer löse-majest^ 
und löse-humanit^ galten, wenn sie einmal gebraucht wurden, für 
scherzhafte Bildungen; jetzt wird das anders. Die häufigste Ver- 
bindung ist crime de löse-nation : Hochverrat an der Nation: Acad. 98 
Suppl., Lav. 99, Snetl., usw. ^- Nouv. dict.: crime que les 
tribunaux ont re^u ordre de punir de mort par provision, en 
attendant qu'on süt ce que c'ötait. — 16se- Constitution : Aul., 
Soc. I301: döclarer le sieur Champion criminel de löse-nation et 
de löse-constitution (1®^ oct. 90); — ibd. III121: 11 faut le punir 
comme dölit de löse- Constitution (M.**, 8 sept. 91). — Idse-» 
patrie: Mon. X 504 a: toute idöe de capitulation serait un crime 
de löse-patrie (Isnard, 29 nov. 91). — 16se-COntre-r6volution 
(scherzhaft): ibd. XIIhi2 b: Le v^ritable cause de leur disgräce est 

7» 
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un nouveau crime d'etat que la cour ne pardonne pas: celui de 
löse-contre-rävolution (Art. du Moniteur, 23 juil. 92). — Snetl. 
und Nöol. fr. haben auch crime de lese-morale, das heute 
noch gebräuchlich ist. — Lav. 99 noch crime de 16se-r6vo- 
lution. Näol. fr. zählt noch eine Reihe auf, die alle wohl nur 
scherzhaft gemeint sind: l^se-civisme, löse-convention, l^se-r^publi- 
canisme, löse-jacobinisme, etc. 

Iev6e en masse = Massenaufgebot. Aul., Soc. Vsai: On 
remet en question la lev^e en masse, propos^e par Royer et ap- 
puy^e par beaucoup de membres de la Soci^t^ (14 aoüt 93); — 
ibd. V359: La Convention, aprös avoir d^cretö la levee en masse, 
a d^crätö encore que ... (16 aoüt 93). — Snetl., Dict. de Str., 
Acad. 98 Suppl., Rest., usw. 

liste civile. Mir. II35: fixer des sommes näcessaires h l'ac- 
quittement de la liste civile et de la dette i)ublique (7 oct. 89); 

— ibd. II 30 : la liste civile, c'est-ä-dire, la somme assur^e an- 
nuellement au roi pour la däpense de sa maison et de celles des 
princes, le paiement de ses gardes, les gages des ministres, des 
ambassadeurs et des juges mömes; la liste civile est vot^e par le 
parlement au commencement de chaque regne (Mir. [spricht von 
England] 7 oct. 89). — Der Ausdruck ist neu, stammt aus dem 
Englischen. — Dict. nat., Lav. 99, Rest., Acad. 98 Suppl., usw. 

loi martiale = Kriegsgesetz. Mir. II 73: La mort d'un 
citoyen victime de T^garement du peuple avait porte la commune 
de Paris ä envoyer une döputation k TAssembl^e nationale pour 
lui demander de rendre une loi martiale (21 oct. 89); — ibd. II74: 
On demande une loi martiale et un tribunal; ces deux choses 
sont nöcessaires (21 oct. 89). — Snetl., Noav. Dict. 90, Lav. 99, 
Acad. 98 Suppl., usw. — Stammt auch aus dem Englischen. 

maison commune = Rathaus. Nom donne depuis la 
Revolution Fran9aise h ce qu'on appolait auparavant Maison ou 
Hötel-de-Ville: Acad. 98 Suppl. — Mon. 11272 b: Les scrutins 
de ces diverses sections seront recensös ä la maison commune 
(Däcret du 30 nov. 89); — Mir. IViis: Quatre officiers furent 
arr^täs et conduits ä la maison commune (Lettre du 14 däc. 90). 

— Gleich darauf: D'autres officiers se proposaient de marcher 
contre Thötel commun pour en arracher leurs caraarades qui y 
ötaient dötenus. — Acad. 98 Suppl., Rest., usw. — Nouv. 
dict. 93 führt als andere Bezeichnungen noch an Hotel COm- 
mun, Hotel de la Commune, ebenso Lav. 1802. 

maison d'arröt. Mon. Vl762b: L'officier de police don- 
nera ordre que Tinculpö soit envoyö ä la maison d'arröt du tri- 
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bunal de district (Döcret du 30 dec. 90). — Acad. 98 Suppl., 
Schw. 1807, usw. 

maison de dfetention: Acad. 98 Suppl., Corm., Rest., usw. 

mandat d'amener = Vorführungsbefehl. Mon. VI745 b: 
Le juge de paix aura-t-il le droit de donner un inandat d'ame- 
ner contre un citoyen quelconque? (Prugnon, 28 döc. 90); — 
ibd. Vl755a: L'officier de police donnera un mandat d'amener 
(Döcret du 29 d^c. 90). — Dict. de Str., Acad. 98 Suppl., Voc. 
fr. 98, usw. 

mandat d'arröt. Mon. Vlieia: Le refus d'officier de 
police de dölivrer un mandat d'amener ou un mandat d'arröt . . . 
(Döcret du 29 dec. 90); — Aul., Com. IVaso: La Commission des 
douze rendra compte des arrötes qu'elle a pris, des mandats d'a- 
mener, des mandats d'arr6ts qu'elle a decernos (31 mai 93). — 
N^ol. fr., Voc. fr. 98, Acad. 98 Suppl., usw. — Verhaftungsbefehl. 

— Überhaupt ist mandat in der Bedeutung: «Befehl» neu; s. auch 
mandat imperatif (Ic). 

mandat territorial: Papiergeld, das die Assignaten und 
Reskriptionen ersetzen sollte; tatsächlich erschienen sie niemals, 
sondern es gab nur promesses de mandat, die am 6. Febr, 1797 
ebenfalls aufhörten (Acad. 98 Suppl.). — Angegeben noch bei 
Schw. 1807, Rest., usw. — territorial bedeutet hier: durch den 
Boden gesichert. (Ähnlich: Mir. III 866 : Craindrions-nous la ruine 
en nous acquittant avec notre signe territorial? [= assignatj 
[27 sept. 90].) 

panth^On fran^ais: Monument national destinä ä rece- 
voir les cendres des grands hommes, en France: Acad. 98 Suppl. 

— Ruhmeshalle. (Im Altertum = Tempel aller Götter.) Durch 
Dekret vom 4. April 1791 wurde die Kirche der heiligen Geno- 
veva zu diesem Ehrentempel ausersehen; die Inschrift über dem 
Giebel lautet: «Amoj Grands Hommes^ La Pafrie Reconnaüsante^ . 
Snetl., N60I. fr., Lav. 99, Acad. 98 Suppl., usw. — Lav. 99 führt 
ein Verbum panth6oniser an = «ein Denkmal im Pantheon 
erhalten»; auch in Schw. 1807 und Merc. — Letzterer hat noch 
zu dem Verbum das Substantiv : panth^onisation ; das Ver- 
bum auch noch im Dict. de Str. — Dict. Gön. und Littr^ ver- 
zeichnen Verbum und Substantiv nicht, Sachs : panth^oniser (N^ol.) 
= hoch ehren, vergöttern. 

patente nationale = brevet d'invention (s. d.). Mon. 
Vllib: Afin d'assurer ä tout inventeur la propri^tö et la jouis- 
sance temporaire de son invention, il lui sera dölivrö un titre ou 
patente (D^cret du 30 döc. 90). — Acad. 98 Suppl., Lav. 1802, 
Rest., usw. 
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(grands) procurateurs de la nation: Membres du 
Corps lägislatif, au nombre de deux, qui ötaient charg^s de faire 
au nom de la nation, aupres de la Haute Cour nationale, la pour- 
suite d'une accusation formte par lui: Acad. 98 Suppl. — 
Mon. Vllsssa: Le corps legislatif nommera quatre de ses mem- 
bres pour, sous le titre de grands procurateurs de la nation, faire 
aupres de la baute cour nationale la poursuite de raccusation 
(Döcret du 8 fävr. 91); — ibd. Xeoi a: On ne peut se dissimuler 
que la loi du 15 mai ne r^glo rien relativement aux grands juges 
et aux grands procurateurs de la nation (Delmas, 22 döc. 91). — 
Noch angeführt in Rest, und Corm. — Etwa: Oberstaatsanwalt; 
früher: Bezeichniuig eines hohen Beamten in italienischen Re- 
publiken (Acad. 98, Lav. 1802, usf.). 

prytan6e fran^ais: Erziehungsanstalt für Söhne verdienst- 
voller Beamten. Rest, und Moz. — Vorher: Einrichtung des 
Altertums (Versammlungsort der Prylanen). 

relations extörieures cder affaires extörieures, 

Ausdrücke, die an die Stelle des anderen affaires ärangeres traten ; 
doch blieb daneben der alte Ausdruck bestehen, z.B.: Mon. VIII loea: 
L'Assemblöe nationale däcr^te que le ministöre de la justice, celui 
de la marine et des colonies, celui de la guerre, celui des affaires 
etrangöres formeront chacun un d^partement s^par^ (D^cret du 

10 avr. 91); — ibd. IVass a: examiner si celui qui est charg^ des 
affaires extörieures doit etre revötu du droit de däclarer la guerre 
(Levis, 16 mai 90); — ibd. VIII i05 b: Vous remarquez que je 
place le demier celui des secrötaires d'Etat qui est chargä des 
affaires ext^rieures (Anson, 10 avr. 91); — ibd. Xlesi a: II aurait 
vu que, quoique le roi soit charg^ du soin des relations extörieures, 
le corps legislatif nöanmoins devient, dans certains cas, juge de 
ces relations (Guadet, 14 mars 92). — Nöol. fr. und Dict. n^ol. 
verzeichnen die neue Verbindung. exterieur hieß früher nur: 
äußerlich, jetzt ist es auch = auswärtig. 

assemblöe de r^vision: La Constitution de 1791 avait 
ätabli des Assemblöes de rävision des döcrets constitutionnels : 
Acad. 98 Suppl. Ebenso waren sie durch die Verfassung von 
1795 vorgesehen. — Auch in Rest, und Corm. — Das Wort rtJvision 
war früher nur gebraucht worden für: nochmalige Durchsicht von 
Rechnungen, Prüfung von Prozessen, jetzt wird es namentlich von 
der Reform der Artikel der Verfassung gesagt. (Nouv. dict. 93: 

11 sera procödö ä la röforme de ce decret par une assemblöe de 
r^vision .) 

SCrutin 6puratoire. Mon. IV244b: Une espöce de res- 
ponsabilite pour laquelle j'adopte le scrutin d'ämission ou öpura- 
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toire proposö dans le plan de M. 1 abbö Siey^s (Tronchet, 29 avr. 90); 

— ibd. IV275 a: Les juges ne seront plus soumis a ce scrutin öpura- 
toirc aprös avoir triompbä dans trois äpreuves (Faucon, 3 mai90); 

— ibd. VII 63 b : Le scrutin äpuratoire ne servira h rien (Mirabeau, 
7 janv. 91). — Läuternde Wahl (durch die untaugliche Mitglieder 
entfernt werden). Snetl., Lav. 99, Dict. de Str., Schw. 98 Suppl., 
Dict. nöol. 

serment civique. Mir. II 95 spricht Mirabeau von dem 
Eid, ohne diesen Ausdruck zu nennen: former un tableau des ci- 
tojens, et y inscire tous les citoyens qui auront atteint Tage de 
21 ans, apr^s leur avoir fait pröter le serment de fidälit^ aux 
lois de l'ötat et au roi (28 oct. 89); — Mon. IX729a: Une pro- 
testation contre la Constitution est evidemment la möme cbose que 
la rötraction du serment civique (Duport, 20 sept. 91). — Lav. 99, 
Acad. 98 Suppl. (s. inscription civique), Voc. fr. 98, Lav. 1802, 
Scbw. 1807. 

tableau civique = Bürgerverzeichnis (s. vorigen Ausdruck, 
Mir. II95); — Acad. 98 Suppl., Rest., Schw. 1807, Nouv. dict. 93. 

trfesorerie nationale: Schatzkammer des Staates. — 
Acad. 98 Suppl., Rest., Voc. fr. 98, Nouv. dict. 93~ Lav. 1802 ; 
der Name trat an Stelle von tr^or public; dieser Ausdruck wurde 
später wieder gebräuchlich. — Mon. VIII 130: Nous demandons a 
l'Assembl^e nationale de donner ä. la caisse qui nous est confiöe 
le nom de tr^sorerie nationale (Lettre des commissaires de la 
trösorerie, 14 avr. 91). — L'Assemblöe applaudit et däcide que 
la caisse confi^e aux commissaires portera le titre de tr^sorerie 
nationale. — trösorerie bedeutete vor der Revolution : 1. Pfründe 
(und Wohnung) des Säckelmeisters, 2. (in England) Schatzamt 
(För., Acad. 98). Die Bedeutung: «Schatzkammer» ist also neu. 
Neu ist deshalb auch der Gebrauch des Wortes in folgendem Bei- 
spiel: Mon. Vllsai b: L'administration du tr^sor public sera confiee 
au comit^ de trösorerie (Döcret du 10 raars 91). 

tribunal. Von den vielen Gerichtshöfen, die ernannt wur- 
den, seien einige genannt. Mon. Ysesb: Le tribunal de famille 
pourra ar röter que . . . (D^cret du 11 aoüt 90); — ibd. V3 70 a: 

11 sera ötabli un tribunal de commerce dans les villes, oü . . . 
(D^cret du 11 aoüt 90) ; — ibd. V377 : Le tribunal de Cassation 
sera unique et s^dentaire auprös du corps l^gislatif (Däcret du 

12 aoüt 90); — Aul., Soc. V79: II feut organiser sur-le-champ 
le Tribunal rävolutionnaire (Thirion, 9 mars 93); — AuL, Com. 
III 193: envojer les dötenus avec les piöces de leur proc^dure au 
tribunal r^volutionnaire, s'ils ont conspirö contre la R^publique 
(11 avr. 93); — tribunal correctionnel s. correctionnel (II c). — 
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Alle sind in Acad. 98 Suppl., außerdem noch tribunal civil, 
tribunal criminel, tribunal de paix, usw. — Andere Auf- 
zählungen gehen Snetl., Corm, u. a. 

Visite domiciliaire = Haussuchung. Mon. III 226 h: 11s 

ont refusö de se soumettre aux visites domiciliaires (Gönetet, 
25 janv. 90); — ibd. Vis 71 a: sans ces odieuses visites domi- 
ciliaires, oü Thonnete cito,en se trouve ä la merci de malfaiteurs 
(Broglie, 13 nov. 90); — Mir. IV213: Que les visites domiciliaires 
ne soient permises qu'en cas de grands approvisionnements, et 
qu'un officier civil les autorise toujours par sa pr^sence (29 janv. 91). 
— Acad. 98 Suppl. und Rest, verzeichnen diese Wortverhin düng. — 
domiciliaire scheint ziemlich neu zu sein, fehlt für sich allein in 
allen Wörterbüchern der Revolutionszeit; Fer. und Moz. haben 
die Verbindung jage domiciliaire (= Richter des Wohnorts). 



III. Die Umgangssprache, soweit sie auf die 
politische Umgestaltung Bezug hat. 

a) Worte, die bestimmte politische Ereignisse 
bezeichnen. 

anti-terrorisme (s. terrorisme). N^ol. fr.: L'anti-terro- 
risme est mont^ h un tel degrä que les Jacobins n'osent souffler. 
— Lav. 99. 

anti-terroristes (s. terroriste). Les anti-terroristes pour- 
suivent le Jacobinisme dans toutes les parties de la republique: 
N^ol. fr. — Beide Worte fehlen in Littrö und Sachs. 

avignoniser = einverleiben, wie es mit Avignon geschah, 
z. B. avignoniser Genöves Lav. 99, Schw. 98 Suppl. 

baignade, auch Immersion (s. noyade). ^chapper aux baig- 
nades de Carrier: N^ol. fr. — Littr^ belegt es 1876 = Baden. 

f6d6ration. Dict. G^n. hat einen Beleg aus dem 14. Jahr- 
hundert , muß dann bis zur Revolution ungebräuchlich gewesen 
sein, denn hier wird es von den Wörterbüchern als neu bezeichnet: 
Snetl., N^ol. fr., Rest., Lav. 99, usw., und zwar wird vor allem 
unter f(5däration verstanden ein feierlicher Zusammenschluß von 
Bürgern, die schwören, ihre Freiheit zu verteidigen, die Verfassung 
aufrechtzuerhalten, usw. — Mon. 11455 a: Plusieurs pi^ces qui 
constatent la födäration de 69 communautes du Vivarais, de la 
Provence et du Dauphinö, r^unissant entre elles 27 000 citoyens 
armds (23 dec. 89); — ibd, Visoa: M. Lafayette est montä ä 
l'autel, et au nom de tous les föd^res, il a prononcö le serment 
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de la federation (Beschreibung des Festes am 14. Juli 1790). — 
Häufig versteht man unter föd^ration dieses Bundesfest (Acad. 98 
Suppl.). — Mir. III409: Tous les citoyens si eminemment in- 
t^ress^s au succös de notre mesure formeront une födäration pa- 
triotique pour la soutenir (27 sept. 90). — Etwas iveitei'e Bedeu- 
tung hat das Wort in folgendem Beispiel: Mir. III254: Alors se 
consommera le pacte de la fedöration du genre humain, la libertä 
rägnant sans rivale sur les deux mondes (25 aoüt 90). 

f6d6r6: Teilnehmer an dieser fMeration, s. federation, 
Beispiel: Mon. Visoa. — Aul., Soc. IVce: Sur la röquisition de 
M. Manuel, la municipalitö doit faire disposer tous les ädifices 
nationaux pour la reception des f^dör^s (4 juil. 92); — ibd. IV77 : 
Le moyen de dejouer ces nouvelles manoeuvres, c'est de demander 
ä poss^der chacun chez vous un Ud6v6 (6 juil. 92). — Acad. 98 
Suppl., Lav. 99, Schw. 1807, Snetl., usw. — Dazu: 

f6d6rer, Aul., Soc. II609: Ils dötestent les democrates 
d' Äthanes et de Rome; ils redoutent la division de la France en 
republiques f^döröes (Brissot, 10 juil. 91); — ibd. IVod: Ce n'est 
pas avec les honnötes gens de la Fayette et de la cour qu'ils 
viennent se f^d^rer, c'est avec les sans-culottes (Chabot, 13juil.92); 

— ibd. IV103: Les volontaires f^döres veulent bien verser jusqu'a 
la derniöre goutte de leur sang (15 juil. 92). — Das Verbum nur 
bei Littr^: nöologisme, und Sachs: verzeichnet es ohne Bemerkung. 

föucadiöre: plattes, breites Schiff, das zu den schrecklichen 
Ersäufungen in der Loire gebraucht wurde, nach dem Erfinder 
Foucault (Lav. 99). Auch im Näol. fr. 

fournfee: Nom donn^ aux charret^es d'individus condamnös 
par le tribunal revolutionnaire ä. subir le supplice de la guillo- 
tine: Acad. 98 Suppl.; ähnlich Eest., Schw. 1807. — Merc. hat 
als Beispiel: «La fournäe d'aujourd'hui n'est que de trente». — 
Alte Bedeutung: ein Ofen voll. 

fusillade: Hinrichtung durch Erschießen; auch Gewehrfeuer. 

— Mon. V544;: La fusillade dans les rues et les fenßtres a ätä 
tr^s forte (Lettre ä TAssembläe nat., 2 sept. 90); — ibd. Vlub: 
Cette fusillade se passa sans fruit (Chabroud, 30 sept. 90); — 
Aul., Com. III 269; Nous avons assuyä une fusillade de tiraij- 
leurs eonemis (15 avr. 93); — Aul., Soc. Vä22: Nous avons fait 
tomber vingt et une töte par la guillotine, sans compter les fu- 
sillades journaiiöres (Baigne, 18 nov. 93); — Snetl. (art. horames 
de sang): Les victimes qui tombörent pendant ce regime revo- 
lutionnaire par les guillotinades, noyades et les fusillades sont 
incalculables. — Lav. 99, Moz., Schw. 1807, Ndol. fr.^ usw. — 
Dict. Gen. belegt es 1796; seit 1835 in Acad. — Dazu: 
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fusilladeur: Beioame von Collot d'HerhoiSy weil er viele 
seiner Mitbürger zu Lyon niederschießen ließ: Lav. 99, Näol. fr. 

guillotine = Fallbeil (nach dem Arzt und Mitglied der 
Nationalversammlung Guillotin benannt, der empfohlen hatte, die 
Todesstrafe durch eine Maschine zu vollziehen). — Aul., See. 
IV69: Je le repöte, mort ä TAssembläe nationale, raort ä la li- 
bertö, si la guillotine d'Orl^ans ne fait pas justice de ce protec-» 
teur (Chöpy fils, 4 juil. 92). — Snetl., Acad. 98 Suppl., N^ol. 
fr., usw. 

guillotiner. Aul., Soc. IV426: Si j'avais fait comme 
Bailly, il y a longtemps que j aurais ötö guillotin^ (Benaudin, 
25 oct. 92); -— ibd. IV430: Je demande que cette qiiestion soit 
appeläe avec acharnement, jusqu'ä ce que nous ayons öt^ voir 
guillotiner toute la famille ci-devant royale (26 oct. 92); — ibd. 
V312: Toulon serait dans le devoir et Marseille n'oserait pas en- 
chalner les patriotes et les guillotiner (24 juil. 93). — Snctl., 
Lav. 99, Acad. 98 Suppl., usw. 

le guillotin^: Acad. 98 Suppl., Rest., Moz., usw. 

guillotinade: Lav. 99, Snetl., Schw. 1807, Dict. de Str., 
usw. — Fehlt in Dict. Gän. 

guillotinement : Moz., sonst nicht angegeben. 

guillotinable. Dict. n^oL (art. Boussac): C'est celui qui 
appelait les malheureuses victimes denonc^es sans preuves, des in- 
dividus guillotinables. 

guillotinaire. Nur in Lav. 99 und N^ol. fr., der fol- 
gendes Beispiel hat: un rapport guillotinaire, c'est-ä.-dire tendant 
k procurer des victimes ä la guillotine. 

guillotineur. Neol. fr. (art. Comitö de dömolition): une 
des institutions jacobinites formöes sous le r^gne du guillotineur 
artösien. — Nur in Littrö und Sachs, die mit Ausnahme der 
beiden vorhergehenden alle Ableitungen von guillotine verzeichnen. 

lanterne = Art Hinrichtung zu Beginn der Revolution, 
die darin bestand, daß man Leute, die als Verräter galten, mit 
einem Strick an einen Laternenpfahl aufhängte. — Mon.IIssTb: 
Dans cette möl^e il s'öleva des voix qui criaient: ä, la lanterne 
(ein Zeuge über die Ereignisse des 5. Oktober 1789); — ibd. Illesa: 
Dans le temps, oü les ordonnances ont 6i^ rendues, il n'y avait 
ni lanternes, ni bafonnettes (Foucault, 5 janv. 90); — ibd. IV248 b: 
Tis ont mis les t6tes ä prix et menacent de la fatale lanterne 
(Viellard, 29 avr. 90). — Acad. 98 Suppl., Dict. nat. (M. De- 
launay est le premier qui ait 6t6 mis ä la lanterne), Rest., usw. 
— Dazu: 
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lanterner = an eioen Laternenpfahl aufhäDgen. Aul., 
Soc. I472 : S'il s'en trouvait qui ne voulussent pas y consentir, 
vou» avez le droit de les faire lanterner (aus einem Pampbiet, 
1 790) ; — ibd. IVies : Le peuple se pörta en foule ä Thötel commun, 
demandant k grands cris qu'on lui livrät ce nouveau Dusaillant, 
pour le lanterner (30 juil. 92). — Aead. 98 Suppl., Dict. nat., 
Schw. 1807, Dict. de Str., usw. — Lav. 99 hat dafür lanterniser, 

— N^ol. fr. und Lav. 99 haben aucb noch lantemation: Auf- 
hängen an einen Laternenpfabl; beide haben für lanterner: 

lampader. 

marseillaise. Wurde von den Föderierten aus Marseille 
im Juli 1792 nach Paris gebracht und jetzt berühmt; hieß zu- 
erst rhymne des Marseillais. Aul., Com. I149: L'hymne des 
Marseillais a äte chant^ et entendu avec enthousiasme (16 oct. 92); 

— ibd. TII248: On a dansö la Carmagnole et Thymne des Mar- 
seillais a et^ chant^ h, diverses reprises (14 avr. 93). — Nöol. fr., 
Lav. 99, Dict. de Str. 

mitraillade : Niederschießen mit Kartätschen ; Hinrichtungs- 
weise, die besonders in Lyon üblich war. Schw. 98 Suppl. hat 
das Beispiel: Trop longtemps comprim^s par Thorrible spectacle 
de la guillotine et des mitraillades, les Lyonais n'ont osö ölever 
la voix. — Acad. 98 Suppl., Lav. 99, Rest., N^ol. fr., usw. — 
N^ol. fr., Lav. 99 und Schw. 1807 haben auch: 

mitraillement in derselben Bedeutung. — Dazu das 
Verbum : 

mitrailler. N^ol. fr., Rest. — Dict. G^n. belegt es 1800; 
seit 1835 in Acad. 

mitrailleur = der durch Kartätschen hinrichten läßt: 
Lav. 99, Dict. de Str. — N60I. fr. fügt hinzu: Beiname von 
Gollot d'Herhois, «ce höros mitrailleur». — Nicht im Dict. G6n. 

non-6niigration (besonders der Ausdruck : certificat de non- 
Emigration). Aul., Com. V494: Annulez par un d^cret les certi- 
ficats de non-ämigration des pr^tendues autoritös de Marseille; ils 
sont tous faux et menteurs (Poultier, 6 aoüt 93); — Aul., 
Soc. V372: Quelques jours aprös, Gilbert lui-meme vint se prä- 
senter au Comit^ et offrir des preuves de non-ämigration (Basire, 
23 aoüt 93). — Snetl., N^ol. fr., Lav. 99, usw. — Nicht im 
Dict. Gön., Littr^, Sachs. 

noyade: Ersäufung mehrerer zugleich ; Scheußlichkeiten, die 
sich Carrier namentlich in Nantes zuschulden kommen ließ. — 
Aul., Soc. VI 556: ün citoyen dit que les noyades de Nantes 
fönt la plus mauvaise impression dans le peuple («Annales patrio- 
tiques», 8 oct. 94). — Acad. 98 Suppl., Lav. 99, Nöol. fr., usw. 
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— Andere Bezeicbnungen für diese Grausamkeiten sind: navi- 
gaüon patriotique (weil die Unglücklichen auf ein Schiff ge- 
bracht wurden, dessen Boden mit einem Male verschwand): Lav. 99, 
manage r^publicaine OU civique (weil zwei Personen ver- 
schiedenen Geschlechts aneinandergebunden und in die Loire ge- 
stürzt wurden): Lav. 99, Neol. fr. — Dazu: 

noy(ad)eur = Ersäufer. Beiname von Carrier. Lav. 99, 
Neol. fr. (Letzterer hat auch 6tre noyad6 = 6tre noyä.) — 
Dict. neol. (art. Cafres): II s'agissait d'envoyer dans la Cafrerie 
.... une trentaine de noyeurs, 5 ou 6 septembriseurs, 2 ou 
3 calomniateurs (s. auch baignade). 

pentarchat ou pentarchie. Nöol. fr., Lav. 99, Moz. 

pentarque: einer der 5 Mitglieder des Direktoriums. Lav. 99, 
NeoL fr., Moz, Rest.: Terrae du nouveau regime, nom donnö 
aux 5 directeurs. 

prairiaUser = niederschießen (wie bei dem Aufstand des 
1®' prairial III = 20. Mai 1795). Ils vont se faire prairialiser, 
tandis que pour sauver la patrie il ne faut que vendömiariser 
(Babceuf in Littrö). 

sabrade = Hinrichtung, Niedermetzlung mit dem Schwerte: 
Lav. 99, Nöol. fr. 

septembrisade : Das Morden in den Gefängnissen zu Paris 
(2. und 3. September 1792). Acad. 98 SuppL, Schw. 1807. — 
Dazu das Verbum: 

septembriser. Schw. 98 SuppL: On ne cesse de septem- 
briser les bons patriotes. — N^ol. fr., Snetl., Lav. 99, usw., auch 
Acad. 98 Suppl. Neol. fr. und Revolutions-Almanach 1795, S. 101, 
bemerken, daß wir das Wort dem «Orateur du genre humain» 
Anarchis Cloots verdanken. 

septembriseur = Teilnehmer oder Mitwisser dieses Mor- 
dens; die letzteren nannte man auch septembriste: Acad. 98 
Suppl.,. Snetl., Lav. 99, usw. — Aul., Soc. Vsie: Ils appar- 
tiennent h cette faction impie, qui appelle les vrais patriotes des 
dösorganisateurs, des anarchistes, des septembriseurs (Adresse aux 
Fran9ais, 26 juil. 93); — ibd. V498: Le bruit se repandit que 
j'^tais de la Commune du Dix Aoüt et cons^quemment un sep- 
tembriseur (Bernard, 3 nov. 93). — Dict. Gön. verzeichnet keines 
dieser Worte. 

terreur. Aul., Soc. V506: Je prötends que la terreur ne 
doit cesser que lorsque nous serons parvenus h la paix (Dufourny, 
11 nov. 93); — ibd. Vsss: Mes fröres, que la terreur ne cesse 
d*6tre ä Tordre du jour, et tout ira bien (Prancastel, 31 däc. 93). 

— Andere Bezeichnung für Schreckensherrschaft: 
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terrorisme. Aul., Soc. VI eis: Le terrorisme rugit en- 
core autour de vous, et Taristocratie . . . veille aux portes da 
s^Dat fran^ais (Cadroy, 14 nov. 94). — Acad. 98 Suppl., Lav. 99, 
Nöol. fr., Moz., usw. — Hierzu: 

tjBITOriste = Anhänger dieses Systems. Näol. fr.: Les 
Jacobins se faisaient gloire du titro de terroristes. — Auch Äd" 
jectiv: Snetl. (art. ordre du jour): des horaraes sanguinaires et 
terroristes. - Auch in Lav. 99, Acad. 98 Suppl., Moz., usw. — 
Dazu als Verbum: 

tprroriser: die Schreckensherrschaft einführen, durch Schrek- 
ken regieren. Nöol. fr.: terroriser etait Touvrage des Jacobins 
ou de Robespierre, et de ses satellites qui terrorisaient tous les 
Fran^ais. — Auch in Lav. 99, Schw. 98 Suppl. und Schw. 1807, 
Moz. — Im Dict. G^n. ; seit 1878 in Acad.; heißt auch = erschrecken, 
welche Bedeutung Littrö nicht anerkennen will. 

Vandalisme: Rohe Zerstörungswut, wie sie 1793/94 gegen- 
über vielen Werken der Kunst von ungebildeten Menschen be- 
tätigt wurde. Revue des langues rom. 15244: Je te remercie, 
citoyen, du plaisir que tu m'as procure en m'envoyant ton rap- 
port contre le Vandalisme. (ürb. Domergue ä Gr^goire, 5 vind. 
l'an III =• 27 sept. 94.) — Littre führt eine Stelle bei Gr4goire 
an: Je cräai le mot pour tuer la chose. — Acad. 98 Suppl., 
Lav. 99, Dict. de Str., Schw. 98 Suppl. und Schw. 1807, u^w. 

— Dazu: 

vandaliser. N^ol. fr.: Les temples ont ^tä vandalisees 
dans tous les d^partements, oü l'arm^e revolutionnaire a pön^tre, 

— Auch bei Lav. 99: vandalisch behandeln. — Dict. Gen. hat 
es nicht. 

vendfemiariser (s. prairialiser). 

vendfemiariste = Teilnehmer an dem Aufstand des 13 vend. 
IV = 4./5. Okt. 1795. — Beleg: Laharpe, Langue revol., S. 38, 
Anmerkung. 

b) Worte, die unmittelbar auf die politischen 
Umgestaltungen hinweisen. 

anticivique = unbürgerlich. Mir. IVse: procurer aux 
prelats et aax pasteurs aristocrates une facilitä pour renforcer leur 
influence anticivique (26 nov. 90); — Aul., Soc. I418: Cecaractere 
anticivique qui doit 6tre suspect et odieux aux citoyens (La Harpe, 
17 däc. 90); — Mon. VIII 431b: Quand toutes les passions anti- 
civiques se coaliseraient pour rendre un decret aussi absurde, 
aussi anti-constitutionnel (Rewbell, 17 mai91). — Lav. 99, Snetl., 
Schw. 1807, usw. 
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anticivisme. Aul., Soc. Ilai: On a faii entrer aa cbäteau 
an menuisier aristocrate qne T anticivisme a fait cbasser de cette 
honorable Sociöt^ (Pamphlet, 23 f^vr. 91); — Mon. Xisoa: Vous 
n'avez qne des hussards connus par leur anticivisme (Bazire, 
26 d^c. 91); — Aul., Com. I382: Les femmes j entretiennent 
un esprit d'anticivisme däcid^ (2 janv. 93). — Näol. fr., Dict. näol. 

— Beide Worte sind nicht im Dict. Gäo. 

antinational. Mon. Il398b: Les intentions et opiniätret^s 
antinationales (Adresse ä l'Assembl6e nat., 15 dt^c. 89); — Mir. 
III 133*. Le roi, dit-on, pourra donc faire des guerres injustes, des 
guerres antinationales? (20 mai 90). — Von diesem Wort gibt 
schon För. ein Beispiel, aber noch fehlt es in den Wörterbüchern 
der Revolution, erst Moz. verzeichnet es; also ist es erst durch 
die Revolution in Aufnahme gekommen. — Fehlt im Dict. Gön. 

antipatriote. Aul., Soc. IIsoi: ün membre demande que 
Ton purge les ötats-majors des troupes de ligne des officiers anti- 
patriotes («Journal de laR^v.», 10 avr. 91); — Mon. X342a: Les 
remplacements faits jusqu'ä präsent ont dejä mis dans larmt^e une 
grande masse d' officiers antipatriotes (Carnot le jeune, lOnov. 91). 

— Als Substantiv: Aul., Soc. IV 664: Voyez encore, de ce möme 
cötö Brissot, le cauteleux Brissot, et veritablement plus qu'aucun 
autre, l'antipatriote fran9ais (Circulaire aux Soc. affiliäes, 7 janv. 
93). — Nur Sachs hat es (als subst.). 

antipatriotisme. Mon. III 64o b : Je craindrais que cet instant 
ne füt le triomphe de 1' antipatriotisme (Tfaouret, 17mars90); — 
Mir. IVss: Le minist^re privä de la confession . . . peut aussi de- 
venir un foyer d'antipatriotisme (26 nov. 90). — Nur bei Sachs, 
im Suppl. 

antlpolitique. Mon. VIIl47ob: II s*ätait forme dans la 
ville d'Aix, deux Sociät(5s connues, Tune sous le titre d'Amis de 
la Constitution, Vautre sous celui d'Antipolitiques (Lapparent, 
21 mai 91); — Aul., Soc. V126: La Soci^tö des antipolitiques 
r^publicains ä Manosque (Lettre aux Jacobins, 22 mars 93); — 
(Adjektiv): Mon. X762a: La premiöre partie du discours de 
M. Brissot est antipolitique (Ramond, 29 döc. 91). — Goh. bietet 
unter anti-moral einen Beleg für das Wort (als Adjektiv) bei Merc, 
aber in keinem Wörterbuch der Revolutionszeit findet sich anti- 
politique. — Dict. Gön. und Littrö führen für das Substantiv einen 
vereinzelten Beleg aus dem 17. Jahrhundert an. 

antipopulaire. Goh. führt einen Beleg bei Merc. an 
(1766 ist Druckfehler!); wird jetzt sehr hftufig; z. B. Aul., Soc. 
I228: La vie des döfenseurs du peuple, menacee par une iigne de 
Champions antipopulaires (Grouvelle, aoüt 90); -- ibd. V278: leur 
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ouvrage est antipopulaire (Robespierre, 28 juin 93), usw. — Nur 
Dict. näol. hat (für das Substantiv) einen Beleg (art. Blanquet): 
Ils furent suppliciös ä Paris comme Aristocrates, Royalistes, . . . 
Anti-Popnlaires, etc, — Sachs verzeichnet das Adjektiv als nöol* 

antipopularitö. Dict. nöol. (art. Bonac): Maire d'une 
petite ville, fut supplici^, comrae convaincu d'Anti-Popularitä. 

anÜreligieux. Aul., Soc. Vsse: Ces hommes qui n'ont 
eu d'autre märite que celui de se parer d'un z^le anti-religieux 
(Robespierre, 28 nov. 93). — Dict. G^n. verzeichnet es als N^ol.; 
ist nicht in Acad. 

antir6publicain (s. u. adj.). — Aul., Com. Illaoo: La 
loi ne frappe de mort que les auteurs d'^crits ou de discours 
döcid^ment antiröpublicains (Hörault, 27 avr. 93); — Aul., Soc. 
¥244: Quant au g^nöral Gustine, il a un ton et des opinions anti- 
r^publicaines (9 juin 93). — N^ol. fr.: II est des pieds ä la töte 
un antirepublicain et ne respire que rojalisme. — Lav. 99, Dict. 
de Str., usw. — Nicht im Dict. Gen. 

antir6volutionnaire. Mon. lIIecTb: Tous ces grands 
Corps appel^s parlements sont antirövolutionnaires (Saint-Martin, 
20 mars 90); — ibd. VIeisb: Elle s'est mise ä la töte du parti 
antir^volutionnaire (Robespierre, lldöc. 90). — Substantiv: Mir. 
III 393: II est permis d'opposer ä l'int^rßt mal entendu qui fait 
les antir^volutionnaires, un int^röt bien entendu (27sept. 90); — 
Mon. X484a: L^armäe des antir^volutiouDaires fut mise en fuite 
(Mulot, 19nov. 91). — Schw. 1807, Moz.' — Nicht im Dict. Geo. 

Canaillarchie. Nöol. fr.: nouveau; terme aristocratique, 
Pöbelherrschaft = assemblöe nationale (die bürgerlichen Mitglieder). 
— Ähnlich in Schw. 98 Suppl. und Schw. 1807. — (Littrö Suppl. I 
belegt in demselben Sinne canaillocratie bei J. de Maistre.) 

Cannibalisme = kannibalische Wut und Gesinnung (wird 
von den Jakobinern gesagt). Schw. 98 Suppl.: Döjä votre 
foudre a precipitä du haut de leur montagne les orgueilleux titans 
de Thorrible cannibalisme. — Auch N^ol. fr., Lav. 99. — Dict. 
G6n. verzeichnet es als Ni$ol., ist nicht in Acad. (Brunot belegt 
in seinem Dict. manuscrit cannibalitö.) 

Carmagnole. Hat mancherlei Bedeutungen: 1. Art Me- 
lodie und Tanz; 2. besonderes Kleidungsstück (= Jakobinerjacke) ; 

3. Soldat und Bürger, der das Lied sang oder die Jacke trug; 

4. Name für Berichte, die Barere im Konvent erstattete und die 
er selbst so benannte («L'Anacr^on de la Guillotine» in seinem 
«Patois de crime»: Näol. fr.), und worin er Verschwörungen, Äch- 
tungsmaßregeln, usw. behandelte. — Acad. 98 Suppl., Snetl., Lav. 
99, Näol. fr. haben für die dritte Bedeutung: caraiagnol («Bürger, 
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der bereit war, für die Freiheit zu sterben»). — Aul., Com. III?48: 
On a dans^ la Carmagnole autour de l'auto-da-f^ d'un nouveau 
genre, et Thymne des Marseillais a ätä cbantä (14 avr. 93); — 
Aul., Soc. VI7: Les sans-culottes cbantent la Carmagnole en dc- 
truisant tous les hocbets de la snperstition (Albitte, 2 1 mars 94) ; 

— ibd. VI 101: Les soldats de la libertö volent h la victoire en 
chantant la Carmagnole (Carrier, 28 avr. 94); — ibd. VI563: Se 
sont-ils jaraais präsentes [= les ömigräs] en plaine devant ces 
carmagnoles, quils affectaient tant de mäpriser? (Duhem, 10 oct. 
94). — Die Benennung rührt wohl her von der Stadt Carmagnoia 
in Piämont, bei deren Belagerung 1792 das Lied entstanden ist, 
- — Besondere figürliche Redensarten: Snetl.: nous dansons la 
Carmagnole partout sur le m^me air = wir sind immer siegreich; 
Moz.: faire donner la carmagnole ä qn. = ihn mit der Guillotine 
hinrichten. 

Civiquement. Aul., Soc. IV92: remorcier le ministre de 
l'interieur de l'obligation qu'ils lui ont d'avrir etä desarmes par 
les Lyonnais, et de l'ordre de les füsilier, qu'il avait civiquement 
adressä h, tous les d(5partements (11 juil. 92). 

Civisme (besonders der Ausdruck: certificat de civisme). 
Mon. l42oa: L'esprit de civisme du peuple fran9ais pavait avec 
d'autant d'äclat dans cette sage modöration au milieu du däsordre 
et du tumulte que sa majestä dans la constance de ses represen- 
tants (4 sept. 89); — ibd. Vsoa: Son civisme et ses vertus vous 
sont connus (Cazales, 9 juil. 90); — Mir. IV13«: 'Un ecclösiastique 
douö d'un civisme incontestable (7 janv. 91); ~ Mon. X529a: 
Presque tous les sujets dont j'envoie la liste, präsenten t les con* 
ditions exigäes depuis les nouveaux däcrets. Tous ont fourni des 
certificats de civisme (Dnportail, min. de la guerre, 1®^ däc. 91); 

— Aul., Soc. IV488: üne lettre qui dönonce M. G., comme ayant 
surpris un certificat de civisme aux citoyens Rovöre et Fauchet, 
commissaires de la Convention nationale dans le däpartement de 
l'Yonne(31 oct. 92).— Snetl., Lav. 99, Acad. 98Suppl.,Dict.nat.,u8w. 

COntre-revolution. Mon. Illisia: 11 devait rassembler 
20000 gentilshommes pour opärer une contre-revolution (15 janv. 
90); — Mir. II455: Serait-ce parce qu'il a present^ Taffaire de 
Toulon comme une preuve de la possibilitö du projet d'une contre- 
rävolution? (26 janv. 90); — ibd. IV g: Nous nous croyons assez 
forts pour arborer la couleur blanche, c'est-ä-dire la couleur de 
la contre-revolution (21 oct. 90). — Dict. nat., Snetl., Acad. 98 
Suppl., usw. 

contre-r6volutionnaire (subst. u. adj.). Mon. V254 b: 
Les contre-r^volutionnaires ont pour eux l'Espagne, la Sar- 
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daigne, TAutriche et la Prusse (28 juil. 90); — Mir.IIIsde: On m'ac- 
cuse comme un conspirateur contre-r^volutionnaire (11 sept.90); — 
ibd.IVgs : Des prßtresfanatiques et coiitre-rövolutionnaires(26nov. 90). 
— Snetl., Voc. fr. 98, Lav. 99, Acad. 98 Suppl., usw. Schw. 98 
Suppl. hat auch COntre-r6volutiOnnel in demselben Sinn. 

contre-r6volutionnairement. N^ol. fr.: accusö d'avoir 
agi et parl6 contre-rävolutionnairement. — Snetl., Lav. 99, Scbw. 
1807. — Fehlt in Dict. Gän. 

COntre-r6volutionner. Snetl.: Les ennemis de la patrie 
chercbent k contre-rävolutionner toutes les mesures les plus salu- 
taires du gouvernement. — Nöol. fr., Lav. 99, Scbw. 1807, Dict. 
de Str. — Fehlt in Dict. Gön. 

dömagogie = Volksaufwieglung, Herrschaft der Menge. 
Aul., Soc. 1X240: Ddjä ils se disputent ä qui sera l'apötre de la 
demagogie ou du räpublicisme (Pamphlet, Avis aux Fran9ais sur 
les Clubs, mars 91). — Nouv. dict. 92, S. 127: Les chefs 
actuels de la demagogie voudraient bien 6tre des Brutus. — 
Merc. (art. Girondisme): Leur victoire sur ce vil instrument de 
la demagogie suburbaine (= Marat). — Acad. 98, Dict. de Str., 
Lav. 99, usw. 

dömagogique. Aul., Soc. Uns: Berits propres ä donner 
le dernier degre k la fermentation d^magogique («Le Lendemain», 
11 mars 91). — Nöol. fr., Lav. 99, Dict. de Str. Dict. G^n. hat 
es als Neolog.; in Acad. seit 1835. 

d^magOgisme = System der Demagogie. Lav. 99, Näol. 
fr. — Beide haben auch: 

d6ltiagOg^inette = Kind der Demagogie (Name für die 
Verfassung von 1789). — d^magogisme bei Littrö und Sachs. 

dömagogiste. Mon. XII 659a: D^jä les d^clamations de 
quelques demagogistes outres r^veillent les soup9ons de leurs rap- 
ports avec les int^ress^s au renversement de la Constitution (Ro- 
land, 16 juin 92). 

dönationaliser. Dict. G^n. gibt an: seit Ende des 18. Jahr- 
hunderts gebräuchlich, seit 1878 in Acad. — Das erste Wörter- 
buch, das es verzeichnet, ist Moz. : Le däcret imperial däclare 
dönationalisä tout bätiment qui . . . 

d6royaliser. Aul., Com. III245: 11 serait donc k soubaiter 
qu'on fit passer au camp quelques bataillons de nouvelles troupes 
bien patriotes pour renforcer notre arm^e, achever de la d^royaliser 
(Du Bois du Bais, 14 avr. 93). — Snetl., N^ol. fr., Dict. de 
Str., usw. — Fehlt in Dict. G^n. 

despotiser. Mon. lieb: Tout ceci finira par un arrßt du 
conseil; nous serons chambr^s et despotisäs par le fait, d'autant 
Ranft, Einfluß der französ. Revolution. 8 
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plus iDfailliblement que tons les aristocratcs tendcnt ä ropinion 
par ordre (Mirabeau, 29 mai 89); — Aul., Soc. VIbts: Les ad- 
ministratioDS möme, despotisäes tantöt par les comites r^volution- 
naires, tantöt par les meneurs des clubs, recevaient leur direction 
des volontös de ce tyran (= Robespierre) (Cadroy, 14 nov. 94). 
— Snetl., Lav. 99, Schw. 1807, N^ol. fr., usw. — Fehlt in 
Dict. G^D. 

emprfetrailler. Aul., Com. III500: Quant aux admini- 
strateurs, le döpartement est m^diocre. Les districts sont ä moitie 
pourris et emprötraill^s (Höraul t, 27 avr. 93). 

ex-COnstituant. Eine große Reihe derartiger Zusammen- 
setzuDgen entstehen: sie zeigen recht deutlich, wie leicht damals 
neue Wortbildungen zustande kamen. Mon. Xlll43ia: Je demande 
que les deux ex-constituants soient döcrötös d'accusation (Cambon, 
15 aoüt 92); — Aul., Soc. IV472: Si votre figure n'est pas con- 
nue pour celle d'un ex-constituant ou d'un membre de la -lögis- 
lature, vous ne pouvez obtenir la parole (Garnier, 11 nov. 92). — 
Als neu in Snetl., Schw. 1807, Lav. 99, usw. — Andere Bil- 
dungen: Mon. Vseoa: M. le prösident est remplacö par M. Du- 
pont, ex-prösident (4sept. 90); -- Mon. Xlissa: Je demandai que 
l'ex-ministre Duportail füt mis en etat d'arrestation (Roulbiös, 
17 janv. 92); — Aul., Soc. 1 470: On pröparera un däcret ä 
Teffet de prier, par toutes les voies requises ou non, les ex-prin- 
cesses, ex-duchesses, ex-comtesses, ex-vicomtesses, ex-marquises, de 
livrer leurs diamants. — M. Voidel sera chargö de faire la rechercLe 
des croix de nos ex-abbesses (Pamphlet, 1790); — ibd. II 327: 
L'ex-äv6que d'Angoulöme (17 avr. 91); — Aul., Com. II 71: 
Beaucoup de pr6tres däport^s sont renträs, quatre ex-capucins, 
missionnaires de l'aristocratie, sont arr6tös (7 fövr. 93); — Aul., 
Soc. V245: II y a un plan arrßtt^ parmi les ex-nobles, pour d^- 
goüter tous les officiers qui n appartiennent pas h leur caste 
(Boissel, 9 juin 93); — Aul., Com. V537: Des scelläs oppos^s 
dans la domicile de Tex-deput^ Pötion (13 aoüt 93); — Aul., 
Soc. VI 102: Les deux La Tour du Pin, Tun ex-ministre, et Tautre 
ex-gouverneur (28 avr. 94). — Näol. fr. hat noch andere: ex- 
constitutionnel (Abgeordneter der ersten Ass. nat., der die I.Ver- 
fassung aufgab), ex-conventionnel ; ex-lägislatif = ex-membre de 
la seconde assembläe, usw. 

föderal = verbündet, Bundes-. Brunot führt an: Etat 
föderal (7 sept. 89). — Oncken, Gesch. der franz. Rev. 324, in 
einem Briefe Mirabeaus: noeud f^d^ral (31 janv. 90); — Aul., 
Soc. IV 470: Dubois-Cranc^ combat cette opinion, en convenant des 
vices du gouvernement f^äral- (9 nov. 92); — Merc. (art» giron- 
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dismo): Le regime fedäral ne peut convenir h la röpublique fran- 
9aise. Seit 1835 in Acad. — Snetl. 95, Moz. 

f6d6raliser = za einem Bundesstaate machen. An]., Soc. 
IVess: Basire annonce qu'il a döcouvert le mystöre de la faction 
brissotine. «Son project, dit-il, est manifestement de ft^döraliser 
la Republique» (2 janv. 93); — Aul., Com. IV458: Des admini- 
strations de däpartement, qui se föd^ralisent par commissaires pour 
former de petites Conventions präs les Arm^es (5 juin 93); — 
ibd. V283: Toutes les trames de la faction scelörate qui voulait 
f^däraliser la France pour an^antir la R^publique (Philippeaux, 
17 juil. 93); — Aul., Soc. VI129: On y voulait faire de chaque 
section une petite röpublique, et s'il en ätait parmi elles qui ne 
födöralisaient pas, elles insultaient audacieusement ä la loi (CoUot 
d'Herbois, 15 mai 94). — fädäraliser ist in Acad. 98 Soppl., 
Nöol. fr., Dict. de Str., Rest, usw. — Hierzu: d6f6deraliser. 
Snetl.: En döfederalisant Lyon, le grand foyer des fädäralistes. 
Lav. 99, Neol. fr., Schw. 1807. — Fehlt in Dict. Gön. 

föd6ralisation. Aul., Soc. VI578: La loi du 14 frimaire 
contient une disposition expresse qui d^fend aucune f^döralisation, 
aucune centralisation (Bentabole, 16 oct. 94). — N60I. fr. — 
Sachs Suppl. 

f6d6ralisme. Aul., Soc. IV434: Nous avons vu aussi 
dans le döeret quelque chose approchant un peu de fäd^ralisme 
(Collöt, 27 oct. 92); — ibd. IV470: Chabot expose les inconvä- 
nients qui peuvent resulter de l'agrandissement de notre territoire 
par des conqußtes ou des räunions; il y voit affaiblissement de 
force dans le centre, d^sorganisation, enfin le föd^ralisme (9 nov. 
92); — ibd. IV523: Le fädöralisme qui n'est autre chose quune 
alliance offensive et defensive, rägnait cependant parmi les Etats 
r^publicains (Milhaud, 26 nov. 92). — In weiterem Sinn: Revue 
des langues rom. 15 203: Ils ont abjure et combattu Ig födä- 
ralisme politique. 11s combattront avec la mßme Energie celui des 
idiomes (Gr^goire, 16 prair., Tan IP de la Röp. = 6 juin 94). 
— Einmal steht dafür: f6d6ratisme. Aul., Soc. IV408: porter 
la CoDvention alternativement dans les chefs-lieux des 83 d^par- 
tements, cet alternat ne signifie autre chose que le fäderatisme 
tout pur (19 oct. 92). — f^däralisme ist in Snetl., Lav. 99, Acad. 
98 Suppl., Dict. de Str., Voc. fr. 98, usw. 

f6d6raliste (subst. u. adj.). Mon. XIIl7iob: kündigt in 
der Nummer vom 17. Sept. 1792 folgendes Buch an: Le fädöra- 
liste, ou Collection de quelques Berits en faveur de la Constitution 
propos^e aux Etats-Unis de l'Am^rique; — Aul., Soc. IV520: II 
abandonne bötement les aristocrates gourmets en 1789, les Feuil- 
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lants gourmets en 1791, et les Fädäralistes gourmets en 1792 
(A. Cloots, 26 nov. 92); — 'M. IVeei: Tout rimprudent parti des 
föderalistes (7 janv. 93); — ibd. Vaei: C'est ici que peuvent se 
dävoiler les principes f^döralistes (16 juin 93); — Aul., Com. 
Vsö : Veillez sur les administrations qui sont presque partout mau- 
vaises, ambitieuses et f^döralistes (Alex. Ysabeau, 25 juin 93). — 
Snetl., N^ol. fr., Lav. 99, Voc. fr. 98, Acad. 98 Suppl., usw. — 
anti-f6d6raliste : Aul., Soc. V447: Junius Frey, connu par 
deux ouvrages tr^s patriotiques, l'Anti-f^d^raliste et la Philosophie 
sociale (Chabot, 5 oct. 93). 

gOUVernant. Bedeutete früher = Herrscher, Statthalter, 
Dict. öön. verzeichnet einen Beleg aus 1449, erklärt diese Bedeu- 
tung als veraltet. In der Revolutionszeit kommt es meist zu- 
sammen mit gouvernä im Plural vor: die Regierenden und die 
Regierten. Mir. Tis?: Je fais aux gouvernants un meilleur sort 
que vous (16 juil. 89); — Mon. I4i9b: Sans doute que les 
gouvernes ne peuvent önoncer leurs sentiments sur les Opera- 
tions faites ou ä faire par les gouvernants que dans des 
formes respectueuses d^terminöes par la loi (Art. du 4 sept. 89); 

— Aul., Soc. VI 863: On ne doit pas laisser aux gouvernants 
le pouvoir de marchander les äcrivains (Laugier, 20 aoüt 94). 

— Für gouvernants in diesem Sinn steht auch gOUVerneur, 
das in dieser Verwendung neu ist: Aul., S0C.IV405: Si la Con- 
vention veut ätablir un gouvernement qui plaise k la majorite 
des gouvernes , eile n'aura jamais rien ä craindre. Je dirai plus ; 
je suppose que le däcret passe; alors, ou la Convention cröera un 
gouvernement pour les gouvernes, ou eile l'ätablira pour les gou- 
verneurs (Chabot, 19 oct. 92). — gouvernants et gouvernes findet 
sich in Lav. 99, Acad. 98 Suppl., Rest., usw. 

gOUVernementiste : «der eine feste Regierung wünscht»: 
Lav. 99. — Litträ belegt es im Suppl. I: Faisant de n^cessit^ 
vertu, affectaient de paraltre gouvernementistes (Baboeuf). 

impatriote. Dict. nat., S. 145: Nous allons avoir autant 
de patriotes que nous avions d'impatriotes ; — ibd. S. 171: La 
s^ance est nationale quand les prövaricateurs impatriotes y re9oi- 
vent le juste chätiment. — Lav. 99, N^ol. fr. — Fehlt in 
Dict. G^n. 

impatriotique. Mir. IV2: Ces dispositions furent rejet^es 
par une tactique impatriotique (20 oct. 90). — Dict. nat., S. 178 : 
Dans le nouveau regime, la vaisselle d'argent ^tait impatriotique. 

— Lav. 99, N^ol. fr. — Fehlt in Dict. Gön. 

impatriotisme. Lav. 99, Näol. fr. — Fehlt in Dict. G^n. 

— Littrö Suppl. I belegt es 1874. 



Digitized by 



Google 



— 117 — 

impolitiquement. Aul., Soc. III247: Une preuve quele 
roi a acceptä librement la Constitution, c'est qu'il a fait, trös im- 
politiquement, mais cependant trös librement, usage de son veto 
(12 nov. 91); — ibd. IV 320: Nous avons agi impolitiquement en 
ne le faisant pas arrßter avant de le destituer (CoUot, 28 sept. 92). 

— Dict. G6n. bezeichnet es als Näol.; seit 1835 in Acad. 

impopulaire. Mir. lUs: Plusieurs d^put^s impopulaires 
ayant 6te menacös, M. Malouet prötendit .... (10 oct. 89). — 
Lav. 99, Nöol. fr. — Seit 1835 in Acad. 

impopularitö. Dict. Gön. hat einen Beleg aus 1789 bei 
Mirabeau; — Lav. 99, N^ol. fr. — Seit 1835 in Acad. 

incivique. Mon. IXs^a: Un petit sacrifice pecuniaire fera 
jouir en paix le riclie et le malveillant hors de nos fronti^res 
d'une tranquillitö perfide et d'un bonheur incivique (Barröre, 
9 juil. 91); — Aul., Soc. IV489: Le th^ätre est soutenu par Ro- 
land qui emploie ä faire jouer des pi^es inciviques les sous que 
la nation lui confie (Basire, 18 nov. 92). — Snetl., Acad. 98 
Suppl., Lav. 1802. — Dict. Gön. belegt es 1794. 

inciviquement. Aul., Soc. IVs: M. Dumouriez vit in- 
civiquement avec la soeur de l'ennemi le plus declarö de la Re- 
volution, avec la soeur de Rivarol (C. Desmoulins, 17 juin 92). 

incivisme. Mon. III 674 a: Si le comite de financcs n'ötait 
pas composö d'aussi bons citoyens, je dirais que l'incivisme n'a 
rien imaginä de plus fäcbeux qu'uue loi qui . . . (Boucbe, 22 mars 90) ; 

— ibd. VII 40 a: Toutes ces motions sont des moyens que l'in- 
civisme emploie (Thouret, 4 janv. 91). — Snetl., Acad. 98 Suppl., 
Rest., usw. 

insurger und s'insurger. Mon. XUs» b: II faut bien 
que le peuple soit influencö, puisqu a tout moment, il est pröt k 
s'insurger (Crestin, 20 fevr. 92); — Aul., Com. III39: Les ha- 
bitants des campagnes s'insurgent de nouveau (2 avr. 93); — 
Aul., Soc. Ves?: Qu'ils ne croient pas, comme ils de disent, que 
le peuple s'insurgera pour les sauver; le peuple ne soutient pas 
des conspirateurs ; il ne soutient qae la loi ; il ne s'insurge qu'au 
14 juillet, au 10 aoüt, au 31 mai (Tallien, 14 mars 94); — ibd. 
VI 290 : dire aux Jacobins que le Conseil est insurgö contre les 
nouveaux conspirateurs (27 juil. 94). — Snetl.. Lav. 99, Acad. 98 
Suppl., Rest., Schw. 1807, usw. — Dict. G^n. hat einen verein- 
zelten früheren Beleg (bei Cotgrave 1611). 

insurgö (subst. u. adj.). Mon. V531 a: Les r^giments in- 
Burgös sont sans doute trompös sur le sens de vos d^crets (Bar- 
nave 31 aoüt 90); — Aul., Soc. IV93: M. Robert s'älöve sur le 
nom de födör^s donnö aux citoyens envoyös des döpartements aux 
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bruits de la patrie en danger. II pr^tend que le uom de f^däres 
fle leur convient pas, que celui d'insurges est leur nom propre 
(12 juil. 92); — ibd. VI 663 : Je vis Bourdon et d'autres de mes 
coUögues qui tftcbaient de calmer les insurgös (Duhem, lOnov. 94); 

— ibd. VI 507 : Des covrespondaDces criminelles avec les autres dö- 
partements insurgös (Bassal, 25 sept. 94). — Snetl., Lav. 99, 
Schw. 1807, Neol. fr., usw. 

Insurgent (subst. u. adj.). Mon. XII 447 b: Les repaires du 
despotisme, de Taristocratie et de la feodalitö, seront pour nous ce 
que les plantatioDS combustibles des Cannes ä sucre sont pour les 
negres insurgents (A. Cloots, 22 mai 92); — ibd. XIIIi59a: Les 
principes anarcbiques des insurgents fran9ais (Lettre, 16 juil. 92); 

— Aul. , Com. IV423: Enfin la victoire resta aux insurgents, et 
les membres de la municipalit^ fui'ent traln^s en prison (2 juin 93). 

— Dieses Wort bedeutete frtiber: 1. ungai-ische Landwebr, 2. nord- 
amerikanische Insurgenten (F^r.), seit der Eevolution gebraucht man 
es von allen, die sich gegen die Regierung auflehnen : Lav. 1802, 
Rest., Snetl., Schw. 1807, usw. 

insurrection: Aufstand gegen die Regierung. War nur 
gebräuchlich von den Polen, der Insel Kreta; dann von dem Auf- 
stand der nordamerikanischen Staaten, und zwar wird es meist ge- 
braucht von der (berechtigten) Erhebung des Volkes gegen die 
(ungerechte) Regierung. Seit der Revolution wird es auch auf 
Frankreich angewandt: Acad. 98 Suppl., Snetl., Lav. 1802, Nouv. 
dict. 92, Voc. fr. 98, usw. — Mon. Iieob: L'arriv^e des troupes 
serait le signal d'une insurrection g^n^rale (Sillerj, 15 juil. 89); 

— Mir. I276: Vous n'avez plus d'espoir que dans une insurrection 
gönörale (1^' sept. 89); — ibd. III168: Vous et moi, nous recon- 
naissons egalement le devoir de I'insurrection dans des cas infini- 
ment rares (22 mai 90). Bekannt ist der Ausspruch: «^LHnsur- 
rection est le plus saint des devoirs» , der nach Alexandre, Le 
Mus^e de la Conversation^, p. 260, von La Fayette herrührt, der 
ihn am 20. Februar 1790 getan haben soll. 

insurgence. Goh. belegt 1782 das Wort bei Linguet in 
der Bedeutung partie de I'insurrection amöricaine; erlangt jetzt 
ebenfalls größeres Anwendungsgebiet, Aul., Com. III 175:: Nous 
prenons tous les moyens qui sont en nous pour anäantir cette 
provocation perfide ä l'insurgence (9 avr. 93). — Rest. — Fehlt 
in Dict. G^n. — Litträ hat späteren Beleg des .19. Jahrhunderts. 

insurrecteur = aufwiegelnd. Dict. nöol. (art. Caen): Ces 
dötails prouvent clairement que les vrais auteurs de ces troubles 
ätaient ä Paris, que tout partait du comitä insurrecteur dirigö 
par rOrleanisme (s, auch ^rt, Cagny). — Nur bei Littr^ und Sachs. 
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insurrectionnaire. Aul., Soc. IVe??: üne assembl^e 
convoquöe par le peuple en insurrection doit ötre insurrection- 
naire comme le peuple qui l'a formte (Legendre, 13 janv. 93). — 
Lav. 99, Dict. de Str. — Auch in Sachs. 

insurrectionnel. Aul., Com. III502: L'armöe elle-ra6me 
s'allame peu ä peu d'une chaleur insurrectionneile dont nous de- 
vons redouter l'explosion (Herault, 27 avr. 93); — ibd. lV43i : Les 
depositaires provisoires de la puissance insurrectionneile vont döposer 
leur autorit^ et cesser toutes leurs fonctions (3 juin 93). — N60I. 
fr., Lav. 99, Acad. 98 Suppl., Lav. 1802, usw. 

irr6publicain (subst. u. adj.). Merc. : irr^publicains: ils 
n'existent encore que trop. — N^ol. fr., Lav. 99. — Auch Sachs. 

irr6publicanisme. Nur bei Nöol. fr. und Lav. 99. 

irrtvolutionnaire. Lav. 99:-une action irrövolutionnaire. 
— Neol. fr., Dict. de Str., Schw. 1807. — Auch bei Spenser als 
Fremdwort. 

irr6volutionnairement. Lav. 99, Dict. de Str., Schw. 
1807. — Beide Worte fehlen in Littrt^ und Sachs. 

ministörialiser. Aul, Soc. II 103: II y a 150 d^put^s 
Jacobins que nous ne pouvons ni corrompre, ni ministen aliser 
(C. Desmoulins, 28 fävr. 91); — Mon. Xllse b: Ce n*est pas dans 
un temps oü la nation est oböree par une dette considärable, que 
des fonctionnaires publics doivent chercher ä all^ger et ä mi- 
nisterialiser leurs travaux (Rougier, 9 avr. 92). 

monarchicide (subst. u. adj.). N60I. fr.: Les Jacobins 
d^s leur naissance ont couvö des projets monarchicides. — Auch 
Lav. 99. 

monarchien = Anhänger des verfassungsmäßigen König- 
tums (Verfassung von 1791). — Auch adj. — Aul., S0C.I469: Vous 
pr(5tendez qu'ils sont monarchiens (Pamphlet, 1790); — ibd. II 129: 
Malgre les d^positions des tömoins et les räclaraations des U- 
gislateurs monarchistes que vous appelez les Noirs ou les Mo- 
narchiens (Pamphlet, 28 f^vr. 91); — Mon. VIl757b: pour la 
fantaisie clubique ou monarchienne de quelques individus, il 
faudra que (Art., 31 mars 91). — Snetl., Acad. 98 Suppl., Lav. 99, 
Nouv. dict. 92, usw. — Fehlt in 'Dict. Gön. 

monarchiste. F^r. belegt es bei Raynal, der es als Ad- 
jektiv gebraucht (peuple monarchiste); seit der Revolution wird 
es sehr häufig gebraucht, und auch als Substantiv. Mir. III 432: 
Qui vous nie que le Fran9ais soit monarchiste? (2 oct. 90); — 
Aul., Soc. 1 438: ün des commissaires de ces prötendus monar- 
chistes (Le Monnier, 25 d^c, 90); — ibd. VI515: Les monarchistes 
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modernes veulent d^traire les soci^t^s qui surveillent lears ma- 
ncßuvres (26 sept. 94). — Snetl., Acad. 98 Suppl., Rest., usw. 

monarchisme. F^r. sagt, daß D'Argenson es einmal ge- 
braucht; wird jetzt häufig gesagt; z.B.: Mon. 1X476 b: Cette 
troupe serait le germe inöpuisable du monarchisme (Vadier, 
24 aoüt 91); — ibd. IX49ia: quand le monarchisme her^ditaire 
^tait ötabli chez une nation libre . . . (Goupil, 25 aoüt 91). — 
Lav. 99, N^ol. fr. — Fehlt in Dict. G^n. 

monarchiser. Merc. : Les rois coalis^s ont renoncä au 
projet de monarchiser la France. — Fehlt in Dict. Gän. — Sachs 
und Littr^ verzeichnen es. 

nationalement. Mir. II267: Je crois que nous aurons 
fait une chose nationalement bonne (18 nov. 89). — Acad. 98, 
Lav. 99, Lav. 1802, Näol. fr. 

nationaliser. Aul., Soc. IV321: La möme crainte de dös- 
organisation s'oppose encore ä ce qu'on ne nationalise pas sur-le- 
champ l'armäe (Chabot, 23 sept. 92); — Aul., Com. IV134: Cette 
espöce d'homraes forme un raonde ä part, et jamais vous la na- 
tionaliserez parfaitement (Mazade, 12 mai 93). — Hieß das Wort 
in diesen Beispielen: «national gesinnt machen», so bedeutet es 
im folgenden = als Staatseigentum erklären: Aul., Com. II234: 
On nous assure qu'il y a k Montb^liard 165 bons chevaux, qu'on 
pourrait nationaliser (1^^ mars 93). — Snetl., Lav. 99, N60I. fr., 
Rest., usw. — Dict. G^n. belegt es 1794; ist nicht in Acad. 
— Hierzu : 

nationalisation. N^ol. fr. (art. demoralisation) : Quelle 
demoralisation d'engager des particuliers ä acheter des biens, rö- 
sultants d'un vol manifeste: la nationalisation des biens des ämi- 
grös ! — Nur in Sachs Suppl. und Litträ Suppl. I. 

nation(om)icide (subst. u. adj.). Mir. III 90: Si des ma- 
noeuvres ministerielles recelaient des projets nationomicides , ce 
serait tout au plus une conspiration de pygmöes (15 mai 90); — 
Aul., Com. I407: Vous avouez que les forfaits sont prouväs, que 
Louis est un nation icide, et vous n'avez pas encore pro- 
nonc^! (Merlin de Thionville, 6 janv. 93). — Näol. fr., Schw. 98 
Suppl., Lav. 99. — Fehlt in Dict. Gön. 

nihiliste. Lav. 99: II faut chasser les nihilistes de la Con- 
vention nationale; — Schw. 98 Suppl.: Les nihilistes parcourent 
en foule les rues de Paris. — Bedeutet hier: nichtswürdiger, un- 
bedeutender Mensch. — Näol. fr., Dict. de Str. — Dict. Gön. be- 
legt es 1797; seit 1878 in Acad. 

non-patriote. Aul., Soc. IVese: Un membre observe 
que, si on accordait des gardes du corps aux patriotes, il n'y 
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aarait pas de raison pour en refuser aux nou-patriotes (21 
janv. 93). 

patricide = Vaierlf^ndsmörder. Neol. fr. : La coalition 
de r^tranger et des patricides (= ^migr^s). — Auch Lav. 99. — 
Fehlt in Dict. Gön. 

patriomane und patriomaniaque = übertriebener Pa- 
triot. Nöol. fr., Lav. 99. 

patriomanie. Neol. fr.: la patriomanie a baisse depuis 
la disette qui r^gne encore. — Auch in Lav. 99. — Sachs hat 
das Wort im Suppl. 

patriotiquement. Aul., Soc. Iiss: Aprös avoir patrioti- 
quement reproch^ au Chätelet de n*avoir pas rejoui la capitale 
du meurtre sanglant de la cour (Pamphlet, juin 90); — ibd. Illei: 
11 invite M. R. h continuer ses fonctiofts, dont il s'est acquitte si 
patriotiquement (31 juil. 91); — Mon. Xissb: J'ai Thonneur 
d'ßtre patriotiquement . . . (Unterschrift eines Briefes von Chabot, 
29 sept. 91). — Acad. 98, Lav. 1802, Schw. 1807. — Dict. Gän. 
belegt es 1797. 

patrioticide (subst. u. adj.): Lav. 99, Schw. 98 Suppl. und 
Schw. 1807. 

se patriotiser: patriotische Gesinnung annehmen. Mon. 
X1II348 a: Tous ceux qui ne se sont patriotisös depuis la journee du 
20 juin, que pour mieux appuyer le pouvoir ex^cutif (L'orateur 
d'une deputation, 6 aoüt 92). — Auch als v. n., Sneth: Tous 
ceux qui patriotisent . . . Snetl., Schw. 98 SuppK, Neol. fr., usw. 
Letzterer hat in derselben Bedeutung: s'empatrioter. 

patriotissime = Erzpatriot. (Auch Parteiname nach den 
Semaines crit. 1797.) — Nöol. fr., Lav. 99. — Die drei letzten 
Worte fehlen im Dict. Gän. und in Littre. — Sachs verzeichnet 
patrioticide und patriotissime als Neol. 

pl6becratie = Pöbelregierung. Nur Lav. 99, N^ol. fr. 

pl6bicide. Schw. 98 Suppl. und Schw. 1807 (verweisen auf 
populicide). 

populacerie. AuL, Soc. II417: En mettant des paroles 
a la place des actions, Tastuce ä la place du raisoonement, la 
populacerie ä la place du patriotisme, . . . («Journal des Clubs», 
14 mai 91). — Sachs verzeichnet das Wort als Nöol. = pöbel- 
haftes Benehmen; Littrö, Sappl. I belegt es 1871. 

se populacier. Mon. Xiia> II nous mettrait absolument 
en proie aux intrigants, aux ambitieux, aux gens qui se popu- 
lacieraient (Dandr^, 29 sept. 91). 

populacier = niedrig (der dem Volke schmeichelt). Snetl. : 
leur populaciöre flAgornerie. — Lav. 99, Neol. fr., Schw. 1807, 
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usw. — Dict. G^n. hat vereinzeltes früheres Beispiel 1571 (le 
langage populacier), seit 1878 in Acad. 

populaciörement, Neol. fr.: Il se conduit populaciöre- 
ment. Nur noch Lav. 99. 

populicide (subst. u. adj.). Aul., Soc. VI 628: II existe 
une faction populicide, qui tend ä ramener le gouvernement d'un 
seul par la voie de Toligarchie (Galizot, 3 nov. 94). — Lav. 99, 
Schw. 1807, Neol. fr. — Fehlt in Dict. Gän. 

pOrte-COUronne. Mon. Xlllaoe b: ün porte, couronne, un 
pouvoir ex^cutif couronn^ fut toujours un pouvoir d^sorganisateur 
(A. Cloots, 12 aoüt 92). — Nur in Littr^ Suppl. II, Beleg aus 
1870 und Sachs. Suppl. 

principiaux. Aul., Com. II294: Tous les principiaux 
du monde se rassemblent €ans ce foyer d'aristocratie de Manheim 
(Merlin, 8 niars 93). 

röpublicainement. Aul., Soc. VI425: Dans quelle töte 
r^publicainement organisäe peut-elle entrer, cette folle idäe ? (Carrier, 
7 sept. 94); — ibd. Vlesa: Voir des gens qui, avant mon döpart, 
vivaient r^publicaineraent, ätaler aujourd'hui un faste insolent 
(Du Roy, 10 nov. 94). — Lav. 99, Schw. 98 Suppl., Dict. de 
Str., usw. ~ Fehlt in Dict. G^n. 

r6public(an)isme. Dict. G^n. hat einen früheren Beleg 
bei D'Argenson (1750), der aber ganz vereinzelt sein muß, denn 
die Wörterbücher der Revolution haben das Wort entweder über- 
haupt nicht (so auch Tröv.), oder sie bezeichnen es als neu. Es 
finden sich jetzt überreichlich Beispiele. Aul., Soc. II240: Ils se 
disputent ä qui sera Vapötre de la d^magogie ou du republicisme 
(Pamphlet, Avis aux Fran^ais sur les Clubs, mars 91); — ibd. 
II420: Parce que Robert est du Club des Jacobins, et qu'il pröche 
le r^publicanisme, . . . («Le Journal des Clubs», 14m'ai91); — 
Revue des langues rom. 15208: Associez k vos travaux ce 
petit nombre d'ecrivains qui rehaussent leur talent par leur re- 
publicanisme (Gr^goire, 16 prair., Tan IP = 6 juin 94). — Snetl., 
Lav. 99, Schw. 98 Suppl., usw. — Seit 1835 in Acad. 

r6publicomane. Lav. 99, N^ol. fr. 

r6publicomanie. Nur Nöol. fr. und Lav. 99. 

röpublicoquin (Schuft von Republikaner). Aul. , Soc. III191 : 
L'empresseraent de plusieurs de ses membres ä s'enröler dans Tarmee 
des republicoquins, l'impUdeur de ceux qui ne rougissent pas 
de paraltre dans un attroupement prösidt§ par Bis-sot («Babil- 
lard», 14 oct. 91). — Nur bei Sachs im Suppl. 

r6publicaniser (v. a. u. v. n.). Aul., Soc. V472: J'ai 
passe eu revue quantite de troupes et de gardes nationales pour 
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les r^publicaniser (Laplanche, 20 oct. 93); — Littr^ belegt bei 
Cambon: II est temps de röpublicaniser la dette nationale 
(14 aoüt 93); — Snetl.: Tous les bons patriotes röpublicanisent 
(== sind eingenommen für die Republik). — Lav. 99, Dict. de 
Str., Schw. 1807, usw. — Fehlt in Dict. Gön. 

röpublicaniste. Aul., Soc. IIsos: Tous les membres de 
cette Sociötä qui ne pensent pas'comme los comit^s doivent s'at- 
tendre a 6tre appelös anarcbistes, factieux, röpublicanistes (Roederer, 
8 juil. 91). 

r6tro-r6volutionnaire. Ne o 1. fr. : La Convention cberche 
ä arröter le tourbillon r^tro-rövolutionnaire, la disposition rötro- 
active des esprits. — Lav. 99. 

r6volutionnaire (subj. u. adj.). Mir. III 72 : Je ne deman- 
derai pas, si dans les circonstances r^volutionnaires qui nous ont 
agites, nous pouvions interroger nos comraettants (19 avr. 90); 

— ibd. III 336! Permettez du mbins que je sois un martyr rä- 
volutionnaire (11 sept. 90); — Mon. V629a: Les journaux de 
Meunier, de Desmoulins, etc., servent aux rävolutionnaires pour for- 
mer l'opinion publique (Lettre, 11 sept. 90); — AuL, Soc. III521: 
Un revolutionnaire de Pologne deraande Tentree de la seance 
(23 avr. 92); — ibd. III529: Vous d^cbirez Condorcet, lorsque sa 
vie revolutionnaire n'est qu'une suite de sacrifices pour le peuple 
(Brissot, 25 avr. 92). — Nouv. dict. 92, Snetl., Voc. fr. 98, Acad. 98 
Suppl., usw. (s. auch tribunal revolutionnaire II c). 

r6volutionnairement. Aul., Soc. V674: La Societe 

arröte que ses commissaires se joindront au de^partem'ent, pour ob- 
tenir de la Convention des pouvoirs ä Peffet d'agir r^volutionnaire- 
ment dans la maison des Invalides, dont on ne peut que par ce 
moyen extirper le germe de Taristocratie qui l'infecte (6 mara 94). 

— Snetl., Lav. 99, Rest., Voc. fr. 98 (aber nicht Acad. 98 Suppl., 
wie Dict. G^n. angibt), Dict. de Str., usw. 

r6volutionner. Aul., Soc VI30: üne portion d'hommes 
qui cherchent h, attaquer les morts et veulent r^volutionner les 
tombeaux (Legendre, 29 mars 94); — Revue des languesrom. 
10 202: II faut donc, en rövolutionnant les arts uniformer leur 
idiome technique (Gr^goire, 16 prair. Tan IP = 6 juin 94); — ibd. 
10213: Je finirai ce discours en presentant l'esquisse d'un projet 
vaste et dont l'execution est digne de vous; c'est celui de revo- 
lutionner notre langue (ibd.). — Snetl., Lav. 99, Acad. 98 Suppl., 
Rest., usw. — Die Beispiele zeigen, daß das Verbum bald figür- 
lich gebraucht wurde. 

royaliser (v. a. u. v. n.). Mon. XIII280 b: Ils esperent que, 
domin^es par la terreur, travaill^es par l'intrigue et la corruption. 
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ces assetnblöes royaliseront enti^rement notre Constitution (Brissot, 
26 juil. 92); — Aul., Com. I464: L^gislateurs, apr^s avoir encore 
royalis^, en quelque mani^re, l'Europo par la longueur de vos dis- 
cussions sur le compte d'un tyran qu il fallait se häter d'envoyer 
ä r^chafaud, . . . (Gr^goire, juin 93). — Für das intrans. Verb, 
kein Beleg, nur für royalise = königlich gesinnt. Snetl.; Les 
citoyens qui ont defendu la patrie contre TEuröpe royalisöe. — 
Neol. fr., Lav. 99, Scbw. 98 Suppl. und Scbw. 1807, Dict. de Str. 

— Fehlt in Dict. G6n. 

royalisme = Partei des Königs; Anhänglichkeit an die 
königliche Partei. Mon. IX^eb: Ce n'est ni pour caresser d'anci- 
cnnes habitudes, ni par aucun sentiment superstitieux de royalisme, 
que je pröffere la raonarchie (Sieyös, 6 juil. 91); — ibd. 1X476 b: Ils 
devaient initi^s de bonne heure dans la doctrine du royalisme 
(Vadier, 24 aoüt 91); — Aul., Soc. IVsi?: Vous pouvez juger 
par la du goüt pour le royalisme que professent messieurs les 
g^neraux (21 sept. 92). — Snetl., Lav. 99, Lav. 1802, Dict. de 
Str., usw. — Seit 1835 in Acad. 

royaliste (subst. u. adj.). Wurde früher fast nur von den 
Unruhen der Ligue upd von den Kämpfen in England zwischen 
Parlament und Krone gebraucht (Tr6v., Acad. 98, Lav. 1802), jetzt 
aber wird es ausschließlich auf die revolutionäre Bewegung an- 
gewandt und bedeutet: königlich gesinnt. Mon. IXi24b: Sans 
vouloir ^tablir ici une superstition royaliste, je crois qu'on ne peut la 
(rinviolabilit^ du roi) soumettre k l'analyse (Prugnon, 14 juil. 91); 

— Aul., Soc. IVs: Tous les royalistes sont des gens qui vivent 
de la sueur du peuple . . . M. Dumouriez est un royaliste (C. Des- 
moulins, 17 juin 92); — ibd. Vi 46: Lorsque Marat d^non9ait la 
Cour, il denon^ait une faction royaliste (19 avr. 93). 

sacerdocratie. Merc. : Gardons-nous de nous constituer en 
sacerdocratie (Deroy). — Nur noch bei Sachs = Priesterherrschaft. 

ultrar6volutionnaire (subst. u. adj.): übertrieben revo- 
lutionär. Aul., Soc. V542: Je demande que Ton se d^fie de ceux qui 
veulent porter le peuple au-delä des bornes de la r^volution, et 
qui proposent des mesuros ultra-r^volutionnaires (Danton, 3d6c. 93); 
-^ ibd. Veoi: Ceux qui sont d'un g6nie ardent et d'un caract^re 
exag6r6 proposent des mesures ultrar^volutionnaires ; ceux qui sont 
d'un esprit plus doux et plus modöre proposent des moyens citra- 
riövolutionnaires (Robespierre, 8 janv. 94); — ibd. Veos: Tout ce 
que j'ai pu retenir du discours de Eobespierre, c'ost qu'il ejciste 
un parti divise en deux branches, les ultra- . et les citrä-revolution- 
naires (Fahre d'Eglantine, 8 janv. 94). — Snetl., Lav. 99, Acad. 98 
Suppl., Rest., usw.; — Neol. fr. hat außerdem als Bedeutung; 
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Les mod^rantistes qui voudraient ßtre hors de la Revolution. -^- 
Peblt in Dict. G^n. 

c. Worte und Wortverbindungen, die sich auf die 

Sitten, Lebensweise und Anschauungen bezieben, die 

mit der Revolution aufkamen. 

attach6. Ist jetzt Substantiv und bedeutet = Bedienter; 

vorher nur Adj. = ergeben. — Schw. 98 Suppl. u. Schw. 1807, 

Lav. 99. — Fehlt in Dict. ö^n. — Le ministre public de France 

fit son entr^e ä Gßnes, precöd^ de deux attaches (N^ol. fr.). 

Chanson patriotique. Snetl. Auch hymne patrio- 
tique. Die bekanntesten sind hymne des Marseillais, «Qa va, 9a 
ira», usw. 

9a va, 9a ira. Anfangsworte einer chanson patriotique, 
sind jetzt eine familiäre Redewendung geworden: Snetl. — Vgl. 
Nouv. dict. 92, p. 10: Mais de quels remparts munit-on cet 
^tonnant ödifice conlre les attaques que lui susciteront «^ternelle- 
ment des millions d'ennemis implacables? R^ponse: «ha! 9a ira, 
9a ira!:^ 

civique. Wurde vor 1789 nur gebraucht in der Ver- 
bindung couronne civique mit Bezug auf den Brauch der alten 
Römer; noch För. tadelt loi civique und will dafür civile setzen. 
— Jetzt ist die Anwendung des Adjektivs unbeachrSnkt. Mir. Isto: 
une äme trös civique et trös pure (I9sept. 89); — ibd. II71: les 
travaux civiques ont rendu tant de Services vraiment nationaux 
(19oct. 89); -- ibd. TI92: une öducation civique r^clam^e aujour- 
d'hui par tous les hommes eclairäs (28 oct. 89); — ibd. II317:, 
tout citoyen qui aura pendant deux ans consöcutifs payes volon- 
tairement un tribut civique (3 d^. 89); — ibd. IVss: l'esprit 
civique et constitutionnel (26 nov. 90). — (Vgl. carte civ., de- 
gradation civ., inscription civ., serment civ., tableau civ. III. c.) 

Club. Mon. III 104: II vient de me tomber sous la main un 
prospectus du Club (prononcez Clob) de la Revolution (Lettre du 
13 janv. 90); — Mir. Illssa: Ils n'^taient pas envoy^s par 13 
cantons, mais döputös dun club (18 sept. 90); — Mon. VII 503 a: 
Je propose que toutes ces Sociät^s, et particuliörement celles, 
vulgairement connues sous le nom de clubs soient supprimöes 
(Foucault, 28 fövr. 91); -r Voc. fr. 98: club: mot anglais qui a 
passö dans hotre langue depuis la Revolution; c'est le nom des 
Societös populaires. — DelbouUe (Revue d'hist. litt, de la France, 
VI458) belegt «vers 1750: une espöce de club ä l'anglaise» bei d*Ar- 
genson, M^moires. Vgl. dazu Träv., wo gesagt wird, daß man in 
England diesen Namen gewissen Vergnügungsgesellschaften gibt; 
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abnliche Bedeatung hat das Wort in den Belegen, die Gob. an- 
führt. — Neu ist die politische Bedeutung. Das Wort fehlt noch 
F6r., Acad. 98, usw. — Dict. G^n. gibt an 1789 Enc. M^th.; 
Acad. 98 Suppl. Dazu: 

Clubiste (subst. u. adj.). Aul., Soc. II243: Tous les prä- 
tefüdus arais de Thumanit^, tous ces clubistes, tous ces philo- 
sophes effränäs, s'emparörent de toutes les presses (Avis aux Fran- 
9ais, mars 91); — ibd. II 244: tous ces clubistes sont nos enne- 
mis les plus dangerenx (ibd.); — ibd. IV448: On crie contre les 
clubistes et on leur attribue la ruine de la religion (31 oct. 92); 

— Mon. XI 166 b: une bourgeoisie sans courage, des directeurs 
dans des cave«, une municipalit^ clubiste, nous faisant la guerre 
la plus inegale (Lettre du 19 janv. 92); -— ibd. XII 233: Des le 
moraent, oü les puissances attaqueront les clubs, tous les Fran- 
9ais seront clubistes (Fran9ais, 26 avr. 92). — Acad. 98 Sappl. 

— Auch: 

Clubique. Mon. V II 757b: Pour la fantaisie clubique ou 
naonarchienne de quelques individus, il faudra que . . . 
(31 mars 91). 

Clubocratie. Mon. IXissb: Ils fönt mouvoir par des res- 
sorts secrets des soci^täs qui d'abord ont signalä leur zMe pour la 
cause de la Jibert^, et la clubocratie est devenue la machine 
infernale, par laquelle on tente de jeter la nation fran9aise dans 
le trouble (Goupil, 15 juil. 91). 

Clubicule. Aul., Soc. IIsos: C'est lui qui a endoctrine 
les membres des clubicules affiliäs au grand club (Le Diable aux 
Jacobins, 10 avr. 91). 

clubinomanie; clubinaux. Aul., Soc. II179: En vain 
avons-nous mari^ dans cette capitale 48 clubinaux, nos chers 
enfants, avec 48 sections de la ville; rien n'a pu nous r^ussir; la 
clubinomanie est bien en vogue, mais eile ne rt^pond pas k nos 
vues («Sermon de Robesp.», 13 mars 91). 

de COUleur (bommes, gens) als Bezeichnung für Nachkommen 
von Weißen und Negern. (Alt ist gens de couleur = Dienerschaft.) 
Mir. I91: Ces bßtes de somme, connues sous le nom de gens de 
couleur sont libres (3 juil.. 89); — Mon. Ilsob: Les gens de 
couleur sont hommes, libres, citoyens, Fran9ais; ils sollicitent une 
representation (22 oct. 89). — Snetl., Dicfc. nat. 

COnfraterniser. Nt^ol. fr.: Les nouveaux Francs veulent 
confraterniser avec tous les peuples. Snetl., Lav. 99, Bchw. 1807, 
Dict. de Str. — Fehlt in Dict. G^n., Littr^. — Sachs verzeich- 
net es. 
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fraternisation. Aul., Soc. IVeii: Je propose k la Sociötä 
de ne plus parier d'affiliation, ce mot ne doit ötre proDoncö dans 
une räpublique, mais de se servir du terrae de fraternisation. 

— La Sociötä arröte qu'elle ne se servira plus du terrae d'affi- 
liation, le regardant injurieux ä la liberte röpublicaine, et eile y 
substitue le mot de fraternisation (23 döc. 92); — ibd. V234: ün 
raembre deraande qu^on supprirae le raot de fäderation, et qu'on 
le remplace par celui de fraternisation (7 juin 93). — Snetl., 
Lav. 99, Moz. Fehlt in Dict. Gen., Littr6 S. I belegt es 1866. 

— Sachs verzeichnet es als Näol. — Dazu: 

fratemiser. Mon. Vlena: C'est ce corps qui parut tou- 
jours fraterniser davantage avec les aulres citoyens (Adresse ä 
l'Ass. Nat., 11 d^c. 90); — Aul., Soc. Illiee: Entendez-vous 
erapöcher les Sociötäs de correspondre entre elles, de s'affilier, de 
fraterniser? (5 oct. 91); — Aul., Cora. I428: D^s que Tadmini- 
stration provisoire sera organisäe, la Convention nationale nommera 
des comraissaires pris dans son sein, pour fraterniser avec eile 
(Dtoet du 15 d^c. 92). AU ist fraterniser = brüderlich leben, 
neu = eine politische Verbindung eingehen. — Als v. a. in fol- 
gendem Beispiel : Mon. X23ib: Apr^s avoir fraternise leurs cultes, 
ils ont fraternisö entr 'elles (Thorn^, 27 oct. 91) (= brüderlich 
behandeln). — Vergl. auch: Mon. Vlll275b: 11 faut des billets 
qui correspondent, qui fraternisent avec nous ^cus (Ch. Lameth, 
1®' raai 91). — Dazu das Adj.: 

fratemisant. Aul., Soc. IV 625: Le d^nüraent affligeant 
dans lequel se trouvent les soldats de la libcrtä est dönoncä par 
plusieurs Sociätäs fraternisantes (28 d^c. 92). — Nur Sachs ver- 
zeichnet es = brüderlich. 

loi. Seit der Revolution ziehen die Franzosen dem Wort 
justice das Wort loi vor. justice war ihnen wegen des Gerichts- 
verfahrens des ancien rägirae verhaßt, loi geht nach den neuen 
Grundsätzen aus dem allgemeinen Volkswillen hervor (vgl. Snetl.). 
Aul., Cora. III 348: Trois de ces assassins ont pöri sous le glaive 
de la loi (19 avr. 93); — Aul., Soc. Vies: Ceux qui ont ächappö 
au fer de nos braves tombent chaque jour sous la hache des lois 
(Lettre de Lyon, 13 oct. 93); — ibd. VI 103: Sa formidable puis- 
sance les atteint et les fait tomber sous le glaive de la loi (CoUot 
d'Herbois, 28 avr. 94). 

monsieuriser. Que ceux qui veulent monsieuriser rentrent 
dans les coteries qui admettent ce laugage; raais ces messieurs 
doivent renoncer h ßtre eraployes par la röpublique (Circulaire du 
Directoire, signäe par Ca mot, dans «Revue des Deux-Mondes», 
15 aoüt 1877 in Littrö, Suppl. II). — Schw. Suppl. 98. Ge- 
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bildet nacb monseigiieuiiser, das älter ist. — (Vergl. Näol. fr. 
moDsieur: Sous Robespierre, une qualification injurieuse. II a ^i6 
remplacä par le mot CitoyeD, ou par le monosyllabe sonore et 
gracienx, ta, toi.) 

niveler = politisch gleichmacben. Mon. 111406 a: Par vos 
d^crets vous avez nivel^ tous les hommes (Gerle, ISfävr. 90); — 
ibd. Vlisöb: II ne suffit paa de niveler les personnes, il faut 
?)iveler les döpartements (Roederer, 22 oct. 90); — ibd. YIseTb: 
Cette classe de favoris que notre sage Constitution vient de niveler 
au rang de tous les autres citojens (Brulart, 6 d^c. 90). — Aead. 
98 Suppl. (Alt = mit der Wasserwege messen.) Dazu: 

niveleur (subst. u. adj.). Mon. Xlllisb: Je demande que 
nous opposions une ^gale räsistance ä ces patriotes niveleurs qui 
voudraient tont desorganiser (Dumas, 2 juil. 92). — niveleurs 
politiques in Schw. Suppl. 98, Rest., usw. 

nivellement. Mon. 1512a: En adoptant Tarröte du comite 
des finances, vous commettrez deax injustices; celle de ne pas 
d(Jcharger les peuples trop charg(5s et celle de charger du double 
les privil^gi^s. Pour rem^dier k cela, il faudrait un nivellement 
gönäral (Virieu, 25 sept. 89); — Revue des langues rom. 
XV 205: Le regime r^publicain a opörä la suppression de toutes les 
castes parasites, le rapprochement des fortunes, le nivellement dos 
conditions (Gr^goire, 16 prair. Tan IP == 6 juin 94). — Dict. 
Gen. hat die Bedeutungen ohne Belog. 

Ofßcieux = Bedienter. Aul., Com. II5: Ils sont partis 
tous trois de Paris avec un secretaire, un officieux et un postillon 
(Germ., an III de la R^publ,). Nöol. fr. («a remplacö domestique»). 
— S. auch attache. 

SOCiÖtÖ populaire. Aul., Soc. II 143: II est n^cessaire 
de dire que ce changement iraportant pour toute la France est 
entiörement du aux Sociätäs populaires (Lanthenas, 28fevr. 91); — 
ibd.: Du moment de cette d^putation k Paris date le m^conten- 
teraent des Sociät^s populaires (ibd.); — ibd. III132: Nous vous 
invitons k d^signer ces r^unions par le titre de Societ^s populaires 
et fraternellfes des Amis de la Constitution (Adresse de la Soc. des 
Amis de la Const., söante aux Jacobins aux Soc. affiliäes, 15 sept. 
91). — Snetl., Lav. 99, Acad. 98 Suppl. — Dazu: 

SOCi6taire. Aul., Soc. Ilice: II est injuste de präsenter 
Topinion d'un sociätaire ignorant öu exaltä pour celle dune Sociäte 
(«La Chronique de Paris», 8 mars 91); — Mon. XIl232b: Je n'j 
vois que le majestueux spectacle d'une Assembläe de l«§gislateurs ; 
je n'aper^ois point ici de sociätaires (Fran^ais, 26 avr. 92); — 
Aul., Soc. IV 352: Le däsordre qui est du ä Tesprit dominateur 
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de certains sociötaires (R6al, 30 sept. 92). — Snetl., Lav. 99, 
Näol. fr. — Dict. Gän. gibt an: N^oL; Acad. 35; hat nicht diese 
besondere Bedeutung (= Mitglied einer Yolksgesellschaft). — 
Schw. Suppl. 98 hat auch soci^taire du thöätre fran9ais. 
SOCiöticide. Lav. 99: des maximes sociäticides. 

d. Worte, die sich auf das Parteileben, auf einzelne 
politische Persönlichkeiten beziehen. 

Ganz unmöglich ist es, alle Worte und Wortverbindungen 
aufzuzählen, die gebraucht wurden, die verschiedenen Parteien zu 
bezeichnen ; fast jedes Wort, das in irgendwelchen Zusammenhang 
mit den revolutionären Ideen gebracht werden konnte, mußte her- 
halten. Eine Zusammenstellung von Parteinaruen gibt Brunot 
(S. 841), der nach Challamel zitiert; eine noch viel umfangreichere 
Aufzählung findet sich in den <^Semaines critigues, ou gestes de Van 
7», t. II, p. 268 — 271, die wieder abgedruckt ist von JEJ. Rolland 
in den ^VarUUs Bihliographiques» l^^®annee, numäro 8 (sept./oct. 
1889). Eine dritte Liste bringt der <Bevolutionsalmanach 1797* 
(p. 223); die Parteinamen stehen hier nach Jahren geordnet; Ge- 
währsmann ist dem Herausgeber des Kalenders Faulcon^ Mitglied 
des Rates der 500. — Diese Sammlungen sind jedoch bei weitem 
nicht erschöpfend. Bei der folgenden Zusammenstellung sollen 
nur die wichtigsten Benennungen herausgegriffen werden, die sich 
großenteils in einer 'allgemeineren Bedeutung bis heute erhalten 
haben, und dann soll als Gegenstück und Ergänzung der erwähnten 
Aufzählungen eine Liste folgen, die sich anschließt an Nöol. 
fran9., Lav. 99 und Dict. näoL, damit man sich eine Vorstellung 
machen kann, was alles al's Parteinamen Verwendung fand. 

Die allgenieinsten Benennungen bezeichnen die Anhänger 
des alten und neuen regime. 

aristocrate. Bei F^r. wird das Wort als ganz neu be- 
zeichnet, hat die Bedeutung «membre ou partisan de Taristocratie», 
während Dict. nat. erläutert: synonyme de mauvais citoyen, de 
pire encore; il dösigne un fauteur de complots, un ennemi de la 
libertä». Wie der Vorstellungsinhalt sich änderte, mögen die fol- 
genden Beispiele zeigen. Mon. lieb: Tous les aristocrates tendent 
ä l'opinion par ordre (Mirabeau, 29 mai 89); — Mir. IIsgi: Ceux 
qui ont signö cette lettre sont pröcisöment des aristocrates Gene- 
vois; • . . oui. tous sont des aristocrates exceptö deux qui appar- 
tiennent au parti populaire (29 däc. 89); — ibd. II443: Des 
söances entidres d^un interrogatoire consacräes ä demander ä un 
Ranft, Einfluß der französ. Revolution. 9 
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accusö ce qu*il entend par Ariötocratie? ce que c'est qu'un Arf- 
stocrate? (26 janv. 90); — ibd. II 457: Tandis que les uns crai«^ 
gnaient des S4§ditieux, les antres appr^hendaient des aristocrates 
(ibd.). — Das Wort ist auch Adjektiv. Mon. 11848: le complot 
qu'il fant attribuer au parti aristocrate (Adresse, 30 nov. 89) ; — 
ibd. Vi84b: Lun des partis est exti'^mement patriote, Tautre est 
parfois aristocrate (Cbabroud, 20 juil. 90); — Mir. IVss: procurer 
aux prelats et aux pasteurs aristocrates une facilit<§ pour renforcer 
leur influence anti-civique (26 nov. 90). — Acad. 98 Suppl. 

aristocratie. Alt in der Bedeutung: Adelsherrschaft als 
Regierun gs foma ; macht dieselben Bedeutungswandlungen durch 
wie das vorhergehende Wort. Mon. II189: Vous ätablirez ainsi 
une aristocratie funeste des grandes paroisses sur les petites (Vil- 
laret, 16 nov. 89); — ibd. II 177 a: II faut savoir si ce sont ici 
des membres de Ja chambre des vacations (de Ronen), qui ont 
seuls agi, ou s'il existe encore un reste d'aristocratie (Clermont- 
Tonnöre, 10 nov. 89); — ibd. Il47oa: Ces inculpations vagues 
d'aristocratie, dont tant de gens se sont servis pour troubler TEtat, 
en faisant perdre au peuple toute confiance en ses repr^sentants, 
ne doivent plus sortir de la beuche des aniis de la paix (Lettre, 
25 d6c. 89); — ibd. IV64a: Je me suis, dös le premier jour, 
döclarä ennemi de toute aristocratie. Je m'explique: j'entends par 
aristocratie le d^sir de dominer (Ch. de Lameth, 7 avr. 90); — 
Aul., Com. III 477: Cette lettre annonce Taristocratie du Chevalier 
(21 avr. 93). — Acad. 98 Suppl. 

aristocratisme. N^ol. fr. (art. nägociantisme) : Le n^go- 
ciantisme est pire que T aristocratisme et que le royalisme, disaient 
les niveleurs de fortune, qui convoitaient les riches'ses des nögo- 
ciants. — Litträ Suppl. II belegt es 1876. 

anti-aristocratique. Aul., Soc. I49: Les räcits na^fs de 
Richelieu sont des ingr«§dients souverains pour la recette anti- 
aristocratique (Cloots, 28 mai 90). — Nur bei Sachs. 

aristo - robino - th6ocratie = «Herrschaft des Adels, 
des Gerichtshofs und der Geistlichkeit» : Schw. Suppl. 98 u. Lav. 99. 

aristOCratiser v. a. und v. n. Aul, Soc. IIu: Nous 
donnons ce nouveau titre ä notre Journal, pour ne laisser aucun 
deute ä une partie du public qui croit voir dans celui du «Pour 
et du Contre» Tinten tion d'aristocratiser, quoique notre opinion 
ait toujours öte fortement prononcöe en faveur de la rövolutlon 
(Journal de la RevoL, 25 aoüt 90); — Mon. X436a: Constantin 
qui, h, r^poque oa la tyrannie de Rome avait besoin d'appui^ fit 
la paix avec TEvangile, pour Taristocratiser (Lamourette, 21 nov. 
91); — Aul., Soc. 111389: La Sociöt^ de Vienne avait rejetö de 
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60D sein tous les Fenillants qui yoülaient l'aristocratiser (20fövr. 
92): — Mon. XII 704a: A mesure que le Dombre des personn 0s 
86 resserre, je parle des hommes qui- ont l'exercice d'un pouvoir, 
leurs idäes, malgr^ eux-m6mes, s'aristocratisent toujours (Pastoret, 
19juin92). — Das Wort war bereits im 14. Jahrhundert einnaal 
im Gebrauch (Dict. Gän. hat Beleg bei Oresme). 

dösaristocratiser. Aul., Soc. II475: Le moyen de d^s- 
aristocratiser Tarmäe est, sans doute, du plus grand intäröt (Roe- 
derer, 3 juin 91); — ibd. IIIi24: Le titre de däputö ne däsari- 
stocratise pas les anstocrates (Anthoine, 11 sept. 91). 

dömocrate. Mir. III 335: C'est un homme, comme il y en 
avait au temps oü Ton s'amusait a voir des fous dans les cours, 
tantöt aristocrate, tan tot dömocrate, aujourd'hui enragä dans un 
sens, demain dans un autre (11 sept. 90); — Mon. V753a: Que 
ces expressions qui sont devenues le Signal de la division soient 
bannies de ]a langne; quon n*entende plus retentir autour de soi 
les noms d'aristocrate et de dömocrate (d' Abbecourt, 27 sept. 90); 
— Aul., Soc. I389: Us avaient suivi Tavis des dömocrates (Stourm, 
28 nov. 90). ■— Acad. 98. 

dömocratie. Aul., Soc. II179: präparer ces pauvres esto- 
macs monarchiques ä un plat de dömocratie de notre fa9on 
(«Sermon de Robesp.», 13mars91); — ibd.Vl679: Rien ne serait 
si rävoltant, si contraire ä l'ägalitö, que de voir encore dans une 
dämocratie des Cordeliers, des Jacobins (Cadroy, 14 nov. 94). — 
Acad. 98 Suppl. verzeichnet als neue Bedeutung: «attachement ä 
la Revolution, ä la cause populaire». 

dömocratisme. N60I. fr. (art. majoritö): Dans la Con- 
vention, sous le rögne Jacobinite, 25 et 21 ont domin6 700: le 
cöne renverst^ du Dömocratisme. — Sachs verzeichnet es im Suppl. 
als näol. = Streben nach demokratischen Einrichtungen. 

d6mOCratiser. Mon. XII 447b: Cette explosion ätrusque 
dömocratisera le pape et les cardinaux (A. Cloots, 22 mai 92); — 
ibd. XIIl7i9b: Ces hommes aristocratisent la vertu möme, pour 
acqu^rir le droit de la fouler aux pieds; ils dämocratisent le crime 
pour pouvoir s^en rassasier sans avoir ä redouter le glaive de la 
justice (Vergniaud, 16 sept. 92). — Im 14. Jahrhundert belegt 
Littr^ ein intrans. Vb. dömocratiser. — Als neu in Lav. 99, N^ol, 
fr., Dict. de Str., usw. 

d6mocratO-despote. N6ol.fr. hat das Wort als «nou- 
veau» : Les Fran9ais rägänör^s ou la Convention ainsi qualifiös par 
un honorable membre du Parlement d^Angleterre. 

»♦ 
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Benennmigeii naoh dem Tersammlangrsort. 

COrdelier. AuL, Soc. Iliyi: On ännonce uDe d^pntation 
du Club des Cordeliers («La Jacobiniöre», 23 — 28 f^vr. 91). — 
Auch adj. gebraucht. — ibd. II 121: les d^put^s cordeliers (ibd.). 
— ibd. II »13: La däputation cordeliöre s'^leva avec une Energie 
qu*on chercherait en vain ailleurs que dans le Club s^raphiqae 
(4c Sabbats jacob.», 20 mars 91); — AuL, Com. V400: II a pro- 
clamä hautement les principes cordeliers (27 juiL 93). — Acad. 
98 Suppl. hat Subst. 

feuillant. Aul., Soc. II149: Du moment de cette d^pu- 
tation ä Paris date le mäcontentement des Soci^tes populaires contre 
les Amis de la Constitution affiliäs, s6ant aux Feuillants (Lan- 
thenas, 28 fdvr. 91); — ibd. III31«: M. Girardin n'a jamais 6t6 
Feuiilanjt (6 janv. 92). — Acad. 98 SuppL 

feuillantin. Aul., Soc. IIIsu: Quelques journaux feuil- 
lantins et minist^riels (Carra, 9 janv. 92); — ibd. III sss: La So- 
ci^tö demande si cette entreprise ömane de votre sein ou de la 
faction feuiilantine (20 Uyr, 92); — ibd. V458: On ne rötablit 
pas ce qui est aristocrate, ce qui est feuillantin (Robespierre, 
14 oct. 93). — Auch Subst, — Aul., Soc. ¥59: En appelant 
dans notre sein les riches, c'est-ä-dire les ^golistes, les aristocrates, 
les modär^s, les feuillantins, en un mot, nos mortels ennemis («Le 
Premier Journal de la Conv. nat.», P'mars 93). 

feuillantiquement. Aul., Soc. Illsee: Des sections qui 
sont aristocratiquement et feuillantiquement organisöes (Louvet, 
6 fävr. 92). 

feuillantisme. Aul., Soc. IIIsoi: Ils pourraient röussir 
ä introduire leur esprit de feuillantisme, leur esprit ministeriel 
(20 UvY. 92); — Mon. XIl434a: C'est Tinteröt de nos d^parte- 
ments que nous döfendons contre le feuillantisme de la capitale 
(Cambon, 20 mai 92); — Aul., Soc. IIl64o: Nous pouvons dire 
qu'en gän^ral le feuillantisme est l'esprit de cet 6tat-major (Chäpy 
fils, P»^ juin 92). — Schw. Suppl. 98. 

feuillantiser. Aul., Soc. IV426: Des devoirs aussi saints, 
ceux de döjouer les intrigants qui veulent feuillantiser la r^publique 
(Danton, 25 oct. 92); — ibd. V234: ün de mes coUögues m'a 
assurö qu'il y avait des preuves que Pätion avait feuillantisä 
d'Orlöans, et Montpensier ^crivait: «II est bien malheureux que 
mon pöre se soit laissö feuillantiser par Pätion» (Bourdon, 7 juin 
93). — Schw. Suppl. 98 und Lav. 99. 

jacobin. Aul., Soc. I343: II s'emparera de l'Assembläe 
nationale, et des jacobins, tels que les Mirabeau, les Barnave, . . . 
(Pamphlet, oct. 90); — ibd. I379: Les Jacobins möditent encore 
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de grands forfaits (Pamphlet, nov. 90); — ibd. III sos: M. . . ., 
döputö de la Sociät^ de Beaune : Cexxx que je repr^sente, Messieurs, 
me chargent de vous assurer que leur rösolution ferme et invariable 
est d'ßtre Jacobins, entiöremeöt Jacobins, rien que Jacobins (S^ance 
du 18 avr. 92); — ibd. IVsis: Aprös quelques discussions la 
Sociötö arrßte ä runanimitö qu'elle prendra ä Tavenir le titre de 
Soci^tö des Jacobins, amis de la libertö et de l'ögalitö (21 sept. 
92). — Acad. 98 Suppl. — Auch adj. gebraucht. Aul., Soc. 
I342: un honorable membre de l'honorable assembl^e jacobine, 
M. Voidel, . . . (Pamphlet, oct. 90). — Dazu: 

anti-jacobin (subst. u. adj.) — NÖ0I. fr. (art. Buzotin): 
Buzot devint chef da parti anti-jacobin dans la ci-devant hasse 
Normandie,! k Caen. — Di ct. nöol. (art. Antonelle): Ces anti- 
jacobins se pr^valurent ensuite du m^me principe. 

jacobite. Aul,, Soc. Iise: II convient donc, ce partisan 
jacobite, qu'il y avait un plan de conseil de rögence (Pamphlet, 
juin 90). — Mon. XII 699a: Pouvez-vous dissimuler qu'une faction, 
et ^our äviter les dönominations vagues, que la faction jacobite a 
caus^ tous les dösordres (Lafayette, 16 juin 92). — Vergl. dazu 
Aul., Soc. ITise: Pour parier juste, il y a parmi nous ä distin- 
guer les Jacobites et les Jacobins. Les Jacobins, brayes gens, moi, 
je le suis, f . . ., mais point des Jacobites; je les regarde comme 
les aristocrates de notre club («Lance rompue par le Pore Du- 
chesne», fövr, 91). 

jacobitement. Aul., Soc. II218: M. Boissel trouva jaco- 
bitement mauvais que M. Bamave se füt avisd de resumer avec 
facilite et möthode («Sabbats jacob.», 29 mars 91). 

jacobitique. Aul., Soc. IIsos: C'est lui qui s'est charg6 
de la propagation de la doctrine jacobitique («Le diable aux Ja- 
cobins», 10 avr. 91). 

jacobiniöre. Aul., Soc. Ilise: C'est comme cela que 
tout ce que vous faites, vous autres, k votre jacobiniöre, tourne 
au profit de Bamave et compagnie («Lance rompue par le Pere 
Duchesne», Uyv. 91). — Aul., Soc. IIiis veröffentlicht ein Pam- 
phlet: «La Jacobiniöre» (23 — 28 fövr. 91). — Auch adj, föni. 
Aul., Soc. II 220: La gent jacobini^re prendrait sa demande en 
consid^ration («Le Lendemain», 2 avr. 91). — Littrö verzeichnet 
das Subst. ohne Beleg. 

jacobinerie. Schw. Suppl. 98: 11 occupe ä Lyon un 
poste dans la jacobinerie. Lav. 99. 

jacobinisme. Aul., Soc. Iliie: faire sentir au meilleur 

des peuples que le jacobinisme qui les döshonore, le möne droit 

. h Tesclavage barnavitique, lamäthique, etc. («La Jacobinidre», 
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23 — 28 f^vr. 91); — ibd. V«27; Ce sont les prßtres constitutionnels 
qni crient le plas dans les campagnes anx anarchistes, aux dös- 
organisateurs, aa dantonisme, au robespierrisme, au jacobinisme ! 
(Marat, 3juin93); — ibd.VIjs?: N'ont-ils pas appelö nos armöes 
les hordes conventionnelles? la R^volntioD fran^aise, le Jacobinisme? 
(Robespierre, 26 juil. 94). 

jacobiniser. Aul., Soc. IVs4i: Mais est-il donc bien vrai 
que nous ne devions pas cbercber, passez-moi Texpression, ä jaco- 
biniser la Savoie? (Terrassen, 28 sept. 92). — Dazu: 

döjacobiniser bei Lav. 99 und Gödicke. 

jacobinö und jacobino-röpublicain finden sieb (als neu) 
nur in Nöol. fr. 

mnscadln lud sans-cnlotte. 

muscadin. Aul., Soc. V414: La Soci^tä a intärdt de di- 
viser les fortunes; ce n'est point en les abandonnant ä des mas- 
cadias collatäranx, que Ton parviendra k ce but, mais bien en los 
livrant k des enfants que des lois bizarres condamnaient ä l*op- 
probre et k la misöre (Chabot, 20 sept. 93); — ibd. V418: Du- 
fourny annonce que les muscadins de Tonn^re ont form^ une So- 
ciöt^ oppos^e k celle qui est affiliäe aux Jacobins (18 sept. 93); — 
ibd. Y462: braver les ba^onnettes autrichiennes et les poignards 
des aristocrates, des muscadins et des f^däralistes (löoct. 93); — 
ibd. V499: Frören n'est plus qu'un aristocrate, n'est plus qu'un 
muscadin (Hubert, 8 nov. 93). — Snetl.: Döfiez-vous d'une nuöe 
de muscadins et de muscadines qui va pleuvoir k Paris! (Mod. 
Nr. 214 [1794]). — Dict. Gön. gibt einen Beleg aus 1795. 

muscadiner. Schw. Suppl. 98: Le temps viendra bien- 
töt, oü en cessera de muscadiner. — Nöol. fr. (art. Francoman): 
Leurs öpoux, leurs amis, crasseux, pantalonnes, bonnetös sous 
Robespierre, ne recommencent-ils k se muscadiner? — Lav. 99^ 
Dict. de Str. 

dömuscadiner: Snetl., N60I. fr., Lav. 99, Scbw. 1807. 

sans-CUlotte (subst. u. adj.). Den Wandel in der Bedeutung 
mögen folgende Beispiele dartun. Aul., Soc. Iliie: Les Esprits 
bien pröparös par tous ces grands et beaux diseours, arriye en 
grande porope, une döputation de la Chambre basse, c'est-ä-dire 
de la Seciötö fraternelle, söante au-dessous du Club, dont les 
membres sans-culottes, maltres passös dans Tart de couper les totes, 
de faire jouer la lanterne, . . . sont les. exöcuteurs aussi adroits 
que dociles des bautes oeuvres jacobines («La Jacobini^re», 23 — 
28fävr. 91); — ibd. VI 704: en voyant ä son audience des döputös 
gans-culotte? traitev avec lui d'ögal eö ägal (7 oct, 91); — ibd. 
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IIl2io: Je doDxle un uniforme . aux gardes nationales, et voilä les 
citoyens distinguös en citoyens armäs et non arm^s: par lä, je fais 
tombßr les fatales piques, et je dösarme les redoutables sans- 
culottes, qui ne peuvent se procurer un uniforme complet k 32 
livres l'aune (C. Desmoulius, 21 oct. 91); — ibd. III249: C'est de 
ce grand mal dont ont tant a se plaindre ces ministöriels et qui 
a donnä tant d'energie aux patriotes et aux sans-culottes de 
l'övöchö (16 nov. 91); — ibd. III 614: En gönöral, dans les villes, 
les Sociötös. sont feuillantines, parce qu elles sont composäes de 
bourgeois, de marchands qui dötestent tout ce qu'on appelle les 
sans-culottes (Chabot, 27mai92); — ibd. III 657: Si nous sommes 
sans-culottes, nous ne sommes pas sans sentiments (4 juin 92); — 
Mon. XII 694 b: C'est encore ä ce vöri table corps du peuple que 
les ennemis de la chose publique ont donnö si ingönieusement le 
beau surnom de sans-culotte, ä peu prös comme le duc d'Albe et 
les bonndtes gens qui suivaient ses drapeaux appelaient des gueux 
la presque totalitö de la nation batave (M. J. Chönier, 19 juin 92); 
— ibd. XIII 538 a: Cette classe d'hommes que les nobles appellent 
la Canaille, et que maintenant on nomme les Sans-Culottes (Art. 
duMon., 28 aoüt 92); — Aul., Soc. IV112: ün jardinier-fleuriste, 
qui s'annonce sans-culotte, präsente un bouquet önorme au Prä- 
sident de la Sociätä (18 juil. 92); — ibd. IV 649: Vous n'ignorez 
pas que la munlcipalitö exer9ant sa lägislation sur le Calendrier 
national, a döcrötä que la föte des ci-devant rois serait la fdte des 
sans-culottes (Varlet, 6 janv. 93); — ibd. IVesi: L'orateur de la 
däputation des sans-culottes de Lyon monte ä la tribune (20 janv. 
93); — ibd. V452: On vous a dit que. les gänäraux sans-culottes 
s'instruiraient de leurs propres fautes et remplaceraient bien ces 
nobles (Bentabole, 9 oct. 93); — ibd. VI 72: II faut que le bon 
Dieu soit bien sans-culotte, et qu il soit bien mäcontent du fana- 
tisme des prßtres (15 avr. 94). — Acad. 98 Suppl. — Dict. Gen. 
belegt das Wort erst 1793. 

sans-CUlotterie. Aul., Soc. IV519: Je propose ä la So- 
cietä de rejeter de son sein tous les ennemis de la sans-culotterie 
qui ne se sont monträs patriotes que pour avoir des places (Dop- 
petj 26 nov. 92); — ibd. IV 521: Je suis maintenant dans la voie 
du salut, sur le grand chemin de la sans-culotterie (A. Cloots, 
26 nov. 92); — ibd. IV 654: La Sociätä apprend avec plaisir que 
dans les däpartements märidionaux la sans-culotterie triomphe des 
Brisjsotins (7 janv. 93); — Aul., Com. Vsis: Ils assurent que les 
connais^ances sont plus necessaires dans le comraandement des ar- 
mäes que la sans-culotterie (9 aoüt 93). — Acad. 98 Suppl. 

Sans-CUlOttisme; Snetl, Lav, 99, Neol fr., usw. 
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sanS-CUlottide. Aul., Soc. Vl4S4: son d^ret qui fixe la 
traoBlation des cendres de Marat aa joar des sans-colottides 
(«Annales politiques», 7 sept. 94). — Acad. 98 Snppl. (s. jonr 
complömentaire). 

sanS-CUlottiser. Aul., Soc. V547: Je döclare qa'on ne 
m'a TU qne trois fois an Lyc^ des Arts, et cela dans rintention 
de le sans-cnlottiser (Pourcroy, 8 d^. 93). — Lav. 99: Les roya- 
listes ne seront jamais sanscnlottisös. 

sans-CUlottisation: Lav. 99, Neol. fr., Schw. Sappl. 98. 

dösans-culottiser. N^ol. fr. (art. d^muscadiner): Depuis 
la chnte de Bobespierre, on a commenc^ k faire la contrepartie, 
h desanscolottiser. 

sans-jupon: Soetl., Lav. 99, Neol. fr., usw. 

sans-ClÜOttier, -töre. Aul., Soc. Vsss: Je crois devoir 
presenter k la Sociöt^ la liste de douze Soeiöt^s tr^ popolaires, 
trds sans-culotti^res que j'ai ötablies (Chales, 5 juin 93). — Nur 
bei Sachs, Suppl. 

Im Gegensatz zu sans-culotte stehen: 

CUlOttÖ (subst. u. adj.). Aul., Soc. IV520: Remarquez qu'en 
me brouillant publiquement avec un parti aussi culott«^ que celui 
de Brissot je m'interdis l'entröe de plusieurs maisons tr^ interes- 
santes (A. Cloots, 26 nov. 92). — Lav. 99: les culottäs de Lyon, 
auch Snetl., Schw. Suppl. 98, usw. (Bedeutung: reich, selbst = 
aristocrate). — Schw. 98 Suppl. hat auch culottiste. — Dict. 
G^n. verzeichnet als «N^ol. Acad. 35» culotter: mit einer Hose 
bekleiden. — Näol. fr. bezeichnet culott^ als «terme familier». 

pantalonnö. liav. 99, N60I. fr. [Vgl. Aul., Soc. V674: 
II parle contre l'arm^e des bonnets rouges k pantalons et cheveux 
plats, dans laquelle se cachent beaucoup d'aristocrates (6 mars 94).] 
— S. auch se muscadiner. — Snetl. (art. Sansculotte): On a 
nommö les patnotes faux et hypocrites tout court longs pan- 
talons. 

Worte^ die heute eine allgemeinere Bedeutong angenommen liaben. 

agitateur. Mon. XIIi46a: La cour de Vienne sait bien 
quels ont ^te les a^itateurs de la Belgique (Dumouriez, 18 mars 
92); — Aul., Soc. III580: C'est ce que craignent ägalement et 
les aristocrates et les agitateurs; leur conduite est la meme: 
comme les amis de la cour, les agitateurs d^noncent et cherchent 
ä diviser les patriotes (Brissot, 25 avr. 92); — ibd. Illess: Je 
veux qu'on surveille les agitateurs, les traltres (11 juin 92). — 
Auch adj, gebraucht. Mon. XII 324a: Les brigands agitateurs qui 
avaient suspendu la premiäre municipalitd chaäs^rent les eommis* 
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saires pacificateurs et les troupes de ligne (L'oratenr d'une däpn- 
tation, 7 raai 92); — Aul., Soc. VI515: Ce prödicant agitateur 
n'ötait autre qu'uu de ces individas mis en avant pour aigrir, 
soulever et irriter le peuple contre la Sociötö (26 sept. 94). — 
War vorher nur gebräuchlich als «conseil des agitateurs» : aus der 
englischen Geschichte (Kollegium neben dem Kriegsrat). 

alarmiste. Aul., Soc VI 178 : La faction de l'ätranger 
s'agite en tout sens: tantöt eile produit sur la sc^ne les alarmistes, 
tantöt les intrigants (Couthon, 14 juin 94). Snetl., Nöol. fr., 
Acad. 98 Suppl., usw. — Dict. nöol. sagt: Mot inventö par 
Barr^re pour caract^riser ceux qui repandent h plaisir des nou- 
velles alarmantes au sein des Revolution s. 

alarmisme: Revol.-Almanach 1796, p. 58. 

anarchiste (subst. u. adj.). Aul., Soc. IIiso: Les monar- 
chistes sont bien dans le cas de disputer d'amour pour Louis XVI 
avec des traltres, de vils anarchistes («Grands Remerciements», 
28 fövr. 91); — ibd. II 598 : Tous les membres de cette Sociätö 
qui ne pensent pas comrae les comitäs doivent s'attendre ä 6tre 
appeläs anarchistes, factieux, räpublicanistes (Roederer, 8juil. 91); 
— Mon. XII 715a: II Importe de d^montrer au peuple frau9ais 
que, malgr^ les manoeuvres des aristocrates et des anarchistes, la 
Constitution subsisteva tout entiöre (Dumolard, 20 juin 92); — 
Aul., Soc. IV 429: Alors les principes resteront inalterables, alors 
le peuple acceptera avec confiance; alors les anarchistes perdront 
leur terrain (Chabot, 26 oct. 92); — Aul., Com. Vsi: II a eu le 
bon esprit de mäpriser cette invitation anarchiste et de respecter 
la loi (26 juin 93). — Dict. G^n. belegt das Wort 1797. — 
Snetl., Lav. 99, usw. 

Benenniugen nach dem Platze, den die Parteien 
im Yersammlnngssaal einnehmen. 

le cöt6 droit (gauche), auch la droite, la gauche. 

Mir. III53: Mirabeau ayant insistö pour parier, rassemblöe fut 
consultöe; ce qui dut paraltre nouveau, le cötö droit se leva tout 
entier pour donner la parole ä Mirabeau, et le cöt^ gauche pour 
la lui refuser (18 mars 90); — ibd. IIIts: II s'älöve des iliur- 
mures dans la partie droite (5 mal 90); — Mon. VI 495a: La 
droite applaudit (27 nov. 90); — Dict. na t. p. 12: 11 y a un 
cöt^ de la salle du Manage qu'on appelle le cötö des amendements. 
la crftte = Spitze des Berges (s. montagne) im Konvent; 
das einzelne Mitglied heißt crfttois. — Neol. fr. — Littrö und 
Sachs. Dazu: anti-crfttois nur in Neol. fr. 
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le inarais. Aul.^ 8oc. IV385: opposer la masse des Bris- 
sotins et des patriotes du cöt^ droit aux bas cdt^s et aa malrais 
de la lögislature (Chabot, 14 oct. 92); — ibd, V201: Aprös un 
combat entre la Montagne et le Marais qui a durö depuis midi 
jusqu'ä sept heures, il a 6t6 decrötä (20 mai 93); — ibd. Vöig: 
Oette proposition a egalement .^t^ appuyöe par tous les crapands 
du Marais (car il y en a encore) (Montaut, 13 nov. 93); — ibd. 
VI 387 : II d^clare que son coeur est na vre de douleur en reflecbis- 
sant que l'aristocratie s'est rajeunie, et que le Marais s'est ressu- 
scitö hier (28 aoüt 94); — ibd. VIssi: Ceux qui veulent arriver 
ä Texöcution de ce projet sont tous les ennemis de la Revolution, 
le Marais fangeux, en un mot, le million de fainäants et d'^golstes 
(3 nov. 94). — Acad. 98 Suppl. Dazu: 

maröcageux = un däpute siögeant au Marais: N^ol. fr. 

la montagne. Aul., Soc. IV 144: Je dis aux fedör^s de 
regarder comme d^putös du Gard les patriotes de la Montagne 
(Chabot, 18 juil. 92). — (S. marais.) — Acad. 98 Suppl. . 

montagnard. Aul., Soc. V7: Vergniaud a dit: «Les 
montagnards ont actuellement un grand avantage sur nous^ 
(25 janv. 93); — ibd. Vioo: Je demande que les Montagnards 
s'abonnent au Journal de Marat (Dubois-Crancö, 25 mars 93). — 
Acad. 98 Suppl. 

montagnard, -e. Aul., Soc. IVses: C'est de ce jour 
que le patriotisme montagnard a 6i6 attaquä (Ohales, 9 d^c. 92); 

— ibd. V206: Je däsire qu'il y ait, une ou deux fois par semaine 
des banquets montagnards, des banquets jacobins (Hassenfratz, 
24 mai 93); — ibd. V420: II vous a rendu compte des intrigues 
de plusieurs membres montagnards (ßaisson, 25 sept. 93); — ibd. 
VI 438: Cette Sociötä prit alors le nom honorable de Soci6t6 mon- 
tagnarde (9 sept. 94). 

la plaine = le marais. Acad. 98 Suppl. 

Worte und Terbindiingen, die von Personen- oder anderen 
Eigennamen abgeleitet sind. 

baboeufien (nach Baboeuf, hingerichtet 1797}. Lav 99. 
Dazu : 

babouviste. Dict. nt^ol. — Littrö und Sachs haben noch 
babouvisme. 

barnaverie (nach Barnave, hingerichtet 1793). N60I. fr. 

bentaboliser les.mots == «die Worte auf eine so un- 
geschickte und burleske Art gebrauchen wie Bentabole» (gest. 1798). 

— Lav. 99, I^^ol fr. 
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brissotin. Aul., Soc. IV373: Avant le 10 aoüt, j'ai dit 
que les Brissotins ressemblaient ä la faction des Barnave et Lameth 
(Desfieux, 9oct. 92); — ibd. IVsss: II öfcait n^essaire alors d'op- 
poser la masse des Brissotins et des patriotes du cötö droit aux 
bas cötes et au marais de la lögislature (Chabot, 14 oct. 92); — 
(vgl. ibd. IV 374: ün citoyen parle contre le projet de la force 
armöe et contre ce qu*on appelle la faction Brissot [9 oct. 92]). — 
Auch B,\8 Adjektiv, — ibd. IVsss: Si Tadresse prouve bien que la 
faction brissotine contrarie les intöröts du peuple, il faut Texpädier 
sur le champ (Boisset, 14 oct. 92). — Dazu: 

anti-brissotin. ibd. IV 626: L'orateur a attribud les dö- 
nonciatioDS de Buzot ä un esprit de parti, ä l'envie de renverser 
un ministre antibrissotin et antirolandiste* (30 d^c. 92). 

brissotiser. ibd. IVei«: Beaucoup de membres regardent 
Manuel comme un peu brissotisö (23döc. 92); — ibd. V294: Peut- 
ötre TAmärique anglaise se d^clare contre nous, parce que le fr^re 
de Brissot qu'il y a envoyö comme noire agent, Ta sans doute 
brissotisäe d'importance (Chaböt, 8 juil. 93). 

brissotier, -6re. ibd. IV 466: Dans la grande assembl^e 
de la Röunion, qui ^tait un peu brissotine, je ne dis pas brisso- 
ti^re, Lasource et J. P. Brissot vouläient faire d^cräter Anthoine 
(Obabot, 7 nov. 92). 

brissotisme. ibd. IVsoo: Tous nos däpartements sont in- 
fectös du brissotisme (20 nov. 92); — Aul., Soc. I, CXVl: 
Obaque Journalist^ serait obligö de remettre son Journal k la cen- 
sure des censeurs qui examineraient bien scrupuleusement s'il ne 
s'y trouve rien qui annonce le Brissotisme^ le Bolandisme, le 
Buzotisme ou le Girondisme («Journal des däbats», 4 janv. 93). 

brissotique. Aul., Soc IV497: Je suis d'avis que la So- 
ciötö doit prendre tous les moyens possibles pour s'opposer aux 
efforts du brissotisme, car les däpartements sont infectös du 
virus brissotique (Tollet, övöque de Nevers, 20 nov. 92). 

brissotiste. Aul., Soc. IV 674: un effet des manoeuvres des 
Brissotistes et des Rolandistes (Dubois-Crancä, 13 janv. 93). 

brissotiner. Lav. 99: «nach Brissots Manier sich Geld 
verschaffen, Beutelschneidereien treiben»; ebenso Saetl., N60I. fr.; 
auch bei Sachs. — N60I. fr. gibt auch noch eine andere Bedeutung 
an: Le veiiueux Roland brissotinait la r^publique, c. a. d. pla9ait 
partout des Brissotins ou des cräatures de Bris.sot. 

buzotin [subst. u. adj.] (nach Buzot, f 1793). N^ol. fr.: 
Les Buzotins inondent le Calvados; ibd.: II faut d^jouer les intri- 
gues buzotines. Auch Lav. 99 ; ebenso bei Sachs, Dazu : buzo- 
tisme (s. brissotisme) und . 
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buzotiste. Anl., Soc. IY635: Alors le peaple onvrira les 
yeax, et les factions rolandiste, brissotine, girondiste, buzotiste, 
seront anöanties (Thariot, 1®' janv. 93). 

Chabotin (nach Chabot). Lav. 99, Nöol fr. Dazu ancb: 

chabotiner (gleicbmacben = niveler). Lav. 99: Chabot 
döclama contve ceux qui aimaient encore ä chabotiner, lorsqu'il 
fut riebe. 

camboniquement: «nacb Art des ehemaligen Finanz- 
ministers Cambon»: Lav. 99. Näol. fr.: «Je ne doute pas que 
vons ne pnissiez eamboniquement retirer un milliard d^assignats 
avec une seule maison». Dazu: 

Camboniser. Näol. fr.: camboniser les revenus de l'Etat 
(= d^rober). 

Charretier (nach Charette, Führer in der Vend^e). Lav. 99, 
N^ol. fr. 

chenille (von Chenier). Lav. 99, Nöol. fr. (s. louveteau). 

Chouan. Aul., Soc. VI373: Des döput^s ont l'impudeur de 
solliciter eux-mdmes l'^largissement de ces hommes qui n'attendent 
peut-ßtre leur sortie que poar aller se r^unir aux Chouans (Maure, 
24 aoüt 94); — ibd. Viejo: C'est qu'il y a au Tribunal rövolution- 
naire des tömoins qui sont venus ä Paris munis de passeports des 
Chouans (Crassous, 3 nov. 94). -- Der Name kommt entweder 
von dem Anführer J. Cottereau, surnommä Chouan oder von dem 
Nachtvogel kawa (germ., dazu chouette). Wie die Meinungen 
noch jetzt geteilt sind (s. Dict. Gön., und Littr^, Sacbs), so waren 
sie es scbon damals (s. Snetl., Scbw. 1807 und Rest., N60I. fr.). 
Vergl. aucb Ritter: Les 4 didionnaires frang, (art. chouan). — 
Dazu: 

chouanner = als Chouan handeln. II chouannait pour 
acqu^rir un titre ou pour vivre: N60I. fr. Hier auch noch in 
anderem Sinn; II avait däjä chouannö un grand nombre de Com- 
munes = converti au parti des Chouans. Auch bei Lav* 99, Rest. 

Chouannerie. N^ol. fr.: II organisait la chouannerie. 
Littrö SuppL I belegt bei Baboeuf, Pieces, p. 43: 31 mai nou- 
yeau, dont il plalt k la chouannerie seule de cr^er le projet. 
Dict. Gön. bezeichnet es als N^ol., Acad. 1878, Delboulle (Revue 
d'hist. litt, de la France VI 453 belegt es 1864 bei Ste.-Beuve). 
Lav. 99, Rest., Dict. de Str. 

chouanisme. NÖ0I. fr.: Däfiez-vous du chouanisme. Bei 
Littr^ Suppl. I: Le chouanisme dissimule (Baboeuf, Pikees Il4s). 

Anglo- Chouans: «die mit den Engländern vermiscbten 
Chouans> nur in Schw. Suppl. 98, 
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COblencier. Aul., Soc. Vs: Nons nous däbarasserons ainsi 
de tons les Oobleiiciers (Monestier, 25 janv. 93). Nach Koblenz^ 
einem Hauptsitz der Emigranten. Lav. 99, NöoL fr. — Auch 
Adjektiv: les Fran9ais coblenciens: N^ol. fr. 

dantoniste. Mon. II 42s a: Les aristocrates municipanx 
anti-Danton ne tiendraient pas un autre langage (Döciaration du 
district des Cordeliers [Präsident ist Danton] du 13 döc. 89); — 
Aul., Soc. ^227: Ce sont les prötres constitutionnels qui crient 
le plus dans les campagnes aux anarchistes, aux d^sorganisateurs, 
au dantonisme, au robespierrisme, an jacobinisme (Marat, 3 juin 93). 
— Lav. 99, N^ol. fr. — Dazu dantonisme. 

duh6miste (nach Duh^me). N^ol. fr. 

fayettiste. Aul., Soc. IIIgöt: Tandis qu'on comprimait 
ainsi Tönergie de ses sentiments, les fayettistes ätaient au-dessus 
du President (4 juin 92); — ibd. IV 494: 11 accuse Cambon d*6tve 
un Fenillant, un modörä, un Fayettiste (18 nov. 92). — Auch 
-4(1;. ibd. V 438: II m'aida k combattre la faction fayettiste et tous 
les intrigants de 1790 (Royer, 2 oct. 93). — Auch: 

fayettien. ibd. IV79: En d^pit des fayettiens, des cafards 
et des fanatiques, je vous annonce que nous aurons bientöt le 
plaisir de voir M. Manuel au milieu de nous (8 juil. 92). 

fayettiser. Aul., Soc. Illeea: Quant k Tarmee qu'on se 
propose de rassembler aux environs de Paris, je crois qu'elle serait 
bien fayettiste (7 juin 92). 

fayettisme. Aul., Soc. IV255: L'Assembl^e nationale peut 
rapporter ce decret pour se laver de cette tache dont l'a couverte, 
sous le rögne du fayettisme, la faiblesse ou la corruption de plu- 
sieurs de ses membres (3 sept. 92). 

fouloniser: «behandeln wie Foulon, der am 22. Juli 1789 
aufgeknüpft wurde». Lav. 99, N^ol. fr. 

frferoniste (nach Fröron, dem Gegner Robespierres). N^ol. fr., 
Lav. 99. 

fr6ronisme. Aul., Soc. Vl62s: Je m'attends bien ä ötre 
trait^ de dösorganisateur par l'aristocratie ou le fr^ronisme (Ga- 
lizot, 3 nov. 94). — Neol. fr. 

la Gironde. Aul., Soc. IVs: La scission qu'on suppose 
^tre l'ouvrage de Brissot, s'est encore propag^e k l'Assemblöe na- 
tionale, oü Ion distin^ue entre toutes la d^putation de la Gironde 
(Fahre d'Eglantine, 17 juin 92). 

girondin. Aul., Soc. IV373: II faut publier la liste des 
vrais Jacobins, et ni Guadet, ni Vergniaud, ni Brissot, ni les 
Girondins ne s'y trouvent (Desfieux, 9 oct. 92). 
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girondiste (subst. u. adj.). Aul., Soc. IVe»4: s'opposer au 
progr^s des erreurs, röpandaes par la faction rolandiste, brissotiDd 
et girondiste (27 döc. 92). 

girondisme. Aul., Soc. IVess: Le rolandisme, le brisso- 
tisme et le girondisme dominent dans toutes les parties de la Rä- 
publique (Chabot, 30 döc. 92). 

girondiser: Lav. 99, Dict. de. Str. 

h6bertiste (subst. u. adj.). Aul., Soc. Ves?: Nous ne sora- 
mes pas des Häbertistes, s'öcriaient les amis de la libert^, nous 
ne nous insurgeons que pour la patrie (14 mars 94); — ibd. 
VIs53: 11 est k remarquer que le plus puissant argument qu'ait 
employö la faction böbertiste, pour prouver que j'^tais mod^rä, 
ätait r Opposition que j'avais apportöe h la proscription d'une 
grande partie de la Convention (Robespierre, 26 juil. 94). 

hdbertisme. Aul., Soc. VIseo: Ceux qui d^shonorent la 
Revolution avec les formes de Th^bertisme, le fönt ouvertemeot 
(Robespierre, 26 juil. 94). 

lamöthiste: (NachLameth.) Nöol. fr. und Lav. 99. — Auch: 

lamdthique. Aul., Soc. Ilue: Le jacobinisrae qui d^s- 
honore le peuple fran^ais, le möne droit ä l'esclavage barnavitique, 
lam^thique, etc. («La Jacobiniöre, 23 — 28 f^vr. 91). 

lOUVeteau. (Nach Louvet f 1797.) Nöol. fr.: Les Lions- 
Jacobins ont 6t6 renvers^s; pourrait-on craindre les Louveteaux et 
les Chenilles? 

louvetin, -e. Aul., Soc. IV495: Je demande que Ton de- 
sabuse la Soci^te de Bordeaux sur le compte de Louvet; d^jk eile 
parait avoir ouvert les yeux sur la faction brissotine, il faut quelle 
les ou vre aussi sur la faction louvetine (Tollet, övöque de Nevers, 
20 nov. 92).^ 

maratiste (subst. u. adj.). Aul., Soc. IV392: Ceux qui 
sont autour de Marat ä la Convention, ceux qui causent avec lui, 
ceux qui ne tömpignent point d'indignation, lorsqu'il parle h la 
tribune, on les appelle des maratistes (14 oct. 92); — ibd. IVsoi: 
Quand au parti qu'on appelle maratiste, je ne le connais pas et 
ne puis le comprendre (Chabot, 14 oct. 92). — Dazu: 

anti-maratiste. Aul., Soc. VI226: Alonestier, apräs avoir 
döclarä qu'il n'a pas fait arreter un seul individu qui ne füt ou 
royaliste ou anti-maratiste, consent que ... (17 juil. 94). 

maratisme. Aul., Com. IIIno: Les grands mots: dicta- 
ture, loi agraire, d'Orlöans sera roi, le maratisme, que Taristo- 
cratie a su aecröditer ... (5 avr. 91). 

anti- maratisme. Dict. n^ol. (art. Bureau): Tous ces 
derniers moururenü comme convaincus d'anti-maratisme. 



Digitized by 



Google 



~ US — 

maratiser v. n., bei Lav. 99 und N^ol. fr. 

merÜniste. (Nach Merlin de Thionville.) Lav. 99, NM. frv 

mirabellement. Lav. 99. — N^ol. fr.: un discours mira- 
bellement cömpos^. — Nach Mirabeaus Grundsätzen. 

orangiste : Anhänger des Prinzen von Oranien. Lav. 99, 
Dict. de Str., usw. 

orl6anisme. Dict. nöol. (art. Caän): Les vrais auteurs 
de ces troubles ^taient ä Paris; tout partait du comit^ insurrec- 
teur, dirig^ par TOrlöanisme. — In Laharpe, Langue räv. p. 163. 

orl^aniste. Merc. : L'existenee d'mne faction orlöaniste en 
1790, 91, 92, est une v^ritö historique. Les royalistes purs . . . 
grossissent le parti des orleanistes. ' 

paoliste: Anhänger von Paoli, Verteidiger Korsikas. N^l. 
fr., Lav. 99. 

philippotin. (Nach Philippeaux.) Aul., Soc. Vees: II 
faudrait revenir sur les Philippotins, que l'opinion publique a jugös 
depuis longtemps (La Chevardiöre, 14 mars 94); — Vergl. ibd. 
V598 : Camille croit en lisant Philippeaux, lire des Philippiques de 
Cic^ron et de Dämostböne; mais qu'il ne s'abuse pas: les anciens 
ont fait des Philippiques, et Philippeaux n'a compos^ que des 
Philippotides (Robespierre, 7 janv. 94 im Journal de la Mon- 
tagne; im Mon. steht Philippotiques). 

pittiste ou agent de Pitt. Lav. 99, Schw. 98 Suppl. — 
Aul., Soc. VI 198: Ne soyez pas surpris quand je vous dise que 
les agents de Pitt inondent le Röpublique (Jeanbon-Saint-Andrö, 
29 juin 94). 

pierret: Anhänger Robespierres. N4ol. fr., Lav. 99. — 
Häufiger : 

robespierriste. Aul., Soc. Vleos: La Convention n'a pas 
cru pour cela que tous les patdotes fussent des robespierristes 
(Duhem, 22 oct. 94). — Auch Ädj. Nö ol.fr.: le code robespierriste. 

robespierrisme. Aul., Soc. V227: Ce sont les prötres 
constitntionnels qui crient le plus dans les campagnes aux anar- 
chistes, aux dösorganisateurs, au dantonisme, au robespierrisme, au 
jacobinistne (Marat, 3 juin 93); — ibd. VI 335: sous le pr^texte 
dune fausse accusation de robespierrisme (13 aoüt 94). — N^ol. fr. 
hat auch: 

robespierrot und la queue de Robespierre. Aul., 

Soc. VI492: J'ötais präcedö de göns qui criaient: «A bas les Jaco- 
bins! A bas les intrigants! A bas la queue de Robespierre!» 
(Lanot, 19 sept. 94). — Nöol. fr. auch: le peuple de Robes- 
pierre. 

robespierriser les finances: Nöol. fr. 
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rolandin. (Nach Eoland.) Aul., Soc. IVss*: Le peuple 
de Lyon m^prisd les rolandins, girondins et brissotins (Desfieux, 
14 döc. 92). — Häufiger: 

rolandiste. Aul., Soc. IV486: On verra d'abord que 
Tauteur n'est ni Jacobin bien prononc^, ni rolandiste, ni brissotin 
(Basire,. 18 nov. 92); — ibd. IV571: Buzot et les Bolandistes se 
sont oppodäs ä ce qu'on lui envoie les bataillons qui sont k Paris 
(Bentabole, 10 d^c. 92). 

rolandisme. Aul., Soc. IV501: Dans les d^partements le 
rolandisme fait d'horribles progr^s (Monestier, 21 nov. 92). — ibd. 
IVeii: dtre plus scrupuleux que jamais dans l'admission des can* 
didats et ä bien examiner s^ils n^ötaient pas infect^s de brisso- 
tisme ou de rolandisme (23 döc. 92). 

rolando-brissotin. Aul., Soc. IV522: A mon tour la pa- 
role. Eöponse d'Anarchis Cloots aux diatribes rolando-brissotines 
(26 nov. 92); — ibd. V245: ^clairer les d^parteraents sur Texistence 
de la faction rolando-brissotine (Bentabole, 10 juin 93). 

rolandiser: Näol. fr. — Auch Sachs verzeichnet es (als 
selten). — Dazu: 

d6rolandiser. Aul., Soc. Yie: L'esprit public, dans les 
döpartements, commence ä se derolandiser (8 mars 93). 

ronsiner. ronsiner les anti-patriotes. «Mit Kartätschen 
hinrichten, wie Bonsin es in Lyon tat»: Lav. 99, Näol. fr. 

sartinique. Näol. fr. : la police sartinique des maisons garnies 
(nach Sartine, berühmtem Polizeidirektor). 

Sieyiste: (Nach Sieyös) Lav. 99, Nöol. fr. 

Stofflötien. Nach Stofflet, einem Führer in der Vend^e. 
Lav. 99, N60I. fr. 

Vendfee: Name eines Flusses, eines Departements, in dem 
seit 1793 ein blutiger Bürgerkrieg geführt wurde; dann = Bürger- 
krieg. Aul., Soc. V626: Ces sociötös sont de petites Vend^es (Des- 
champs, 27 janv. 94); — ibd. VIsi: Ya-t-il un citoyen qui me 
puisse donner des renseignements sur ces individus que l'on ren- 
contre en suite de la rue Honor^ k celle des Petits-Champs, sur 
cette nouvelle Vend^e qui cherche ä se former? (('oUot d'flerbois, 
17 avr. 94); — ibd. VI 201: Ce malheureux pays ^tait devenu une 
petite Vendäe (l®'juil. 94); — ibd. VI 632: L'on ne parle pas du 
scölärat Gensonnö, qui est b\\6 avec son ami Dumouriez organiser 
la Vendöe (Levasseur, 3 nov. 94). — Dazu : 

Vendfeen. Aul., Soc. VI390: que les patriotes ne s'ima- 
ginent pas que les royalistes, les Vendöens et les indiff^rents soient 
devenus subitement de chauds amis de la libertö (Duhem, 
28 aoüt 94). 
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vend^en, -ne. Aul., Com. V445: Od se servira de la 
garnison de cette ville contre les insurg^s vendeens (1®' aoüt 93). 

BezeichnuDgen der Geistlichen. 
asserinent6 s. m., auch adj. Mon. VIII 336 b: II a craint qu'il 
ne s'^leve dans les ^glises paroissiales un conflit alarmant entre 
les assermentes et les non-assermentes qui s'y seraieat rassembles 
(Talleyrand, 7 mal 91); — ibd. IX155: Les prötres non-assermentes 
ont tellement prßchä la s^dition que . . . (Lettre, 15 juil. 91); 

— Aul., Com. II500: une bände de prötres non-assermentes in- 
festent cette ville (25 mars 93). — Es wird auch gebraucht ser- 
nient6. Mon. Xi9c b: Les misörables q.uerelles qui s'ölevent con- 
tre les pr6tres sermeutäs et les prßtres non-assermentes (M.***, 
24 oct. 91); — ibd. X.^68 a: L'Assemblöe ajourne ä lundi la dis- 
cussion sur les pr6tres non-sermentes (12 nov. 91). 

calotin. Aul., Soc. T71: Nous avons fait ^clairer quelques 
chäteaux, prendre des riches ou des nobles, döclare la guerre aux 
calotins (Pamphlet du 27 avr. 90); — Revue des langu^srom. 
XlVei: Entre eux, lorsqu'ils voient passer un ecclesiastique, ils 
disent: «Voyez ce calotin» (Lettre, 28 d^c. 90); — Aul., Soc. 
III217: On avait fait la Revolution avec ces trois mots: calotin, 
lanterne, aristocrate (Desmoulins, 21 oct. 91). — Littre, Suppl. II 
gibt einen Beleg bei Diderot (calotin = abbe, aber Acad. 98, 
Schw. 1807, Dict. de. Str., Trev., usw. verzeichnen es nicht). — Dazu: 

calotinocrate. Aul., Soc. IIös^: On a enferme tous les 
aristocrates et calotinocrates (4 juil. 91). 

calotinocratie : Lav. 99, Neol. fr. — Auch Sachs. 

COnformiste (subst. u. adj.). Mon. 1X270: Dans nos Con- 
ferences avec les administrateurs du Haut-Rhin sur le clerg^, ils 
nous ont appris qu'ils avaient lou^ une 6glise a une sociäte de 
non-conformistes, avec Tusage des clochos (Chassey, 31 juil. 91); 

— ibd. Xi87 a: Je dois vous rendre compte des actes de pertur- 
bation exerces dans les d^partements du Nord et du Pas-de-Calais 
par les ecclösiastiques non-conformistes que j'appelle perturbateurs 
(Lejaune, 21 oct. 91); — Aul., Soc. III535: Les champs des prötres 
constitutionnels sont ravag^s, leurs jardins dävast^s ; dans les 
en droits recul^s, on attend les conformistes pour les assassiner 
(25 avr: 92). — Wurde sonst nur von den englischen Verhält- 
nissen gebraucht. 

episcomanie : Schw. 98 Suppl., Lav. 99. 
insermentfe (subst. u. adj.). Mon. XI52 a: Je ne sais ce que 
Ton veut dire quand on parle sans cesse de pr^tres constitutionnels 
ou inconstitutionnels. Je ne connais moi que des prßtres ser* 
Ranft, Einfluß der französ. Revolution. 10 
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ment^s ou inserment^s (Regnanlt, 5 janv. 92); — Aul., Com. I2s: 
döportation des pr^tres inserment^s (19 aoüt 92); — ibd. IIIsoo: 
Les coDstitntionnels ne valent pas mieux que les insermeDtes (H^rault, 
27 avr. 93). — Acad. 98 Suppl. — inassermentä ist eine spatere 
Bildung. 

insermentaire. Mon. Vlllissb: Nousvenons d'effacer la 
honte qu^une faction de 13 cur^s r^fraetaires ä la loi du serment 
constitutionnel s'effor9ait de räpandre sur un district vraiment pa- 
tiiotique. Sans doute la plupart de ces insermentaires n'ont etö 
ögar^s que par l'influence d'nn mauvais voisinage (Adresse h TAss. 
nat., 14 avr. 91). 

jureur. N^ol. fr. (art. camboniser): En juillet 1793, il 
proposa au Club de Paris, d'envoyer tous les eccläsiastiques non- 
jureurs k Alger; c'est lä qu'ils pourront k leur aise, prßcher leur 
religion. — Nouv. dict. 92, jureurs: terme consacr^ pour dösigner 
tout le monde sait qui (= prßtre constitutionnel). — Lav. 99, 
Acad. 98, usw., nur = einer, der viel flucht. — Littrö führt die 
neue Bedeutung an. 

pr6dicants. N^ol. fr.: Dans la langue r^volutionnaire, les 
pretres non-asserraentös. (Früher = (verächtlich) protestantischer 
Prediger.) 

rfefractaire (subst. u. adj.). Mon. Vl482a: Les autres ev6- 
ques r^fractaires ne s^expliquent pas en termes aussi absolus (Voydel, 
26 nov. 90); — Mir. IV29: Les ecclösiastiques röfractaires sont 
r6put^ avoir renonc^ ä leur office (27 nov. 90); — Revue des 
langues rom. IX 276: Dans les campagnes, ou les refractaires sont 
mieux que partout ailleurs, . . .(Lettre ä Gr^goive, aprös aoüt 90); 
— Mon. VII452: Cet exemple a et6 imit^ par la trös grande ma- 
jorit6 des eccl6siastiques de son diocöse; il n'y a eu que quelques 
refractaires (Saint-Matin, 22 f6vr. 91). — Früher war r^fractaire 
= ungehorsam. — Acad. 98 Suppl. 

Sermentö (subst. u. adj.) s. assermente. 

YForte^ die die politische Gesinnung verspotten. 
Ci-devant. Revue des langues rom. Vllliit: Les ci- 
devant abusaient tous les jours de leurs avantages, et les prötres 
de la confiance (Lettre k Gr^goire, apr^s aoüt 90); — Aul., Soc. 
II 131 : C'est ce que vous objectent ceux que vous nommez avec 
m^pris les ci-devant («Grands remercieraents», 28 fevr. 91); — 
Aul., Com. II507: Le meunier d*un ci-devant et son domestique 
colportaient des lettres d'6migr6s (25 mars 93); — ibd. 111228: 
Le g^neral Wimpffen craindrait d'aller sur un autre th^fttre, parce 
que la mefiance, les calomoies, la responsabilit^ sont efifrayantes 
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pourles g6n6raux qui ont le malheur d*6tre ci-devant (13avr. 93); 
— Aul., Soc. VIse: Ce sont les ci-devant qui priveront le peuple 
des productions de leurs terres (üuquesnoy, 20 avr. 94). — Name 
für die Adeligen, weil der Adel abgeschafft war. 

Cl^mentin. Aul., Soc. IIios: Les journaux de tous les 
partis, except^ du parti de la libert^ et de la nation se sont donn^ 
le mot de ne vous appeler que des clementins, des regicides 
(0. Desmoulins, 28 fevr. 91); — ibd. II204: Nos lecteurs ont vu ä 
la seance du 16, Tauguste senat cl^mentin expectorer les discus- 
sions les plus lumineuses («Sabbats jacobites», 18 mars 91); — 
ibd. II 211: M. Menou oublie assez son titre de zel^ clementin pour 
qualifier Louis XVI de chef supr6me de la nation («Sabbats ja- 
cobites», 20 mars 91). — Nach dem Königsmörder Clement. 

6galiste. Lav. 99 («einer, der alles gleichmachen will»), 
Schw. 98 Suppl., Dict. de Str. 

Emigrant. Mir. IV274: L'Assembl^e nationale n'a pas 
voulu entendre la lecture du projet de loi sur les Imigran ts, et 
a d^clarä de passer ä 1' ordre du jour (28 fövr. 91). — Dict. 
nat. : Depuis juillet 1790, emigrants = les citoyens probes qui, 
voulant ne rien avoir ä demöler avec le nouveau ^rögime, ont fui 
en pays 6tranger. — Dasselbe bezeichnet: 

6inigr6. Mon. VII515 a: Vous avez suspendu les pensions 
des ömigrös (Voydel, P^ mars 91). •— Acad. 98 Suppl. 

enrag6. Aul., Soc. IV204: En 1789, lorsque l'Assemblöe 
nationale s'occupa des premi^res bases de la ddclaration des droits, 
il existait des clubs, que Ton nommait Clobs des enragäs, dans 
lesquels les Mirabeau, les Sieyäs, debattaient et präparaient les 
discussions des objets importants (Gerbet, 13 acut 92). — Dict. 
des Municipal itös (art. anagramme): Les aristocrates n'ont pas 
eu la peine de chercher d'anagramme pour däfinir leurs adver- 
saires ; ils ont pris un mot bien connu, bien juste, celui d'En- 
rag^s, qui n'a pas besoin de commentaire. — Acad. 98 Suppl. — 
(Früher = toller Mensch.) 

exclusif (verächtlich) : der sich für besser als andere (seines 
Patriotismus wegen) hält. Dict. de Str. — Dict. ndol. (art. Boi- 
trop): Ce nom conviendrait mieux h, nos exclusifs qu'au malheureux 
qui fut tue en frimaire. (Wurde vorher von Personen nicht ge- 
braucht.) 

mod6r6. Aul., Soc. I392: L'accusateur qui venait un 
moment auparavant de prösenter le Cercle social comme l'ancien 
Club des mod^rös, des mod^rateurs, des impartiaux, qui renaissait 
sous une autre d^nomination et lui avait fait un crime de ses 
principes relächäs, lui reprochait ici l'extr^mite opposöe et d'outrer 

10* 
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les principes (29 nov. 90); — Aul., Soc. IViei: ün Jacobin en 
impose a dix, ä vingt Feuillants ou modär^s (30 juil. 92); — ibd. 
Vgs: Depuis ce moment, les patriotes de la Montagne ont perdu 
tout leur avantage. Tous les modöres ont fait cause commune 
avec les intrigants (Robespierre, 13 mars 93). — Acad. 98 Suppl. 

— Dazu: 

modärantisme. Mon. Xlleesb: m'embarrassant fort peu 
si quelques journalistes, (quelques obscurs partisans du moderan- 
tisme appellent factieux et incendiaires des Berits qui . . . (M.-J. Ch^- 
nier, 19 juin 92); — Aul., Soc. Vss: Aujourd'hui le raoderan- 
tisme n'est plus de Saison ; il tuerait la republique (Varlet, 1 2 mars 9 3); 

— ibd. V124: II faut chasser impitoyablement de nos sections tous 
ceux qui se sont signales par un caract^re de raod^rantisme (Ro- 
bespierre 3 avril 93). — Acad. 98 Suppl. (weggelassen 35). 

mod^rantiste. Aul., Soc. Vl48o: La joie paralt peinte 
sur les joues fleuries du doucereux moderantiste ; et le front de 
la noire aristocratie n'est plus sillonne des rides tracöes par la 
main du desespoir (La Soc. de Maixent aux Jacobins, 17 sept. 94). 

— Nt^ol. fr. 

mod6rantiser. Beleg aus 1794 bei Littr(5, Suppl. I: auch 
Sachs Suppl. 

monarchien. Mon. 1x47 a: Les mßmes qui tentent do 
me faire passer pour monarchien contre-rt^^volutionnaire (Siey^s, 
6 juil. 91). — (S. auch monarchien, III b.) 

nÖgOCiantistne. Neol. fr.: Le negociantisme est pire que 
l'aristocratisme et que le royalisme, disaieut les niveleurs de for- 
tune qui convoitaient les richesses des negociants. — Schw. 98 
Suppl., Lav. 99, usw. 

mu^tisme. Lav. 99: «System, welches Stillschweigen ge- 
bietet» (unter Robespierre, Preßfreiheit bestand nicht mebr). — 
Neol. fr. 

propagande. Früher nur Missionsgesellschaft, jetzt: «Espeee 
d'association, ayant pour but, de propager les principes et les mou- 
vements revolutionnaires» : Acad. 98 Suppl.; — Mon. Visib: 
C'est au club de 1789, ä celui de la pi-opagande de la liberte a 
y rdpondre (Poucault, 21 juin 90); — Aul., Soc. I489: A ces re- 
prösentations le missionnaire de la nouvelle propagande s'est rc5crie 
avec fureur que c'ätait möconnalti'e la puretö des motifs de sa con- 
grögation. (Le Monnier, 25 däc. 90). — ibd. IT 274: une infinite de 
projets de contre-r^volution dont il a fait intercepter toutes les 
correspondances par les venerables fr^res de la propagande («Sabbats 
Jacob.», mars 91). — Dazu: 
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propagandisme: Lav. 99, Nöol. fr. — Littr^ verzeichnet 
es als Nöol. 

propagandiste. Aul., Soc. Ille^o: Le reste des officiers 
est compose de revolutionüaires et de propagandistes (Chepy fils, 
P^juiü 92). — Acad. 98 Suppl. 

qui^tisme: On a appele ainsi T^tat de repos de ceux i[ui ne 
voulaient prendre aucune part ä la revolution: Acad. 98 Suppl.; 
Schw. 1807. — (Vorher nur: Lehre einer christl. Sekte), — Dazu: 

qui6tiste: Acad. 98 Suppl. und Schwan 1807. 

r^acteur (subst. u. adj.) Littre aus Baboeuf, Pieces II 104: 
La liste des hommes suspects, des röacteurs, des mouchards. ibd. 
IIiDo: Tous ces individus sont royalistes et räacteurs. — «Les Se- 
rn aines eritiques» haben als Parteinamen r^agisseurs und 
rdactionnaires. — Littr^ belegt auch rt^agisseur bei Baboeuf 
I201; reactionnaire in Littre und Dict. Gön. als Neol. — Acad. 35. 

royaliste. Aul., Soc. III182: Hier deux de ces önergumenes 
rappelaient la malheureuse affaire du Chainp de Mars, et soutenaient 
que les royalistes (c'est le nom qu'on donne k ceux qui sont 
attaches aux lois constitutionnels de TEtat) avaient provoquä cette 
erneute pour egorger les patriotes (c'est ainsi que s'appellent entre 
eux les factieux ennemis de la monarcbie,. de la Constitution, et de 
Vordre public; «Le Babillard», 12 oct. 91). — Nöol. fr.: «royaliste» 
est devenu une injure tres grave parmi les patriotes. (Vgl. royaliste 
und royalisme, III b.) — Kevue des langues rom. VIII 112 : 
Pourvu que nous les eussious ä cent Heues de chez eux durant six 
mois, nous ne serions pas embarrasses pour battre deux mille Im- 
poriaux ou ennemis quelconques, soit Royalistes, Condistes ou 
Bouillistes. (Lettre ä Grögoire, apres aoüt 90.) 

sanguinocratie. Snetl. (art. revolutionnaire): La section 
de Pelletier n'a pas hesite de donner ä ce nouveau Systeme revo- 
lutionnaire, au milieu de la Convention nationale, le nom de san- 
guinocratie. — Lav. 99 (= Blutregierung unter Robespierre). — 
Neol. fr. (art. tribunes): durant le regne du sanguinocrate avocat. 
<^Les Semaines eritiques» führen als Parteinamen auf: les sangui- 
nocrates. 

SUSpect (subst. u. adj.). Acad. 98 Suppl.: «Qui ^tait 
suspecte d'ötre ennemi ou indifferent en Revolution». Classe des 
suspects. röpute suspect. — Mon. XIl423b: Les officiers munici- 
paux de la ville de Paris, charges du d^partement de la police, 
pourront d^livrer contre toutes les personnes suspectes, des mandats 
d'amener (Hörault-Sechelles, 18raai92); — Aul., Com. II430: Les 
hommes suspects (c'est ainsi qu'ils appellent les moderes) etaient 
gardes a vue, et sur le moindre propos, emprisonnes (Pouche, 
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21 mars 93); — ibd. II 540: La municipalitö de Paris suspendra 
la d^livrance des passeports jusques aprös l'execution du döcret qui 
a ordonnä le desariüement des hommes suspects. (Oomite de de- 
fense gen., 27 mars 93.) 

unitaire. Dict. de Str., Schw. Suppl. 98 = Gegensatz zu 
i'^deraliste, Anhänger der Regierungseinheit (vorher nur religiöses 
Wort). 

Zasammenstellnng sonstiger Parteinamen nach N^oL fr«, Lav. 99, 
Biet. N6ol.9 usf. 

les amis de la Constitution. Dict. nöol. (später Sociöte 
populaire). 

les amis de la liste civile: Dict. nöol. Mon. IX47a: 
Actuellement je me häte d'ajouter, pour qu'on ne s'y trompe pas, 
que mes idöes h cet ^gard ne sont pas tout ä fait Celles que se 
forment de la monarcbie les amis de la liste civile (Sieyes, 
6 juil. 91). — 

les amis de Pitt et Cobourg: Dict. neol. 

anti-rfeunistes « Gegner der Einverleibung der österreichischen 
Niederlande mit Frankreich»: Lav. 99. 

appelant (subst. u. adj.). Dict. n^ol. (d^pute qui a 
vot^ Tappel au peuple). Aul., S0C.V49: Je demande que la Societe 
arr^te que tout appelant et tout membre qui a dövi^ des vrais 
principes seront censös exclus (St.-Andr6, 1®' mars 93); — ibd. V172: 
la lecture des adresses tendantes ä obtenir le rappel des deputes 
appelants (1®' mai 93). 

arm6e de J6sus: Lav. 99, Neol. fr. (Royalistenarmee). 

arm6e volante (Revolutionsheer zu Robespierres Zeit). 
Lav. 99, Neol. fr. 

assommeur. Dict. n^ol. (art. balonnette): C'est encore 
avec des bafonnettes que la troupe de Tallien finissait les prisonniers 
du 2 Sept., que la masse des assommeurs n'avaient pas encore 
extermines tout-a-fait. 

bätonnier. Neol. fr. = les messieurs, armös de bäton 
qui dans Paris, donnent la chasse aux Jacobins (= la jeunesse de 
Fr^ron). 

les bleus. Nöol. fr. = les soldats republicains, ainsi appel^s 
par les Chouans. Mon. XIIl452a: Enfin qu'il suffirait d'agir en 
Sorte que le Gros (on entend par lä Louis de Varennes) eprouvät 
quelque insulte, afin de pouvoir frapper les grands corps, et faire 
courir sur Paris les bleus (Chabot, 17 aoüt 92). 

les bombard6s. Aul., Soc Vess: Chäles döclare qu*il divise 
la popnlation de Lille en deux classes, les «bombard^s» ou les 
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riches qui, pendant le siöge payaient lea pauvres pour qu'ils allasseni 
eteindre le feu mis h leurs maisons par les bombes, et les «encaväs» 
pu pauvres, qui babitent dans les caves. Les «bombardös» se sont 
emparös des places: (16. däc. 94). 

brüle-chäteaux : N6ol. fr. 

buveurs de sang: N^ol. fr., Dict. n^ol. Aul., Soc. VI 633 : 
Quand, sous Assembläe Constituante, on voulut faire le proc^s ä la 
Revolution, les patriotes furent massacräs au Cbamp de Mars, les Ja- 
cobins furent appel^s dösorganisateurs. Apr^s le massacre du 2 sept., 
on les appelle buveurs de sang (Billaud-Varenne, 3 nov. 94). 

Cadenettes retrouSS6es («aufgescblagene und geflochtene 
Hinterhaare») = sobriquet donnö aux Royalistes en 1 795 : N 6ol. fr. — 
Auch : petit peigne. — Sachs verzeichnet (jeunesgensä) cadenettes re- 
trouss(5es = Aristokraten truppen, die die Thermidoristen unterstützten. 

Chevaliers du poignard. Mon. XII 424: Quels sont ccs 
vagabonds? Ce sont, selon moi, les Chevaliers du poignard, les 
brigands arrivös de Coblentz (Carnot Talne, 18mai92); — Aul., Soc. 
V72: Les Chevaliers du poignard ont jusqu*ä prösent respectö les 
membres du cötö droit (Circulaire, 6 raars 93). 

Chevaliers de la gpaillotine. Lav. 99: «Name der Jako- 
biner nach ihrem Fall». 

chiffonnier ou chiffonnistes. Mon. XI 42« a: Deux partis 
rivaux s'etablirent h Arles, Tun connu sous le nom de Chiffon- 
nistes, Tautre sous celui de Monnayers (Delpierre, 18 f^vr. 92), da- 
nach: Le parti de la Chiffonne s'öleve contre cet arrött». t- ibd. 
XI 61 ob: Les patriotes s'assembl^rent ä la Monnaie, et prirent le 
nom de monnaidiers, leurs adversaires, r^uriis k la Chiffonne, eurent 
le nom de Chiffonnistes (Lettre, 12 mars 92); — ibd. XI 623 a: La 
municipalite d' Arles s'est rendu coupable dun vol manifeste envers 
la nation, en enlevant quatorze fusils dont eile a arme les chiffbn- 
niers, c'est-ä-dire les contre-revolutionnaires (Rouyer, 13 mars 92). 

COlletS verts. Neol. fr. = les anti-terroristes, les Ohouans 
ou royalistes d^cides. 

cravates vertes. Neol. fr. = collets verts de Marseille. 

le comitfe autrichien. Mon. XII 382 b: Concluons: II existe 
a Paris un comite autrichien (Article du 1 5 mai 92) ; — ibd. XII465 a : 
Qu'entend-on par comite autrichien? C'est une faction d'ennemis 
de la libert^ qui, tan tot gouveroant au nom du roi qu'ilg trompaient, 
tantdt dirigeant son minist^re, ont constamment trahi le peuple et 
sacrifiö les inti^röts de la nation ä ceux d^une famille (Brissot, 
23 mai 92). 

COmpagnie de J6SUS = anti-terroristes, fin de 1794 et 
oommencement de 1795; in den südlichen Provinzen; die Mitglieder 
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= compagnons de Jesus, auch Chevaliers du Soleil, sans doüte 
des decorations ou crachats que portent certains royalistes: Neol. fr. 

continuateurs de Robespierre. Aul., Soc.Vl284: Depuis 

le 10 thermidor, on m'a annonce, tautöt le contiouateur de Robes- 
pierre, tantöt le complice de ce Robesp. (Billaud, ventöse III); — ibd. 
VI 406! Les patriotes sont traitos de continuateurs de Robesp. 
(Duperret, P^ sept. 94). — Nöol. fr. 

COnventiste (verächtlich). Konventsinitglied: Lav. 1)9. 

CUlocratie. Lav. 99, Neol. fr. = die erste Nationalver- 
sammlung (stimmt ab durch Aufstehen und Niedersetzen). 

d6cadin, auch d^cadiste. Anhänger des neuen Kalenders. 
Lav. 99, Rest. 

döcemvirs = Robespierre und seine Helfer. Aul., Soc. 
VI528: Les dominateurs, les dt^cemvirs, tous les hommes qui con- 
spirent contre la liberte de leur pays . . . se rassemblent clandesti- 
nement (Andouin, 28 sept. 94). — Nöol. fr. hat auch: 

dfecem viral, -e; la Constitution däcem virale = celle de 1798. 
— Damit vgl. triumvirs. Aul., Soc. VI285: Car enfin, le lende- 
main du 8 thermidor, ai-je employe moins de courage que la veille 
pour concourir avec la Convention a terrasser les triumvirs 
(Robesp., Couthon, Dumas)? (Billaud^ ventöse, an III.) 

d^molisseur. Lav. 99: je n*ai pas derangö une pierre, 
ils me peignent comme un grand dtoolisseur (Preron). — Neol. 
fr. — Aul., Soc. II173: Un journaliste observe que son but etait 
de plaire au peuple dömolisseur («Le Lendemain», 11 raars 91). 

les deux-tiers. Nöol. fr. : c'est un deux-tiers = un citoyen 
porte pour la Convention de 1795, qui ordonne le renouvellement 
du corps lögislatif, par un tiers seulement, en conservant les deux 
tiers des anciens membres. — Auch: un anti-deux-tiers. 

dominicain = Anhänger des alten Kalenders : Lav. 99 (s. 
decadin). 

dor6 (= muscadin) Neol. fr.: un dore et un sans-culotte 
sont deux peuples differents (Duhem). — la jeunesse dor6e: 
Freiwillige, die unter Fr^ron 1794 gegen Robespierre kämpften 
(auch = troupe lög^re de l'opinion publique). 

endormeur. Aul., Soc. II548: Depuis quelque temps le 
generäl La Fayette s'est reconcilie avec les endormeurs du Club des 
Jacobins, dont il cherche a capter les bons patriotes («L'ami du 
peuple», 28 juin 91). — Mon. XIiso b: C'est un endormeur, ce 
petitionnaire. Je demande l'ordre du jour. N'ecoutons pas les 
endormeurs (Lecointre, 21 janv. 92). — Auch ad j. — Aul., Soc. 
II 548: Malgre les efforts des Lameth, de Menou et autres peres 
conscrits endormeurs, qui s'effor9aient de calmer l'indignation de 
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quelques cbauds patriotes («L'auii du roi», 26 juin 91). — ibd. 
1V32J) : Le projet le plus fatal de cette secte endormeuse est eelui 
d'etablii- le gouvernement f^d^ratif (Chabot, 24 sept. 92). — Alt 
ist das Subst. in der Bedeutung Schmeichler, — Nur Sachs hat 
einen Beleg für das Adj. bei V. Hugo (== einschläfernd). — Hier: 
Name einer gemäßigten Partei. 

englu6s. N^ol. fr. = les Jacobins de Genßve. — Lav. 99: 
«Ehemalige Reprösentants in Genf, die in der Revolution von 1792 mit 
ihren alten Gegnern, den Negatifs, gemeinschaftliche Sache machten». 

exag6r6. Mon. XII 233 a: C'est lä oü se reunissent tous 
les efforts des aristocrates, des brigands, des exag^r^s. — Neol. fr. 
— Acad. 98 hat un exagör6 (= ein Übertreiber). 

la faction de Tötranger. Aul., Soc. Vlns: La faction 
de Tetranger s'agite en tout sens: tantöt eile produit sur la scöne 
les alarmistes, tantöt* les intrigants (Couthon, 14 juin 94). 

fanatico-royaliste (auch fanatico-royalisme) : Lav. 99, 
Neol. fr. 

finisseur. Aul., Soc. VIü42: Duhem demande l'affiche d'un 
article du «Journal de la Montagne» sur les finisseurs de la Re- 
volution (7 nov. 94). — Neol. fr.: sobriquet donne par les Jacobins 
aux moderantistes. 

les freres rouges = les Jacobins, ainsi appeläs du bonnct 
rouge: N(5ol. fr. Sie heißen auch les bonnets rOUges: Dict. 
neol. und les frdres et amiS: Dict. neol. (art. Boisseau): 
Un Jacobin. honn6te homme, declamait contre les brigands qui 
avaient perdu la Soci^te des Freres et Amis. 

furies de guillotine. Aul., Soc. VI «50: Quelles sont 
niaintenant les tribunes des Jacobins? les mömes du 9 thermidor: 
elles sont composees de Furies de guillotine qui ne fönt d'auti'es 
metiers que de les remplir, et de venir assieger Celles de la Con- 
vention nationale (Reubell, 10 nov. 94). — Neol. fr. 

gars. Name, den sich die aufständischen Vendeer beilegten. 
Ihr Ruf: A moi, les gars (Litträ). 

les hommes d'Etat. Aul., Soc. ¥129: Albitte dit que leu 
«hommes d'Etat» ötaient d'accord avec la faction d'Orl^ans; la 
preuve, ce sont les rapports de Gensonne avec Dumouriez (7.avr. 93). 

hommes du 14 juillet. Aul., Soc. III370: Les hommes 
du 14 juillet viennent presenter ä la Sociöte des piques ornees 
de petites banni^res tridolores (7 fövr. 92). 

hommes du 10 aoüt. Aul., Soc. VLjtg: Les hommes 
du 14 juillet et du 10 aoüt ont prononce un discours par lequel 
ils demandent qu'on fasse connaitre ceux qui, en 1792, nommaient 
les ministres de concert avec le roi (13 janv. 93). 
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hommes du 2 septembre. Aul., Soc. IV «ei: Fahre 

d'Eglantine fait des observatioDS sur la journ^e da 2 septembre, 
et asaure qae ce sont les hommes da 10 aoüt qui ont enfonce 
les prisons (5 nov. 92); — ibd. IVöts: «Que les hommes du 2 sep- 
terabre osent paraltre: ils trouveront en nous les hommes du 
10 aoüt». Cette phrase insultante a et^ vivement applaudie par 
les Brissotins (13 janv. 93). 

hommes du 20 juin: Lav. 99, Soetl. 

hommes du 31 mai (1793 = 11 flor(5al) = Robespier- 
ristes, Jacobins: N60I. fr. 

hommes de sang. Aul., 80 c. Vsse: Demandaient-ils 
veDgeanee des gäueranx perfides qui avaient trahi la patrie, des 
fournisseurs qui avaient dilapid^ les deniers de la Röpublique? 
Ils etaieutnomm^s hommes de sang (Adresse aux citoyens, 14 juin 93); 
— ibd. VI515: Roland et ses complices avilissaient les patriotes, en les 
travestissant en hommes de sang, en septembriseurs (26 sept. 94). 

les honnötes gens. Aul., Soc. IV^g: Ce n'est point avec 
les honnötes gens de la Fayette et de la cour qu'ils viennent se 
füd^rer, c'est avec les sans-culottes (Chabot, 13 juil, 92). 

les immod6r6s du 6 sept. 1793: Snetl. 

les impartiaux. Dict. nat. — Mon. IV48ob: Les de- 
putüs impartiaux (27 mai 90); — Mir. IV40: Cette soiree donnera 
une ample matiöre aux vertueux ecrivains de la noble (^cole des 
impartiaux, pour dire, redire et repandre que nous consumons le 
temps et la confiance de nos comnlettants dans les vaines conten- 
tions de notre irascibilit^ (13 nov. 90). 

incroyable (unter dem Direktorium) = Stutzer, Modenarr 
(so genannt, weil man sie bei jeder Gelegenheit sagen hörte: cest 
incroyable, und weil ihre Kleidung unglaublich tibertrieben war; 
s. Littre). 

les indulgents = les immoraux. Neol. fr. : Anhänger 
Dantons bei den Anhängern Robespierres ; — Aul., Soc. VI 193: La 
faction des indulgents sont les termes par lesquels on a cherche 
ä caract^riser les anthropophages dont Thumanite consiste ä parer 
les coups port<5s aux ennemis de l'humanite (Robespierre, 27 juin 94). 

les indÖpendantS : N60I. fr. : parti entre Jacobins et Roya- 
listes; leur chef: Tabbe Sieyös. 

les grands jabOtS. Neol. fr.: sobriquet republicain, 
donn^ aux riches negociants et manufacturiers, dans le midi de 
la France. 

Jonquille. Neol. fr.: c'est un Jonquille = un partisan de 
Conde, en style republicain (wegen der Farbe dieser Blume = 
Art Narzisse). 
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les 16opardins. Mon. XII495 b: Un parti söditieux opprime 
la Colonie de Sainte • Domingue, c'est la faction des 85 (appelös 
L^opardins, par allusion au nom du vaisseau qui les a transportes 
en France, en 1790) (Mirbeck, 26 mai 92). 

les manchetteux : Lav. 99, N60I. fr. Bezeichnung der 
wohlhabenden Leute. 

les massacreurs. Aul., Soc. Ves: On nous considerait 
comme les massacreurs du 2 sept., comme les pr^dicants de la loi 
agraire (Tallien, 24 mars 93). 

inat(h)6vons. Neol. fr.: terroristes k Lyon et dans les 
departements environnants (Peut-ötre parce qu'ils mataient ceux 
qui n'etaient point de leur parti) 1794. — Lav. 99: Les mate- 
vants ont et^ pr^cipit6s ä peu pres comme les Jacobins. — Schw. 
98 Suppl. hat marevants. 

mercantisme. Beleg bei Littre aus Baboeuf, Pieces Ii46. 

minist6rialisme. Schw. Suppl. 98: Cette motion est 
combattue par Lord Mansfield qui pousse le ministdrialisme jusqu'a 
appiouver toutes les mesures du cabinet de Londres. Dazu: 

minist6rialiste : Neol. fr. 

mitoyenniste: Schw. Suppl. 98, Lav. 99. 

le merveilleux, la merveilleuse = Stutzer(in) unter dem 
Direktorium. Dict. de Str., Nöol. fr. 

le moine noble. Neol. fr. = chevalier de Malte. 

municipataux. Näol. fr. = Bezeichnung gewisser officiers 
municipaux (aus municipaux und pataud). 

national. Näol. fr. = un nouveau Fran9ais, decrasse de 
mille präjuges, par la Constitution de 1791 et celle de 1793. 

numferotfe. Neol. fr.: dans le style republicain, membre 
du Corps lögislatif actuel (weil die Plätze eine Nummer tragen). 

Observateurs. Aul., Soc. IV408: On ne serait pas fA^he 
de quitter Paris, ä cause de cette legion de presses, de journ allstes, 
d' observateurs et de critiques, dont on est environne (19 oct. 92). 
— Nöol. fr. = edlere Bezeichnung für «mouchard». 

les panach6s = «fonctionnaires municipaux de la 1^^® Con- 
stitution, coifFes >3e leurs panaches»: Neol. fr. — Littrö hat aus 
Baboeuf, Pieces Ilioe folgendes Beispiel: Pourvu que ce soit pour 
tuer les coquins de riches, d'accapareurs, ou de mouchards, et de 
panaches de Luxembourg. 

panth6oniste. Nöol. fr. = Jacobin de 1796 (versammeln 
sich im Pantheon). 

parcheministe : Neol. fr., Lav. 99 (= der von seinen 
Renten lebt). 

patriotes de 1789. Aul., Soc. VI 439: Le repräsentant 
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du peuple Boisset ae comporte de inaniere a faire perir tous les 
patriotes de 1789 (9 sept. 94). — Dict. Deol. (art. Benio): 
11 me sera peut-ötre permis d'objecter a ces anciens patriotes 
de 1793 que leur Systeme, appele Systeme de lV»galite et de la 
liberte, n'en avait absolument qiie le nom. 

pensionnaires de la R6volution. Neol. fr. = C'est 
ainsi qu'on appelle les massacreurs, payös par les Jacobins. 

perp6tuel. Neol. fr.: Sobriquet donoe aux uiembres de la 
CoDventiou nationale qui menai^ait de ne se separer jamais. 

principiers: spöttische. Bezeichnung für die, welche stets 
ihre republikanischen Grundsätze behaupteten: Merc. 

I homme de proie. Neol. fr.: garnements soudoycs par 
la Jacobiniere pour les coups de main. 

quatre-vingt-neuviste. Aul., Soc. III37: M. Moreton 

propose de tenir la m6me conduite ferrae, sage et conciliatoire, 
quo Ton avait suivie lors de la Session de 84 membres de l'As- 
5?einblt$e nationale, qui donnerent alors naissance au club eonnu 
M)us la denomination de Quatre-viogt-neuf (18 juil. 91); — ibd. 
111(15 : Malgrö les efforts et les belies invitations des quatre- 
vingt-neuvistes, des monarchistes et des aristocrates röunis, les 
Feuillants n'ont empörte en tout et en partie que 5 affiliations 
(«Kevolutions de France», 1*^^' aoüt 91). — Merc. 

röpublics-chouans. Neol. fr. = Truppen der Republik 
im Westen, wegen ihrer Räubereien. 

r6veilleur. Neol. fr. = Celui qui chante et se plait ä 
chanter le Reveil du peuple (= air revolutionnaire). 

revenants. Royalisten, die nach Ihrem Vaterland zurück- 
zukehren hoffen: Lav. 99. — Aul., Com. V340: Dijon compte 
dans ses murs un certaiu nombre d'hommes qui tiennent a leurs 
vieux Privileges et qui croient aux revenants (Fouchö, 22 juil. 93). 

les richards de la r6volution. Neol. fr. = die durch 
die Revolution reich gewordenen Pächter; sie heißen auch seigneurs 
republicains. 

sapeurs de la r6volution. Neol. fr.: epithete donn<^e 
aux Jacobins. 

les seize-cent-quatorze. Snetl.: Bezeichnung der Aristo- 
kraten, die an den alten Formen festhielten, die 1614 bei der 
Versammlung der Reichsstände beobachtet wurden. 

les gros talons. Neol. fr. = die Republikaner der Bre- 
tagne. A Nantes, les collets verts ont ete assassines par les gros 
talons. 

tresseux. Lav. 99; Neol. fr.: messieurs coetfes ä la chou- 
anne, surnom donne aux royalistes de Paris 1795 (s. cadenettes). 
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tricoteuses. Neol. fr. (auch les devotes de Robespierre). 
Vgl. furies de guillotine. Frauen, die auf den Tribünen 
strickend saßen. 

vert. Lav. 99 = Anhänger des Grafen Artois (wegen der 
Livree). — Sachs führt in ähnlicher Bedeutung «verdet» an. 



IV. Scherzhafte, ironische, usw. Wörter 

und Verbindungen, die sich auf die politischen 

Ereignisse beziehen. 

argent long = assignat. Neol. fr. (Name, der bei den 
Truppen gebräuchlich war). 

biere roulante, auch biere des vivants: c'est ainsi qu'on 
appelait dans les prisons le chariot de la mort: Neol. fr. 

boire ä la grande tasse = ßtre noye. Ausdruck von 
Carrier. — Neol. fr. 

Candldat. N^ol. fr.: dans le nouveau style, un prisonnier 
nouvellement arrive dans les maisons d arrßt r^volutionnaires. 

Carfeme politique ou civique (bezieht sich auf den Vor- 
schlag von Legendr e, als in Paris die Lebensmittel ,sehr teuer 
waren, das Fleisch den Verteidigern des Vaterlandes zu tiberlassen): 
Snetl. — Dazu: 

carfemiste. Neol. fr.: Les Parisiens sont de puissants 
car^mistes, en depit de leur estomac. 

COrset. Merc: On appelait ainsi un assignat de cent sous, 
parce qu'il etait signe Corset. 

docteur-sentinelle = Spottname des Abgeordneten Louvet, 
der das Blatt «La sentinelle» herausgab: Lav. 09. 

emmenuiser. N6ol. fr.: Le ci-devant royaume de France 
emmenuis^ en 86 d^partements (von menuiser = Schreinerarbeit 
machen). 

encombreur de prisons = «Bezeichnung für Fouqnier- 
Tinville, accusateur public, et consorts»: Neol. fr. 

fauteuil rövolutionnaire = guillotine, heißt auch la faulx 
de r^galit^: Neol. fr. 

la forßt noire. Neol. fr.: «Nom burlesque, donne sans 
doute ä cause de la noirceur de leurs projets, h une nouvelle 
esp^ce de speculateurs qui a paru a Paris, en fevr. 95». 

israölite de Maximilien. Neol. fr. = montagnard. Les 
israelites de Max. Robespierre ont deserte la Montagne. 

mouton = Spion in den Gefängnissen: Lav. 99, Acad. 98. 
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orateur en plein vent. N6ol. fr.: c'est ainsi quon 
appela ä Paris ceux qui baranguent le peaple daos les rues. 

Ordure. N60I. fr.: Beiname der Verfassung von 1793, die 
von einigen auch d^oemvirale genannt wird, von anderen auch 
larche sainte, die man nicht angreifen darf. 

pailleux, -se = Bezeichnung für die Gefangenen, die auf 
Stroh liegen müssen: N^ol. fr. 

patois du crime: die Sprache von Barere. Vgl. Lanouvelle 
Biographie, IV494: «Le style fleuri, poitique, gracieux möme, dont 
il (raembre du comite du salut public depuis 1793) orna les rae- 
sures de proscription, lui fit donner l'ötrange surnom de l'Ana- 
cr^on de la Guillotine». 

Philippe le rouge = Herzog von Orleans wegen seines 
kupferfarbigen Aussehens, auch Philippe Octobre wegen seines 
Verhaltens am 5. Oktober. 

remiser. Neol. fr.: La r^publique ne craint pas les in- 
dividus, dit Bentabole k la Convention, on doit remiser la peur 
ou se cacher avec eile. Expression burlesque. N^ol. fr. erklärt: 
= la serrer sous la remise ou la remettre ä un autre temps. 

roiteletS-mange-peuple. Neol.fr.: plusieurs membres 
de l'Ass. Constituante ont souffert qu'on leur donnät cette öpith^te. 

le SÖnat de Coblence = epith^te injurieuse, donn^e ä la 
Convention, par des foUiculaires jacobins, depuis la chute de leur 
Dieu Robespierre: N^ol. fr. 

tailleurs n6s de TEtat = Abgeordneter der konsti- 
tuierenden Versammlung: N60I. fr. 

targinette = Spottname der ersten französischen Verfassung 
nach dem Abgeordneten Target, einem ihrer eifrigen Anhänger: 
Lav. 99. Vgl. Aul., Soc. II52: Ce ne sont pas seulement les 
gens qu ils prennent ä. rebours, c'est la Constitution elle-m6me, et 
je ne sais pas ce que deviendra cette pauvre M^^® Target, prise 
toujours ä contresens par les Jacobins (Pamphlet: Conversation de 
M. Herv6, janv. 91). 

sortir par la porte de Tellier = sich töten. N^ol. fr. 
= un proverbe conventionnel (nach einem Abgeordneten, der sich 
selbst entleibte). 

Monsieur Veto, Madame Veto = Spottname für König 
und Königin. Aul., Soc. IVcie: La toile se löve, et le th^ätre 
represente le palais de M. Veto; ou lui apprend les plaintes que 
son peuple fait contre lui, et les d^predations de M™^ Veto(24d^c. 92). 
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Wortverzeichnis. 



acclamation (par) 60. 

ficcusateur public 90. 

accusateurs nationaux 90. 

acte constitutionnel 60. 

additionnel 43. 

additionnellement 34. 

adjoint 75. 

administrateur 75. 

administratif 65. 

administration centrale 90. 

administrativement 66. 

administrö 66. 

adresse 43. 

aerost(at)ier 66. 

affaires extdrieures 102. 

agent municipal 90. 

agent national 90. 

agent de Pitt 143. 

agitateur 136. 

ajournement 44. 

ajourner 44. 

alarmisme 137. 

alarmiste 137. 

alternat 66. 

alterner 75. 

ambulance 76. 

ambulance des juges 90. 

amendement 44. 

amender 44. 

amen6 76. 

amis de la Constitution 1.50. 

amis de la liste civilo 1.50. 

amis de Pitt et de Cobourg 150. 

anarchistß 137. 

Anglo-Chouans 140. 

annualit6 34. 

annuite 76. 

ant6pr6opinant 34. 

anti-aristocratique 130. 

anti-brissotin 139. 



anticivique 109. 
anticivisme 110. 
anti-constjtutionnel 34. 
anti-crdtois 134. 
anti-f6d^raliste 116. 
anti-jacobin 133. 
anti-l^gislateur 35. 
anti-maratisme 142. 
anti-maratiste 142. 
antinational 110. 
antipatriote 110. 
antipatriotisme 110. 
antipolitique 110. 
antipopulaire 110. 
antipopularit6 111. 
antireligieux 111. 
antir^publicain 111. 
anti-r6unistes 150. 
antir^volutionnaire 111. 
anti-terrorisme 104. 
anti-terroriste 104. 
appel nominal 60. 
appel au peuple 60. 
appelant 1.50. 
arbitre 76. 
arbitres publics 91. 
argent long 1.57. 
argent-m^tal 85. 
argent-monnaie 85. 
aristocrate 129. 
aristocratie 130. 
aristocratiser 130. 
aristocratisme 130. 
aristo-robino-th6ocratie 130 
arm^e de Jesus 150. 
arm^e volante 150. 
arrestateur 77. 
arrestation 77. 
assembl6e administrative 91. 
assembl6e communale 91. 
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assembleo 61ectorale 91. 
assemblee nationale (U. 
assemblee primairc 91. 
assemblee repräsentative Gl. 
asserment6 145. 
assesseur 77. 
assignat 77. 
assignat-arpent 78. 
assignat-immeuble 78. 
assignat-monnaie 78. 
assises 78. 
assolement 60. 
assommeur 150. 
attach6 125. 
autorite constitiieo 91. 
avignoniser 104. 
avoue 78. 

baboeufien 138. 

babouviste 138. 

bai gnade 104. 

barnaverie 138. 

l)arre 44. 

l)atonnier 150. 

l)cntabolise. 138. 

l)iens nationaux 92. 

biere roulante 157. 

billet-assignat 78. 

billct-monnaie 85. 

billet de confiance 92. 

biscam^riser 35. 

biscameriste 35. 

bivouaquer 67. 

bleus 150. 

boire ä la grande tasso 157. 

bombard^s 150. 

l)onnets rouges 153. 

brevet d'invention 92. 

l)rissotier 139. 

brissotin 139. 

brissotiner 139. 

lirissotique 139. 

brissotiser 139. 

l)rissotisme 139. 

brissotiste 139. 

})rule-chäteaux 151. 

bulletin des lois 92. 

bulletin decadaire 93. 

l)iilletiniste 35. 

l)ureau central 93. 

bureaii de paix <»u de oonciliation 

93. 
buveurs de sang 151. 
buzotin 139. 



buzotisme 139. 
buzotiste 140. 

^a va, (;a ira 125. 

cadenette retroussee 151. 

cadre 79. 

ealotin 145. 

calotinocrate 145. 

calotinocratie 145. 

camboniquement 140. 

camboniser 140. 

canaillarchie 111. 

candidat 157. 

cannibalisme 111. 

canton 79. 

careme politique ou civique 157. 

caremiste 157. 

carmagnole 111. 

carte civique 93. 

carte de surete 93. 

central 90, 93, 95. 

certificat civique 93. 

certificat de civisme 112. 

chabotin 140. 

chabotiner 1 40. 

chambrer 35. 

chanson patriotique 125. 

cbarge d'affaires 93. 

charretier 140. 

Charte constitutionnelle 62. 

chenille 140. 

Chevaliers de la guillotine 151. 

Chevaliers du poignard 151. 

Chevaliers du Soleil 152. 

chiffonnier 151. 

chiffonniste 151. 

Chouan 140. 

chouanisme 140. 

chouanner 140. 

chouannerie 140. 

ci-devant 146. 

citoyen 79. 

citoyen aclif 93. 

civique 125. 

civiquement 112. 

civisme 112. 

clementin 147. 

Club 125. 

clubicule 126. 

clubinaux 12(). 

clubinomanie 126. 

clubique 126. 

clubiste 126. 

clubocratie 126. 
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coblencier 141. 


culocratie 152. 


cocarde nationale 93. 


cuiotte 136. 


cod^putö 35. 


culottiste 136. 


colegislateur 35. 




collets verts 151. 


dantonisme 141. 


comite 45. 


dantoniste 141. 


comit6 autrichien 151. 


decadin 152. 


commettant 45. 


decadiste 152. 


commissaire 93. 


decemviral 152. 


commune 79. 


decemvirs 152. 


commune 79. 


decret 50. 


compagnie de Jesus 151. 


decretable 36. 


conformiste 145. 


decreter 50. 


confraterniser 126. 


decreteur 50. 


conscription 67. 


decretislo 50. 


consent 67. 


defederaliser 115. 


conseil 94. 


defenseur officieux 94. 


conseil martial 94. 


degradation civique 95. 


considerant 35. 


degrevement 67. 


consideration (prendre en) 61. 


degrever 68. 


constituant 46. 


dejacobiniser 134. 


constituer (se; 46. 


delegable 36. 


Constitution 47. 


deliberer (il y a lieu ä) 62. 


Constitution civile du clerge 62. 


demagogic 113. 


constitutionnaire 48. 


demagogique 113. 


constitutionnalite 36. 


demagogisme 113. 


constitutionnel 47. 


demagogiste 113. 


constitutionnellenient 36. 


demagoguinette 113. 


consul 79. 


democrate 131. 


continuateurs de Robespierre 152. 


democratie 131. 


contre-epreuve 48. 


democratiser 131. 


contre-partie 48. 


democratisme 131. 


contre-revoiution 112. 


democrato-despote 131 


contre-r^volutionnaire 112. 


demoiisseurs 152. 


contre-revolutionnairement 113. 


demuscadiner 134. 


contre-revolutionnel 113. 


denationaliser 113. 


Convention 49. 


departement 80. 


Convention nationale 62. 


departementaire 68. 


conventionnaire 49. 


departemental 68. 


conventionnel 49. 


departementalement 68. 


conventiste 152. 


deplacer 51. 


copetionnaire 36. 


deportation 80. 


cordelier 132. 


deportö 69. 


Corps administratifs 65, 94. 


d^porter 68. 


Corps l^gislatif 94. 


depute 50. 


correctionnel 94. 


deputer 50. 


corset 157. 


derolandiser 144. 


costume 80. 


deroyaliser 113. 


c6t6 droit (gauche) 137. 


desans-culottiser 136. 


couleur (de) 126. 


desaristocratiser 131. 


cour martiale 94. 


desemparer 51. 


cravates vertes 151. 


despotiser 113. 


cröte 137. 


dessaisi 51. 


cretois 137. 


deux-tiers 152. 


Ranft, Einfluß der französ. Revolution. 11 
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diplomate 69. 

diplomaticien 69. 

diplomatie 69. 

diplomatique 69. 

diplomatiquement 70. 

diplomatiser 70. 

directeur 80. 

directeur du juri d'accusation 95. 

directoire 80. 

directoire executif 95. 

directorial 95. 

discutable 36. 

diss^quer 51. 

district 80. 

divisionnaire 70. 

docteur-sentinelle 157. 

domaines nationaux 92. 

dominicain 152. 

dor6 152. 

droite 137. 

duh6miste 141. 



Schärpe municipale 95. 

echarp6 95. 

6cole centrale 95. 

ecole normale 96. 

6cole polytechnique 96. 

6cole primaire 95. 

6coles speciales 96. 

ecoles de Service public 96. 

egaliste 147. 

electeur 81. 

embrigadement 70. 

embrigader 70. 

Emigrant 147. 

6migr6 147. 

iemmenuiser 157, 

empretrailler 114. 

encadrement 81. 

encadrer 81. 

encombreur de prisons 157. 

endormeur 152. 

englu^s 153. 

enragö 147. 

episcomanie 145. 

^puratoire 102. 

exag6r6 153. 

exclusif 147. 

ex-constituant 114. 

ex-pr6sident, etc. 114. 

expropriation 70. 

ext6rieur 102. 

extra-constitutionnel 36. 



fabrication des lois 62. 
faction de T^tranger 153. 
fanatico-royalisme 153. 
fanatico-royaliste 153. 
fauteuil r^volutionnaire 157. 
fayettien 141. 
fayettiser 141. 
fayettisme 141. 
fayettiste 141. 
fed^ral 114. 
fMeralisation 115. 
fed^raliser 115. 
f6deralisme 115. 
f6deraliste 115. 
fdderation 104. 
federatisme 115. 
f^der^ 105. 
f^d^rer 105. 
fcuillant 132. 
feuillantin 132. 
feuillantiquemeni 132. 
feuillantiser 132. 
feuillantjsme 132. 
finisseur 153. 
fonctionnaire 71. 
fonctionnaire public 90. 
foret noire 157. 
foucadi^re 105. 
fouloniser 141. 
fourn^e 105. 
fraternisant 127. 
fraternisation 127. 
fraterniser 127. 
fröres rouges 153. 
freres et amis 153. 
fr^ronisme 141. 
fr^roniste 141. 

furios de guillotino 153. 157. 
fusillade 105. 
fusiliadeur 106. 

garde national 96. 
garde nationale 96, 
garnisaire 71. 
gars 153. 
gauche 137. 
gendarme national 97. 
gendarmerie nationale 97. 
Gironde 141. 
girondin 141. 
girondiser 142. 
girondisme 142. 
girondiste 142. 
gouvernant 116. 
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gouvemement revolutioiinaire 97. 

gouvernementiste 116. 

gouverneur 116. 

grand-juge-militaire 97. 

grand-jur6 97. 

grand-jury 98. 

guillotinable 106. 

guillotinade 106. 

guillotinaire 106. 

guillotine 106. 

guillotine 106. 

guillotinement 106. 

guillotiner 106. 

guillotineur 106. 

haut-jure 97. 
haut-jury 97. 
hautc-coiir-nationale 98. 
hairte-cour-de justice 98. 
hebertisme 142. 
heUertiste 142. 
honime de loi 98. 
lionimcs d'Etat 153. 
hommes du 14 juillet 153. 
hommes du 10 aoöt 153. 
hommes du 2 septembre 154. 
liommes du 20 juiti 154. 
hommes du 31 mai 154. 
hommes de sang 154. 
honnetes gens 154. 
hors (de) la loi 98. 
hors de la Constitution 98. 
Hötel-commun 100. 
Hotel de la Commune 100. 
hynme patriotique 125. 

Immersion 104. 

immoderes du 6 septembre 1793 

154. 
immoraux 154. 
impartiaux 154. 
impatriote 116. 
impatriotique 116. 
. impatriotisme 116. 
impolitiquement 117. 
impopulaire 117. 
impopularite 117. 
improposable 36. 
inacceptable 36. 
inajournable 36. 
ineivique 117. ^ 
inciviquement 117. 
incivisme 117. 
inconstitue 37. 



inconstitution 37. 
inconstitutionnalite 37. 
incroyable 154. 
indemnit^ 81. 
indelegable 37. 
indemnit6 81. 
independants 154. 
indulgents 154. 
ineUgibilite 71. 
initative 37. 
inoificiellement 71. 
inscription civique 98. 
insermentaire 146. 
insermente 145. 
Institut national 99. 
instituteur 81. 
insütutif 37. 
insurge 117. 
insurgence 118. 
insurgent 118. 
insurger (s') 117. 
insurrecteur 118. 
insurrection 118. 
insurrectionnaire 119. 
insurrectionnel 119. 
Interpellation 51. 
irrepublicain 119. 
irrepublicanisme 119. 
irrevolutionnaire 119, 
irrevolutionnairement 1 19. 
irresponsabilite 38. 
irresponsable 38. 
israelite de Maximilien 157t 

Jabots (grands) 154. 
jacobin 132. 
jacobine 134. 
jacobinerie 133. 
jacobinidre 133.* 
jacobiniser 134. 
jacobinisme 133. 
jacobino-republicain, 134. 
jacobite 133. 
jacobitement 1.33. 
jacobitique 133. 
jeunesse doree 152. 
Jonquille 154. 
juge de paix 99. 
jure 82, 99. 
jureur 146. 
juri 82, 99. 
Jury 82. 

lam^thique 142. 
lamethiste 142. 
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lampader 107. 

lanterne 106. 

lanterner 107. 

U'gislateur 52. 

legislatif 52. 

legislaturo 38. 

leopardins 155. 

lese-constitution 99. 

lese-contro-revolution 99. 

lese-morale 100. 

lose-nation 99. 

lese-patrie 99. 

lese-revolutioii 100. 

Icvee en niasse 100. 

fcieu (il y a lieu ä delibercr) 62. 

liste civile 100. 

loi 127. 

loi (homnie de) 98. 

loi (hors [de] la) 98. 

loi martiale 100. 

louveteau 142. 

louvetin 142. 

iiiaire 82. 

mairie 82. 

niaison commune 100. 

maison d'arret 100. 

niaison de detention 101. 

majorite 52. 

nianchetteux 155. 

mandant 39. 

mandat 52. 

niandat d'amcner 101. 

mandat d'arret 101. 

mandat imperatif 52, 62. 

mandat territorial 101. 

mandataire du peuple 62. 

marais 138. 

maratiser 143. 

maratisme 142. 

maratiste 142. 

marecageux 138. 

mariage republicaine ou civiqac 108. 

marseillaise 108. 

martial 94. 

massacreurs 155. 

mat(h)evons 1 55. 

maximer 71. 

maximum 83. 

mercantisme 155. 

mercuriale 83. 

merlinistp 1 43. 

mcrveilleux 155. 

mossage 53. 



messager d'Elat 53. 
metal-monnaie 85. 
millerie 71. 
minist^rialiser 119. 
minislerialisme 155. 
ministerialiste 155. 
minorite 53. 
mirabellement 143. 
mise hors la loi 98. 
mitoyenniste 155. 
mitraillade 107. 
mitrailladement 107 
mitral Her 107. 
mitrailleur 107. 
inod6rantiser 148. 
moderantisme 148. 
mod^rantiste 148. 
modere 1.47. 
moine noble 155. 
monarchicide 119. 
monarchien 119, 148. 
monarchiser 120. 
monarchisme 120. 
monarchiste 119. 
monnaie-metal 86. 
monnaie-papier 85. 
monsieuriser 127. 
montagnard 138. 
montagne 138. 
motion 53. 
motion d'ordre 62. 
motionnaire 39. 
motionner 39. 
motionneur 39. 
mouton 157. 
muetismo 1 48. 
municipal 84. 
municipalisation 72. 
municipaliser 71. 
municipalite 83. 
municipataux 155. 
municipe 84. 
muscadin 134. 
muscadiner 134. 

national 155. 
nationalement 120. 
nationalisation 120. 
nationaliser 120. 
nation(om)icide 120. 
navigation })atriotique 108. 
negociantismc 148. 
nihiliste 120. 
niveler 128. 
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niveleur 128. 
nivellement 128. 
non-acceptation 39. 
non-d61ibere 39. 
non-depute 39. 
non-^ligibilit^ 72. 
non-^migration 107. 
non-patriote 120 
non-prorogation. 39. 
non-r661ection 72. 
non reeligibilite 72. 
non-responsabilite 40. 
non-r^union 40. 
non-sanctioii 40. 
notables 84. 
noyade 107. 
noy(ad)eur 108. 
numerote 155. 

i 
observateurs 155. 
officiel 72. 
officiellemeiit 72. 
officieux 94, 128. 
opinion 54. 
orangiste 143. 
orateur en plein vcnt 158. 
ordre du jour 63. 
ordure 158. 
orleaiiisme 143. 
orleaniste 143. 

pailleux 158. 
panaches 155. 
pantalonne 136. 
pantheon fraiK^ais 101. 
pantheonisation 101. 
panthöoniser 101. 
pantheoniste 155. 
paoliste 143. 
papier-assignat 78. 
papier-marchand 85. 
papier-marchandise 85. 
papier-monnaie 85. 
papior-terre 85. 
parcheministe 155. 
patente 86. 

patente nationale 101. 
patois du crime 158. 
patricide 121. 
patriomane 121. 
patriomaniaque 121. 
patriomanie 121, 
patriotes de 1789 155. 
patriotes de 1793 156. 



patrioticide 121. 

patriotiquement 121. 

patriotiser (se) 121. 

patriotissime 121. 

peigne (petit) 151. 

peine correctionnelle 94. 

pensionnaires de la Revolution 156. 

pentarchat 108. 

pentarchie 108. 

pentarque 108. 

percepteur 72. 

periodicite 40. 

permanence 54. 

permanent 55. 

permis 73. 

perpetuel 156. 

Petition 55. 

petitionnaire 40. 

petitionner 40. 

peuple de Robespierre 143. 

Philippe le rougc 158. 

Philippe Octobre 158. 

philippotin 143. 

Philippotides 143. 

pierret 143. 

pittiste 143. 

plaine 138. 

plebecratie 121. 

plebicide 121. 

pluralite absolue 63. 

pluralit6 des voix 63. 

pluralite relative 63. 

pluralite simple 63. 

police correctionnelle 94 

populacerie 121. 

populacier (se) 121. 

populacier 121. 

populacierement 122. 

popuhcide 122. 

porte-couronne 122. 

prairialiser 108. 

preavis 40. 

predicants 146. 

prehension 73. 

pr^sidentiel 40. 

prevention 80. 

primaire 91, 95. 

principiaux 122. 

principiers 156. 

priorite 55. 

proclamation 86. 

procurateurs (graiuls) 102. 

procureur 8G. 

proie (hommes de) 156. 
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propagande 148. 
propagandisme 149. 
propagandiste 149. 
proteslatoire 41. 
prud'homme 87. 
prytanee fran^ais 102. 

quatre-vingt-iieuviste 156. 
question prealable 64. 
questioii (aborder une) 64. 
quesliou (poser une) 64. 
queslion (poseur de) Ö4. 
queue de Robespierrc 143. 
quietisme 149. 
quietiste 149. 

radiation 87. 
rapport 56. 
rapporter 56. 
reactour 149. 
reactiüiinaire 1 49. 
reagisseur 149. 
reajourner 56. 
rocrutenieiit 73. 
redocreter 41. 
rcdeputer 41. 
veelectioii 73. 
reoligibilite 73. 
reeligible 73. 
reelire 74. 
refractaire 146. 
regime 87. 
rejeclioii 56. 
rejet 56. 
rejeteur 57. 

relatiüiis extericures 102. 
remiser 158. 
rempla(?ant 74. 
representant 57. 
represente 41. 
repiiblicaiiiement 122. 
republicaniser 122. 
republic(an)isme 122. 
republicaniste 123. 
republicomane 122. 
republicomanie 122. 
republicoquin 122. 
republico-chouans 156. 
requisition 88. 
requisitionnairc 74. 
requisitionner 74. 
requisitionneur 74. 
rescription 88. 
resolution 57. 



responsabilite 57. 
resumer (se) 57. 
retro-revolutionnaire 123. 
reveilleur 156. 
revenants 156. 
revision (assemblee de) 102. 
r6vocabilite 41. 
revolutionnaire 123. 
r^volut ionnairement 1 23. 
r^volutionner 123. 
richards de la r^volution 156. 
robespierriser 143. 
robespierrisme 143. 
robespierriste 143. 
robespierrot 143. 
roitelets-mange-peuple 158. 
rolandin 144. 
rolandiser 144. 
rolandisme 144. 
rolandiste 144. 
rolando-brissotin 144. 
ronsiner 144. 
royaliser 123. 
royalisme 124. 
royaliste 124, 149. 

sabradc 108. 
sacerdocratie 124. 
sanctionnable 41. 
h'anctionnement 41. 
sanctionner 58. 
sanctionneur 41. 
sanguinocrates 149. 
sanguinocratie 149. 
sans-culotte 134. 
sans-culotteric 135. 
sans-culottide 136. 
sans-culottier 136. 
sans-culottisation 136. 
sans-culottiser 136. 
sans-culotlisme 135. 
sans-jupon 136. 
sapeurs de la revolulion 156. 
sartinique 144. 
scissionnaire 42. 
scrutin epuraloirv^' 102. 
secretaire 88. 
section 88. 

seize-cent-quatorze 1 '^6. 
Senat de Coblence 158. 
septembi isade 108. 
septembriser 108. 
septembriseur 108. 
septembriste 108. 
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serment civique 103. 
sermente 145, 146. 
Session 58. 
sieyiste 144. 
signataire 42. 
signe-argent 85. 
societaire 128. 
societe populairc 128. 
soci6ticide 129. 
soumissionnairc 89. 
soumissionner 75. 
sous-amendement 42. 
sous-president 42. 
stoffletien 144. 
suppleänce 42. 
suppl^ant 42. 
suspects 149. 

tableau civique 103. 

tailieurs nes de l'Etat 158. 

talons (gros) 156. 

targinette 158. 

Tellier (sortir par la porte de) 158. 

terreur 108. 

territorial 101. 

terroriser 109. 

terrorisme 109. 

terroriste 109. 

traduction 89. 

transferement 75. 

tresoreiio nationale 103. 



tresseux 156. 

tribun 89. 

tribunal 103. 

tribunal correctionnel 94. 

tribunat 89. 

tribune 58. 

tricolore 89. 

tricoteuses 157. 

triumvirs 152. 

ultra-r^volutionnaire 124. 
unitaire 150. 
urgence 43, 59. 
urgent 59. 

vandaliser 109. 
vandaiisme 109. 
Vend^e 144. 
Vendeen 144. 
vend^en 145. 
vendemiariser 109. 
vendemiariste 109. 
vert 157. 
Veteran 89. 

Veto, M., Mnie V'eto 158. 
Veto absolu 64. 
Veto suspensif 64. 
vetoter 43. 
vice-secretaire 43. 
visite domiciliaire 104. 
votor 60. 



'<^l9}t^d^- 



Druckfehlerberichtigung. 



Auf Seite 156 ist statt republics-chouans zu lesen: 
republico - chouans. 
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Lebenslauf. 

Ich, Theodor Ranft, wurde geboren am 15. Dezember 1880 
zu Beuern, Kreis Gießen, als Sohn des jetzt verstorbenen 
Kaufmanns Kaspar Ranft. Seit 1887 besuclite ich das Real 
gymnasium zu Gießen, an dem ich am 28. Februar 1899 das 
Reifezeugnis erhielt. Dann studierte ich acht Semester neuere 
Philologie in Gießen und bestand am 31. Juli 1903 die 
Prüfung für das höhere Lehramt; vier Semester hatte ich als 
Mitglied dem französischen, enghschen und germanischen 
Seminar angehört. Vorlesungen hörte ich bei den Herren 
Professoren: Behaghel, Behrens, Collin, Höhlbaum, Holtz- 
mann, Hörn, Oucken, Sauer, Siebeck und Wetz. Nachdem 
ich meinen Akzeß von September 1903 bis März 1904 am 
Gymnasium zu Gießen gemacht hatte, wurde mir die Ver- 
waltung einer Lehrerstelle an der Augustinerschule (Gym- 
nasium und Realschule) zu Friedberg (Oberhessen) über- 
tragen. Für die vorliegende Arbeit bin ich vor allem Herrn 
Professor Dr. Behrens sehr zu Dank verpflichtet, der mir 
wiederholt in freundlicher Weise mannigfache Anregung und 
Unterstützung zuteil werden ließ. 
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